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Die üblichen Reflexe



LOKALES



Klage ist eingereicht



Steuern senken oder Schulden tilgen?



Entscheidung gefallen: Die Bundeswehr geht juristisch gegen die Genehmigung der vier Windräder auf dem Benfer RüSeite 6 cken vor.



Die Dienstzeit endet



Schulleiter Erwin Harbrink verabschiedet sich nach 20 Jahren am JohannesAlthusius-Gymnasium Bad Berleburg Seite 5 in den Ruhestand.



WIRTSCHAFT DAX 11 521,04 (– 125,13)



Dow Jones 19 891,00 (– 63,28)



Kaffee wird teurer



Die Preisanhebung hat viele Gründe; Seite 21 Tchibo macht den Anfang.



ZEITGESCHEHEN



Güterzug entgleiste



Flüchtlingen auf dem Balkan droht humanitäre Notlage In den Balkanstaaten droht nach Einschätzung mehrerer Hilfsorganisationen eine humanitäre Notlage bei der Versorgung Tausender Flüchtlinge. „Der Wintereinbruch erschwert die Lage für die Menschen und ist teils lebensbedrohlich,



SPORT Die deutschen Biathletinnen haben beim Heim-Weltcup die Staffel gewonnen und damit ihren zweiten Saisonsieg Seite 28 gefeiert.



KULTUR/TV



Stettner-Rückschau



Ab Februar werden in Maria Himmelfahrt Mudersbach sakrale Werke des Künstlers Alois Stettner gezeigt. / Nominierungen für den deutschen Fernsehpreis (2. Februar): viele bekannte Gesichter dabei. Seiten 22/31



WETTER



Dank der stabilen Konjunktur und neuer Beschäftigungsrekorde sowie niedriger Zinsen haben die Staatskassen insgesamt 2016 einen Überschuss erwirtschaftet. Bund, Länder, Kommunen und Sozialkassen zusammen schlossen mit einem Plus von rund 19 Mrd. € ab (zur Finanzlage in NRW siehe Bericht auf Seite 2). Mit den 6,2 Mrd. € erzielte der Bund den zweiten Überschuss in Folge.



SPD-Chef Sigmar Gabriel meinte hingegen gestern: „Geld, das die Bürger erwirtschaftet haben, darf der Finanzminister nicht horten.“ Auch SPD-Generalsekretärin Katarina Barley sagte: „Mit seinem Tilgungs-Fetisch würgt Herr Schäuble in einer Nullzinsphase dringend benötigte Investitionen in die Zukunft unseres Landes ab.“ CDU-Generalsekretär Peter Tauber hielt dagegen: „Frau Barley hat offensichtlich keine Ahnung, was in dem Bundeshaushalt drin steht, den sie selbst mit beschlossen hat.“ Es würden Rekordinvestitionen in Bildung, Forschung und Infrastruktur getätigt. Werden dann noch Altschulden getilgt, sei das gelebte Generationengerechtigkeit. Der bayerische Finanzminister Marcus Söder (CSU) forderte hingegen ebenfalls, der Staat sollte den Bürgern und Bürgerinnen etwas zurückgeben. Die Linke pochte ihrerseits erneut auf ein Sonderprogramm für Kita- und Schulverpflegung. Nach Meinung der Grünen sollte der MilliardenÜberschuss genutzt werden, „um in Klimaschutz, bezahlbare Wohnungen und Bildung zu investieren“.



Jutta Cordt löst Frank-Jürgen Weise ab / Innenminister: Behörde steht vor großen Herausforderungen HEUTE
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dpa � Die Milliarden-Überschüsse in den Staatskassen haben einen Streit und neue Begehrlichkeiten innerhalb der großen Koalition ausgelöst. Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble (CDU) will den 2016 angefallenen Haushaltsüberschuss des Bundes in Höhe von 6,2 Mrd. € zum Schuldenabbau nutzen. Die SPD pocht dagegen auf zusätzliche Investitionen und – wie auch CSU-Politiker und Ökonomen – auf Entlastungen der Bürger.



Eigentlich müsste der Überschuss des Bundes nach den geltenden Regeln automatisch in die bereits gebildete Rücklage von 12,8 Mrd. € zur Finanzierung der Flüchtlingskosten fließen. Anstatt diese Finanzreserve aufzustocken, sollte das zusätzliche Geld aber zur Schuldentilgung genutzt werden, hieß es im Bundesfinanzministerium. Ein entsprechender Vorschlag zur Änderung der Etatvorgaben werde dem Parlament unterbreitet. Schäuble hat dabei auch Haushaltspolitiker der Union auf seiner Seite. Jetzt sei weder die Zeit für eine Steuerdebatte noch für neue Begehrlichkeiten an anderer Stelle, betonte ein hochrangiger Vertreter des Finanzministeriums. Die Schuldentilgung sei die sinnvollste Maßnahme und ein Signal an internationale Partner. Verwiesen wurde auch auf ein Etat-Loch von etwa 5 Mrd. €, das 2018 gestopft werden muss. Ende November hatte das Kabinett bereits einen Nachtragshaushalt für 2016 beschlossen, der noch nicht verabschiedet ist. Damit stockt der Bund das Sanierungsprogramm für marode Schulen in Kommunen um weitere 3,5 Mrd. € auf 7 Mrd. € auf. Oft fließen Gelder aber nur spärlich ab.



Bundesamt für Flüchtlinge hat neue Chefin



Viel Schnee



Intensive Schneefälle und heftiger Wind lassen heute bei nur wenigen Freude aufkommen. Seite 18



Serbien. Bei Temperaturen von bis zu minus 15 Grad hat auch dieser Flüchtling nur in einer unbeheizten Lagerhalle (im Bildhintergrund zu sehen) in der serbischen Hauptstadt Belgrad Unterschlupf Foto: afp gefunden.



Der Überschuss in der Bundeskasse weckt neue Begehrlichkeiten



Doch Finanzminister Schäuble will das Geld zum Schuldenabbau nutzen.



Triumph in Ruhpolding



insbesondere wenn Unterkünfte nicht ausreichend befestigt sind“, betonte gestern Cornelia Füllkrug-Weitzel, die Präsidentin der Diakonie Katastrophenhilfe. Auch die Caritas warnt nachdrücklich vor einer dramatischen Zuspitzung, beispielsweise in



Wohin mit den Milliarden? BERLIN



Kriminelle ließen in Dinslaken einen Güterzug entgleisen. Um einen Geldautomaten aufzubrechen, hatten sie das Gerät auf die Schienen gelegt. Seite 17



zin Ihrer Zeitung Das Fernsehmaga



dpa/afp Nürnberg. Bundesinnenminister Thomas de Maizière (CDU) sieht das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) unter seiner neuen Präsidentin Jutta Cordt vor großen Herausforderungen. „Immer noch sind Hunderttausende Fälle von Menschen zu entscheiden, die längst hier sind“, sagte de Maizière gestern bei Cordts Ernennung in Nürnberg. Zudem müsse die Zahl der Rückführungen und freiwilligen Rückreisen weiter erhöht werden. „Hier gibt es nach wie vor erhebliche Vollzugsdefizite.“ Cordt kündigte an, abgeschlossene Asylverfahren bei begründeten Zweifeln an der Identität der Flüchtlinge erneut zu überprüfen. „Man kann nicht ohne Grund ein Verfahren wieder aufnehmen“, betonte die 53-Jährige, die ihr Amt offiziell im Februar antritt. Das sei in einem Rechtsstaat nicht möglich. Sobald es jedoch Anhaltspunkte für sicherheitsrelevante Fragen gebe, „werden wir diese Verfahren wieder aufnehmen“, sagte Cordt. Zahlreiche Politiker hatten zuvor eine



Jutta Cordt tritt die Nachfolge von FrankJürgen Weise an. Foto: dpa



effektivere Überprüfung von Asylbewerbern gefordert, etwa um Mehrfachidentitäten und Sozialbetrug zu verhindern. Der Berliner Attentäter Anis Amri war in Deutschland mit mindestens 14 verschiedenen Identitäten unterwegs. Nach BAMF-Angaben sind inzwischen alle Flüchtlinge hierzulande eindeutig anhand ihrer Fingerabdrücke registriert. Die Klärung ihrer Identität ist aber eine viel



schwierigere Aufgabe und Teil des Asylverfahrens. Cordt betonte, dass Deutschland angesichts des demografischen Wandels auf Menschen aus anderen Herkunftsländern angewiesen sei. „Zugleich müssen wir die Risiken minimieren – dies ist uns allen seit dem Anschlag in Berlin bewusster denn je.“ Als die wichtigsten Aufgaben für 2017 nannte Cordt die Integration der Flüchtlinge sowie die Rückführung von Menschen, die kein Bleiberecht haben. Dies seien knapp 40 Prozent der Menschen, die nach Deutschland gekommen seien. Indessen bestätigte das Bundesinnenministerium, dass ab Mitte März wieder Asylbewerber nach Griechenland abgeschoben werden sollten. Die sogenannten Dublin-Regeln der EU sehen vor, dass Flüchtlinge ihren Asylantrag grundsätzlich in dem Land stellen müssen, in dem sie zuerst europäischen Boden betreten. Wegen Mängeln im griechischen Asylsystem hatte Deutschland Abschiebungen nach Griechenland jedoch schon 2011 ausgesetzt.



Es sind die üblichen Reflexe. Kaum kann der Bundesfinanzminister sich über einen Haushaltsüberschuss freuen, melden sich die ersten zu Wort, die sich für Steuersenkungen starkmachen. Und natürlich hat die Forderung mehr Charme als der Plan Wolfgang Schäubles, Schulden zu tilgen. Entlastungen plant er erst in der kommenden Legislaturperiode. Doch Bürger und Betriebe haben vergangenes Jahr mehr gezahlt, als der Minister eingeplant hat. Also sollte man den Steuerzahlern rasch etwas zurückgeben? Die Sache hat einen Haken: Eine Steuersenkung muss solide finanziert werden. Und zwar nicht nur für dieses und das nächste Jahr, sondern auch darüber hinaus. Doch kann sich niemand darauf verlassen, dass die finanzielle Situation weiter so positiv bleibt. Denn die insgesamt 19,2 Mrd. € Überschuss im vergangenen Jahr sind nicht die Folge einer klugen Haushalts- und Finanzpolitik. Schäuble und seine Länder-Kollegen profitieren vor allem von der Null-Zins-Politik der Europäischen Zentralbank und der guten Konjunktur, die zu einem robusten Wachstum in Höhe von erfreulichen 1,9 Prozent im vergangenen Jahr geführt hat. Sie können sich aber nicht darauf verlassen, dass diese Entwicklung anhält. Die Zinsen werden wieder steigen – mit weitreichenden Folgen für den Etat. Denn die Summe der Zins-Einsparungen übersteigt den Überschuss deutlich. Importzölle, mit denen der neue US-Präsident droht, könnten die Exportbranchen hart treffen. Außerdem dürfte schon bald die Zahl der Beschäftigten durch den demografischen Wandel wieder sinken, was auch die Steuereinnahmen schmälern wird. Zudem hat die Koalition einige Beschlüsse etwa in der Rentenpolitik gefasst, die die Kassen auf Dauer belasten werden. Deswegen wären teure Steuersenkungen, die den Haushalt Jahr für Jahr belasten, riskant. Der Staat könnte mit dem Geld dennoch etwas für die Bürger tun: Er könnte den gigantischen Investitionsstau auflösen und die Infrastruktur auf Vordermann bringen. Er könnte das Steuersystem gerechter machen, die Bevorzugung von Kapital gegenüber dem Faktor Arbeit ein Stück abbauen und etwas gegen die Bevorzugung von großen Unternehmen tun. Nach der Wahl will Schäuble – sofern die CDU dann noch regiert – all das anpacken. Man darf gespannt sein, ob es dann der Torsten Henke große Wurf wird.



Mattis: Putin will die NATO „aufbrechen“ afp Washington. Der designierte USVerteidigungsminister James Mattis hat eine kritischere Haltung gegenüber Russland erkennen lassen als der künftige Präsident Donald Trump. In seiner Nominierungsanhörung vor dem Senat warnte Mattis gestern vor Versuchen des russischen Präsidenten Wladimir Putin, den Interessen der USA und der NATO-Verbündeten zu schaden. Putin strebe danach, „die nordatlantische Allianz aufzubrechen“, sagte Mattis. Ähnlich hatte sich tags zuvor Trumps Kandidat für das Außenministerium, Rex Tillerson, geäußert.



„Echte Staatskunst und politische Kreativität“ dpa Brüssel. Bundeskanzlerin Angela Merkel ist von den belgischen Universitäten Gent und Löwen mit einer gemeinsamen Ehrendoktorwürde ausgezeichnet worden. Die beiden Universitäten begründeten die Auszeichnung für Merkel mit ihrer „mutigen und humanen Haltung auf dem Höhepunkt der Flüchtlingskrise“. Sie habe auf eine in der Weltpolitik seltene Weise „echte Staatskunst, politische Kreativität und genuine Menschlichkeit“ in ihrer Person vereint, heißt es in der Begründung.
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Katholische Priester beklagen Einsamkeit lnw Köln. Elf katholische Priester aus dem Rheinland haben in einem offenen Brief gegen den Zölibat Stellung bezogen. Die Pflicht zur Ehelosigkeit führe bei katholischen Geistlichen gerade im Alter oft zur Vereinsamung, kritisierten sie in ihrem Schreiben, das vom Kölner Domradio veröffentlicht wurde. Die elf Priester wurden alle vor 50 Jahren geweiht, sind dementsprechend Mitte 70. Als „alternde Ehelose“ bekämen sie jetzt die Erfahrung der Einsamkeit noch einmal besonders deutlich zu spüren, berichten sie. Die Unterzeichner regen an, das Priesteramt für Frauen zu öffnen. „Es hat für uns keinen Sinn, den Heiligen Geist ständig um Berufungen (von Männern) zu bitten und gleichzeitig alle Frauen von diesen Ämtern auszuschließen.“ Sie selbst hätten sich Anfang der 60er-Jahre unter dem Eindruck des Zweiten Vatikanischen Konzils und seiner weitreichenden Reformen zum Theologiestudium und zum Priestertum entschlossen. „Leider nahmen später bei Kirchenmännern in Rom und auch im Kölner Bistum die Ängste zu. Eine Art von Bunkermentalität sollte den Glauben sichern.“ Besonders schmerzhaft sei es für sie, dass heute kaum noch Kinder und junge Familien die Gottesdienste besuchten.



NRW: Keine Notunterkünfte mehr lnw Düsseldorf. Nordrhein-Westfalen richtet die Organisation der Flüchtlingsunterkünfte neu aus. Es werde bis auf absolute Notreserven künftig nur noch Regelunterkünfte geben, sagte ein Sprecher des Innenministeriums gestern. Ziel sei eine ausgewogene Verteilung auf Rheinland und Westfalen. Dazu würden auch neue Unterkünfte eingerichtet. Die Umorganisation ist eine Konsequenz aus dem Rückgang der Flüchtlingszahlen. Seit Januar 2016 ist die Zahl der Plätze in Flüchtlingsunterkünften des Landes von 85 000 auf 35 000 abgebaut worden. Mit einem Mix aus Regelplätzen, Reserveplätzen und einer Notreserve will NRW schnell auf neue Veränderungen reagieren. Wöchentlich kommen noch 1300 bis 1600 Flüchtlinge ins Land, vor allem aus Syrien, so die Bezirksregierung Arnsberg.



Historische Zypern-Konferenz



POLITIK KOMPAKT � Der Staatsakt für den verstorbenen



Fregattenbau im Zeitplan Der Zeitplan für den Bau von vier neuen Fregatten für die Bundesmarine kann aus Sicht der Industrie eingehalten werden. Die Ablieferung des ersten Schiffes der neuen F-125-Klasse, der „Baden-Württemberg“, ist für die Jahresmitte geplant, sagte ein Sprecher der Bremer Lürssen-



Werft gestern. Die Auslieferung der vierten und letzten Fregatte soll im Winter 2019/20 erfolgen. Der Gesamtauftragswert liegt bei über 2 Mrd. €. Die Marine stellte gestern in Cuxhaven die knapp 150 Meter lange „Baden-Württemberg“ vor (Foto). Die 7000-Tonnen-Schiffe sind vor allem



für Auslandseinsätze gedacht. Sie zeichnen sich u. a. dadurch aus, dass sie bis zu zwei Jahre im Einsatzgebiet bleiben können. Pro Schiff gibt es je zwei Besatzungen mit je 120 Soldaten, die im Wechsel direkt an die Einsatzorte geflogen werden, während die Fregatte vor Ort bleibt. Foto: dpa



Millionen-Überschuss entdeckt DÜSSELDORF



NRW ist 2016 erstmals seit mehr als 40 Jahren ohne neue Schulden ausgekommen



Der Finanzminister spricht von einem „Meilenstein“, die FDP moniert „Haushaltstricks“. dpa/lnw � Nordrhein-Westfalen ist 2016 völlig überraschend ohne neue Kredite ausgekommen. Erstmals seit 1973 habe das bevölkerungsreichste Bundesland ein Haushaltsjahr ohne neue Kreditaufnahme abgeschlossen, sagte Finanzminister Norbert Walter-Borjans (SPD) gestern in Düsseldorf. Er sprach von einem „Meilenstein“. Ursprünglich hatte Rot-Grün mit einer Neuverschuldung von 1,8 Mrd. € geplant. Das Land erzielte 2016 entgegen den Erwartungen einen Überschuss von 217 Mill. €. Das Geld werde vollständig in die Schuldentilgung gesteckt. Grund für die positive



Entwicklung sind dem Minister zufolge rund 1 Mrd. € mehr Steuereinnahmen als erwartet. Außerdem habe man unter dem Strich etwa 1 Mrd. € weniger ausgegeben als angepeilt war. Dennoch beträgt der Schuldenberg des Landes insgesamt mehr als 140 Mrd. €. Die Opposition und der Bund der Steuerzahler (BdSt) zeigten sich skeptisch. Der BdSt NRW begrüßte die neuen Zahlen zwar. „Allerdings stecken dahinter nicht eigene Sparanstrengungen. Vielmehr kommt das positive Ergebnis durch erhebliche Steuermehreinnahmen, Zinsersparnisse und eine Reihe von Sondereffekten zustande.“ Der Verband forderte: „Ab sofort muss in NRW die schwarze Null in jedem Jahr das Ziel sein.“ Walter-Borjans kündigte an, man werde nun auch die Etatplanung für das laufende Jahr noch einmal überprüfen. Für 2017 kalkuliert die Regierung von Hannelore Kraft (SPD) mit Rekordausga-



ben von 73 Mrd. €, sie will bisher 1,6 Mrd. € neue Kredite aufnehmen. Ob und wie man bei der Neuverschuldung für 2017 Änderungen vornehmen werde, sagte der Minister zunächst nicht. Die CDU-Opposition kritisierte, der Etatabschluss 2016 sei nicht Ergebnis einer strukturellen Haushaltssanierung, sondern beruhe lediglich auf „Einmal- und Sondereffekten.“ Die FDP monierte „Haushaltstricks“. Dagegen lobten die Fraktionen von SPD und Grünen, dass es trotz der gestiegenen Aufgaben ein „historisches Haushaltsplus“ gebe, sei „Beweis für eine erfolgreiche Arbeit“. Würde NRW ab sofort keine neuen Schulden mehr aufnehmen und ein Prozent seiner Steuereinnahmen für Sondertilgungen einsetzen, wäre NRW nach Berechnungen des Steuerzahlerbunds im Jahr 2359 schuldenfrei. Bayern plant das bereits für 2030 und wäre NRW damit über 300 Jahre voraus.



US-Ethikbehörde kritisiert Trump Behördenchef: Bei Übergabe des Firmenimperiums an die Söhne bleiben Interessenkonflikte bestehen



Am Sitz der Vereinten Nationen in Genf reichten sich der griechische Vertreter Zyperns, Nicos Anastasiades (l.-r.), UN-Generalsekretär Antonio Guterres und der Sprecher der Inseltürken, Mustafa Akinci, gestern die Hände. Foto: dpa



dpa Genf. Nach einem konstruktiven Auftakt der historischen Zypern-Konferenz zur Überwindung der mehr als 40-jährigen Teilung der Mittelmeerinsel hofft UNO-Generalsekretär António Guterres auf einen Durchbruch. Knackpunkt seien die Sicherheitsbedürfnisse der beiden Bevölkerungsgruppen, der türkischen und der griechischen Zyprer, sagte Guterres gestern in Genf in einer Verhandlungspause. Ein schnelles Ergebnis stellte er nicht in Aussicht: „Man kann keine Wunder erwarten. Wir wollen keinen Schnellschuss, sondern eine solide Lösung.“ Die Gespräche fanden hinter verschlossenen Türen statt und dürften mehrere Tage dauern. Erstmals sitzen in Genf Vertreter der türkischen und der griechischen Zyprer mit den Außenministern der Garantiemächte Türkei, Griechenland und Großbritannien zusammen. Zypern ist seit einem griechischen Putsch und einer türkischen Invasion 1974 geteilt. Angestrebt wird eine Föderation mit zwei gleichberechtigten Bundesstaaten. Die Verhandlungsführer der beiden Bevölkerungsgruppen, Nikos Anastasiades und Mustafa Akinci, verdienten „wegen ihrer hervorragenden Vorarbeit Oscars“, sagte Guterres. „Ich hoffe auf einen Durchbruch“, fügte er hinzu. „Das verdienen die Menschen in Zypern – und das ist, was die Welt heute braucht. Wir haben so viele Desastersituationen in der Welt, wir brauchen ein Symbol der Hoffnung.“



�



afp Washington. Der künftige US-Präsident Donald Trump will sein Firmenimperium nicht verkaufen, sondern an seine Söhne übergeben – die US-Ethikbehörde hat dies als völlig unzureichend zurückgewiesen. Trump bleibe hinter den Maßstäben zurück, an die sich „jeder Präsident in den vergangenen 40 Jahren“ gehalten habe, sagte der Chef des Office of Government Ethics, Walter Shaub. Er forderte Trump auf, sein Geschäftsvermögen an einen unabhängigen Treuhänder abzugeben. Shaub wies in einer seltenen öffentlichen Äußerung jedoch darauf hin, dass seit der Verabschiedung eines Ethikgesetzes nach dem Watergate-Skandal 1978 jeder US-Präsident sein Vermögen in einen sogenannten Blind Trust abgegeben habe,



der von einem unabhängigen Treuhänder verwaltet wird. Auch Trumps designierter Außenminister Rex Tillerson, der bislang den Ölkonzern ExxonMobil führte, habe sich an diese Regel gehalten. Die Konflikte zwischen Trumps geschäftlichen Interessen und dem Präsidentenamt könne der Immobilienmilliardär nur mit einer „Veräußerung“ lösen, sagte Shaub. Trumps älteste Söhne Donald Jr. (38) und Eric (32) waren bisher Vizechefs der Trump Organization, nun sollen sie die Führung des Familienunternehmens übernehmen. Trumps Tochter Ivanka, deren Ehemann Jared Kushner als führender Berater ins Weiße Haus einzieht, zieht sich aus dem Unternehmen zurück. Trumps Firmenimperium einfach zu verkaufen, sei



gar nicht „möglich“, hatte Trumps Anwältin Sheri Dillon erklärt. Zudem könne niemand von dem designierten Präsidenten erwarten, „dass er das Unternehmen, das er aufgebaut hat, zerstört“. Dillon kündigte an, dass der Konzern während Trumps Präsidentschaft keine neuen Geschäfte im Ausland abschließen werde. In den vergangenen Wochen seien bereits mehr als 30 geplante Geschäfte mit ausländischen Partnern abgesagt worden. Trump berichtete, erst am Wochenende das Geschäftsangebot eines Unternehmers in Dubai im Umfang von 2 Mrd. Dollar ausgeschlagen zu haben. „Ich hätte es nicht ablehnen müssen“, sagte Trump. „Aber als Präsident verfolge ich eine Leitlinie gegen Interessenkonflikte.“



Ditib räumt Spitzelaffäre ein Islamverband: Imame forschten Gülen-Anhänger in Deutschland aus / „Panne“ dpa/afp Berlin. Der türkische Islamverband Ditib hat eingeräumt, dass einige seiner Imame in Deutschland Informationen über mutmaßliche Anhänger des Predigers Fehullah Gülen nach Ankara geliefert haben. „Die schriftliche Anweisung des türkischen Religionspräsidiums (-ministeriums) Diyanet war nicht an die Ditib gerichtet. Trotzdem folgten dem einige wenige Ditib-Imame fälschlicherweise“, sagte der Generalsekretär der Türkisch-Islamischen Union der Anstalt für Religion (Ditib), Bekir Alboga. „Wir bedauern die Panne zutiefst und haben diesbezüglich auch mit Diyanet gesprochen.“ Alboga erklärte, „circa drei“ Imame seien der Anweisung aus Ankara gefolgt. An wen sich diese Anweisung ursprünglich gerichtet habe, wisse er nicht. Das Anschreiben des türkischen Religionsministeriums stammt vom 20. September 2016. Die darin nicht namentlich genannten Adressaten werden aufgefordert, bis zum



27. September einen Bericht über Aktivitäten der Gülen-Bewegung in ihrer Region zu verfassen und diese an die Religionsbehörde zu schicken. Gülen gilt in der Türkei als Staatsfeind und lebt in den USA. Ankara sieht in ihm den Drahtzieher des Putschversuchs vom Juli 2016. Seine Bewegung betreibt in mehreren Staaten Schulen und engagiert sich nach eigenen Angaben für interkulturellen Dialog. Als deutschlandweiter Ansprechpartner der Bewegung versteht sich die Stiftung „Dialog und Bildung“ in Berlin. Deren Vorsitzender Ercan Karakoyun meinte auf die Einlassungen von Ditib hin: „Das war von vorneherein klar. Jetzt von einer Panne zu sprechen, ist schon sehr verniedlichend.“ Den Ditib-Imamen sei es darum gegangen, herauszufinden, „wer sind die, und was tun die, und das wurde dann nach Ankara gemeldet“. In der Folge hätten sich Gülen-Anhänger nicht mehr in die Ditib-Moscheen getraut.



Die Integrationsbeauftragte der Bundesregierung, Aydan Özoguz, sagte: „Ob und in welchem Umfang Ditib für die Handlungen dieser Imame verantwortlich ist, wird derzeit vom Generalbundesanwalt geprüft.“ Das Ergebnis müsse „Konsequenzen“ nach sich ziehen. Özoguz: „Hier steht viel Vertrauen auf dem Spiel.“ Ditib sei für die Bundesregierung ein wichtiger Partner. Deshalb erwarte sie, dass der Verband nun „eindeutige Schritte unternimmt, Ditib von Ankara zu lösen“. Moschee-Besucher müssten sicher sein können, dass der Verband „fest auf dem Boden der freiheitlichen Grundordnung steht“. Der religionspolitische Sprecher der Grünen, Volker Beck, forderte die DitibFührung auf, „die Personen zu benennen, die im Auftrag der türkischen Republik Informationen gesammelt und an türkische Stellen weitergegeben haben“. Er hatte im Dezember Strafanzeige wegen des Verdachts der Spionage gestellt.



Alt-Bundespräsidenten Roman Herzog ist für den 24. Januar im Berliner Dom angesetzt. Das teilte das Bundesinnenministerium gestern mit. � Günther Oettinger hat als neuer EUHaushalts- und Personalkommissar die Unterstützung und das Vertrauen der zuständigen Ausschüsse des EuropaParlaments. Wie die Vorsitzenden der Gremien nach einer Anhörung des früheren Stuttgarter Ministerpräsidenten mitteilten, ist die Mehrheit der Abgeordneten überzeugt, dass der Deutsche für seine neuen Aufgaben ausreichend qualifiziert ist. � Auch Sara Netanjahu, Ehefrau des israelischen Regierungschefs Benjamin Netanjahu, ist im Ermittlungsverfahren gegen den Premier von der Polizei vernommen worden. Sie habe am Mittwochabend mehrere Stunden lang zu Vorwürfen der Vorteilsnahme Stellung nehmen müssen, berichteten israelische Medien. � Westlich von Aleppo sind bei einem Angriff der syrischen Luftwaffe mindestens sechs Zivilisten getötet worden, unter ihnen vier Kinder. Mehrere Raketen seien in dem Dorf Babaka eingeschlagen, meldete die Syrische Beobachtungsstelle für Menschenrechte. � Gambias abgewählter Präsident Yayah Jammeh weigert sich weiter, zurückzutreten. Zunächst müsse das oberste Gericht über seine Klage gegen das Wahlergebnis befinden, erklärte die Regierung. Jammehs Mandat läuft kommende Woche aus, das Gericht kann seinen Fall jedoch vermutlich nicht vor Mai behandeln. � Auf den Philippinen sollen mehrere Millionen arme Frauen die Anti-BabyPille und andere Verhütungsmittel künftig gratis erhalten. Präsident Rodrigo Duterte unterzeichnete dazu einen entsprechenden Erlass. � Die Islamistengruppe Abu Sayyaf auf den Philippinen hat ein Video von dem im November entführten deutschen Segler Jürgen Kantner veröffentlicht. Darin drohen die Terroristen mit der Enthauptung des 70-Jährigen, sollte die Bundesregierung das geforderte Lösegeld nicht zahlen.



Köln: Nicht dieselben Nordafrikaner lnw Köln. Die in der vergangenen Silvesternacht in Köln kontrollierten Nordafrikaner waren nach Erkenntnissen der Polizei nicht dieselben wie im Jahr zuvor. „Bisher haben wir keine Überschneidungen feststellen können“, sagte der Kölner Polizeipräsident Jürgen Mathies gestern. Demnach richtete die Polizei eine Arbeitsgruppe ein, die u. a. über die Personalien herausfinden will, warum die Männer nach Köln kamen. Insgesamt hatten dem Bericht zufolge in der Silvesternacht 2016/17 rund 2000 junge Nordafrikaner versucht, zum Dom zu gelangen.



Karlsruhe: Auflagen zu CETA erfüllt dpa Karlsruhe. Die Bundesregierung hat laut Bewertung des Bundesverfassungsgerichts alle Auflagen aus Karlsruhe für die deutsche Zustimmung zum Freihandelsabkommen CETA erfüllt. Das stellen die Karlsruher Richter in einem gestern veröffentlichten Beschluss fest, mit dem sie mehrere neue Eilanträge von CETA-Gegnern zurückweisen. Spitzenvertreter der EU und Kanadas hatten das Handelsabkommen Ende Oktober gegen viele Widerstände unterzeichnet. In Karlsruhe sind mehrere Klagen gegen CETA anhängig, über die noch nicht abschließend entschieden ist.



Parlamentsblockade in Polen beendet dpa Warschau. Nach fast einem Monat hat die polnische Opposition ihre Parlamentsbesetzung gestern aufgegeben. „Wir setzen unseren Protest aus“, sagte der Chef der liberalkonservativen Bürgerplattform (PO), Grzegorz Schetyna, obwohl es im Streit mit der Regierung keine Einigung gegeben habe. Seit dem 16. Dezember hatten Oppositionsabgeordnete den Plenarsaal des Sejm besetzt. Vergeblich forderten sie eine erneute Abstimmung über den Haushalt, der ihrer Meinung nach unrechtmäßig verabschiedet wurde. Politische Beobachter sprachen von einer Niederlage für die Sejm-Besatzer. Im Kampf gegen die PiS habe es der Opposition an Zusammenhalt gefehlt.



�
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Drogen im Rucksack sz Kreuztal. Eine Streife der Kreuztaler Wache nahm am frühen Mittwochmorgen einen 32-Jährigen mit einer größeren Menge Drogen fest. Die Polizeibeamten wollten am Eggersten Ring zwei Verdächtige kontrollieren. Einer versuchte, sich der Kontrolle zu entziehen und lief davon. Nach einem kurzen Sprint hatten ihn die Ordnungshüter eingeholt. In seinem Rucksack fanden die Polizisten Drogen in einer nicht geringen Menge. Zusätzlich führte der 32-Jährige eine Schreckschusswaffe mit sich, die ebenfalls sichergestellt wurde. Das Siegener Kriminalkommissariat hat die weiteren Ermittlungen übernommen. Der Mann wurde gestern dem Haftrichter vorgeführt.



Notfallausweis begehrt sz Siegen. Der Seniorenbeirat der Stadt Siegen ist erfreut über das Interesse an dem vor einem Monat herausgegebenen Notfallausweis. Die Erstauflage in Höhe von 20 000 Exemplaren sei bereits weitgehend vergriffen. Jetzt will der Beirat weitere Exemplare drucken lassen. Um den Bedarf festzustellen, bittet er interessierte Ausgabestellen, sich mit der Regiestelle „Leben im Alter“ im Rathaus Weidenau in Verbindung zu setzen und die gewünschte Anzahl von Notfallausweisen anzumelden.
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Wenn Bürger fragen



Ermittlungsverfahren wird eingestellt sz Netphen-Salchendorf. Von Missständen, die seit mehreren Jahren vorliegen, war die Rede, ebenso von Misshandlungen von Schutzbefohlenen. Nachdem der Fachservice Jugend und Familie des Kreises Siegen-Wittgenstein am 7. September 2015 insgesamt 22 Kinder und Jugendliche aus einem privaten Kinderheim der Jugendhilfe Siegen in Netphen-Salchendorf in seine Obhut genommen und anschließend an Bereitschaftspflegefamilien vermittelt hatte, ermittelte die Staatsanwaltschaft Siegen gegen die Leiterin des Heims wegen Körperverletzungen und anderer Delikte. Nun soll das Ermittlungsverfahren eingestellt werden, wie der Pressesprecher der Staatsanwaltschaft, Patrick Baron von Grotthuss, der SZ bestätigte. Der Grund: Einige Straftaten seien verjährt gewesen, wohingegen andere Sachverhalte keiner Straftat hätten zugeordnet werden können. Und: Nicht alle psychisch empfundenen Beeinträchtigungen der Kinder und Jugendlichen seien auf ein strafrechtliches Verhalten zurückzuführen, begründete von Grotthuss.



Siegener Zeitung



SIEGEN / BAD BERLEBURG



Nicht alle Kommunen haben Fragestunden eingerichtet



Ratssitzungen sind öffentlich. In den meisten Gemeinden dürfen Bürger nicht nur zuhören, sondern auch sprechen – allerdings nur in Frageform. ihm � „Fragen? Fragen!“ Mit dieser Kurzformel signalisieren Menschen, Firmen oder Dienstleister, dass sie ansprechbar sind für Erläuterungen und zusätzliche Informationen. Für Stadtverwaltungen sollte diese Haltung selbstverständlich sein. Damit sich die Bürger in ihren Anliegen auch wirklich ernstgenommen fühlen, haben viele Städte und Gemeinden eine Einwohnerfragestunde als festen Bestandteil ihrer Ratssitzungen in die Geschäftsordnung des Rates aufgenommen. Viele – aber nicht alle. Dass tatsächlich Bürger im Zuhörerraum des Ratssaals aufstehen und vor der Verwaltungsspitze und den Stadt- bzw. Gemeindeverordneten Fragen stellen, kommt ziemlich selten vor. Dabei wäre das in den Städten und Gemeinden des Kreises Siegen-Wittgenstein möglich, wenn die Bürgerfragestunde auf der Tagesordnung des Rates steht. Das ist unterschiedlich geregelt: � In jeder Ratssitzung gibt es eine Fragestunde für Einwohner in Wilnsdorf, Burbach, Neunkirchen, Freudenberg, Kreuztal. Hilchenbach und Bad Berleburg. � Bad Laasphe hat festgelegt, dass der Rat beschließen kann, eine Fragestunde in die Tagesordnung der Sitzungen aufzunehmen. Dieser Grundsatzbeschluss ist auch gefasst worden, sodass es ebenfalls in jeder Ratssitzung eine Fragestunde gibt. � In Netphen und Erndtebrück gilt, dass auf Beschluss des Rates in der nächsten Ratssitzung eine Fragestunde für Anwohner anberaumt wird. � Keine Einwohnerfragestunden ist in den Geschäftsordnungen der Stadt Siegen und des Kreistags Siegen-Wittgenstein vorgesehen. Wer in die Geschäftsordnungen der einzelnen Kommunen schaut, stellt noch einige Feinheiten fest: Neunkirchen verlangt, dass die Fragen mindestens drei Tage vor der Sitzung schriftlich beim Bürgermeister eingereicht werden. Burbach



Eine Einwohnerfragestunde in Wilnsdorf, die ein bisschen länger dauerte: Zwei Bürgerinnen verlangten im Rat nicht nur Auskunft über die Sanierungspläne der maroden Schultoiletten in der Grundschule Wilnsdorf, sondern überreichten der Bürgermeisterin auch eine Unterschriftenliste. Archivfoto: Dirk Manderbach



erlaubt höchstens zwei Zusatzfragen pro Fragesteller, Wilnsdorf dagegen höchstens eine. Freudenberg fordert kurze Fragen, die Gesamtdauer der Fragestunde ist auf 15 Minuten begrenzt. In Kreuztal nimmt man sich maximal eine halbe Stunde Zeit. Nicht uninteressant ist auch die Platzierung der Fragestunde innerhalb der Tagesordnung. Während die meisten Kommunen die Fragestunde nach den Regularien – Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Protokoll etc. – ansetzen, legt Hilchenbach fest, dass die Bürger erst am Ende der öffentlichen Tagesordnung zu Wort kommen. Das kann zur Geduldsprobe werden, denn öffentliche Ratssitzungen dauern mitunter lang. Neun von elf Städten und Gemeinden im Kreis haben die Einwohnerfrage-



stunde zur Routine gemacht – auch wenn die Bürger nicht besonders rege davon Gebrauch machen. Die Netphener Ratsgeschäftsordnung kennt zwar den Passus, dass eine Einwohnerfragestunde für die nächste Sitzung anberaumt werden kann, aber zu diesem Beschluss kommt es so gut wie nie. In Siegen fehlt die Möglichkeit der Einwohnerfragestunde ganz. Bürgermeister Mues findet nicht, dass die Stadt deshalb weniger bürgernah agiert: „Bei der Stadt Siegen gibt es für Bürgerinnen und Bürger zahlreiche Möglichkeiten, sich bei Anregungen oder Beschwerden direkt (mündlich) zu äußern und auch eine unmittelbare Rückmeldung zu bekommen. Im Gegensatz zur Einwohnerfragestunde im Rat entfällt damit wochenlanges Warten bis zur nächsten Ratssitzung, in der



dann lediglich die Frage beantwortet wird, ohne dass eine Rückfrage des Bürgers möglich ist.“ Im Büro des Bürgermeisters gibt es eine Mitarbeiterin, die als direkte Ansprechpartnerin bei Beschwerden oder Hinweisen (städtisches Beschwerdemanagement) telefonisch, per Mail und persönlich) zur Verfügung steht; Steffen Mues legt zudem Wert darauf, dass er selbst für Bürgerinnen und Bürger gut erreichbar für ihre Anliegen sei Nach § 24 der Gemeindeordnung stehe es zudem jedem Bürger frei, sich mit einer schriftlichen Eingabe direkt an den Rat zu wenden. Es gebe also „vielfältige und effektivere Wege zur Beantwortung von Bürgerfragen“ in Siegen. Für Änderungen dieses Verfahrens sei, so der Bürgermeister abschließend, der Rat zuständig. ANZEIGE



MACH ES DIR SCHÖN BEI MÖBELHAUS & TISCHLEREI BOHN!



Wenn es um den Komfortbereich von Wohnungseinrichtungen geht, sind die Möglichkeiten nahezu unbegrenzt. Einerseits reichen die unterschiedlichen Stilrichtungen von konservativ über modern bis hin zum puristischen Design. Andererseits entstehen immer wieder neue Trends, die darüber entscheiden, welche Formen, Farben und Materialien jetzt und in naher Zukunft „in“ sind. Unsere Polstermöbel bieten Ihnen aber weitere Möglichkeiten – in funktionaler und ergonomischer Hinsicht. Als mittelständischer Fachhändler beraten wir Sie persönlich und kompetent. Wir zeigen Ihnen, was wir unter „Gesundes



Sitzen“ verstehen. Ihr neues Polstermöbel wird exakt auf Ihre individuellen Bedürfnisse eingestellt. Und das zu fairen Preisen.



bis



30%



Unter dem Motto „Mehr fürs Geld“ haben wir uns für Sie interessante Aktionen und Angebote ausgedacht. Außerdem zeigen wir Ihnen, was ,,Ihr Plus+ im Fachhandel“ für Sie bedeutet: persönliche Fachberatung, individuelle Planung, kundenfreundlicher Service und ausgewählte Qualität. Entdecken und erleben Sie das Gefühl gemütlichen Komforts – besuchen Sie uns – wir freuen uns auf Sie !



Mehr fürs Geld –



auf PolstermöbelNeubestellungen*



Wir entsorgen Ihre alten Polstermöbel kostenlos.*



EL RELAX-SESS € ab 899,- olpreis* Aktions-Abh *Nur auf ausgewählte Modelle und Größen, nur gültig bei Neuaufträgen/-bestellung. Nicht gültig auf bereits getätigte Kaufverträge und Ausstellungsmöbel.



IHRE VORTEILE – UNSERE LEISTUNGEN:



Schauen Sie gerne vorbei ... wir freuen uns auf Ihren Besuch. Silvia AbbateStötzel und Sabine Förtsch vom Team Möbelhaus Bohn



• kompetente Beratung durch Fachpersonal • Möbel- und Küchenmontage durch eigene Schreiner • Kundendienst • Schreinerei Meisterbetrieb • Komplettservice: Wohnraumgestaltung / Umzugsservice



Hauptstraße 5 + 7 57271 Hilchenbach-Müsen Tel. (0 27 33) 6 96 10 www.Moebelhaus-Bohn.de [email protected] Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 9.30–18.30 Uhr und Sa., 9.30–16.00 Uhr



4



Lokales



Siegener Zeitung



Freitag, 13. Januar 2017



�



LOKALES KOMPAKT



RADARKONTROLLEN



Mit brachialer Gewalt durch das Kreishaus



� Bad Berleburg: Landesstraße 718



Freitag, 13. Januar (Emil-Wolff-Straße), Kreisstraße 45. � Bad Laasphe: Landesstraße 718 (Wasserstraße). � Freudenberg: Landesstraße 908. � Verbandsgemeinde Kirchen: Kirchen. � Lennestadt: Kickenbach (Bundesstraße 236). � Netphen: Obere Industriestraße. � Siegen: Marktstraße, Tiefenbacher Straße, Rosterstraße, Am Hengsberg, Weidenauer Straße. Mit weiteren Radarkontrollen in der Region muss jederzeit gerechnet werden. Eine Übersicht findet sich auch im www.siegener-zeiInternet unter tung.de/blitzer.



sz Dillenburg. In der Nacht zum Mittwoch drangen Einbrecher in das Kreishaus an der Wilhelmstraße ein, richteten erheblichen Sachschaden an und stahlen ein Auto. Der oder die Täter brachen laut Polizei „teils mit brachialer Gewalt“ etliche Büros im Erdgeschoss sowie im ersten und zweiten Obergeschoss auf und durchwühlten dort das Mobiliar. Allein der dabei entstandene Sachschaden beträgt nach ersten Schätzungen mindestens 6000 Euro. Mit einem der aus einem entsprechenden Kasten erbeuteten Schlüssel stahlen die Einbrecher einen im Innenhof geparkten 3er BMW-Kombi mit dem Kennzeichen LDK - D 3093 im Wert von ca. 35 000 Euro.



LOKAL-KALENDER



Schornsteinfeger verteilen Rosen sz Siegen. Im Namen der ISG Oberstadt werden am morgigen Samstag „Glücksbringer“ der SchornsteinfegerInnung zwischen 10 und 16 Uhr über 1000 Rosen und die passenden Neujahrswünsche an alle Kunden und Passanten in der Siegener Oberstadt verteilen. Auch die dortigen Fachgeschäfte möchten das Jahr 2017 begrüßen und haben dafür Sekt und Neujahrskrapfen vorbereitet, um gemeinsam mit ihren Kunden auf Gesundheit, Glück und Zufriedenheit anzustoßen.



Gebetsstunden in der Allianz-Gebetswoche sz Siegen/Freudenberg. In der Gebetswoche der ev. Allianz werden heute folgende Gebetsveranstaltungen angeboten: 15 Uhr: EC-Gemeinschaft, Siegen, Hainer Weg 20; 19 Uhr: „Jaga“ – Gebetsabend der Jugend-Allianz „Siegen plus“, Gemeindezentrum der FeG Siegen, Friedrichstraße 83-85; 19.30 Uhr: PUSH’n MEet“, Treffen für junge Menschen, Eiserfeld, ehemalige Commerzbank am Kreisel. Ein Abend mit Musik, Aktionen, Gebeten und gemütlichem Zusammensein (Einlass 19 Uhr); 19.30 Uhr: Ev. Gemeinschaft, Geisweid, Ruhrstgarten; 19.30 Uhr: Blaues Kreuz, Eiserfeld, Eiserntalstraße 86; 19.30 Uhr: Gemeindezentrum Seelbach; 19.30 Uhr: Vereinshaus, Bürbach, Obere Dorfstr. 11; 19.30 Uhr: Vereinshaus, KaanMarienborn, Augärtenstraße; 20 Uhr: Calvary Chapel, Niederschelden, Alte Eisenstraße 6; 20 Uhr: Urchristliche Gemeinde Siegen, Weidenau, Weidenauer Straße 133; 20 Uhr: Gemeindezentrum Niederschelden/Niederschelderhütte, Auf dem Kirchberg; 20 Uhr: Freudenberg, ev. Gemeindehaus Lindenberg.



KREBSNACHSORGE Angebot für Krebsbetroffene Gruppentreffen: Jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 bis 17 Uhr, DRK-Zentrum Weidenau, Schneppenkauten 1. Jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 bis 17 Uhr, DRK-Zentrum Neunkirchen, Untere Daadenbach 5. Jeden 3. Montag im Monat, 15 bis 17 Uhr, DRK-Zentrum Hilchenbach, Ruiner Weg 2. Einzelgespräche: Anmeldung über den DRK-Kreisverband Siegen-Wittgenstein, Telefon (02 71) 3 37 16 - 0. Prostata-Selbsthilfegruppe Siegen: Jeden 3. Donnerstag im Monat, 18.30 Uhr, Siegen, Siegerlandhalle (Konferenzraum). Nähere Infos: Herr Stock, Telefon (0 27 35) 52 60. Gymnastik: Jeden Donnerstag ab 16 Uhr, DRKZentrum Siegen-Nord, Weidenau, Schneppenkauten 1. Anmeldung bei Frau zur Nieden, Telefon (02 71) 37 11 54. Weitere Informationen zur Krebsnachsorge gibt es beim DRK-Kreisverband Siegerland, Telefon (02 71) 3 37 16 - 0.



Kreis Siegen-Wittgenstein



Jeweils 5000 Euro spendete die Erzquell-Brauerei gestern für die Aktion „Nachbar in Not“ und die Besuche der Kinderclowns in der DRK-Kinderklinik Siegen: Dr. Axel Haas, Bettina Kowatsch, Thorsten Stahl und Udo Hülsmann (v. l.). Foto: rai



Gegen die Not – für ein Lachen NIEDERSCHELDERHÜTTE rai � Einmal mehr hat die ErzquellBrauerei 10 000 Euro für soziale Zwecke gespendet: Zu gleichen Teilen geht die großzügige Zuwendung an die Aktion „Nachbar in Not“ der Siegener Zeitung und an die DRK-Kinderklinik Siegen zur Finanzierung der Besuche der Klinikclowns. In dem Niederschelderhütter Traditionsunternehmen überreichten gestern Gesellschafter Dr. Axel Haas und Vertriebsleiter Udo Hülsmann überdimensionale Schecks, die stellvertretend SZ-Redakteur Thorsten Stahl sowie Bettina Kowatsch, an der DRK-Kinderklinik für Öffentlichkeitsarbeit zuständig, entgegennahmen. Die Spendenaktion hat in der ErzquellBrauerei eine lange Tradition, wie Dr. Haas mitteilte. Zum 26. Mal verzichteten die „Siegtaler“ auf die sonst in der Weihnachtszeit üblichen Geschenke an die Kunden. Diese Aktion komme immer gut an bei den Kunden, sagte Dr. Haas, der sich freute, über diese Schiene die Arbeit karitativer Einrichtungen zu unterstützen, indem diese die Mittel zielgerichtet einsetzen, wo Hilfe benötigt wird.



Erzquell-Brauerei spendete erneut zweimal 5000 Euro



Im Namen von Chefredakteur Dieter Sobotka und dem gesamten Team der Siegener Zeitung dankte Stahl für die erneute Unterstützung. Die Aktion „Nachbar in Not“, die 1993 von der Siegener Zeitung ins Leben gerufen wurde und mit dem DRKKreisverband Siegen-Wittgenstein kooperiert, setzt auf schnelle und unbürokratische Hilfe. Es gebe viele kleine Fälle, wo bereits mit einer Zuwendung von vielleicht nur 100 oder 200 Euro geholfen werden könne, sagte Stahl. Die Bedürftigkeit der Empfänger sei in allen Fällen nachgewiesen. Jederzeit kann auch kurzfristig geholfen werden. In diesem Zusammenhang erinnerte er exemplarisch an den verheerenden Wohnhausbrand zum Jahreswechsel in Trupbach. Aus dem Fonds sei den betroffenen Bewohnern geholfen worden, um nach dem schmerzlichen Verlust von Hab und Gut eine Erstausstattung anzuschaffen: „Da reichen 50 Euro natürlich nicht mehr aus“, so Stahl. Gut angelegt sind auch die weiteren 5000 Euro für die Klinikclowns in der



DRK-Kinderklinik, wie Bettina Kowatsch bei der Übergabe schilderte. 1996 war die Aktion von der Elterninitiative krebskranker Kinder ins Leben gerufen worden. Seit nunmehr 20 Jahren besuchen die Klinikclowns „Lulu und Michel“ (Bettina Reuter und Michael Wibbelt) jeden Mittwoch die jungen Patienten: „Lachen ist gesund, Lachen ist wichtig.“ Das gebe der ganzen Familie Halt und Unterstützung. Die persönliche Ansprache gebe den Kindern neue Kraft. Mal lache man, mal weine man zusammen, sagte Kowatsch. Das Programm bestehe nicht immer nur aus Klamauk, sondern sei individuell auf das einzelne Kinder abgestimmt. Kowatsch skizzierte auch das Ziel der Arbeit der Kinderclowns: Kranken Kindern und ihren Familien den Aufenthalt in der Kinderklinik zu erleichtern. „Die jahrelangen positiven Rückmeldungen zeigen uns, wie wichtig ein solches Angebot für unsere Patienten ist.“ Die Besuche der Kinderclowns finanziere keine Krankenkasse. Deshalb sei man auf Spenden angewiesen.



Lieblose Ansammlung weinseligen Spaßgesellschafts-Mentalität samt blinkendem Kopfschmuck und Ballermann-Gegröle vorbehaltlos hingeben. Mit weihnachtlicher Atmosphäre hat dieser Markt rein gar nichts zu tun. Wie kommt es aber, dass Weihnachtsmärkte andernorts so beliebt und einen Besuch wert sind? Vielleicht, weil sie sich den Charakter eines solchen Marktes erhalten haben. Ich halte den Hof des Unteren Schlosses weiterhin für den richtigen Standort. Wenn Gestaltung und Angebot und damit eben auch Atmosphäre und Qualität genügend Anziehungskraft besitzen, werden Besucher ihn gerne aufsuchen. Ob dafür eine neuerliche Ausschreibung tatsächlich ausreicht? Die Stadt Siegen täte gut daran, hier das Heft in die Hand zu nehmen und engagierte, interessierte, kreative Köpfe



ein Konzept entwickeln zu lassen, das dem Weihnachtsmarkt in ihren Mauern Flair und Attraktivität verleiht und somit einen Ort schafft, den man gerne besucht und um den man nicht wie derzeit besser einen großen Bogen machen sollte. Dazu muss das Rad nicht neu erfunden werden. Ein Weihnachtsmarkt mit Alleinstellungsmerkmal ist weder machbar noch erforderlich. Aber es kann durchaus lohnenswert sein, sich Anregungen zu holen (www.deutsche-weihnachtsmaerkte.de samt Katalog) und sie in die eigenen Überlegungen einzubeziehen. Ein Weitermachen wie bisher mit minimalsten Veränderungen kann es meines Erachtens nicht geben. Dann besser gar keinen Weihnachtsmarkt als etwas derart Entsetzliches! Christoph Wirth, Brachbach, Rudolf-Utsch-Straße 27



Auch kinderfreundlich Zum Leserbrief „Eigenlob“ (SZ vom 2. Januar):



Der verbreiteten Legende, U-3-Kinder nähmen Schaden, wenn sie in eine entsprechende Kita aufgenommen würden, muss doch einmal widersprochen werden. Erstens: Die Kinder sind ja nicht 24 Stunden in einer solchen Kita. Dass sie keine Beziehung zu ihrer Mutter (und ihrem Vater!) aufbauen könnten, ist schlicht Unsinn. Zweitens: Dass nur die Erzieherin in einer Kita krank werden kann, blendet völlig aus, dass das einer Mutter auch passieren kann, statistisch ebenso oft wie einer Erzieherin oder umgekehrt einer Erzieherin nicht häufiger als einer Mutter.



Und schließlich drittens – das ist das Hauptargument – es gibt ja Erfahrungen mit solchen Formen der Kindererziehung, das ist die Erziehung der Kinder in den israelischen Kibbuzim. Erfahrungen über mehrere Generationen von Kindern, die so erzogen sind. Dazu gibt es ausgedehnte wissenschaftliche Untersuchungen. Da nach der Kibbuz-Ideologie Kindererziehung Sache der Gemeinschaft ist und nicht der Eltern, gibt jede Mutter ihr Kind bald nach der Geburt ins Kinderhaus, wo die Kinder von ausgebildeten Kräften betreut werden und wo sie auch schlafen. Die Kinder werden dadurch aber nicht ihren Eltern entfremdet, sondern nachmittags nach der Arbeit und am Sabbat verbringen



BAUMSAMMLUNGEN Samstag, 14. Januar Jugendfeuerwehr/Konfirmanden und Katechumenen der Kirchengemeinde Ferndorf – ab 9.30 Uhr in Ferndorf. Ausgediente Weihnachtsbäume sollten gut sichtbar am Straßenrand bereit liegen. Spenden dienen der Arbeit der Jugendfeuerwehr bzw. der Arbeit mit jungen Menschen im Gemeindeteil. Ca. 17 Uhr „Flammentanz“ unterhalb des Freibads (Getränkeverkauf durch Mitglieder und Freunde des Vereins zum Erhalt der CVJM-Hütte „Hadzmich“). Ev. Kirchengemeinde Krombach – ab 9.30 Uhr im Stadtteil Krombach und ab 10 Uhr im Stadtteil Eichen. Weihnachtsbaumsammelaktion.



GLÜCKWUNSCH



LESERBRIEFE AN DIE SIEGENER ZEITUNG



Zum Artikel „Kein Glanz in Sicht“ (SZ vom 30. Dezember): Es mag sein, dass man sich in der Vorweihnachtszeit einer gewissen Hektik nicht entziehen kann. Absolut links liegen lassen kann man aber getrost eines: den Siegener Weihnachtsmarkt. In diesem Sinne war der Artikel „Kein Glanz in Sicht“ längst überfällig. Und wenn Peter Piechnitzek aus Offenbach in seinem Leserbrief (SZ vom 23. Dezember) schreibt, er sei angesichts seines Marktbesuchs „geschockt“ und finde „den Budenmix schrecklich“, kann ich ihm nur vorbehaltlos zustimmen. Diese qualitäts-, seelen- und lieblose Ansammlung von Buden als Weihnachtsmarkt zu bezeichnen, grenzt schon an ein hohes Maß von Unverfrorenheit. Es sei denn, man hält ein – von wenigen Ausnahmen abgesehen – niveauloses Angebot für angemessen und kann sich einer glüh-



Kids & Play – Die Spielplatzkirche – Ev.-methodist. Gemeinde Siegen. 15.30 bis 17.30 Uhr, Siegen, Hans-KruseStraße 23. Ökumenisches Gebet mit Gesängen aus Taizé – 19 Uhr, Rudersdorf, ev. Kirche. Überörtlicher Jugendgottesdienst – Ev. Kirche Burbach, verschiedene ev. Gemeinschaften und CVJMs aus der Großgemeinde Burbach. 19.30 Uhr, Burbach, ev. Kirche, Am Römer. Vortrag über „Eiserfelder Familien zum Ende des 18. Jahrhunderts“ – Familienkundliche Arbeitsgemeinschaft im Siegerländer Heimat- und Geschichtsverein. Mit Karl Heinz Gerhards. 20 Uhr, Siegen, Haus der Kirche, Burgstraße 21.



die Eltern einige Stunden mit ihren Kindern im Kinderhaus. Allen Erkenntnissen nach sind diese Kinder zu völlig normalen, lebenstüchtigen Menschen ohne besondere Psychopathologie herangewachsen und unterscheiden sich nicht von den in einer normalen Familie aufgewachsenen. Auch die Beziehung zu den eigenen Eltern hat dadurch nicht gelitten. Fazit zu den in einer U-3-Kita aufwachsenden Kindern: Man sollte mit dem Lamento darüber aufhören, als sei das die Ur-Sünde an den Kindern, und sich lieber darum kümmern, dass die U-3-Kitas optimal ausgestattet werden. Dr. Rudolf Vandrée, Weidenau, Auf dem Stein 23



In Wahlbach, Freier-Grund-Straße 90 a, feiern heute Ruth und Manfred O e r t e r ihre goldene Hochzeit. Kennengelernt haben sich die beiden in Wahlbach, dem Geburtsort der Eheleute. Sie war 20 und er 26 Jahre alt, als sie sich am 13. Januar 1967 das Jawort gaben. Ein weiterer Grund zum Feiern: Am 14. Januar, einen Tag nach der Hochzeit, hat Manfred Oerter Geburtstag. Das erste Kind des frisch getrauten Paares ließ nicht lange auf sich warten. Im November des gleichen Jahres bekamen sie eine Tochter, zwei und fünf Jahre später zwei weitere Töchter. Manfred Oerter war mit einem Malerbetrieb selbstständig, seine Frau unterstützte ihn. Den Betrieb übernahm er von seinem Vater. Das sei heute ja eher selten, sagt der 76-Jährige. Das Ehepaar ist aktiv in verschiedenen Vereinen: vom Heimat- über den Musik- bis hin zum Sportverein. Ein Hobby verbindet die beiden ganz besonders: die Naturfotografie. Mit dem Wohnwagen zog es sie unter anderem immer wieder nach Skandinavien. Oft veranstalten sie Diaschauen bei denen Fotos angeschaut und diskutiert werden. Schweden hat es ihnen besonders angetan. Über Bekannte lernten sie „Land und Leute, Natur und Tier“, wie sie sagen, besonders gut kennen – fernab des Tourismus. Beide schwärmen von der schönen Natur und können von einigen abenteuerlichen Erlebnissen berichten. Besondere Ereignisse in gemeinsamen 50 Lebensjahren: „Da gibt es viele“, sagen Ruth und Manfred Oerter. Die Jahre seien schnell vorbei gegangen und langweilig sei es nie geworden. „Nicht die Jahre im Leben zählen, sondern das Leben in den Jahren“, heißt es in ihrer Einladungskarte für die Feierlichkeiten. Diese finden im Kreis von Familie und Freunden statt. Auch einen Gottesdienst wird es geben.
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Wenn der Wecker demnächst nicht mehr klingelt BAD BERLEBURG



Der Schulleiter erinnert sich im Gespräch mit der SZ an prägende Veränderungen, teure Taschenrechner und dankbare Eltern. ja � Nach 14 Jahren als Schulleiter leide er inzwischen unter einer gewissen Betriebsblindheit, ist sich Erwin Harbrink sicher. „Und dann kann man ruhigen Gewissens sagen: Nun reicht es!“ Der Schulleiter des Johannes-Althusius-Gymnasiums geht Ende des Monats nach fast 40 Jahren Schuldienst in den wohlverdienten Ruhestand. Im Gespräch mit der SZ blickt er auf die vergangenen Jahre als Lehrer und Schulleiter zurück und erinnert sich an Zeiten, in denen im heutigen Schulalltag gebräuchliche Taschenrechner noch 1500 Mark gekostet haben. Dass er seine Karriere den Naturwissenschaften widmen wollte, war für Erwin Harbrink schon früh klar. Und schon während seiner Schulzeit, entschied er sich für den Beruf des Lehrers. Er studierte Mathematik und Physik an der Ruhr-Universität in Bochum, bevor er sein Referendariat in Iserlohn absolvierte. „Vor 38 Jahren war die reine Mathematik noch nicht so anwendungsbezogen wie heute – vernünftigerweise“, erinnert sich Erwin Harbrink. Das hätte sich in den vergangenen Jahren immer stärker verändert. Während der 63-jährige Schulleiter in Erinnerungen schwelgt, ist deutlich spürbar, dass sein Herz für die Naturwissenschaften schlägt. Obwohl Informatik nicht zu seinen Studienfächern zählte, interessierte er sich während dieser Zeit für die systematische Darstellung, Speicherung und Verarbeitung von Informationen. „Und gerade in dem Bereich hat sich seit meiner Studienzeit viel getan“, weiß Erwin Harbrink. An seiner ersten Station als Lehrer, am Gymnasium in Dortmund, habe er dann den In-



Schulleiter Erwin Harbrink verabschiedet sich Ende des Monats nach 20 Jahren am Johannes-Althusius-Gymnasium in den Ruhestand formatik-Unterricht mit aufgebaut, sich intensiv mit der Thematik auseinandergesetzt und schließlich auch Kurse unterrichtet. „Wir sprechen hier wohlgemerkt von den 1980er Jahren. Damals war das etwas ganz Neues“, erklärt Erwin Harbrink. Kaum jemand konnte ein Informatik-Studium vorweisen. Die Preise für die nötige Hardware waren unwahrscheinlich hoch. Und so war es den meisten Schulen nicht möglich, die finanziellen Mittel aufzubringen, um sich modern auszustatten.



Den Wechsel von G 9 auf G 8 sieht Erwin Harbrink, zumindest an seiner Schule, positiv: „Ich denke, dass wir das ganz gut geschafft haben.“ Am Anfang sei es natürlich erstmal chaotisch gewesen. „Die Entscheidung zur Umstellung war damals sicherlich übers Knie gebrochen. G 8 ist nun mal nicht nur ein Plakat, was draußen hängt, sondern von Schule zu Schule, und ich denke auch, von Bundesland zu Bundesland, etwas individuelles, auf das man reagieren muss“, sagt der scheidende Schulleiter.



Doch schließlich kam der C 64 auf den Markt. Er diente sowohl als Spielcomputer als auch zur Softwareentwicklung und ermöglichte so mit einem erschwinglichen Preis erstmals Zugang zu einem damals leistungsstarken Computer. So entstand der Drang und auch der Zwang für die Schulen, sich mit Informatik auseinanderzusetzen. „Es gab nur wenige, die sich zu der Zeit damit beschäftigten“, erklärt Erwin Harbrink. Er erkannte damals schnell die Notwendigkeit, dass an dieser Stelle Lehrerfortbildungen betrieben werden müssen, um seine Kollegen in dieser Sache so fit zu machen, dass sie ihr Wissen an ihre Schüler weitergeben können. Erwin Harbrinks persönliches Steckenpferd war die Prozessdatenverarbeitung. Gemeinsam mit Wolfgang Kempf, dem ehemaligen Schulleiter des Gymnasiums auf der Morgenröthe in Siegen, konzipierte er nun maßgeschneiderte Fortbildungen. „Damit sind wir dann durchs Land gezogen“, lacht Erwin Harbrink. Stationen waren unter anderem Lüdenscheid und Siegen. Auf diesem Weg sei er schließlich ins Siegerland bekommen. So war es nur noch ein kleiner Schritt bis nach Wittgenstein und somit nach Bad Berleburg. Der Gedanke an eine mögliche Schulleitung war zu diesem Zeitpunkt schon präsent. Und so kam es, dass er sich schließlich am Johannes-Althusius-Gymnasium bewarb. „So haben meine Frau und ich das Ruhrtal in Schwerte gegen das Edertal in Bad Berleburg getauscht – und diesen Schritt



Die Tage sind gezählt: Ende des Monats geht Schulleiter Erwin Harbrink nach 20 Jahren am Johannes-Althusius-Gymnasium in den Ruhestand. Foto: Janina Althaus



nie bereut“, betont Erwin Harbrink. Eine neue Zeit begann, und doch ähnelte sie der Zeit an den vorherigen Schulen. „In den ganzen Jahren hatte ich meist mit vernünftigen Schülern zu tun. In der Abfolge hat sich die Situation immer ein wenig verbessert. Aber natürlich ist es unvermeidbar, auch mal jemandem auf die Füße zu treten“, erzählt der Schulleiter. Ausnahmefälle gebe es eben immer. Nichtsdestotrotz sei er immer gerne Lehrer und auch Schulleiter gewesen. „Ich hoffe, dass mir das viele meiner Schüler auch angemerkt haben und dass ich ihnen fachlich und vielleicht auch auf anderer Ebene etwas beibringen konnte“, schmunzelt er. Und auch, wenn die Lehrer-Schüler-Beziehung mal nicht so gut lief, so hofft er doch, dass auch weniger positive Erfah-



rungen langfristig eine positive Wirkung auf seine Schüler hatten. Erwin Harbrink hat während seiner Laufbahn als Lehrer und späterer Schulleiter viel erlebt und so weiß er manche Anekdote zu berichten. So riet er einmal einem Schüler und seinen Eltern dringend zu einem Schulwechsel. „Die wollten es nicht einsehen und waren wütend“, erzählt er. Gut sechs Jahre später traf er den Vater seines ehemaligen Schülers wieder, der ihm voller Dankbarkeit begegnete. Der Schulwechsel sei die beste Entscheidung für die Entwicklung seines Sohnes gewesen. „Er war nicht mehr sauer. Solche Erlebnisse sind natürlich schön“, freut sich Erwin Harbrink. Von Höhen und Tiefen, wie zwischen Lehrer, Schülern und deren Eltern, ist natürlich auch das Schulsystem betroffen.



Für das Johannes-Althusius-Gymnasium sei vor allem wichtig gewesen, die Schüler zu entlasten. Eine vernünftige Einpflegung der Ergänzungsstunden, aber auch die Einführung von Doppelstunden seien da die richtige Entscheidung gewesen. Eine wiederholte Veränderung sei jetzt nicht sinnvoll. „Für das JohannesAlthusius-Gymnasium wäre es sicher gut bei G 8 zu bleiben, auch aufgrund seiner Größe“, meint Erwin Harbrink. Mischformen seien eher für größere Schule geeignet. Jedenfalls müsse man nun einfach abwarten, wie sich die Situation im Laufe des Jahres entwickelt. Jetzt freue er sich aber auf seinen Ruhestand. „Nach so einer langen Zeit ist es auch mal gut“, scherzt Erwin Harbrink. Zeit, sich an die Veränderung zu gewöhnen und mit seiner Frau noch etwas von der Welt sehen, sind die Dinge, die jetzt auf seinem Plan stehen. „Und natürlich, dass der Wecker morgens nicht mehr klingelt“, lacht Erwin Harbrink. Die Zukunft des Johannes-AlthusiusGymnasiums überlässt er jetzt seinen Kollegen und seinem Nachfolger. „Ich bin froh, so ein tolles Kollegium an meiner Seite gehabt zu haben. Es ist immer ein Zusammenspiel von allen und eine Gemeinschaftsarbeit, zu der jeder seinen Part beitragen muss“, erklärt Erwin Harbrink dann doch etwas wehmütig. Am 31. Januar, wenn Erwin Harbrink offiziell verabschiedet wird, endet seine Schullaufbahn als Lehrer und Schulleiter auf den Tag genau, nach 38,5 Jahren. ANZEIGE
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In diesem Jahr stehen viele Arbeitseinsätze an Viel Arbeit wartet in diesem Jahr auf den Elsoffer Hallenbauverein



Vereiste Fahrbahn: Junge Frau schwer verunglückt Bei einem heftigen Unfall in Raumland am späten Mittwochabend wurde eine junge Frau schwer verletzt. Die 22-Jährige aus dem Münsterland befuhr gegen 23.15 Uhr die B 480 von Bad Berleburg in Richtung Hemschlar. Hinter der Ederbrücke geriet sie in einem Kurvenbereich auf einen vereisten Fahrbahnabschnitt und rutschte mit ihrem Pkw von der Fahrbahn. Das Fahr-



zeug prallte gegen eine Hauswand und wurde anschließend wieder auf die Fahrbahn zurück geschleudert. Bei dem Unfall erlitt die junge Frau schwere Verletzungen. Mit einem Rettungswagen wurde sie in ein Siegener Krankenhaus transportiert. An ihrem Pkw entstand Totalschaden. Die Wand des betroffenen Hauses wurde bis in den dahinter befindlichen Keller einge-



drückt. Nach ersten Schätzungen beträgt der Sachschaden hier rund 20 000 Euro. Die Feuerwehr aus Raumland unterstützte mit neun Einsatzkräften die Einsatzmaßnahmen der Polizei und säuberte unter anderem die Fahrbahn von ausgelaufenen Betriebsstoffen. Der Pkw wurde von einem Abschleppunternehmen geborgen und abFoto: Timo Karl geschleppt.



lisa Elsoff. Der Vorstand des Ortsverbands für Freizeitgestaltung und Kultur Elsoff (besser bekannt als Hallenbauverein) traf sich am Mittwochabend mit den Abordnungen aller Elsoffer Vereine, um die Bilanz für das vergangene Jahr zu ziehen. Der Verein konnte mithilfe etlicher freiwilliger Helfer im Sommer die Außenverkleidung der Festhalle fertigstellen. Auch die Fensterfront sorgt nun im Vereinsraum des Schützenvereins für ein neues Ambiente. „Wir bevorzugen bei der Beschaffung von den Materialien für unsere Umbauarbeiten besonders heimische Lieferanten“, erklärte der 1. Vorsitzende Harald Schmidt und bezog sich damit unter anderem auf den Fensterspezialist im Dorf, Axel Grauel. Auch andere umfangreiche Instandsetzungen und Erhaltungsarbeiten forderten den Verein – nicht nur körperlich, sondern auch finanziell. Zwei Spenden in Höhe von jeweils 500 Euro kamen dem Verein zu Gute, hinzu kam noch ein Teil der Mitgliederbeiträge der Elsoffer Vereine. Freilich stehen einige weitere kostenintensive Arbeiten an. Im Jahre 2017 liegt es im Interesse des Vereins die Mitgliederbeiträge aller Elsoffer Vereine zu erhöhen, sodass der Hallenbauverein einen größeren finanziellen Anteil erhält.



Über diese Maßnahme wird in der kommenden Zeit auch mit den Mitgliedern der Vereine gesprochen. Es stehen einige Maßnahmen an, die der Ortsverband in diesem Jahr durchführen will. Dazu zählen der Anstrich der gesamten Festhalle sowie die Balkonerneuerung im Außenbereich. Außerdem sollen die Fluchtwege durch das Anbringen einer Metalltreppe verbessert werden. Der bergseitige Bereich außerhalb der Halle soll neu gepflastert werden und einige kleine Reparaturen müssen noch erledigt werden. „Wir haben uns viel vorgenommen für dieses Jahr“, berichtete Harald Schmidt. Der Verein ist auch in diesem Jahr wieder auf die Hilfe von den handwerklich begabten Elsoffern angewiesen. Die Termine für die Arbeiten wird der Verein noch bekannt geben. „Wenn wir alle Aufgaben in diesem Jahr schaffen, sind wir super zufrieden“, meinte der 1. Vorsitzende. Besonders dankbar ist der Verein über die hervorragende Zusammenarbeit mit dem Bauamt in Siegen. Das vergangene Jahr war durchaus erfolgreich für den Ortsverband für Freizeitgestaltung und Kultur – einige Ziele wurden bereits erreicht. Die Elsoffer haben einiges vor, um ihre Halle weiterhin in einem guten Stand zu halten.



Bundeswehr reicht Klage ein VOLKHOLZ / BENFE



Verwaltungsgericht Arnsberg muss über die Genehmigung entscheiden



Der Kreis ist nicht mal allzu überrascht über die Klage, da die Bundeswehr schon im Verfahren ihre Bedenken vorgebracht hatte. bw � Plötzlich ging es sehr schnell: Einen Tag, nachdem das zuständige Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr gegenüber der Heimatzeitung angekündigt hat, die Möglichkeit der Einlegung von Rechtsmitteln gegen die Genehmigung der vier geplanten Windkraftanlagen auf dem Benfer Rücken prüfen zu wollen, kam gestern am späten Nachmittag schon der Vollzug: „In der Angelegenheit der Genehmigung von Windenergieanlagen innerhalb des militärischen Schutzbereichs um die Luftverteidigungsanlage in Erndtebrück wurde Klage beim Verwaltungsgericht Arnsberg erhoben“, teilte ein Sprecher des Bundesamtes mit. Angesichts des nun laufenden Klageverfahrens könnten indes keine weiteren Auskünfte erteilt werden. Diese Nachricht, dass die Bundeswehr jetzt tatsächlich gegen die Genehmigung der vier geplanten Windkraftanlagen auf



dem Benfer Rücken klagt, kommt für den zuständigen Dezernenten in der Kreisverwaltung, Arno Wied, noch nicht mal überraschend. Vielmehr habe die Bundeswehr ja auch im Genehmigungsverfahren schon deutlich gemacht, dass sie einem Bau der vier Windräder nicht zustimmen werde. Letztlich seien die Argumente im Gutachten der Lahn Energy GmbH von Investor Ludwig-Ferdinand Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg überzeugender gewesen, wie der Dezernent für Bauen, Umwelt und Wirtschaft klarstellte. Wied erklärte auf Anfrage unserer Zeitung, dass die Bundeswehr bei der Beteiligung in dem Genehmigungsverfahren dieses Bauvorhabens zunächst lediglich unter dem pauschalen Hinweis auf den Schutzbereich von fünf Kilometer Breite rund um das Radar auf dem Ebschloh die vier Anlagen abgelehnt habe. Der Kreis habe daraufhin um eine ausführlichere Stellungnahme gebeten, die dann auch von Seiten der Bundeswehr erfolgt sei. Darin habe die Bundeswehr die Meinung vertreten, dass durch die vier Windräder eine Beeinträchtigung des Radarbetriebs entstehen werde. Gleichwohl sei der Kreis als Immissionsschutzbehörde bei der Abwägung der vorliegenden Argumente zum Schluss gekommen, dass das Radar durch die Windkraft-



anlagen nicht beeinträchtigt werde. „Und wenn keine Beeinträchtigungen bestehen, es also keine Hochbauten sind, die geeignet wären, das Radar zu stören, dann darf eine Genehmigung nicht versagt werden“, erläuterte Arno Wied. Ein Antragssteller habe in dem Fall einen Anspruch auf eine Genehmigung seines Vorhabens, wenn einem Bau nichts widerspricht. Dann seien übrigens der Genehmigungserteilung zeitliche Grenzen gesetzt. Bei aller Abwägung musste auch Arno Wied eingestehen, dass die Einschätzung in puncto Radar für die Sachbearbeiter sicherlich kein Alltagsgeschäft sei. Natürlich gebe es hier einen fünf Kilometer breiten Schutzbereich um das Radar, das entsprechende Gesetz besage freilich: „Was ist unter Umständen dazu geeignet, ein Radar zu stören?“ Das Gutachten des Investors habe deutlich gemacht, dass die vier Windräder das Radar nicht stören würden. Durch die Klage der Bundeswehr sieht sich Matthias Althaus, Ortsvorsteher von Benfe, in seiner Sichtweise bestätigt, denn es könne nicht sein, dass eine Genehmigung erteilt worden sei ohne die vorherige – aus seiner Sicht zwingend erforderliche – Einzelfallprüfung durch die Bundeswehr. Da habe es sich der Kreis wohl zu einfach gemacht, kritisierte Althaus.



Schleichende „Schaufensterkrankheit“ Die Chefärzte Dr. Frank Melz und Prof. Dr. Sebastian Freudenberg informieren interessierte Bürger sz Bad Berleburg. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Gesund in Wittgenstein“ informieren die Chefärzte Dr. Frank Melz und Prof. Dr. Sebastian Freudenberg über die Ausprägungen der peripheren arteriellen Verschlusskrankheit – der so genannten Schaufensterkrankheit – und erläutern neben den Ursachen und typischen Beschwerden auch die Untersuchungsmethoden und verschiedene Therapieansätze. Der Arzt-Patienten-Vortrag findet am kommenden Mittwoch, 18. Januar, ab 18 Uhr im Konferenzzentrum der HeliosKlinik in Bad Berleburg statt. Der Eintritt ist kostenfrei. Ob Schaufensterkrankheit oder Raucherbein: Beide Begriffe bezeichnen unterschiedliche Ausprägungen der peripheren arteriellen Verschlusskrankheit. Der Beginn der Erkrankung verläuft oft schleichend: Zunächst schmerzen die Beine bei intensiver Belastung, etwa beim Treppensteigen. Dann wird die Wegstrecke, die schmerzfrei zurückgelegt werden kann, immer kürzer. So harmlos die Schaufensterkrankheit zunächst oft einsetzt, so ernst ist ihre Ursache – eine Durchblutungsstörung der großen Arterien. „Die Ursache für eine periphere arterielle Verschlusskrankheit ist eine Arteriosklerose, das heißt, Fett und Kalk haben sich an den Gefäßwänden abgelagert und verengen die Blutgefäße“, beschreibt Dr. Frank Melz, Chefarzt der Abteilung für Innere Medizin/Kardiologie, das Problem. Bei körperlicher Aktivität fordern die Mus-



keln deutlich mehr Sauerstoff an, doch die verengte Blutbahn kann das sauerstoffreiche Blut nicht in der benötigten Menge liefern. Die Folge: Der Muskel beginnt heftig zu schmerzen, jetzt hilft nur noch eine Verschnaufpause. Schreitet die Krankheit weiter voran, kann der Gefäßmediziner helfen, bevor die Schmerzen der Beine auch in Ruhe auftreten. Meist genügt ein kleiner Eingriff: Mit einem Ballon wird die verengte Stelle erweitert. „In manchen Fällen ist zusätzlich eine Gefäßstütze, der sogenannte Stent, notwendig. Dieser sorgt dafür, dass das Blut wieder ungehindert fließen kann. Sind die Verkalkungen über eine längere Strecke sehr ausgeprägt, ist diese Methode ungeeignet. Hier hilft dann ein Bypass. Er dient gewissermaßen als Umleitung und umschifft die Engstelle“, erklärt Prof. Freudenberg, Chefarzt der Abteilung für Allgemein-, Viszeral - und Gefäßchirurgie in der Helios-Klinik. Wird die Schaufensterkrankheit nicht behandelt und das Gewebe über lange Zeit nicht ausreichend durchblutet, sinkt nicht nur die Lebensqualität, sondern es droht das „offene Bein“ und im schlimmsten Falle eine Amputation. „Generell gilt: Patienten mit Schaufensterkrankheit haben ein deutlich höheres Risiko für Herzinfarkt oder Schlaganfall. Denn die Arterienverkalkung ist kein begrenztes Problem, sondern wirkt sich auf das Gefäßsystem des gesamten Körpers aus“, so der Kardiologe. Bei Belastungsschmerzen sollte man den



Arztbesuch also nicht auf die lange Bank schieben: „Wird die Krankheit frühzeitig erkannt, gibt es gute Chancen, sie aufzuhalten.“ Zur ersten Diagnose genügt eine spezielle Blutdruckmessung, der sogenannte Knöchel-Arm-Index. An Unterschenkeln und Armen werden Blutdruckmanschetten angelegt. Weichen die gemessenen Werte zu weit voneinander ab, ist dies ein eindeutiger Hinweis auf eine Verschlusskrankheit. „Fatalerweise verursacht eine beginnende Verschlusskrankheit keinerlei Beschwerden, viele Patienten bemerken zunächst gar nicht, dass sie unter Arteriosklerose leiden“, erklärt der Gefäßmediziner. Oft wird die Erkrankung eher zufällig bei der Vorsorgeuntersuchung entdeckt: Kann der Hausarzt am Knöchel den Puls nicht mehr tasten, ist dies ein erster ernst zu nehmender Hinweis auf eine Engstelle im Gefäß. In diesem Fall wird einen der Arzt zu einem Gefäßspezialisten schicken, um schnellstmöglich Klarheit zu schaffen und mit der Behandlung zu beginnen. Welche Faktoren die Erkrankung begünstigen, was man tun kann, um das Erkrankungsrisiko zu senken sowie operative und medikamentöse Therapiemöglichkeiten sind Themen des Arzt-Patienten-Vortrags und der anschließenden Fragerunde. Der Eintritt und das Parken sind kostenfrei. Es wird jedoch um eine vorherige Anmeldung unter Tel. (0 27 51) 80 20 oder per Mail an [email protected] gebeten.



Der Vorstand des Hallenbauvereins besteht aus Marc Marburger (Beisitzer), Harald Schmidt (1. Vorsitzender), Helmut Zacharias (Kassierer) und Frank Piltz (Geschäftsführer, v. l.). Auf dem Bild fehlt Christof Kuhn (2. Vorsitzender). Foto: lisa



Durchbruch bei „Auslöse“ Auf Montage muss der Chef auch für die Unterkunft aufkommen sz Siegen/Bad Berleburg. Im Container übernachten und das auch noch selbst bezahlen – damit ist jetzt Schluss. Für die rund 3100 Bauarbeiter im Kreis Siegen-Wittgenstein gilt bei „Arbeitsstellen ohne tägliche Heimfahrt“: Seit Jahresbeginn muss der Chef die Unterkunft nicht nur stellen, sondern auch komplett dafür aufkommen. Anders als bislang darf er dafür nichts von der sogenannten „Auslöse“ abziehen. Das teilt die IG Bauen-Agrar-Umwelt mit. Die IG BAU Westfalen Mitte-Süd spricht von einem „Durchbruch“. „In den meisten Branchen ist es eine Selbstverständlichkeit, dass der Arbeitgeber die Übernachtung bezahlt, wenn man für die Firma unterwegs ist. Das gilt jetzt endlich auch für den Bau“, sagt Bezirkschef Ewald Thiel. Zwar hätten manche Bauunternehmen betriebsintern schon heute vernünftige Unterkunftsregelungen getroffen. Die vom Chef organisierte und bezahlte Übernachtung gelte nun jedoch erstmals



für alle 231 Baubetriebe im Kreis – ohne Ausnahme. Die Regelung ist laut Pressemitteilung Teil des Tarifvertrags für das Bauhauptgewerbe, den IG BAU und Arbeitgeberverbände im vergangenen Jahr unterzeichnet haben. Darin ist für AuswärtsJobs auch eine Verpflegungspauschale von 24 Euro pro Arbeitstag festgeschrieben. Per Betriebsvereinbarung kann sie bis auf 28 Euro erhöht werden. Bisher galt bei der Bau-Unterkunft: Wer mehr als einen Tag für den Betrieb unterwegs war, der erhielt vom Arbeitgeber eine „Auslöse“ von 34,50 Euro pro Kalendertag und musste davon häufig selbst die Unterkunftskosten bestreiten. „Zu diesem Preis ein Zimmer in der Großstadt zu finden, war meist ein Ding der Unmöglichkeit“, berichtet Thiel. Wenn der Chef die Unterkunft selbst organisierte, habe er den Beschäftigten hierfür bis zu 6,50 Euro von der Tagespauschale abziehen können – auch für den Bau-Container.



LESERFOTOS IN DER SIEGENER ZEITUNG



Wenn das mal kein gedeckter Tisch ist! Nach dem Schneefall der letzten Tage hat diese Wachholderdrossel den Beerenstrauch im Garten von Walter Wehn in Bad Laasphe entdeckt und macht sich mit akrobatischen Übungen über die Früchte her.



�



Freitag, 13. Januar 2017



Wittgenstein



W



Lebenscafé ist wieder für Trauernde geöffnet



7



Siegener Zeitung



WAS IST DRAUS GEWORDEN? – BLITZER AN DER B 480



sz Bad Laasphe. „Lange saßen sie da und hatten es schwer, aber sie hatten es gemeinsam schwer – und das war ein Trost.“ Astrid Lindgren hat diese Zeilen formuliert und sie umschreibt auch das Projekt des Lebenscafés für Trauernde, das der Ambulante Hospizdienst Wittgenstein ins Leben gerufen hat. Bei Kaffee und Kuchen können Hinterbliebene über das, was sie erlebt und verloren haben und was sie jetzt brauchen, sprechen. Gemeinsam mit Menschen, die Ähnliches erlebt haben, die Ähnliches fühlen und Erfahrungen miteinander teilen möchten. Und es gibt bei all der Trauer auch die Möglichkeit, neue Wege und Perspektiven zu finden. Das Lebenscafé ist an jedem dritten Montag im Monat im Haus des Gastes in Bad Laasphe und an jedem ersten Donnerstag im Monat im Diakonischen Werk in der Schützenstraße 4 in Bad Berleburg, jeweils in der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr, geöffnet. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich und der Besuch ist kostenfrei. Der Ambulante Hospizdienst weist darauf hin, dass das nächste Lebenscafé am kommenden Montag, 16. Januar, 15 bis 17 Uhr, im Haus des Gastes in Bad Laasphe stattfindet. Wer sich vorab gerne informieren möchte, kann das bei Gisela Homrighause unter Tel. (0 27 52) 71 70 tun.



„Starenkasten“-Effekt stellt sich ein SCHÜLLAR



der Bußgelder wird am Ende auch wirklich an den Kreis gezahlt werden. Wenn beispielsweise ein Autofahrer Widerspruch einlegt und am Ende trotzdem zahlen muss, erhält nicht der Kreis das verhängte Bußgeld, sondern das Gericht“, gab Torsten Manges zu bedenken. Dennoch, auch aus ökonomischer Sicht war die Installation des Blitzers lohnend. Die Investitionskosten betrugen insgesamt 78 000 Euro – damit ist das Gros der Summe bereits binnen weniger Monate ob der Bußgelder zurückgeflossen. Weitere ständige Blitzer in Wittgenstein plant der ANZEIGE



Gut für Wittgenstein.



 Sparkasse Wittgenstein Der Blitzer in Schüllar zeigt bereits seine Wirkung. Bereits nach wenigen Monaten sind hohe Bußgelder verhängt worden. Der „Starenkasten“-Effekt stellt sich peu à peu ein. Foto: Timo Karl



Martin Max besucht „Blau-Weiße Herzen“ sz Banfe. Wenn die „Blau-Weißen Herzen“ am morgigen Samstag, 14. Januar, ab 19.04 Uhr ihren 15. Geburtstag in der Festhalle in Banfe feiern (die SZ berichtete), hat der Schalke-Fanclub besonderen Besuch: Ex-Profi Martin Max. „Martin Max ist einer der Eurofighter von 1997, die den UEFA-Pokal geholt hatten. Martin wird sich richtig schön Zeit nehmen, um den Fans Rede und Antwort zu stehen und gemeinsam mit den Blau-Weißen zu feiern“, heißt es wörtlich in der Pressemitteilung des Schalke-Fanclubs aus Banfe.



Neuer Blitzer zeigt Wirkung / Bereits nach wenigen Monaten kommen rund 68 000 Euro an Bußgeldern zusammen



Weitere dauerhaft installierte Blitzer plant der Kreis derzeit nicht. tika � Jahrelang hatten sich Anwohner über Raser beschwert – im Oktober lenkte der Kreis Siegen-Wittgenstein vollkommen unvermutet ein. Seither steht an der Bundesstraße 480 in Schüllar eine Geschwindigkeitsmessanlage, die zu schnellem Fahren seither Einhalt gebieten soll. In der Ortsdurchfahrt nahe Bad Berleburg sind 50 Stundenkilometer zulässige Höchstgeschwindigkeit. In der Vergan-



genheit allerdings machten bereits mobile Radarmessungen klar, dass viele Autofahrer dieses Tempolimit nicht einhalten. Und was ist draus geworden? Der neue „Starenkasten“ hat seine Berechtigung. Seit Inbetriebnahme sind über 2600 Autofahrer mit mehr als 60 Stundenkilometern „in die Falle“ gegangen. Der schnellste Fahrer hatte dabei 82 Stundenkilometer auf dem Tacho – die Toleranzen waren dabei bereits abgezogen. „Ziel von Geschwindigkeitskontrollen ist es, einen Beitrag zu leisten, dass Autofahrer erlaubte Höchstgeschwindigkeiten einhalten, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Dieses Ziel wird im Laufe der Zeit alleine schon dadurch erreicht, dass Auto-



fahrer wissen, dass sich an einem Ort ein Starenkasten befindet“, erklärte Torsten Manges auf SZ-Anfrage. Der Pressesprecher des Kreises Siegen-Wittgenstein geht davon aus, dass sich dieser Effekt peu à peu auch in Schüllar einstellt. Zweifellos hat sich zumindest ein Effekt in einigen Geldbeuteln eingestellt – insgesamt neun Bußgelder in Höhe von 160 Euro hat der Kreis Siegen-Wittgenstein in der Zwischenzeit verhängt. Diese waren verbunden mit Punkten in Flensburg beim Kraftfahrtbundesamt. Allein, im Verlauf der ersten Monate sind weitaus mehr Bußgeldbescheide versendet worden. In der Summe kommen dabei Gelder in Höhe von rund 68 000 Euro zusammen. „Nur ein Teil



Kreis Siegen-Wittgenstein allerdings derzeit dennoch nicht. Damit bleibt es bei insgesamt drei „festen“ Geräten in Wittgenstein – weitere sind nur am Ortseingang Bad Laasphe aus Richtung Niederlaasphe sowie am Ortseingang von Erndtebrück von Altenteich kommend installiert.
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C H O M A B O S T E U P O S O R I E W U F T B A R O E A N N
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Auflösung des Rätsels



vom 6. Januar 2017



H A N O I M E R H R L J O E M R A G H N E U Z M E N E A G R T E R N D O M A M T M A E E Y D O C O N K R



ANZEIGE Krankenwärter



holländisch: eins



Hundename



Südwind am Gardasee



veralt. Abk. für: absol. Atmosphäre



Stadt in Israel (Flughafen)



Kfz.-Z.: Krefeld



arktischer Meeresvogel



Halle Fakultätsvorsitzender



heilig (bei Ortsnamen)



Drogenabhängiger (engl.)



Ausruf des Schmerzes



Denker, Weiser



ital. Artikel



kurz für: Alphabet



ieren! Jetzt reserverfest 33. Oktob e Glashütt 017 ept. 2 15. + 16. S ht)



hebräischer Buchstabe



chem. Zeichen: Thorium



Ungeziefer, Blutsauger zweistellige Zahl



Totenschrein



antike kleinasiat. Stadt Kfz.-Z.: Bonn



Fußrücken



Kfz.-Z.: Uelzen chem. Zeichen: Rhodium



engl.: dichter Nebel



HOTEL



See in Finnland



englisch: zwei



lauter Ausruf Förderwagen im Bergbau



genug! (ital.) Höhenzug im Weserbergland



Linse zur Vergrößerung



41. Präsident der USA (George) Lederpeitsche Fluss zum Po



Kfz.-Z.: Konstanz



GLASHÜTTE



handelnd



engl.amerik. Frauenname



gehörnter Waldgott



Stern in der "Leier"



japanischer Politiker †



Abk.: kaiserlichköniglich



umgangssprachl.: zwei Waldiltis



lateinische Vorsilbe: drei Bergstock in Graubünden



Gaststättenangestellter Beiname Eisenhowers †



dän. Nordseeinsel



deutsche Vorsilbe



Hauptstadt der Ukraine



Bodenfläche englisch: Alter



Abk.: nach Vereinbarung



nie, niemals



hinderliche Ungelegenheit



Abk.: Aktiengesellschaft



gehörlos



Kurort im Spessart (Bad…)



Biene



Ufermauer



Nonsens



ital. Name für Genua



engl. Volksballadenheld



Vorname des Komponisten Berg †



Lärm, Getobe



Nähmittel



Rundfunk d. engl. Streitkräfte unbestimmter Artikel



englisch: Mann, Mensch



Abk.: Angströmeinheit



Anflug, Berührung (engl.)



DonauZufluss in Österreich



RELAIS & CHAˆ TEAUX.



franz. Presseagentur



engl. männl. Kurzname



Marschland am Meer



Figurenbewegung (Brettspiel)



Heidekrautgewächs



machen



Jagdhof · E. Dornhöfer · Bad Laasphe-Glashütte · Telefon (0 27 54) 39 90 landwirtschaftl. Gerät



Legitimation, Pass



leistungsfähig



its ausgebuc (15. 9. bere



stärkerer Zweig eines Baumes



Weihwasserkessel



dt. Maler (Ulrich) †



Renate und Edmund Dornhöfer und alle Jagdhöfer



RheinZufluss i. BadenWürtt.



Hauptstadt von Menorca



Figur in "Das Land des Lächelns"



Sie waren sehr nette Gäste! Mit Ihnen hat uns die Arbeit Spaß gemacht!



arab.: Vater



ein Auto abstellen



ElbeZufluss



für das tolle 2016!



Monogamie



australischer Strauß



Irland in der Landessprache maßlos, ungeheuer



Wink, Hinweis



König von Juda



ind. Unionsstaat



33 Jahre Jagdhof – Feiern Sie mit! Danke



Gehörorgan



Getreideart



Halbinsel von Costa Rica



Zahlwort



Krankheitshöhepunkt



Roman v.Rudyard Abscheu Kipling



Prosit Neujahr



Teil des Rundfunkgeräts



deutscher Kirchenkomponist †



intern. Schriftstellerbund



Papiergeld



Wir freuen uns auf 2017



auflebender alter Schlager (engl.)



Abk. für einen Sprengstoff



Form von: sein



franz. Mittelmeerhafen



gegorene Milch



zu der Zeit, da



fleißig, zielbewusst



Abflussbehinderung



Lehre vom Licht



Kurzform von: Maria griech. Buchstabe



artig, folgsam



engl.: groß



großes Mönchskloster



Atommeiler



Kopfbedeckung im Orient



Spielkartenfarbe



französisch: Freund



DIE OBERST DAS HERZ V



Schöne Steine & edler Schmuck bei



Marburger Straße 30



Ihr Fachgeschäft für Mineralien, individuell gefertigten Edelsteinschmuck, ausgefallene Geschenkideen u. v. m. Ankauf von Mineralien(-sammlungen)



Marburger Straße 15 57072 Siegen-Oberstadt Tel. 0271-51474 www.a-z-uhren.de



www.kristalle-unterm-kroenchen.de |Tel.: 02 71-3 1760 82



// HISTORISCHE ALTSTADT // KÖLNER STRASS // LÖHRSTRASSE// MARBURGER S



Genießen Sie Ihr Steak in einer romantischen Umgebung! Steakhaus El Rancho ...direkt unter dem Krönchen



Neumarkt 7  57072 Siegen Reservierungen unter 02 71 - 5 22 44



REDUZIERT REDUZIERT REDUZIERT Kölner Tor 5 · Siegen



Jede Menge herzliche Glückwünsche von echten Glücksbringern erwarten die Besucher der Oberstadt diesen Samsta Neujahrsempfang hat es auf jeden Fall in sich.



Unsere beliebten Präsentkörbe:



LEINEN LOS BEI



Immer ein Augenschmaus und ein kulinarischer Genuss!! Schon ab 20,-€



Viel Glück fürs Neue Jah SIEGEN



SCHAU MAL WAS SCHÖNES Löhrstraße 6 · 57072 Siegen 02 71/31 39 67-11



www.gutundgerne-siegen.de



Schornsteinfeger überreichen am Samstagmorgen blühende Gesch



Traditioneller Neujahrsempfang beginnt um 10 Uhr.



Entdecke uns auf Facebook.



sz � Wer mit jeder Menge Glück ins Neue Jahr starten möchte, der sollte ammorgigen Samstag, 14. Januar, zwischen 10 und 16 Uhr in die Oberstadt kommen: die Siegener Schornsteinfeger sind traditionell dann dort wieder unterwegs, um allen Passanten mit einer Rose ein Lächeln auf die Lippen zu zaubern. Der Neujahrsemp-



fang in Siegens Oberstadt hat Tradition und erfreut sich Jahr für Jahr einer stets wachsenden Beliebtheit. Denn es ist schon etwas Besonderes, von einem quicklebendigen Glücksbringer mit Zylinder einen so herzlichen Gruß überbracht zu bekommen. Das sollte man sich daher auch diesmal nicht entgehen lassen. Und wem das noch nicht Glück genug ist, der mag sich bei dem einen oder anderen Schornsteinfeger mit einem Küsschen noch eine schwarze Nase holen. Auch die vielfältigen Fachgeschäfte der Oberstadt möchten herzlich das Jahr 2017 mit allen Kunden, Freunden und Inter-



essierten begrüßen un Menge sprudelnden Se jahrskrapfen vorbereite



So lässt es sich in ge gemeinsam und geb Menge Gesundheit, Glü heit anstoßen.



Die Siegener Oberst ler freuen sich auch d möglichst viele Besuch einmal vorbeischauen, mit allen Beteiligten a Wochen und Monate v men. Man darf also ges



Urlaubsträume wahr machen



Kundenservice wird beim Reisebüro Flugbörse in der Oberstadt groß geschrieb hema Siegen. Seit 15 Jahren schickt das Reisebüro Flugbörse Interessierte in den Urlaub. Das Reisebüro, das zu Hofacker Touristik gehört, begleitet Kunden auf



Friedrichstraße 12 · 57072 Siegen 0271-51317 · city-music-siegen.de



Öffnungszeiten Mo-Fr: 10-19 Uhr, Sa: 10-16 Uhr



Kolb & Schwarze



Das etwas andere Fachgeschäft für: – moderne und klassische Teppiche – Kissen und Tischwäsche – Wohnaccessoires und Geschenkartikel – Maßanfertigungen – Teppichwäsche und Restauration



Kölner Straße 9 · 57072 Siegen



★



★



★



★



★



9. 4. 2017 bis 16. 4. 2017



• Fahrt im modernen Reisebus • 1 x zusätzliches Frühstück am Anreisetag im Bus



★



Buchungsstelle Siegen: Flug- und Busbörse Telefon 02 71/23 27 70



Siegener Straße 51 51580 Reichshof Tel. 0 22 97/12 48 Fax 0 22 97/18 11 www.hofacker-touristik.de



★



★ ★



★



★



★



★



★



★ ★



345,-€



31



★



• Eintritt Botanischer Garten ab und Ledermodenschau ★ • Ausflüge vor Ort Unser neuer Sommerkatalog ist da! ★ zubuchbar. Jetzt kostenlos anfordern ...



17



★ ★



30



32



27



35 36



19



22



★ ★
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★



★



★



 Sparkasse Siegen



★



★



★ ★



Für Sie vor Ort.



★



★



★ ★



★ • 5 x Übern. im ****Hotel Aquahotel inkl. Vollpension ★ ★



★



SPANIEN OLÉ • ST. SUSANNA



★ ★



★ ★



★



Das Team des Reisebür Kunden da.



★ ★



★



Das Reisebüro Flugbörse bietet individuelle Reisen an.



ihren Urlaub.” Eine aus viduelle Beratung biete der Oberstadt vor Ort, t Email.



★ ★



57072 Siegen · Kölner Straße 58 · Tel. 02 71/70 32 07 33



dem Weg zum persönlichen Traumurlaub. Auch für dieses Jahr haben Büroleiter Oliver Schütz und sein Team einige vielversprechende Urlaubsziele ausgemacht, die sie ihren Kunden präsentieren werden. Ob mit dem Auto, dem Schiff oder dem Flugzeug: Für jedem Reiseziel findet man im Reisebüro Flugbörse das passende Transportmittel. Individuell zusammengestellte Reisen, Kreuzfahrten, Pauschalreisen oder auch Tagesausflüge mit dem Bus werden angeboten. Einige der Urlaubsregionen und Hotels haben die Reiseberater schon selbst besucht, ihre Reiseberichte können auf der Homepage der Flug- und Busbörse nachgelesen werden. Spezialist sei man außerdem für Linienund Charterflüge, so Schütz. „Wir haben nahezu alle Internet-Veranstalter und können so aus einem großen Pool von Angeboten auswählen. Das garantiert unseren Kunden den bestmöglichen Preis für
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Kohlbettstraße
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29



18 28



Beitzel Büschges City Music Dornseifer Emil Weber Engel & Völkers El Rancho
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Farbenrausch Feuer & Feines Fuchs Oberstadt Gardinen Schäfer Goldschmiede Gut & Gerne Hees Hennche Herr und Frau Mini Herzenslust Hofacker Touristik



M M M M M M M M M M M



Immobilien Agentur Siegen



M



TADT – VON SIEGEN!



Getränk des Monats Januar:



Wiener Melange Markt 35– 37 Tel.: 0271/80953434



E // ALTE POSTSTRASSE // KRÖNCHENCENTER TRASSE // MARKT // KORNMARKT



Für Genießer



mert Uns küm . die Bohne Filiale Siegen Kölner Straße 48, vis-à-vis vom Dicken Turm 57072 Siegen · www.roestwelt.de



Das Steakhaus El Rancho hält besondere Gaumenfreuden bereit hema Siegen. Gäste, die ein gutes argentinisches Steak zu schätzen wissen, sind im El Rancho genau richtig. Das Steakhaus in der Oberstadt bietet feinstes Fleisch vom Angus-Rind aus Argentinien. Der kroatische Meisterkoch Nikica Kuzmicic, der das El Rancho seit 27 Jahren betreibt, legt großen Wert auf die Zufriedenheit seiner Kunden und die Qualität seiner Steaks.



Sofort-Service vor Ort 33 Jahre



Das Fleisch, das er anbietet, kommt deshalb ausschließlich von argentinischen Weideochsen aus der Region Mendoza und trägt das geschützte Etikett „Black Angus”. Vom Chef persönlich zubereitet und



Elektro-Hausgeräte · TV · SAT · HiFi Ausgesuchte Fleischspezialitäten hat das El Rancho im Angebot. Fotos: hema



Der traditionelle Foto: Brillen-Fuchs



r nke haben dafür jede und leckere NeuDas Steakhaus El Rancho befindet sich seit vielen Jahren in Siegens Oberstadt.



ster Atmosphäre rend auf jede k und Zufrieden-



Für mehr Belastbarkeit



t und ihre Händsmal wieder auf die morgen auch m sich zusammen die kommenden 2017 einzustimnnt sein.



hrliche und indidas Reisebüro in efonisch oder per Michael Herbst steht den Kunden als Ansprechpartner zur Verfügung. Fotos: hema hema Siegen. Physis, Mentalität und Ernährung: Auf diesen drei Säulen beruht das Konzept von Nevio Healthcare. Seit zwei Jahren betreut das Unternehmen Führungskräfte und Menschen mit überwiegend sitzender Tätigkeit auf dem Weg zu ihrer optimalen Belastbarkeit. Geschäftsführer Michael Herbst ist davon überzeugt, dass es für ambitionierte Führungskräfte nicht darum gehen kann, Belastung zu reduzieren, sondern zu lernen, besser damit umzugehen. Durch detaillierte Analyse und ein individuell zugeschnittenes Programm will Nevio Körper, Geist und Seele in Einklang bringen und Menschen belastbarer machen. Vom Per-



ist stets für seine Fotos: hema



Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.:



9:00 Uhr - 13:00 Uhr 9:30 Uhr - 13:30 Uhr 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 7:00 Uhr - 20:00 Uhr 9:00 Uhr - 14:00 Uhr 10:00 Uhr - 14:00 Uhr Kein Ruhetag



5 8 17 19 20 14 28



Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.: Sa.:



10:00 Uhr - 16:00 Uhr 10:00 Uhr - 15:00 Uhr 8:30 Uhr - 16:00 Uhr 9:00 Uhr - 16:00 Uhr 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 9:30 Uhr - 16:00 Uhr 9:30 Uhr - 14:00 Uhr 8:00 Uhr - 14:00 Uhr 10:00 Uhr - 15:00 Uhr 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 10:00 Uhr - 13:00 Uhr



22 18 21 9 4 16 11 6 25 15 26



Sa.:



Geschlossen



27



Kohlhas Moden Kaffeerösterei Pagnia



Mo. - Fr.:



☎ 230 600 Gardinen Betten Leonhard



Hennches Stadtmetzgerei



Kölner Straße 23 – 57072 Siegen Telefon und Fax: 02 71/ 5 22 78 www.hennche.de Frische und Qualität sind unsere Stärke!



GmbH



Kölner Straße 4



57072 Siegen



Tel. 0271 - 51616 www.gardinen-schaefer.de



Ihr Fachgeschäft in der Siegener Oberstadt



Nevio Healthcare setzt auf persönliche Trainingserfolge



n



Fr.: 8:00 Uhr - 18:00 Uhr Fr.: 9:30 Uhr - 18:00 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 19:00 Uhr Fr.: 8:00 Uhr - 20:00 Uhr Fr.: 9:00 Uhr - 18:30 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr So.: 11:30 Uhr - 15:00 Uhr 17:30 Uhr - 24:00 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr Fr.: 9:00 Uhr - 19:00 Uhr Fr.: 9:00 Uhr - 18:00 Uhr Fr.: 9:30 Uhr - 18:30 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 19:00 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr Fr.: 9:00 Uhr - 18:00 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 18:30 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 18:30 Uhr Fr.: 9:00 Uhr - 13:30 Uhr 14:30 Uhr - 18:30 Uhr Fr.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr



auf Holzkohle gegrillt, können die Steaks ihren vollen Geschmack entfalten. Auch abseits des beliebten Rindfleischs lassen sich auf der Speisekarte des rustikal eingerichteten Lokals vielversprechende Gaumenfreuden finden. Es gibt Lamm aus Neuseeland, frische Scampi aus Kanada oder pikante Folienkartoffeln für Vegetarier. Dazu haben Gäste die freie Auswahl an einem vielfältigen Salatbuffet. Geöffnet hat das El Rancho täglich von halb zwölf bis 15 Uhr und abends ab halb sechs bis Mitternacht, einen Ruhetag gibt es nicht.



Siegen · Löhrstr. 38



sonal Training am Arbeitsplatz über den Ernährungsplan bis zum Stressmanagement wolle man den Kunden betreuen und fördern. Eines der Ziele ist es, für mehr körperlichen Ausgleich im Büro zu sorgen. Sitzen, meint Herbst, sei das neue Rauchen. Für Abhilfe sollen einer Reihe innovativer Fitnessgeräte sorgen. Eines davon ist der sogenannte Laufbandschreibtisch, an dem der Geschäftsführer selbst täglich um die 10 000 Schritte macht und so seine Rückenprobleme in den Griff bekommen hat. Berufstätige aller Art, die an keinen festen Arbeitsplatz gebunden sind, bietet Nevio auf 150 Quadratmetern in der Oberstadt außerdem ein Co-Working-Center.



• Papeterie • Künstlerbedarf • Copy Shop • Buchbindung



Kölner Straße 27



Kölner Straße 62 · 57072 Siegen



Damen-, Herrenschuhe & Accessoires



Der



„Siegener Nachtring“!



Er zeigt typische Motive wie das Krönchen, Martinikirche, Henner und Frieder, Unteres Schloss, Nikolaikirche und ein Fachwerkhaus. Er ist aus 925er Silber mit Lavasand angefertigt und exklusiv bei uns erhältlich.



Goldschmiede



Nevio Healthcare setzt ein individuelles Trainingsprogramm um. 9:30 Uhr - 18:00 Uhr



Di. - Sa.: 9:00 Uhr - 18:00 Uhr Mo.: Geschlossen Kristalle unterm Krönchen Di. - Fr.: 10:00 Uhr - 13:00 Uhr 14.30 Uhr - 18.00 Uhr Leder Jaeger Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr Münker Parfümerie Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 19:00 Uhr Nevio Mo. - Fr.: 8:30 Uhr - 18:00 Uhr Rieker Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 19:00 Uhr Röstwelt Kaffeekult Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 18:30 Uhr So.: 14:00 Uhr - 18:00 Uhr RWE / innogy Mo. - Fr.: 9:00 Uhr - 13:00 Uhr 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Schuhbidu Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 18:30 Uhr Sparkasse Mo. - Fr.: 9:00 Uhr - 12:30 Uhr Mo. - Mi. + Fr.: 14:00 Uhr - 16:00 Uhr Straatman Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 18:30 Uhr Teppichhaus Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 18:30 Uhr Vom Faß Mo. - Fr.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr Zöllner Mo. - Fr.: 9:30 Uhr - 13:00 Uhr 14:00 Uhr - 18:30 Uhr



Sa.: 10:00 Uhr - 15:00 Uhr
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Sonn- und Feiertags: 14:00 Uhr - 18:00 Uhr Sa.: 10:00 Uhr - 14:00 Uhr Mo. Geschlossen Sa.: 9:30 Uhr - 16:00 Uhr Sa.: 10:00 Uhr - 16:00 Uhr Sa.: 9:00 Uhr - 12:30 Uhr Sa.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr Sa.: 10:00 Uhr - 18:00 Uhr
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Sa.: 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
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10:00 Uhr - 15:00 Uhr Geschlossen 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 9:30 Uhr - 16:00 Uhr 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 10:00 Uhr - 16:00 Uhr
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Eine besondere Ehre Ausbildungsinspektion würdigt verstorbenen Bundeswehr-Kameraden



Noch stehen die provisorischen Container für Altpapier an einigen Stellplätzen im Erndtebrücker Gemeindegebiet. Statt 30 Containern wird es künftig zunächst 45 geben. Sollten diese nicht ausreichen, werden noch weitere Container aufgestellt. Foto: Björn Weyand



Statt 30 künftig 45 Container ERNDTEBRÜCK



Außerdem kündigte die Gemeindeverwaltung deren wöchentliche Leerung an



Die Gemeinde Erndtebrück entschuldigt sich für die Unannehmlichkeiten im Zuge des Systemwechsels. sz � Die Altpapiertonnen im Erndtebrücker Gemeindegebiet werden seit dem vergangenen Freitag von der Firma Remondis eingesammelt (die SZ berichtete exklusiv). Urlaubs- und krankheitsbedingt konnte nicht am 2. Januar mit der Einsammlung begonnen werden, wie die Gemeindeverwaltung gestern noch einmal bekannt gab. Laut Mitteilung des Unternehmens soll die Abholung der Tonnen bis zum Wochenende abgeschlossen sein. Die neuen Container – es werden die gleichen Container mit seitlichem Einwurf angeschafft wie bisher – werden voraussichtlich noch dieser Woche geliefert und aufgestellt, sodass in den nächsten Tagen wieder alle gewohnten Standorte genutzt werden können. Die derzeit vorhandenen Container sind lediglich eine Übergangslö-



sung. Bis dahin bittet die Gemeindeverwaltung noch um etwas Geduld. Die gewohnten Standorte werden weitgehend beibehalten. Neue Altpapiercontainer werden auf dem Parkplatz vor der ehemaligen Rothaarsteigschule in der Mozartstraße, beim Kirchplatz in Erndtebrück, beim Spielplatz in der Kampenstraße und bei den Wertstoffcontainern in Zinse aufgestellt. Auf der Internetseite der Gemeinde Erndtebrück gibt es eine ausführliche Liste über die vorhandenen Wertstoffplätze im Gemeindegebiet. „Selbstverständlich werden zusätzliche Altpapiercontainer aufgestellt, um das gestiegene einzusammelnde Altpapiervolumen durch den Wegfall der Altpapiertonne zu kompensieren“, versichert die Gemeinde und reagiert mit der Pressemitteilung wohl auch auf die massive Kritik der vergangenen Tage. Statt 30 Containern wird es künftig zunächst 45 geben. Sollten diese nicht ausreichen, werden noch weitere Container aufgestellt. Die Container werden wöchentlich montags geleert. Seitens der Bürger werde häufig auf die Strategie der Stadt Bad Berleburg hingewie-



Bekanntmachung



über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) und auf Beantragung eines Eintragungsscheines anlässlich der amtlichen Listenauslegung für das von der Landesregierung ugelassene Volksbegehren „Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!“ vom 2. Februar 2017 bis 7. Juni 2017 1. Das Volksbegehren ist auf folgenden Gegenstand der politischen Willensbildung gerichtet: Der Landtag möge sich mit dem Volksbegehren „Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!“ mit dem Ziel, dass an Gymnasien in NRW das Abitur wieder nach einer Regelschulzeit von 13 Jahren – ohne Pflicht zum Nachmittagsunterricht – abgelegt wird, befassen. Dieses Ziel soll durch eine entsprechende Änderung des Schulgesetzes NRW erreicht werden. 2. Das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) für das Volksbegehren für die Stadt Bad Laasphe wird in der Zeit vom 24. bis 27. Januar 2017 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Wahlamt – Bürgerbüro der Stadt Bad Laasphe, Mühlenstraße 20, 57334 Bad Laasphe, für Eintragungsberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten. Jeder Eintragungsberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person in dem Verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Eintragungsberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit von anderen im Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Eintragungsberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. Zur Eintragung in die amtlich ausgelegten Listen wird nur zugelassen, wer in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragen ist. 3. Wer das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) für unrichtig oder unvollständig hält, soll sofort nach Einsichtnahme Einspruch einlegen; der Einspruch muss spätestens am letzten Tag der Einsichtsfrist eingelegt werden. 4. Eine individuelle Benachrichtigung der in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragenen Eintragungsberechtigten über die Listenauslegung, die Voraussetzungen für die Eintragung in die Listen sowie die Eintragungsstellen erfolgt nicht. 5. Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag (Antragsmöglichkeit bis zum 31. 5. 2017) a) jeder in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragene Antragsteller, b) ein nicht in das Verzeichnis eingetragener Antragsteller, wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Einspruchsfrist versäumt hat oder wenn sich seine Berechtigung zur Teilnahme an dem Volksbegehren erst nach Ablauf der Einspruchsfrist herausstellt. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch schriftliche Vollmacht des Antragstellers nachweisen, dass er hierzu berechtigt ist. Bad Laasphe, den 12. 1. 2017 Der Bürgermeister Im Auftrag Schmalz Dezernent



sen, die gleichzeitig eine flächendeckende Altpapiertonne eingeführt hat. Die Gemeindeverwaltung verweist darauf, dass die Ausschreibung in Bad Berleburg „nach unserem Kenntnisstand zu einem anderen Ergebnis geführt hat, als dies in Erndtebrück der Fall war“. Eine Altpapiertonne hätte in Erndtebrück trotz ähnlichen Leistungsumfangs nur mit einer erheblichen Gebührenbelastung für die Bürgerinnen und Bürger angeboten werden können. Aus diesem Grund sei eine neue Ausschreibung im Containersystem vorgenommen worden, die zu einer Kosteneinsparung von über 100 000 Euro führte. Das Erscheinungsbild der Containerstandorte leidet häufig, wenn die Kapazität nicht ausreicht. Daher sollen die Standorte mit einem ausreichenden Containervolumen bestückt werden und eine wöchentliche Leerung die Entsorgungsmöglichkeit sicherstellen. Von daher sei die Situation in Erndtebrück nur bedingt mit der in Bad Berleburg vergleichbar. Die Gemeinde entschuldigt sich in der Pressemitteilung für die entstandenen Unannehmlichkeiten im Zuge des Systemwechsels.



Dresslers Revue passieren. Insbesondere die Zentralisierung der Master-Controller Ausbildung ist maßgeblich auf die Idee des engagierten Stabsoffiziers zurück zu führen, die allerdings anfänglich nicht überall Zustimmung fand. „Oberstleutnant Dressler ließ sich aber genau von diesen vielen Bedenken und gegenteiligen Ansichten nicht beeindrucken“, erklärte Nicolas Loerkens. Dirk Dressler entwickelte ein neuartiges Konzept für die Ausbildung, das dann im Jahr 2010 erstmalig in einem Modell-Lehrgang umgesetzt wurde. Von den vormaligen Bedenken war nichts mehr zu hören. „Schon bald erkannte man die vielen Vorteile dieser sehr intensiven Ausbildung“, berichtete der ehemalige InspChef, „dabei genießt die Ausbildung der Führungslizenz am Standort Erndtebrück einen absolut einzigartigen Ruf.“ Mittlerweile wird diese Ausbildung sogar durch andere NATO-Partner angefragt. Aber auch die persönliche Seite Dirk Dresslers unterstrich Oberstleutnant Nicolas Loerkens mit Nachdruck: „Dirk Dressler war ein beispielgebender Stabsoffizier, der immer ein offenes Ohr für seine Soldaten hatte.“ Er schilderte dabei einen ganz besonderen Soldaten der sich stets für sein Personal einsetzte und dabei selbst vorweg ging. Einen Soldaten, der mit seiner freundlichen, offenen und ehrlichen Art bestrebt war, sein Wissen weiterzugeben und die Angehörigen der Einheit stets zu motivieren. Selbst in Zeiten fortschreitender Erkrankung behielt Dirk Dressler dieses Streben unermüdlich bei. Für ihn waren Kameradschaft und Lebensfreude zentrale Elemente seines Schaffens und Wirkens. Oberstleutnant Dressler hat daher sichtbare Spuren hinterlassen, so dass Oberstleutnant Dirk Dressler zu Recht als Vorbild genannt werden kann und die Benennung des Lehrsaals nach ihm nicht nur logische Konsequenz, sondern auch wegweisend für jüngere Soldaten sein sollte. „Prägen Sie sich solche Momente ein, denn sie lenken den Blick auf das wirklich Wichtige“, verdeutlichte Oberst Lars Hoffmann im Anschluss nochmals, bevor er die Anwesenden zu einer Gedenkminute aufrief.



Bekanntmachung der Stadt Bad Berleburg



über die 2. öffentliche Auslegung der Erweiterung der Innenbereichssatzung gem. § 34 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) für das Plangebiet Stadt Bad Berleburg, Gemarkung Weidenhausen, „Moosestraße“ gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB). Das Änderungsverfahren wird nach den Regelungen des § 13 BauGB im Rahmen der vereinfachten Änderung durchgeführt. Um die Öffentlichkeit über Ziel und Zweck der Planungen zu informieren und ihr Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, führt die Stadt Bad Berleburg die öffentliche Auslegung des Planentwurfs gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Ziffer 2 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722) durch. Der geänderte Entwurf der Erweiterung der Innenbereichssatzung einschließlich zugehöriger Begründung liegt in der Zeit vom 23. 1. 2017 bis einschließlich 6. 2. 2017 in der Abteilung Wohnen, Stadt- und Dorfentwicklung der Stadt Bad Berleburg, Rathaus, Zimmer 9 (Erdgeschoss), Poststraße 42, 57319 Bad Berleburg, während der Dienststunden vormittags: montags – freitags von 08.30 Uhr – 12.30 Uhr, nachmittags: montags – mittwochs von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr öffentlich aus. In Ausnahmefällen sind auch andere Termine nach vorheriger Vereinbarung möglich. Im vereinfachten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2 a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4c BauGB (Überwachung/Monitoring) ist nicht anzuwenden. Stellungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 BauGB während der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 4 a Abs. 3 Satz 2 BauGB Stellungnahmen nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen abgegeben werden können. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Erweiterung der Innenbereichssatzung unberücksichtigt bleiben. Geltungsbereichsabgrenzung zur Änderung der Innenbereichssatzung



Bekanntmachung



über die Auslegung der Eintragslisten (Ort und Zeit) des Volksbegehrens „Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!“ in der Zeit vom 2. Februar 2017 bis 7. Juni 2017 1. Auf Antrag hat die Landesregierung gemäß Artikel 68 Abs. 1 Satz 5 der Landesverfassung und § 10 Abs. 1 Satz 3 VIVBVEG die amtliche Listenauslegung für ein Volksbegehren zugelassen, das auf folgenden Gegenstand der politischen Willensbildung gerichtet ist: Der Landtag möge sich befassen mit dem „Abitur nach 13 Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für gute Bildung, G9 jetzt!“ 2. Die Zulassung der amtlichen Listenauslegung ist am 5. Januar 2017 vom Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen im Ministerialblatt Nr. 1 Seite 14 des Landes Nordrhein-Westfalen bekannt gemacht worden. Gemäß § 12 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 des Gesetzes über das Verfahren bei Volksinitiative, Volksbegehren und Volksentscheid (VIVBVEG) erfolgt die amtliche Listenauslegung in der Zeit vom 2. Februar bis 7. Juni 2017. 3. In unserer Stadt liegen die Eintragungslisten für das Volksbegehren in dieser Zeit innerhalb der üblichen Öffnungszeiten Montags bis Mittwochs jeweils von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr, Donnerstags von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr, Freitags von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie an folgenden Sonntagen, 19. Februar 2017, 26. März 2017, 30. April 2017 und 28. Mai 2017 jeweils von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr im Wahlamt – Bürgerbüro – des Rathauses, Mühlenstraße 20, 57334 Bad Laasphe, aus. 4. Eintragungsberechtigt ist, wer innerhalb der Auslegungsfrist wahlberechtigt zum Landtag Nordrhein-Westfalen ist bzw. wird, in das Wählerverzeichnis (Verzeichnis der Eintragungsberechtigten) eingetragen ist und sein Stimmrecht nicht verloren hat. Bad Laasphe, den 12. 1. 2017 Der Bürgermeister Im Auftrag Schmalz Dezernent



sz Erndtebrück. Es war ein besonderes Ereignis – traurig, würdevoll und vor allem anerkennend. Das BundeswehrPersonal der Einsatzführungsausbildungsinspektion 23 (EinsFüAusbInsp 23) trat jetzt in Erndtebrück zu einem Ereignis der besonderen Art an. Zur Erinnerung an den maßgeblichen Initiator der lehrgangsgebundenen Ausbildung zur Führungslizenz, Oberstleutnant Dirk Dressler, wurde die Simulatoranlage nach seinem „Erfinder“ benannt und mit einer Gedenktafel versehen. Oberstleutnant Dirk Dressler verstarb am 2. Dezember 2013 nach schwerer Krankheit. Bis zu diesem Zeitpunkt war er langjähriger Angehöriger der EinsFüAusbInsp 23 und dort zuletzt als Fachbereichsleiter Führungslizenz eingesetzt. Oberstleutnant Dirk Dressler entwickelte die Idee, die bis dato dezentral durchgeführte Master-Controller-Ausbildung zu zentralisieren und in lehrgangsgebundener Form am Luftwaffenstandort Erndtebrück durchzuführen. Diese Ausbildung beinhaltet den Erwerb der höchsten Lizenz im Einsatzführungsdienst und befähigt den Lizenzinhaber zur Leitung eines Führungsgefechtsstandes im Einsatzführungsdienst, so wie etwa am Standort Erndtebrück. „Dieser Anlass ist traurig, aber auch gleichzeitig schön“, sagte Oberst Lars Hoffmann, Kommandeur des Einsatzführungsbereich 2. Er bezog sich damit auf die besondere, lange nachwirkende Ehre die Dirk Dressler zu Teil wurde. In einer kurzen Ansprache berichtete der Oberst über die 25-jährige persönliche Freundschaft, die ihn mit Oberstleutnant Dressler verband. Neben der einen oder anderen Anekdote betone er: „Dirk Dressler war mein Freund und ein Kamerad, der sich stets für die Belange anderer eingesetzt hat.“ An die jüngeren Kameraden gewandt sagte er: „Kameradschaft ist etwas Besonderes und sie ist nicht altertümlich.“ Anschließend übergab er das Wort an Oberstleutnant Nicolas Loerkens, der als damaliger Chef der EinsFüAusbInsp 23 das Wirken von Oberstleutnant Dirk Dressler begleitete. Nicolas Loerkens ließ in seiner Ansprache das Wirken Dirk



Bad Berleburg, 11. Januar 2017



Der Bürgermeister gez. Bernd F u hr ma nn



FAMILIENCHRONIK Sterbefall Gabriele Limper, 63 Jahre, verstorben am 10. Januar; Beddelhausen, Rosenhofweg 1. Die Trauerfeier findet am heutigen Freitag, 13. Januar, um 15.30 Uhr in der Friedhofskapelle Beddelhausen statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt später im engsten Familienkreis.



Hier wird die Tafel einen Ehrenplatz erhalten. Das freut (v. l.) Major Matthias Heinle, Oberstleutnant Nicolas Loerkens, Oberstabsfeldwebel Jörg Lederer und Oberst Lars Hoffmann. Foto: Bundeswehr



LOKALES KOMPAKT



Herz-Kreislauf war die häufigste Todesursache



VdK-Ortsverband bittet Frauen zum Frühstück



sz Siegen/Bad Berleburg/Olpe. Im Jahr 2015 sind in Nordrhein-Westfalen 204 352 und damit rund 5,9 Prozent mehr Menschen verstorben als ein Jahr zuvor. Wie Information und Technik Nordrhein-Westfalen als amtliche Statistikstelle des Landes mitteilt, waren Krankheiten des Kreislaufsystems mit 36,1 Prozent (73 743 Verstorbene) auch 2015 die mit Abstand häufigste Todesursache gewesen. 38,7 Prozent der Frauen und 33,3 Prozent der Männer starben an den Folgen einer Herz-Kreislauf-Erkrankung. Zweithäufigste Todesursache waren mit einem Anteil von 24,9 Prozent bösartige Neubildungen (50 899 Verstorbene). Die Zahl der an Krebserkrankungen Verstorbenen lag damit im Jahr 2015 um 1,3 Prozent niedriger als 2014. Bei 15 183 dieser Todesfälle waren Krebserkrankungen der Verdauungsorgane, bei 11 972 Fällen der Atmungsorgane und bei 5460 Gestorbenen der Genitalorgane ursächlich. Bei Männern spielten Krebserkrankungen als Todesursache eine größere Rolle (27,4 Prozent) als bei Frauen (22,5 Prozent). Die dritthäufigste Todesursache bildeten laut Statistik mit 17 465 (8,5 Prozent) Krankheiten des Atmungssystems (ohne Neubildungen). Das durchschnittliche Sterbealter betrug 78 Jahre (Frauen 81 Jahre, Männer 75 Jahre).



sz Feudingen. Der VdK-Ortsverband Feudingen weist darauf hin, dass am kommenden Mittwoch, 18. Januar, das monatliche VdK-Frauenfrühstück stattfindet. Das Treffen ist um 9 Uhr im Auerbachtalhotel in Feudingen. Anmeldungen unter Tel. (0 27 54) 2 20 94 75.



Männergesangverein startet in die Proben sz Oberndorf/Rüppershausen. Die erste Chorprobe des Männergesangvereins Oberndorf-Rüppershausen nach der Weihnachtspause findet am Freitag, 20. Januar, um 20.30 Uhr in der alten Schule in Oberndorf statt.



Beisitzer bestimmen und um Preise schießen sz Bad Berleburg. Die 1. Kompanie des Schützenvereins Berleburg trifft sich am Samstag, 21. Januar, im Schießheim auf dem Stöppel zur Kompanieversammlung bezüglich des Beisitzers der 1. Kompanie im geschäftsführenden Vorstand. Im Vorfeld kann von 15 bis 17 Uhr um einige attraktive Preise geschossen werden. Im Anschluss findet um 17.15 Uhr die Kompanieversammlung statt.
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Freitag, 13. Januar 2017
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Den Tatsachen ins Auge sehen WITTGENSTEIN



Wildtierschutz Deutschland stellt Notwendigkeit der Fuchsjagd in Frage / Hegeringe im Altkreis halten Vorwürfe durch den Verein für haltlos



„Die Probleme lösen sich nicht von selbst“, weiß Jäger Martin Kindig. tika � Es sind deftige Vorwürfe, denen sich Jäger derzeit ausgesetzt sehen. Der Verein Wildtierschutz Deutschland stellt nicht weniger als die Notwendigkeit der Fuchsjagd in Frage – und fordert die Abschaffung derselben. „Da die Jagd keine nachhaltige Auswirkung auf den Fuchsbestand besitzt, ist sie kein geeignetes Mittel zur Bekämpfung von Wildtierkrankheiten oder zum Schutz bedrohter Arten. Im Gegenteil: Die Jagd auf Füchse wirkt vielfach sogar als Störfaktor in sensiblen Lebensräumen, der seltenen Tierarten zusätzlich schadet“, erklärt Lovis Kauertz. Der Vorsitzende des bundesweit agierenden Vereins spricht in diesem Zusammenhang von „Jägerlatein“. „Es liegt nahe, dass hier der Fuchs als Sündenbock für menschliche Verfehlungen herhalten muss – und die Jägerschaft nebenbei versucht, auf diesem Weg die Hatz auf Meister Reineke vor den Augen einer immer kritischer werdenden Öffentlichkeit zu rechtfertigen“, konstatiert Lovis Kauertz. Vorwürfe, die für die Jäger aus den drei Kommunen Wittgensteins mehr als nur haltlos sind. Die Faktenlage spreche eine eindeutige Sprache – und widerspreche den Feststellungen des Wildtierschutz Deutschland massiv. „Die Probleme lösen sich nicht von selbst. Das haben wir alle vor rund zehn Jahren erfahren, als mit strenger Bejagung und einer großangelegten Impfaktion bundesweit gegen die Tollwut vorangegangen wurde. Mit Erfolg – Deutschland ist tollwutfrei“, konstatiert Martin Kindig. Der Vorsitzende des Hegerings Bad Laasphe weiß allerdings um die latente Gefahr des Wiederausbruchs. „Die



Jägerschaft hat damals einen tollen Dienst geleistet, aber die Gefahr besteht nach wie vor. Wenn der Fuchsbestand allerdings kontrolliert niedrig gehalten wird, ist diese Gefahr der neuerlichen Ausbreitung gering“, erklärt der Förster vom Jagd- und Forstgut Ditzrod in Bad Laasphe. Den pauschalen Vorwurf der Tierschützer, dass Jäger ausschließlich aus Freude töten, will er sich nicht gefallen lassen. „Natürlich hat der Fuchs eine Funktion für das ökologische Gleichgewicht, aber nur bis zu einem bestimmten Bestand – deshalb müssen wir den Fuchs bejagen. Und die Tiere werden dann ja auch verwertet“, sagt Martin Kindig. Von einer Qual für die Tiere, will er nichts wissen. „Die Tiere werden erschossen – zu 99 Prozent ohne zu leiden“, bemerkt der Hegering-Vorsitzende aus der Lahnstadt. Ähnlich sieht dies auch sein Bad Berleburger Pendant. „Wir erschießen die Tiere nicht, um sie noch zu quälen. Vielmehr ist es so, dass das neue Landesjagdgesetz, das bleifreie Munition für die Jagd vorschreibt, ein Hemmnis ist. Diese Munition ist noch nicht ausgereift und führt gerade deshalb zu einem qualvollen Tod“, sagt Dirk Landsmann. Dass das Gesetz daher nun noch einmal auf Bundesebene aufs Tapet gekommen ist, ist für ihn ein erster Erfolg des Protests aus der Jägerschaft. „Wir müssen abwarten, was passiert. Ein erster Schritt ist getan, die Herrschaften müssen nun in einigen Passagen zurückrudern“, fordert der Vorsitzende des Hegerings Bad Berleburg. Grundsätzlich aber hält auch der Kurstädter eine Fuchsbejagung für „zwingend notwendig“. Für die Hegeringe im Altkreis spielen die sogenannten Fuchswochen, die Wildtierschutz Deutschland kritisiert, im Januar und Februar ohnehin keine Rolle. „Ausgerechnet zur Paarungszeit werden die Füchse im Rahmen sogenannter Fuchswochen vielerorts besonders inten-



Der Verein Wildtierschutz Deutschland stellt die Notwendigkeit der Fuchsjagd in Frage. Die Jäger in Wittgenstein halten diese indes für „zwingend notwendig“ – und warnen vor Krankheitsübertragungen auf Haustiere. Foto: Archiv



siv bejagt. Eine wissenschaftlich haltbare Rechtfertigung für die Fuchsjagd gibt es jedoch nicht“, hadert Lovis Kauertz. Die Jagdzeit für Füchse als solche läuft allerdings vom 16. Juli bis 28. Februar. Und genau diesen Zeitraum erachtet Dirk Landsmann als notwendig, ohne sich dabei auf wenige Wochen zu beschränken. „Der Fuchs hat keine natürlichen Feinde mehr – früher waren dies Luchs, Wolf oder Steinadler. Stattdessen hat er



sich zum Kulturfolger entwickelt und zieht in die Städte und Dörfer – mit fatalen Folgen“, mahnt der Vorsitzende der Jägerschaft aus Bad Berleburg. Denn während die Tollwut im gesamten Bundesgebiet ausgemerzt ist, sind vor allem Fuchsbandwurm, Staube und Räude auf dem Vormarsch. Und speziell im Hinblick auf die letztgenannte Milbenerkrankung sind bereits erste Fälle der Übertragung auf Haustiere bekannt. „Für Hunde



ist die Räude das Todesurteil. Wenn wir also den Fuchs bejagen, hat dies nichts mit jagdlichem Frohsinn zu tun. Wir sind Hegejäger und haben die Aufgabe, Wald, Wild und Natur im Gleichgewicht zu halten“, betont Dirk Landsmann. Der Jäger widerspricht dem Wildtierschutz Deutschland daher deutlich. „Der Wildtierschutz sieht den Tatsachen nicht ins Auge – eine Bejagung ist unumgänglich“, konstatiert der Odebornstädter. Diese Feststellung hat auch der Hegering Erndtebrück gemacht. „Die Füchse sind unterwegs um die Häuser, sie holen sich, was sie brauchen. Sie hinterlassen dort Kot und sind Krankheitsüberträger – dies sorgt für Verunsicherung bei den Menschen. Einige sind tatsächlich bereits mit ihren Sorgen an uns herangetreten“, sagt ein Sprecher aus der Edergemeinde, der seinen Namen an dieser Stelle nicht lesen will. Die Achtung vor dem Tier ist ihm und seinen Jagdkollegen wichtig. „Man muss mit Verstand an die Sache herangehen – das ist das oberste Gebot. Wir müssen der Ausbreitung von Krankheiten allerdings auch Einhalt gebieten – und dies geht nur durch eine kontrollierte Bejagung und Begrenzung der Population“, konstatiert der HegeringSprecher. Ein Maßhalten ist aus seiner Sicht entscheidend – die Vorwürfe von Wildtierschutz Deutschland sieht er allerdings ebenso als haltlos an. Dennoch, der Verein fordert nicht nur die Abschaffung der sogenannten Fuchswochen, sondern der gesamten Fuchsjagd – und zieht als Beispiel das Nachbarland Luxemburg heran, das „die rücksichtslose Verfolgung des Fuchses“ vollständig verboten hat. Auf einem anderen Blatt steht allerdings die Fuchspopulation in dem Land, dessen Fläche rund drei Mal so groß ist wie die von Berlin – in dem die Bevölkerung allerdings um ein Vielfaches geringer ist. Möglicherweise ergo ein Vergleich, der bei genauer Betrachtung hinkt. ANZEIGE



Wittgensteiner DER ANZEIGER FÜR DEN MITTWOCH UND DAS WOCHENENDE



Alle Kinder wurden in der Helios-Klinik Bad Berleburg geboren! Michel Anton Wegener



* Dez. 2016, 3200 g, 53 cm Eltern: Tina Wegener-Blüggel und Dominik Wegener Schmallenberg



Melina Mirau



* 24. Dez. 2016, 3370 g, 54 cm Eltern: Julia und Alexander Mirau Bad Berleburg



Sebastian Borchardt



* 23. Dez. 2016, 3670 g, 53 cm Eltern: Daniel Borchardt und Anna Katrin Borchardt-Mody Bad Berleburg



Mia Alessia Rasche



* 26. Dez. 2016, 3500 g, 52 cm Eltern: Julia und Angelo Rasche Bad Berleburg



Hannah Luise Becker



Noel-Maxim Hobrath



* 28. Dez. 2016 Eltern: Lena Dienst und Karl-Philipp Becker Christianseck



* 20. Dez. 2016, 3310 g, 53 cm Eltern: Dennis und Denise Hobrath Bad Laasphe-Banfe



Alle Kinder wurden in der Helios-Klinik Bad Berleburg geboren! Merle Markus



* 4. Jan. 2017, 3500 g, 53 cm Eltern: B. Markus und T. Markus Bad Laasphe



Emely Schmitt



* 3. Jan. 2017, 3000 g, 50 cm Eltern: Lena Ihnow und Matthias Schmitt Beddelhausen



Joel Stiller



* 3. Jan. 2017, 3210 g, 53 cm Eltern: Sabrina und Michael Stiller Bermershausen



Noee Rath



* 7. Jan. 2017 Eltern: Alexandra und Maik Rath Bad Berleburg



Entdecken d ken S deck decken Sie ie unsere ie unse ere Baby-Abteilungen! Ba Bab ab by-Abt b eil eilun nge bek eidung & New Born-K bekleidun rn-Ko ollekt ektionen onen · Mützch chen mpler · Söckchen · Lätzchen · Sc Schlaf h afsäcke s · Sch hlaf affanz an anzüge · Spi Spieluh e uh u ren · und vieles eles me ehr!



Oskar Smuda



* 7. Jan. 2017, 3680 g, 54 cm Eltern: Kathrin Smuda und Florian Melzer Bad Laasphe www.k krug-mode.de rug mode de



ROBERT KRUG GMBH & CO. KG Bahnhoffstr s aße 3, 57319 Bad Berleburg



Auch in Breidenbach, Gladenbach und Biedenkopf Öffnungszeiten: Mo. – Frr. 9.30 – 18.30 Uhr / Sa. 9.30 – 16 Uhr
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Garten



Zwergpfeffer liebt hellen Standort



„Blickfang am Blumenfenster“



dpa Essen. Der Zwergpfeffer (Peperomia) mag es hell, aber nicht zu sonnig. Daher rät das Blumenbüro Essen, die Zimmerpflanze an einen Standort ohne direkte Sonneneinstrahlung zu stellen. Hier sollte es warm sein, auf keinen Fall unter 13 Grad Raumtemperatur. Gegossen wird am besten immer so, dass das Substrat im Topf nicht komplett austrocknet. Wichtig ist auch, das Wasser direkt auf die Erde zu geben und die Blätter zu verschonen. Und jeden Monat kann der Hobbygärtner etwas Dünger geben. Der Zwergpfeffer ist eine Blattschmuckpflanze aus den Tropen, vor allem im Gebiet um den Amazonas in Südamerika ist sie zu Hause. Sie ist auch als Grüne Linse, Krokodilsträne oder Rattenschwänzchen bekannt.



Der Zwergpfeffer mag es im Zimmer hell, direkte Sonne verträgt er aber nicht. Foto: Pflanzenferunde.de



Opuntien brauchen viel direkte Sonne dpa Essen. Opuntien haben einen sehr auffälligen Wuchs: Die Kakteen bilden ovale Scheiben aus. Je größer sie werden, desto mehr dieser Scheiben stapeln sich übereinander – manchmal sieht es dann so aus, als trage der Kaktus Ohren. Ist dieser Wuchs ungewöhnlich in die Länge gezogen, leidet die Pflanze unter Lichtmangel, erklärt das Blumenbüro in Essen. Opuntien benötigen möglichst viel direkte Sonne, ein heller Standort im Zimmer – am besten sogar mit voller Sonne – ist daher ideal. Grundsätzlich vertragen die Kakteen durchschnittliche Temperaturen im Wohnraum gut. Im Winter allerdings ruhen die Pflanzen. Dann reichen ihnen etwa acht Grad.



DRESDEN



Freitag, 13. Januar 2017



Ein deutscher Kolonialbeamter entdeckte das Usambaraveilchen einst in Tansania



Die bunte Bergschönheit ist hierzulande mittlerweile zu einer der beliebtesten Zimmerpflanzen geworden. dpa � Das Usambaraveilchen ist zuverlässig. Drei- bis viermal im Jahr erblüht es. „Beachtet man Pflegetipps und sorgt dafür, dass das Herz der Blattrosette stets vor Fäulnis geschützt bleibt, so ist das Usambaraveilchen bei ausreichender Nährstoffversorgung ganzjährig ein blühender Blickfang am Blumenfenster“, sagt Barbara Ditsch, Kustos des Botanischen Gartens der TU Dresden. Kurzum: Es lässt sich mit gar nicht so viel Aufwand pflegen – nur das Gießen ist heikel. Am besten geht es Pflanzen in unseren Wohnräumen, wenn sie dort ähnliche Bedingungen vorfinden wie in ihrer Heimat. Beim Usambaraveilchen sind das die namensgebenden Usambara-Berge im Nordosten Tansanias. „Saintpaulia ionantha wächst im küstennahen Tieflandregenwald und bevorzugt auf schattigen, feuchten, bemoosten Felsen in der Nähe von Wasserläufen“, erklärt Ditsch. Die Wurzeln liegen flach über dem steinigen Boden, ohne tief in diesen einzudringen. Die oberen Bodenschichten sind stets gut durchlüftet und trocknen nach jedem Regen schnell wieder ab. Damit die Pflanze hier nicht verdurstet, hat sie wasserspeicherndes Gewebe in den Blättern. Außerdem vermindert die hohe Luftfeuchtigkeit in den Bergen die Verdunstung und wirkt dem Welken entgegen. Was heißt das für den Wohnraum hierzulande? Die Pflanzen dürfen es auch hier nicht zu feucht haben. „Das ist vor allem im Winter wichtig“, betont die Pflanzensammlerin Christiane Kroll aus Rehlingen-Siersburg im Saarland. Sie empfiehlt, unbedingt leicht temperiertes Wasser zu verwenden. „Häufig wird gesagt, dass man Usambaraveilchen nicht von oben gießen soll, weil sie sonst Flecken auf den Blättern bekommen.“ Dabei ist vor allem kaltes Gießwasser die Ursache für die Verfärbungen. Ditsch rät, lieber zu wenig als zu viel zu gießen. „Wenn die Blätter erste Welkerscheinungen zeigen, sollte man allerdings nicht mehr lange mit dem nächsten Gießen warten.“ Ihr Extratipp, um das Fäulnis-Risiko zu mindern: einen flachen Topf oder eine Schale nehmen, deren Durchmesser nur etwa ein Drittel des Durchmessers der Rosette beträgt. Die Wurzeln des ursprünglichen Felsbewohners brauchen nicht mehr Platz, erläutert die Botanikerin. „Und kleinere Bodenmengen trocknen schneller ab als größere.“



Die Usambaraveilchen blühen drei- bis viermal im Jahr. Ihre prachtvollen Blüten sind eine Zierde für jede Fensterbank. Foto: Blumenbüro/Erik van Lokven



Die Temperaturen in unseren Wohnräumen gefallen der Pflanze: Auch in Tansania herrschen am natürlichen Standort zwischen 18 und 30 Grad. „Den Lichtverhältnissen im natürlichen Lebensraum kommt hierzulande ein Standort am Ostfenster am nächsten“, erklärt Ditsch. Die Morgensonne liefert ausreichend Licht zum Wachsen. Kroll betont aber, dass Usambaraveilchen keine direkte Sonneneinstrahlung vertragen. Sie rät, im Sommer gegebenenfalls für Schatten zu sorgen, damit die Blätter nicht leiden. Ditsch empfiehlt ein relativ lockeres und grobkörniges Substrat. „Gute Durchlüftung und Drainage des Bodens sind für das Gedeihen von Usambaraveilchen lebensnotwendig.“ Die Pflanzensammlerin hat gute Erfahrungen mit der Zugabe von reichlich Perlite zur handelsüblichen Blumenerde gemacht. Das ist ein Granulat aus Vulkangestein. Auch Torf als Zusatz hilft. „So ist der Salzgehalt geringer“, sagt Kroll. Eine umweltschonende Alternative zum Torf ist ein Substrat aus getrockneten Kokosfasern. Die Expertin rät auch, den Boden aus mindestens einem Drittel Humusmaterial und zwei Dritteln üblichem Zimmerpflanzen-Substrat zu mischen, bestenfalls sogar



aus jeweils einer Hälfte. Als Dünger verwendet sie ein Produkt für Orchideen oder halbiert die empfohlene Menge eines üblichen Düngers. „Ausgangspunkt für die Züchtung unserer Zimmerpflanzen-Sorten ist Saintpaulia ionantha“, erklärt Ditsch. Das ist eine von 6 Arten mit etwa 20 Wildformen, die Botaniker unterscheiden. Meist sind die Blüten blau, was sich von den dunkelgrünen Blattrosetten gut abhebt. Doch dank Züchtungen findet man im Handel inzwischen viele Farben. „Zunächst entdeckte man einige Mutationen, die weiß und rosa blühen“, berichtet Kroll. Sogar gelbe, apricotfarbene und mehrfarbige Blüten sind erhältlich. Auch die Wuchsformen unterscheiden sich, beliebt sind beispielsweise die Mini-Varianten. „Hier muss man aber mit dem Gießen sehr aufpassen“, rät Kroll. Das Usambaraveilchen stammt wie viele beliebte Zimmerpflanzen ursprünglich nicht aus Deutschland. „Der deutsche Kolonialbeamte Walter von Saint Paul-Illaire (1860-1940) entdeckte die Pflanzen in den ostafrikanischen Bergen“, erklärt Sammlerin Kroll. Er schickte die Samen an den Botanischen Garten in Hannover - wo die Pflanzen von nun an kultiviert wurden.



Das doppelte Lottchen



Die Orchidee Miltoniopsis hat eine tropfenförmige Zeichnung auf den Blüten.Fotos: dpa



Die Gruppe Miltonia kommt hingegen ursprünglich aus dem wärmeren Brasilien. Dort wachsen die Pflanzen in Höhen von 600 bis 1500 Meter an halbschattigen Standorten, erklärt Johann-Christian Wichmann, Orchideenzüchter und Gärtnermeister aus Celle. „Hier kann manchmal auch Trockenheit herrschen.“ Das bedeutet, die Miltonien kommen im Vergleich mit einem härteren Klima zurecht. „Das ist letztlich auch der Grund, warum Miltonien eher für Hobbykulturen auf der Fensterbank geeignet sind als Miltoniopsis.“ Der Fachmann erkennt an der Blüte, um welche Gattung es sich handelt. Für den Laien ist das eher schwierig. Dieser kann sich besser an der Blütezeit orientieren: „Miltonia öffnet die Blüten im Spätsommer, und über mehrere Wochen im Herbst zieren sich die Orchideen mit den eindrucksvollen Blüten“, erklärt Frehsonke. Blüht die Orchidee zu Hause hingegen im Spätwinter und Frühjahr, handelt es sich um eine Miltoniopsis. Sie hat auch einen feinen Duft und ähnelt riesigen Stiefmütterchen, findet Frehsonke. „Die Blütenfarben reichen von Weiß über Creme bis hin zu Rot.“ Besonders auffällig ist die tropfenförmige Zeichnung auf den Blüten der Miltoniopsis. Egal, welche der beiden Orchideen man zu Hause hat: „Die Blüte wird durch den Jahresrhythmus beziehungsweise den ganz natürlichen Wachstumsrhythmus ausgelöst“, betont Frehsonke. Beide blühen nur einmal im Jahr, und sie sind keine Dauerblüher. Als Standort empfiehlt Frehsonke einen Platz, der nachts etwas kühler und tagsüber etwas wärmer ist. Dabei sollten die



Vorsicht beim Schnitt der Birkenfeige dpa Veitshöchheim. Dürre oder störende Triebe der Birkenfeige (Ficus benjamina) lassen sich zwar ohne Folgen für die beliebte Zimmerpflanze abschneiden. Doch der Pflanzenfreund sollte dabei Handschuhe tragen, da der Milchsaft die Haut reizen kann. Außerdem sollte er den Boden abdecken, rät die Bayerische Gartenakademie – denn sonst hinterlässt der Pflanzensaft Flecken im Teppich.



Maiglöckchen auf der Fensterbank treiben



Die Orchideen Miltonien und Miltoniopsis finden sich auf heimischen Fensterbänken Seite an Seite, stammen aber aus verschiedenen Regionen dpa Neukirchen-Vluyn. Eine blühende Orchidee ist immer ein Hingucker. Aber so manche zieht besonders das Augenmerk auf sich: Die Miltonia und die Miltoniopsis entwickeln große und farbenprächtige Blüten. Die beiden Namen verwirren, sie sind sich auffallend ähnlich – aber es handelt sich um zwei verschiedene Pflanzengruppen, genauer gesagt um zwei Gattungen aus verschiedenen Regionen Südamerikas, erklärt Jörg Frehsonke, Orchideengärtner und -züchter aus NeukirchenVluyn (Nordrhein-Westfalen). „Miltoniopsis stammen aus den höheren Lagen in Ecuador, Kolumbien und Peru“, erläutert der Experte. Dort herrscht ein Klima mit hoher Luftfeuchtigkeit und relativ gleichbleibenden Temperaturen zwischen 18 und 20 Grad.



�



Pflanzen es nicht zu sonnig haben, denn wie am Naturstandort bevorzugen sie halbschattige Lagen. „An der Fensterbank kann das über den Sommer eine Nordostoder Nordwest-Lage sein“, rät Frehsonke. Dann geht es ihnen sogar auch an einen schattigen Platz im Garten gut. Man kann die Töpfe etwa an das Astwerk von Fliederbäumen oder Obstgehölzen hängen, wo vor allem die Miltonien bis zu den ersten Frösten im Herbst bleiben können. Im Winter brauchen die Pflanzen unbedingt so viel Licht wie möglich. Wichtig ist immer das Gießen. Grundsätzlich rät Frehsonke zu einem wöchentlichen Rhythmus. Aber: „Wenn der Ballen zur Wochenmitte trocken wird, gibt man



nochmals wenig Wasser dazu.“ Denn es ist wichtig, dass den Pflanzen immer eine gewisse gleichbleibende Grundfeuchtigkeit zur Verfügung steht. Da Miltonien und Miltoniopsis eher salzempfindlich sind, sollte man ihnen zwar regelmäßig, dann aber nur die halbe Konzentration Dünger geben. Bei der Verabreichung sollten die Wurzeln nicht trocken sein. Denn das kann zu unumkehrbaren Schäden an den empfindlichen Wurzeln führen. Weil diese Orchideen feine Wurzeln haben, empfiehlt Frehsonke ein feines Substrat bestehend aus Torfmoos und feiner Pinienrinde. „Am besten topft man die Pflanzen alle zwei Jahre in frisches Substrat um“, empfiehlt der Züchter. Dabei werden auch die Gefäße gründlich gereinigt oder erneuert. Trockene Luft fördert den Schädlingsbefall. „Sämtliche Arten von Woll-, Schmier- und Schildläusen sowie Grüne Läuse befallen mehr oder minder stark die Orchideen der Gattungen Miltonia und Miltoniopsis“, erklärt Orchideenzüchter Wichmann. Sie sitzen dann je nach Vorliebe mehr an den Blüten, den Trieben oder am Triebgrund. Hier überall müssten die Hobbygärtner regelmäßig und gründlich suchen.



Miltonien sind eher für Hobbykulturen auf der Fensterbank geeignet als die Orchideen namens Miltoniopsis.



„Eine befallene Pflanze muss in Quarantäne“, erklärt Wichmann. Zunächst wird sie mit einer milden, handwarmen Schmierseifenlösung abgetupft, dann wird ein Pflanzenschutzmittel verwendet – und zwar bei drei Anwendungen im Abstand von jeweils zehn bis zwölf Tagen. „Macht man das nicht, hat man schon verloren“, betont der Experte. Denn sonst kann der Schädlingsnachwuchs große Schäden anrichten.



dpa Berlin. Als weder Duftkerzen noch exotische Blütenpflanzen überall erhältlich waren, verhalf man sich im Winter mit einem Trick zu hübsch blühenden Pflanzen im Haus: Maiglöckchen (Convallaria majalis) lassen sich auf der Fensterbank vortreiben und erfüllen schon im frühen Frühjahr die Stube mit ihrem Duft. Der Bundesverband Deutscher Gartenfreunde BDG) in Berlin erklärt, wie es gemacht wird: � 1. Im Winter im Garten einige Stücke aus dem Maiglöckchenteppich vorsichtig ausgraben. Aus den Rhizomen – das sind die ingwerähnlichen Stücke – die dicksten heraussuchen. Aber Vorsicht beim Hantieren mit den Maiglöckchen: Alle Pflanzenteile sind stark giftig. � 2. Die Wurzeln auf zehn Zentimeter einkürzen und die Rhizome dicht an dicht in einen kleinen Topf stellen. Dieser wird mit einer Mischung aus Sand und Erde aufgefüllt. � 3. Mindestens fünf Wochen lang muss der Topf nun an einem gerade frostfreien Ort stehen. Dann wird er ins warme Haus geholt und hell bei 20 Grad aufgestellt. � 4. Sobald die Blüten da sind, empfiehlt der BDG, den Topf etwas kühler zu stellen. Dann hält sich die Blüte länger.



Maiglöckchen blühen in der Natur erst im Frühling, aber auf der Fensterbank im Haus lassen sie sich schon im Winter vortreiben. Foto: dpa



Korallenmoos mag es nicht zu warm dpa Berlin. Seine hellgelben bis kräftig orangenen Beeren machen das Korallenmoos (Nertera granadensis) zu einer beliebten Zimmerpflanze. Leider wird sie oft weggeworfen, wenn die Beeren im Winter abfallen. Dabei lässt sich die Pflanze mit der richtigen Pflege über mehrere Jahre kultivieren, erklärt der Bundesverband Deutscher Gartenfreunde (BDG) in Berlin. Dazu gehört die richtige Raumtemperatur – denn oft steht das Korallenmoos zu warm. Gerade im Winter, wenn die Pflanze eine Wachstumspause macht, genügen ihr zehn Grad völlig. Auch gießen muss man im Winter nur wenig. Der BDG rät auch beim Wässern zu etwas Fingerspitzengefühl: Die Erde sollte nie ganz austrocknen, aber auch nicht zu nass sein. Am besten gibt der Gärtner das Wasser in den Untersetzer und nicht direkt in das Kraut. So vermeidet man, dass das Korallenmoos fault. Gerade wer kleine Kinder hat, muss beachten, dass die Beeren giftig sind und nicht gegessen werden sollten.



Blühende Stephanotis nicht mehr drehen dpa Essen. Die Stephanotis ist empfindlich. Hat die Zimmerpflanze Blüten angesetzt, sollte man ihren Topf nicht mehr drehen. Dann werden die Blüten schöner. Darauf weist das Blumenbüro in Essen hin. Die Pflanze mag einen immer feuchten Topfballen, Wasser sollte sich aber nicht anstauen können. Die Stephanotis ist auch unter ihrem Namen Kranzschlinge bekannt.



�



Gesundheit



Freitag, 13. Januar 2017



Bei abgebrochenem Zahn schnell handeln dpa Köln. Beim Sport, durch einen Unfall, eine Schlägerei oder als Kind beim Toben: Es kann passieren, dass ein Stück eines Zahns abbricht. „Jedes zweite Kind bis zum 16. Lebensjahr erleidet ein Zahntrauma“, sagt Professor Dietmar Oesterreich von der Initiative prodente und Vizepräsident der Bundeszahnärztekammer. „Dabei sind in 70 Prozent der Fälle die mittleren Schneidezähne des Oberkiefers betroffen.“ Bei Kindern kommt es dabei häufiger vor, dass der ganze Zahn mitsamt Wurzel ausbricht. Bei ihnen ist der Knochen noch recht weich, so dass der Zahn schneller herausfällt, erklärt Yango Pohl von der Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kiefernheilkunde in Düsseldorf. In jedem Falle sollten Betroffene umgehend einen Zahnarzt aufsuchen. Entscheidend ist, die Zahnteile einzusammeln und zum Arzt mitzubringen. Teile der Zahnkrone können meist wieder an den Zahn angeklebt werden. Auch bei ausgeschlagenen Zähnen kann es möglich sein, sie wieder in den Kiefer einzusetzen. Damit dies möglich ist, müssen die Zahnteile allerdings richtig transportiert werden. Die Bruchstücke dürfen auf keinen Fall gesäubert werden, weder mit Wasser noch mit Alkohol. Sie dürfen jedoch nicht austrocknen, denn sonst halten sie schlechter und verfärben sich mit der Zeit, wie Pohl erklärt. Ist die Wurzel des Zahns mit ausgebrochen, darf der Zahn nur an der Krone angefasst werden. Denn an der Wurzeloberfläche sitzen Zellen, die empfindlich sind und an trockener Luft binnen drei bis fünf Minuten absterben, so Yango Pohl. Ein Taschentuch ist auch schlecht – es trocknet den Zahn aus. Idealerweise wird der verloren gegangene Zahn in eine Zahnrettungsbox gegeben. Diese kleinen Gefäße sind in Apotheken erhältlich. Sie enthalten eine Zellnährlösung, die das Gewebe auf der Wurzeloberfläche erhält. „So kann der Zahn wieder in sein Knochenfach gesetzt werden, und die erhaltenen Zellen können für ein Anwachsen des Zahns sorgen“, erläutert Oesterreich. Nun ist die nächste Apotheke nicht immer gleich um die Ecke. Da mag sich manch einer denken, die Zahnbruchstücke seien in ihrer natürlichen Umgebung, im Mund, am besten verwahrt. Sind sie aber nicht: Denn auf dem Weg zum Arzt kann es passieren, dass man die Teile aus Versehen verschluckt oder einatmet. Besser, wenn auch nicht ideal, ist der Transport in einer Plastiktüte oder Plastikfolie oder in H-Milch. „Sie ist keimfrei, sollte aber gekühlt und fettarm sein“, rät Pohl. Sobald man die Zahnrettungsbox gekauft hat, kommen die Zahnstücke dann dort hinein. Und dann ist es am Zahnarzt, die Verletzung zu untersuchen. „Der Arzt entscheidet, ob er den Nerv mit einem speziellen Medikament abdeckt und ob auch eine Wurzelbehandlung nötig ist“, sagt Oesterreich. „Bei Längsfrakturen oder einem ungünstigen Bruch der Wurzel ist der Zahn aber meist kaum noch zu retten.“ Auch in den Tagen nach dem Ausbrechen des Zahns muss der Patient zur Nachkontrolle. Denn Schäden können sich auch erst mit der Zeit bemerkbar machen, zum Beispiel, wenn der Nerv erst Wochen später abstirbt, weil Bakterien eindringen. „Komplikationen können noch Jahre nach dem Unfall auftreten“, erklärt Pohl. Der Zahnarzt dokumentiert die Schäden bei der Untersuchung, so dass Verletzungen und Schäden noch Jahre später auf das Ausbrechen des Zahns zurückgeführt werden können. Dies ist vor allem mit Blick auf die Versicherung und Übernahme von Kosten wichtig.



Abgebrochener Zahn leichter Abbruch Zahnschmelz schwerer Abbruch



Zahnbein (Dentin)



schematische Darstellung



Zahnhöhle mit Blutgefäßen und Nerven Zahnfleisch



Kieferknochen



Wurzelspitze



leichter Abbruch Das Bruchstück kann oft wieder angeklebt werden, wenn es richtig transportiert wurde. schwerer Abbruch Der freiliegende Zahnnerv wird meist mit einem Medikament abgedeckt, bevor das abgebrochene Stück wieder angeklebt oder der Zahn mit Füllungsmaterial wieder aufgebaut wird. Mitunter ist eine Wurzelbehandlung nötig.



Quelle: Initiative proDente
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Wenn das Herz plötzlich aus dem Takt gerät PA D E R B O R N Vorhofflimmern bringt den Herzschlag durcheinander / Es trifft meist Ältere / Verschiedene Behandlungsmöglichkeiten



Prof. Götte vergleicht ein unauffälliges EKG (oben) mit einem auffälligen. Das Zittern der Vorhöfe führt zu einem unregelmäßigen, beschleunigten Herzschlag. Da Vorhofflimmern nicht unbedingt während der EKG-Untersuchung auftritt, können auch Ereignisrekorder sinnvoll sein. Sie werden durch einen kleinen Schnitt unter die Haut gelegt und zeichnen ein EKG durchgehend auf. Foto: dpa



Alles im Takt? Prof. Andreas Götte und eine Schwester kümmern sich um das EGK bei einem Patienten. Foto: dpa



kelzellen aus dem Takt. Dadurch bilden sich unkoordinierte elektrische Signale außerhalb des Sinusknotens. In der Folge ziehen sich die Vorhöfe nicht mehr richtig zusammen, sondern zittern lediglich. Das Zittern der Vorhöfe führt zu einem unregelmäßigen, beschleunigten Herzschlag. Er könne dann bis das Doppelte der normalen Herzfrequenz betragen, wie Götte sagt. Die liegt eigentlich bei 60 bis 80 Schlägen pro Minute. Häufig klagen Betroffene über Herzrasen, Herzklopfen, Schwindel und eine schleichende Leistungsminderung wie plötzliche Luftnot. Auch ein erhöhtes Schlaganfall-Risiko ist eine Folge von Vorhofflimmern. Es trifft in der Regel Ältere. „Die 65- bis 75-Jährigen sind die häufigste Patientengruppe, während die jüngsten Patienten rund 40 Jahre alt sind“, sagt Prof. Daniel Steven von der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie in Düsseldorf. „Vorhofflimmern kann auch durch verschiedene Grunderkrankungen verursacht werden, etwa durch Bluthochdruck, Schilddrüsenfunktionsstörungen oder eine koronare Herzkrankheit“, erklärt der Experte. Übergewicht sei ein weiterer Risikofaktor. Im Frühstadium fängt das Vorhofflimmern in der Regel spontan an und endet auch spontan wieder. „Die Schübe treten meist nur selten auf und können wenige Minuten, mehrere Stunden oder Tage andauern“, sagt Ralph Bosch vom Bundesverband niedergelassener Kardiologen in



München. Unbehandelt nehmen Häufigkeit und Dauer des Vorhofflimmerns zu.



arrhythmika typischerweise unter EKGKontrolle“, sagt Götte.



Um Vorhofflimmern zu behandeln, muss es erst einmal diagnostiziert werden. Doch einige Betroffene spüren keine Symptome. „Um bei Symptomfreiheit einen Hinweis zu bekommen, ob man Vorhofflimmern hat, sollten Risikokandidaten über 60 Jahre regelmäßig den Puls fühlen“, rät Bosch. „Wenn man Extraschläge im Herzrhythmus bemerkt und er sich unregelmäßig und schnell anfühlt, sollte man eine EKG-Untersuchung beim Arzt in Betracht ziehen.“ Da Vorhofflimmern nicht unbedingt während der EKG-Untersuchung auftritt, können auch Ereignisrekorder sinnvoll sein. Sie werden durch einen kleinen Schnitt unter die Haut gelegt und zeichnen ein EKG durchgehend auf.



Wenn die Medikamente nicht zum Erfolg führen, kommt die Katheterablation zum Einsatz. „Dabei sollen die sogenannten Lungenvenen elektrisch isoliert werden, die häufig der Ursprung elektrischer Störimpulse sind“, erklärt Bosch. Hierfür werden Elektrokatheter über die Leiste in den rechten und dann linken Vorhof geschoben. Bei bis zu 80 Prozent der Patienten tritt das Vorhofflimmern dadurch nicht mehr auf. In seltenen Fällen kann es bei der Katheterablation zu Schlaganfällen sowie Blutungen an der Leiste und dem Herzen kommen. Moderne Techniken reduzieren diese Risiken. „Über den Computer kann man hochauflösende dreidimensionale Karten des Vorhofs erstellen und den Katheter somit gezielt führen“, erläutert Bosch.



Bei Menschen mit Vorhofflimmern schlägt das Herz unregelmäßig und schnell. Schwindel, plötzliche Atemnot und Herzrasen können die Folgen sein. Mancher hat auch gar keine Symptome. dpa � Als Gerti Koch an einem Sommertag das Beet in ihrem Garten hackt, fängt es plötzlich wieder an. Ein lautes Pochen breitet sich von ihrem Herzen bis zu den Halsschlagadern aus, ihr Puls fängt an zu rasen, der Blutdruck steigt. Sofort lässt die 71-Jährige alles stehen und liegen. Sie legt sich hin und greift zu Ohrstöpseln. „Dadurch muss ich das laute Pochen nicht so heftig mitbekommen“, erzählt sie. „Ich will nur noch Ruhe haben.“ Die hat sie seit vier Jahren nicht mehr. Seitdem hat sie unangenehmes Herzbeben. Es nennt sich Vorhofflimmern. „Normalerweise sorgt der Sinusknoten für eine regelmäßige Aktivierung der Herzvorhöfe“, erklärt Prof. Andreas Götte, Vorstandsmitglied im Kompetenznetz Vorhofflimmern in Münster. Der Sinusknoten ist der Taktgeber beim Herzen. Bei Menschen mit Vorhofflimmern gerät er durch Veränderungen an den Herzmus-



Bei der Diagnose Vorhofflimmern wird zunächst das Schlaganfall-Risiko behandelt. „Ob wir langfristig Blutverdünnungsmittel wie Marcumar geben, hängt vom individuellen Schlaganfallrisiko des Patienten ab“, sagt Steven. In der Regel nehmen Patienten Medikamente ein, sogenannte Antiarrhythmika. Dadurch soll das Vorhofflimmern innerhalb eines Jahres um 60 bis 80 Prozent reduziert werden. Allerdings kann das Medikament auch zu anderen gefährlichen Herzrhythmusstörungen wie beispielsweise Kammerflimmern oder Veränderungen der Schilddrüse, der Haut oder Nerven führen. „Deshalb erfolgt die Ersteinnahme von Anti-



Ein weiteres Verfahren ist die elektrische Kardioversion. Dabei wird unter Kurznarkose ein Elektroschock über den Brustkorb auf das Herz abgegeben. „Man setzt quasi alle elektrischen Ströme im Herzen auf null, sodass die unregelmäßige elektrische Aktivierung sofort beendet wird und der reguläre Herzrhythmus wieder einsetzt“, erläutert Steven. „Das Verfahren wirkt aber nicht vorbeugend wie die Katheterablation und behandelt nicht die Ursachen.“ Es eigne sich aber für Erstpatienten, bei denen der weitere Verlauf des Vorhofflimmerns noch unklar sei.



Ein Überbein muss nur selten operiert werden Harmloses Geschwulst ist gutartig und verschwindet meistens von alleine / Häufig trifft es gelenkige junge Mädchen dpa München. „Bibelzyste“ nannte man früher die höckerartigen Geschwulste: Sie treten typischerweise am Handgelenk auf, können aber grundsätzlich an jedem Gelenk entstehen. Denn die älteste überlieferte Therapie, um ein sogenanntes Überbein loszuwerden, bestand darin, mit einer Bibel so fest darauf zu schlagen, dass es zerplatzte. Anders als der Name Überbein – Mediziner sprechen vom Ganglion – vermuten lässt, handelt es sich dabei nämlich nicht um einen Knochen, sondern um eine Ansammlung von Flüssigkeit. Kai Megerle, Handchirurg am Klinikum rechts der Isar an der Technischen Universität München, rät von solchen brachialen Methoden allerdings dringend ab. „Erstens besteht die Gefahr, sich zu verletzen, und zweitens kommt das Ganglion danach meistens sehr schnell wieder, da man die Ursache so nicht beseitigt.“ Er empfiehlt, erst einmal abzuwarten, ob die Ausstülpung Beschwerden verursacht und ob sie von selbst wieder weggeht. Denn Ganglien sind völlig ungefährlich, tun nur selten weh und verschwinden häufig genau so spontan, wie sie gekommen sind. „Es bildet sich, wenn bei Belastung Gelenkflüssigkeit aus dem Gelenk herausgepresst wird“, sagt Bernhard Rozée von den Orthopädischen Fachkliniken der Hessing-Stiftung in Augsburg. Durch eine Art Ventilmechanismus am Ganglion kann die Flüssigkeit nicht wieder in das Gelenk zurückfließen und formt sich zu einem harten Knubbel. Für die meisten Betroffenen ist ein Ganglion ein ästhetisches Problem. Wenn die Ausstülpung allerdings auf einen Nerv oder eine Sehne drückt, kann das schmerzhaft sein. Manchmal behindert es auch beim Arbeiten oder beim Schreiben.



Überbein (Ganglion) GelenkkapselGanglion Kapselstiel



SehnenscheidenGanglion



Kapselausbuchtung



Für die meisten Betroffenen ist ein Überbein nur ein ästhetisches Problem, Schmerzen verursacht es meist nicht. Foto: dpa
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Quelle: Atlas der Anatomie, Ullmann 2009 u. a.



Ein Überbein tritt typischerweise am Handgelenk auf, kann aber grundsätzlich an jedem Gelenk entstehen. Dabei handelt es sich nicht – wie häufig angenommen – um einen Knochen, sondern um eine Ansammlung von Flüssigkeit. Grafik: dpa



„In solchen Fällen muss man etwas unternehmen“, sagt Rozée. Eine Entlastung des Gelenks, beispielsweise durch eine Schiene, kann vorübergehend helfen. Wenn die Beschwerden über einen längeren Zeitraum bestehen und das Leben der Betroffenen stark beeinträchtigen, raten die Ärzte zu einer Operation. „Vor einer Operation sollte man aber mindestens



drei Monate, besser noch sechs Monate warten, ob das Ganglion nicht doch von allein verschwindet“, erklärt Rozée. Denn auch eine Operation kann das Problem nicht in allen Fällen lösen. Bei 10 bis 20 Prozent der Betroffenen kommt das Überbein anschließend wieder. Wer ein Ganglion aus ästhetischen Gründen entfernen lassen möchte, sollte



sich klar darüber sein, dass eine Narbe bleibt, sagt Prof. Jörg van Schoonhoven, Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft für Handchirurgie und Chefarzt am Rhön-Klinikum in Bad Neustadt an der Saale. Von der scheinbar sanfteren Methode einer Punktion rät er ab. Dabei sticht man mit einer Nadel in die Ausstülpung und saugt die Flüssigkeit ab. „In der Regel kommt das Ganglion danach sehr schnell wieder. Außerdem besteht die Gefahr einer Infektion, wenn von außen Keime in das Gelenk gelangen.“ Megerle warnt: „Eine Infektion nach einer Punktion kommt zwar sehr selten vor, aber wenn es passiert, drohen dauerhafte Schmerzen und Einschränkungen der Beweglichkeit.“ Manchmal treten Ganglien auch bei älteren Menschen auf, die einen fortgeschrittenen Gelenkverschleiß haben, also eine Arthrose. In solchen Fällen muss man die Arthrose behandeln, nicht das Ganglion, sagt Chirurg van Schoonhoven.



Aktuelle Geschenkideen zu jeder Gelegenheit Unsere liebsten Klassiker



Leibspeisen



von Spätzle bis Grünkohl



Daheim schmeckt‘s immer noch am besten. Das Tradition und Technik sich wunderbar kombinieren lassen, wissen Thermomixer schon lange. Mit diesem Kochbuch lassen sich jetzt deine Lieblingsspeisen aus Kindheitstagen ganz leicht selbst nachkochen. Hier ﬁndest du über 40 leckere Gerichte klassischer Hausmannskost, die mit dem TM 5 und TM 31 wunderbar gelingen.



Heimatküche



I4.99 Waffeln aus dem Ofen Backen Sie Ihr Waffelglück



Alle lieben Waffeln – und die backt man jetzt nicht mehr im Waffeleisen, sondern mit Backform im Ofen. Die Rezepte lassen Genießerherzen höher schlagen. Hier ﬁndet jeder sein süßes oder herzhaftes Lieblingsrezept. 64 Seiten, Broschur, im Format: 18,5 x 18,5 cm



I0.95



Marian Moschen



Das große Buch der



Motorräder



„Mann backt“ ist eine wahre Inspirationsquelle für alle Feste und Gelegenheit: Für Geburtstage, Familienfeiern, Valentinstag, Weihnachten oder auch den kleinen Kaffeeklatsch. Schlemmen Sie sich von Wien nach New York: Marian Moschen vereint das Beste aus der österreichischen FeinbäckerTradition und internationalen Backtrends.



Motorräder stehen wie kein anderes Verkehrsmittel für den großen Traum von Freiheit und Abenteuer. Tolle Fotograﬁen und informative Texte zeigen die Erfolgsgeschichte einer revolutionären Idee – von den experimentellen Anfangsjahren bis hin zu den leistungsstarken Hightech-Modellen unserer Tage.



192 Seiten, gebunden, im Format: 21 x 26 cm



mit den besten Modellen der Welt



9.99



Zum Kuren, Abnehmen und Wohlfühlen



Als Martin Luther am 31. Oktober 1517 in Wittenberg seine 95 Thesen öffentlich machte, konnte er nicht ahnen, dass dies sich rasch zu einem Aufstand gegen Papst und Kaiser ausweiten würde. Martin Luthers Leben und Wirken steht im Mittelpunkt dieser Publikation. Die Politik der europäischen Mächte und Roms werden hier ebenso beleuchtet, wie die Gegenreformation und die Konﬂikte jener Zeit.



Wasser mit echtem Geschmack, bunt wie eine Sommerwiese und voller Vitamine, Vitalstoffe und Antioxidantien. Trinken Sie 1,5 bis 2 Liter Flüssigkeit. Das hilft dem Kreislauf, kurbelt den Stoffwechsel an und lässt die Haut besser aussehen. Das ideale Getränk für jeden Tag oder für eine Power-Kur.



167 Seiten, gebunden, Schutzumschag, im Format: 22,7 x 29,6cm



Detox Wasser



9.99



Das Seelenleben der Tiere



240 Seiten, gebunden, Format: 12,5 x 20 cm



I9.95



den Sie auch Weitere Angebote ﬁn iegerland.de g-s pin hop w.s unter ww r-shop siegener zeitung lese



Das ofﬁzielle ABBA-Buch zeigt viele unveröffentlichte Privatfotos neben den klassischen Studiobildern und Aufnahmen der triumphalen ABBA-Konzerte aus der ganzen Welt. Vor 40 Jahren, am 6. April 1974, gewannen ABBA den Eurovision Song Contest. Aus Anlass dieses Jubiläums feiert das Buch in über 600 Bildern eine unglaubliche Pop-Karriere. 400 Seiten, gebunden, Schutzumschlag, im Format: 29,7 x 30 cm



Mein Aquarium



Meine Rezepte



Ein unverzichtbarer Ratgeber für alle Aquaristik-Einsteiger, die sich ihr erstes Süßwasseraquarium einrichten möchten. Fische, Garnelen und andere Wasserlebewesen beobachten zu können, hat einen besonderen Reiz. Wie in Ihrem Minibiotop alles funktioniert, erfahren Sie von A bis Z in diesem Buch.



Endlich hat die Zettelwirschaft ein Ende! Meine liebsten Rezepte, dekorativ an einem Ehrenplatz in der Küche, und damit immer gleich zur Hand. Die liebevolle Gestaltung und die Zitate verführen zum Eintragen oder Einkleben der besten Rezepten. Mit Inhaltsverzeichnis und Leseband.



144 Seiten, gebunden, im Format: 16,6 x 22,4 cm



Jetzt gibt‘s Bausteine, die leuchten:



Light Stax® passt zu Lego® LIGHT STAX® sind einzigartig leuchtende LED-Bausteine, die zu traumhaft schönen Lichtobjekten verbaut werden können. Einfache Steckverbindungen geben die Leuchtfunktion weiter und sind zu 100% mit LEGO®-Bausteinen kompatibel. Der Einstieg in die Light Stax®Produktwelt ist einfach und günstig zugleich: Das Starter-Set enthält 12 Stax, im Format 2 x 4 cm und einen Power-Stax im Format 2 x 4 cm, mit USB-Kabel zum Auﬂaden. Drei verschiedene Leuchtfunktionen: Dauerleuchten, hten, Blinken und Dimmen!



I4.99



24.99 Basic-Set 30 Stax, im Format 2 x 4 und 2 x 2 cm



Creative-Set 50 Stax, im Format 2 x 4 und 2 x 2 cm



34.99 TubenQuetscher



Platz für Ihre LieblingsRezepte



Handbuch für Einsteiger



5.00



112 Seiten, gebunden, im Format: 17 x 24 cm



80 Seiten, gebunden, Format: 18,3 x 24 cm



Die ganze Geschichte in 600 Bildern



Einblicke in eine verborgene Welt



Fürsorgliche Eichhörnchen, treu liebende Kolkraben, mitfühlende Waldmäuse und trauernde Hirschkühe – sind das nicht Gefühle, die allein dem Menschen vorbehalten sind? ? Tiere sind uns näher, als wir je gedacht hätten. Faszinierend, erhellend, unglaublich!



9.99



ABBA



Peter Wohlleben



I9.99



304 Seiten, gebunden, Schutzumschlag, im Format: 18,3 x 24,5 cm



Martin Luther Die Reformation



I9.95



192 Seiten, gebunden, im Format: 21,5 x 28,5 cm



Mann backt



Gipfelstürmer des guten Geschmacks



I2.95



Kommen Sie mit auf eine kulinarische Reise von der Waterkant bis zum Alpenrand, über Wiesen und Weiden, durch Flüsse und Seen oder Wälder und Gärten: In unserem neuen Kochbuch „Heimatküche“ ﬁnden Sie die besten Gerichte aus deutschen Landen, die beliebtesten Spezialitäten, Wissenswertes zu den Produkten und bewährte Rezepte.



mit dem Thermomix



5.00



96 Seiten, gebunden, im Format: 22 x 29 cm



Mit dem praktischen Tubenquetscher bleibt nichts mehr in der Tube, sie wird bis zum letzten Rest ausgequetscht: Zahnpasta, Senf, Tomatenmark, Majonnaise usw.



2.95 Siegen, Obergraben 39 · Weidenau, Hauptmarkt 1 (SIC-Haus) Kreuztal, Marburger Straße 17 · Bad Berleburg, Poststraße 34 Betzdorf, Decizer Straße 6 · Olpe, Mühlenstraße 3



Leser-Shop



Öffnungszeiten in Siegen: Montag – Freitag: 8:30 – 16:30 Uhr · Samstag: 9 –12 Uhr



Anzeigen



Freitag, 13. Januar 2017



Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. Psalm 119, 105



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter, Tochter, Schwester, Schwägerin, Schwiegertochter, Tante und Cousine



Elke Hoffmann geb. Müller



* 26. 4. 1963



Morgen ! Hochzeits-



und Festmesse



14.+15.01.2017



Siegerlandhalle



† 12. 1. 2017 In stiller Trauer: Ralf Hoffmann Daniel und Jana Hoffmann geb. Münker Erna Müller geb. Krombach Bernd und Verena Müller geb. Aldenhövel Inge Hoffmann geb. Osterberg Richard Schaschlow und Anverwandte



Öffentliche Bekanntmachung des Kreises Siegen-Wittgenstein



Kaufgesuche



Immobilienangebote



Ankauf, Haushaltsauflösung, Umzüge, Haiger-Seelbach, DHH, 150 m², 2 EtaGERHARDS-Antik 02 71 / 3 87 84 88 gen, 5 ZK2B, Keller + teilw. ausgeb. Speicher, Terr., Bj. 1984, nahe Verbindg. z. Autobahn, 140 T€. 02773-2982



Verkäufe Verloren/Gefunden



Unterhaltungselektronik



Raum Hilchenbach entlaufen: 2 sehr scheue Katzen, 3-farb. Wer weiß wo sie sich aufhalten. T. 0 27 33 / 28 63 460



HAAS LICHT & TON VERLEIH www.HAAS-ELEKTROAKUSTIK.de



Vermischtes



Kleinanzeigen?



116 Jahre Schuhhaus Junk Top-Mode zu Super-Preisen



Jägerprüfung 2017 N.-Dreis-Tiefenbach · Tel. 02 71-7 54 87 Landeseinheitlicher Termin für den schriftlichen Teil der Jägerprüfung 2017 ist am Montag, dem 24. 4. 2017, um 15.00 Uhr. ✷✷ ✷✷ Die schriftliche Prüfung findet für die Bewerber aus den Städten und Gemeinden Burbach, liefert und montiert Freudenberg, Hilchenbach, Kreuztal, Netphen, Neunkirchen, Siegen und Wilnsdorf in Langbein, Tel. 02 71 / 7 44 71 Siegen statt. Für diese Bewerber wird die Schießprüfung am Mittwoch, dem 26. 4. 2017, auf dem Schießstand des Schützenvereins Eichen e. V. in 57223 Kreuztal-Eichen abgenommen. Der mündlich-praktische Teil wird am 27. 4. 2017 und am 28. 4. 2017 im Forsthaus Hohenroth durchgeführt. Für die Bewerber aus den Städten Bad Berleburg, Bad Laasphe und der Gemeinde Erndtebrück findet die schriftliche Prüfung in Bad Berleburg statt. Für diese Bewerber werden die Schießprüfung auf der DJV-Schießanlage, 57339 Erndtebrück-Birkelbach (Röspe) und die mündlich-praktische Prüfung in Bad Berleburg durchgeführt. Der Termin wird noch gesondert bekanntgegeben. Anträge auf Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis zum 23. 2. 2017 bei der Unteren Clio 1,6, 16v, Autom. Initiale, EZ 5/’06, Jagdbehörde des Kreises Siegen-Wittgenstein, Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen, ein82 Tkm, 82 kW/112 PS, Leder, Alu's, zureichen. ESP, Klima, PDC, Sitzh. u.v.m., 7.550 €. Informationen und Anmeldeformulare können bei der Unteren Jagdbehörde angefordert Renault Fachbetrieb Schneider-Kfz, oder über das Internetangebot des Kreises Siegen-Wittgenstein (www.siegen-wittgenAlchen, Tel. 02 71 - 37 00 98 stein.de) abgerufen werden. Siegen, 10. Januar 2017 Kreis Siegen-Wittgenstein als Untere Jagdbehörde Der Landrat Im Auftrag Automarkt Henning S e t zer Ltd. Kreisverwaltungsdirektor



Ein interessanter Lesestoff.



Garagentore



Automarkt



Renault



57080 Siegen-Eiserfeld (Hundsbergstraße 85), den 13. Januar 2017 Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung ist am Dienstag, dem 17. Januar 2017, um 12.30 Uhr auf dem Gilbergfriedhof.



Gisela Krämer



Ich sage von Herzen Danke allen, die ihr im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger und liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.



* 2. April 1927 † 22. November 2016



ärzte ohne grenzen e.V. Am Köllnischen Park 1 10179 Berlin



Danke.



Stadt Kreuztal – Wanderung durch Zeit und Raum 112 Seiten, Preis € 22,50



350 Jahre Dorfschule Wahlbach 312 Seiten, Preis € 13,80



Erinnerungen aus meiner bergmännischen Zeit



Das Sechswochenamt findet Sonntag, 15. Januar 2017, um 11.15 Uhr in der Sankt-Ignatius-Kirche statt.



384 Seiten, Preis € 29,50



Die Kleinbahn Weidenau – Deuz 320 Seiten, Preis € 39,80



Statt Karten



Hannelore Zimmermann † 2. 12. 2016



D A N K E



für ein stilles Gebet, für eine stumme Umarmung, für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, für alle Aufmerksamkeiten jeder Art, für das letzte Geleit.



Klaus-Peter Zimmermann und Kinder Dreis-Tiefenbach, im Januar 2017



Ihr Bestattungs- und Vorsorgepartner in der Region · Eigene Trauerhalle und Cafe



Von der Eisern-Siegener Eisenbahn zur Kreisbahn Siegen-Wittgenstein 440 Seiten, Preis € 44,80



50 Jahre Philharmonie Südwestfalen 192 Seiten, Preis € 25,00



Humor in Versen 170 Seiten, Preis € 13,50



Bilder sind Geschichten 60 Seiten, Preis € 19,90



Die arme Prinzessin Sieglinde 32 Seiten, Preis € 10,90



Beerdigungsinstitut



Wörterbuch der Siegerländer Bergmannssprache 280 Seiten, Preis € 25,00



Wie es einmal war ...



Begegnungen mit Mensch und Natur im Wandel unserer Siegerländer Heimat 80 Seiten, Preis € 14,90



In einem großen, dunklen Wald



104 Seiten, Preis € 32,95



Siegen im Wandel der Zeit 140 Seiten, Preis € 29,80



HEIMATDOKUMENTATIONEN AUF DVD Revier hinter den Bergen (Teil 1 und Teil 2)



68 Seiten, Preis € 12,00



Im Land der Erzgruben, Eisenhütten und Hauberge (Mehr als) 75 Meisterwerke im Siegerlandmuseum 180 Seiten, Preis € 20,00



Burgen und Befestigungen in Kreuztal und Hilchenbach 64 Seiten, Preis € 7,50



Waidmannsheil



128 Seiten, Preis € 9,50



464 Seiten, Preis € 25,00



Die Stadt Siegen Band 2 Über das 17. u. 18. Jahrhundert 360 Seiten, Preis € 25,00



Nutzen Sie die kalte Jahreszeit für Gehölzschnitt vom Gärtnermeister Rainer H. Fick Kreuztal-Krombach. Rufen Sie jetzt an: ☎ 0 27 32/ 8 68 22 oder schreiben Sie uns unter: [email protected]



Fassadenanstrich und Malerarbeiten Peter Scholl · Tel. 02 71 / 38 59 32



Garagentore



Antrieb/Funk aus Unglinghausen Verkauf, Montage, Service



Martin Both · 0 27 32 / 2 83 59 Garagentore und mehr...



aktuelle-busreisen.de



• Beratung • Montage • Wartung



www.



Badrenovierung komplett aus Meisterhand · Koelzer-Fliesen



☎ 01 51 / 11 26 94 90



Hüttenwiese 17 • 57223 Kreuztal/Littfeld www.walter-tore.de • Info: 02732-559744



Preis € 25,00



Preis € 34,95



Siegerländer Haubergswirtschaft Preis € 25,00



nrw.tag 2010



Die Highlights aus der Siegener City als Kaleidoskop und Film Preis € 19,90



Siegen-Wittgenstein – wo Tradition modern ist Preis € 25,00



Siegen – Notizen zu einer Stadt Preis € 25,00



Der Eisenwald/ Glocken über den Wäldern



Doppel-DVD, Preis € 29,90



Streifzüge durch das Siegerland/Wittgenstein weißer Fleck auf der Landkarte Preis € 29,95



Heimatabend Siegen Preis € 25,00



100 Jahre Motor-Omnibus Preis € 19,90



Helfen Sie Menschen mit geistiger Behinderung! www.lebenshilfe-vererben.de



Nutzen Sie die kalte Jahreszeit für Obstbaumschnitt Zertifizierter, TÜV-geprüfter Fachbe- vom Gärtnermeister Rainer H. Fick trieb für Bauwerksabdichtung dichtet Kreuztal-Krombach. Rufen Sie jetzt an: Ihre Wände von innen oder außen ab. ☎ 0 27 32/ 8 68 22 oder schreiben Sie uns Garantie nach BGB. Handausschachunter: [email protected] tung. Fa. Schneider Bautenschutz Tel. 0 27 34 / 43 53 64



Preis € 25,00



Erhältlich in den Geschäftsstellen der



Bedenken Sie die Lebenshilfe in Ihrem Testament. Gerne senden wir Ihnen unseren Ratgeber zum sinnerfüllten Vererben zu und beraten Sie persönlich. Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V., Raiffeisenstraße 18, 35043 Marburg Ihr Ansprechpartner: Jürgen Reuter, Tel.: 06421 491-113, [email protected]



Nasse Keller?



Preis € 29,95



Historisches Siegerland



Die Stadt Siegen Band 1 Vom Mittelalter



Schelderberg 12 · 57072 Siegen Siegener Straße 459 · 57258 Freudenberg Tel.: (02 71) 37 04 63 · 01 70 / 1 87 45 28



Kriegstagebuch



108 Seiten, Preis € 25,00



475 Jahre Gymnasium Am Löhrtor



Siegen, wie es früher einmal war



Verschiedenes



324 Seiten, Preis € 39,80



700-Jahr-Feier der Stadt Siegen



116 Seiten, Preis € 18,00



Erd-, Feuer- und Seebestattung Beratung und Erledigung sämtlicher Formalitäten Bestattungsvorsorge Sarglager Überführungen Trauerdruck



Die Freien Grunder Eisenbahn



Siegen – Abseits von Rubens und Rothaarsteig 56 Seiten, Preis € 18,90



www.siegener-zeitung.de



Wiederaufbau in Siegen – Liebe auf den zweiten Blick 128 Seiten, Preis € 19,80



Der Eisenwald



256 Seiten, Preis € 25,00



Otto Henrik Giesler Bestattermeister Kreuztal 02732-13 54 · Siegen 0271-48 88 88 0 · www.bestattungshaus-giesler.de



„Und würdig wohnt im Neuen das Gewesene ...“



320 Seiten, Preis € 35,00



176 Seiten, Preis € 13,50



Unsere Trauerhalle gibt Ihnen dazu Zeit und Raum.



mit dem 24-Stunden-Anzeigen-Online-Service der



Erkundungen im Luftmeer



Gereimtes Allerlei



Ein besonderer Abschied braucht einen besonderen Ort.



Bequem und schnell von zu Hause aus –



HEIMATBÜCHER 232 Seiten, Preis € 29,50



Werner Gregor und Carla Maria Meinung



können Sie Ihre Anzeigen einfach selbst online gestalten.



Haiger · Telefon 0 27 73 /81 05 12 www.samen-schneider.de



Sejerlänner Lererboch



† 12. 11. 2016



Fa. Heuel, 0 27 39/ 8 97 70



Weil Sie am besten wissen, was Ihnen gefällt …



Wir informieren Sie gerne. Schicken Sie einfach diese Anzeige an:



Engel (übersetzt von Astrid Meinung)



* 21. 9. 1967



Alt Kfz Ankauf!



inkl Verw. Nachweis + Abholung



Ersatzteilverkauf, Unfallwagen Ankauf



Ein Vermächtnis zugunsten von ärzte ohne grenzen schenkt Menschen weltweit neue Hoffnung.



Kreuztal-Eichen, im Januar 2017



Astrid Meinung



Kfz-Ankauf



Das Leben ist begrenzt. Ihre Hilfe nicht.



Uwe Krämer



Glaubst du, es ist wahr, dass sich die Sterbenden verwandeln in Himmelslicht, das leuchtet für uns. Und glaubst du, es ist wahr, dass sie, die schmerzhaft uns verlassen, dort oben wachen über uns. Bewahren uns vor Unheil. Und glaubst du, es ist wahr, dass ihre Tränen fallen auf die Welt wie Regen auf dein Gesicht. Als ob Lippen warm berührten deine Haut. Hoch oben zwischen den Wolken gibt es bestimmt einen Engel für uns. Sag, dass es so ist. Dem es wichtig ist, wofür wir leben. Ob wir leben oder nicht. Glaubst du, es ist wahr, dass die geborenen Engel dem Himmlischen nah sind von Anfang an. Dass sie fliegen durch die Wolken, streuen Liebe aus auf uns, mit Blicken voller Güte. In mir spür ich, es ist wahr, und sie warten dort oben auf uns. Um zu leben, für immer vereint.
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Info: www.hochzeitsmesse-siegen.de
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Cucina



Winterlicher Gemüseeintopf



dazu Kartoffeln und kleiner Salat



Fr., Sa. und So. Dreisber Grill Dreis-Tiefenbach Jäger- oder Siegstraße 22 Tel. 02 71 / 7 83 30 Öffnungszeiten: 11.00–21.00 Uhr



China-Restaurant Dynasty



hmen



Auch zum Mitne



Zigeunerschnitzel



mit Pommes frites und Salat



7.30



Buffetzeiten: Mo.–Sa. von 11.30–14.30 Uhr



Mittagsbuffet



8.80



Weidenauer Str. 5–9 · 57078 Siegen (Ortsgrenze Weidenau/Geisweid) mit Grillen – Qualität zum günstigen Preis! Telefon (02 71) 89 02 63 55



6.45 4.95



Metzgerei Hennche 1. Backfisch



Weidenau Eiserfeld/Kreisel Niederschelden Freudenberg



02 71/2 50 36 09 02 71/31 77 90 20 02 71/3 82 99 18 02734/4 9531 82



mit Kartoffelecken und Remoulade



2. Spinat-Kartoffelauflauf



Metzgerei MÜLLER Lachssteak gebraten



Siegen · Obergraben 39, Weidenau · Hauptmarkt 1 (SIC-Haus), Bad Berleburg · Poststraße 34, Betzdorf · Decizer Straße 6, Kreuztal · Marburger Straße 17 (Kauf-Center), Olpe · Mühlenstraße 3 und in den Buchhandlungen des Siegerlandes



4.60 5.40



mit Kartoffelwürfeln und



Geflügel-Wiener Würstchen bar und restaurant im Lÿz St.-Johann-Str. 18, 57074 Siegen Fischnuggets mit Dillsauce, Tel. 02 71 / 33 20 30



Kreuztal, Netphen, Siegen, Neunkirchen,



Tel. 0 27 32 / 76 27 28 Tel. 0 27 38 / 68 81 04 Tel. 02 71 / 2 38 48 30 Tel. 0 27 35/6 59 38 39



auf Weißweinsauce mit Kräuterreis Auch zum Mitnehmen



1.49 0.69



100 g



Alle Menüs inkl. 0,2-l-Softdrink



Hausgemachter Linseneintopf



100 g



Wenn Sie daran interessiert sind, sich preiswert in dieser Rubrik zu präsentieren, dann rufen Sie uns einfach an: 02 71/59 40-3 47
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Anzeigen



Siegener Zeitung



Freitag, 13. Januar 2017



Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt, der Schmerz das Lächeln einholt, dann ist ewiger Friede eine Erlösung.



Ingeborg Brisgis geb. Plath * 16. Oktober 1932 † 11. Januar 2017



Traurig und in Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer treu sorgenden Mutter, Schwiegermutter, unserer liebevollen Oma und Uroma.



Tr auer-& Kondolenzspenden für Menschen in Not



Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater, Opa, Schwiegervater und Schwager



Joachim Hackler



Einen Menschen zu verlieren ist sehr schwer. Doch gerade in Trauersituationen möchten viele Menschen ein Zeichen der Hoffnung setzen. Trauer- und Kondolenzspenden ermöglichen es, Menschen in großer Not zu helfen.



† 10. 01. 2017



In Liebe und Dankbarkeit: Edda Hackler Hauke und Andrea Kirsten und Uwe mit Julian Michael und Martina mit Maximilian, Laura und Mara Christa und Werner Weber



Uwe Brisgis und Manfred Hörger Thomas Brisgis Antje und Thomas mit Lea und Lara



sowie alle Anverwandten



Telefon (02 71) 8 19 20



Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen? Psalm 27, 1



Elke und Bernd Marloh



Christine und Guillaume mit Jonathan und Anna



paul-grabmale.de



Statt besonderer Anzeige



* 14. 04. 1938



Aktion Deutschland Hilft ist ein Bündnis viele renommierter Hilfsorganisationen. Gemeinsam helfen wir den Opfern schwerer Naturkatastrophen ihre Zukunft neu zu gestalten. Helfen Sie mit – mit Ihrer Kondolenzspende.



57080 Siegen (Oberschelder Straße 8), den 13. Januar 2017 Die Trauerfeier findet Montag, den 16. Januar 2017, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Gosenbach statt. Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen.



Ihr Kontakt: Frau Birgit Kruse, Tel.: 0228/242 92–430 www.Aktion-DeutschlandHilft.de/Kondolenz



57072 Siegen, Biedenkopfer Str. 4, den 13. Januar 2017 Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 17. Januar, um 12.30 Uhr auf dem Friedhof in SiegenSohlbach statt. Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den Förderverein Sophienheim Siegen e.V., IBAN DE 79 4605 0001 0001 2728 71 bei der Sparkasse Siegen, BIC: WELADED1SIE, Kennwort: „Ingeborg Brisgis“.



Dennoch bleibe ich stets an dir, denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren an. Psalm 73, 23-24



Danke für deine große Liebe zu uns. Danke für den Weg, den du immer mit uns gegangen bist. Danke für deine Hand, die uns so hilfreich war. Danke für deine Nähe, die uns Geborgenheit gab. Danke, dass es dich gab.



So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit. Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. 1. Petrus 5, 6 u. 7 (Konfirmationsspruch)



Unsere Schwester, Schwägerin und Tante



Helene Bäumer * 11. 3. 1923



† 10. 1. 2017



ist im hohen Alter von 93 Jahren heimgegangen. In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:



Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von einem selbstlosen und lieben Menschen.



Dr. Ulrich Schmidt * 3. Februar 1955



† 8. Januar 2017



In Liebe und Dankbarkeit:



Else Kaiser Andreas Christine Götz mit Familien sowie alle, die ihm nahestehen 57072 Siegen, Steinstraße 15



Else Irle geb. Bäumer mit Dora Bodenbender, Hans-Dieter und Karl-Wilhelm Irle, Brigitte Weier und Ute Stockhammer Anneliese Krumm geb. Bäumer mit Johannes und Bernd Krumm Werner Hoffmann mit Almut Steinberg, Eckhard und Markus Hoffmann Fritz und Regina Bäumer Theo, Gisela und Reinhard Bäumer Jutta Klein, Ingrid Heidrich, Andrea Münker und Thomas Bäumer sowie alle Anverwandten 57258 Freudenberg-Büschergrund, Am Rain 13 Wir danken dem Team der Pflegestation im Friedenshort Freudenberg für die umsichtige und liebevolle Pflege. Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Januar 2017, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Büschergrund statt. Zur Nachfeier treffen wir uns anschließend in der Ev. Gemeinschaft Büschergrund, Wendinger Straße 4.



Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet Dienstag, den 17. Januar, um 14 Uhr von der alten Kapelle auf dem Lindenberg-Friedhof aus statt. Haltet mich nicht auf, denn der Herr hat Gnade zu meiner Reise gegeben.



Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht über den Tod unseres Kollegen



Dr. Ulrich Schmidt Ulrich Schmidt war seit November 1985 am Lehrstuhl für Zuverlässigkeit Technischer Systeme und Elektrische Messtechnik an der Universität Siegen tätig. Durch sein hilfsbereites und aufgeschlossenes Wesen war er bei Kolleginnen und Kollegen, Studentinnen und Studenten beliebt. Er wird uns sehr fehlen. Unser besonderes Mitgefühl gehört seiner Lebenspartnerin und seiner Familie. In dankbarer Erinnerung an einen fröhlichen Menschen.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter



Inge Hartmann geb. Lauber



* 30. 10. 1928



† 10. 1. 2017



In stiller Trauer:



Sigrid Dieter Willi



Statt Karten Lass mich wohnen in deiner Hütte und Zuflucht haben unter deinen Fittichen.



Heute entschlief unsere liebe Mutter, Oma und Uroma



Hildegard Fries geb. Braach



* 3. 9. 1920



† 11. 1. 2017



und darf nun den sehen, an den sie geglaubt hat. In stiller Trauer:



57234 Wilnsdorf-Wilgersdorf (Jahnstraße 3), den 13. Januar 2017 Die Trauerfeier findet Dienstag, den 17. Januar, um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle Wilgersdorf statt. Im Anschluss gehen wir in aller Stille auseinander.



Jochen Fries und Familie Anne Pape und Familie Birgit Hoffmann und Familie Schwester Elfriede Klöckner und Ehemann



Universität Siegen Fakultät IV – Department Elektrotechnik und Informatik Lehrstuhl für Zuverlässigkeit Technischer Systeme und Elektrische Messtechnik



Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder, Augenblicke. Sie werden uns immer an dich erinnern.



In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von unserem guten Bruder, Schwager, Onkel, Neffen und Cousin



Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser lieber Kollege



Herr Alfred Otterbach nach schwerer Krankheit im Alter von nur 59 Jahren verstorben ist. Herr Otterbach war während seiner 45-jährigen Betriebszugehörigkeit als Karosseriebauer in unserem Unternehmen tätig. Er war ein pflichtbewusster, zuverlässiger und beliebter Kollege. Wir danken ihm für seine Leistungen und werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. Wir trauern mit seiner Familie um einen lieben Menschen und um einen hochgeschätzten Kollegen, den wir in guter und dankbarer Erinnerung behalten werden. Geschäftsleitung und Belegschaft der Firmengruppe



L a ck i e r ze n t r u m S i e g e r l a n d G m b H Siegen, den 13. Januar 2017



Alfred Otterbach * 6. 3. 1957



† 11. 1. 2017



In stiller Trauer:



Familie Ulrich und Hella Otterbach Hannes Otterbach Familie Herbert und Erika Feldmann Familie Fritz und Doris Otterbach Familie Günter und Renate Schragen sowie alle Anverwandten 57072 Siegen-Trupbach, Kleeweg 19 Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 18. Januar 2017, um 14.00 Uhr im Friedhofswald Siegen ab Andachtsplatz statt; nach der Beisetzung gehen wir still auseinander.



�



Die Beerdigung findet am Samstag, dem 14. Januar 2017, um 14.00 Uhr in Römershagen statt.



Danach gehen wir in aller Stille auseinander.



Statt besonderer Anzeige Der Tod brachte die Erlösung nach langer Krankheit.



Brunhilde Hartzer geb. Strunk * 30. Juni 1933 † 7. Januar 2017



In Liebe und Dankbarkeit Tochter Heike Pfeifer geb. Hartzer und Gerhard Enkelin Geraldine und Heiko mit Urenkelkind Lotta sowie alle Anverwandten



Früher: 57080 Siegen-Gosenbach, Siegener Straße 96, den 13. Januar 2017 Traueranschrift: Heike Pfeifer, Kolpingstraße 32, 57518 Betzdorf Die Urnenbeisetzung findet Montag, den 16. Januar, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Gosenbach statt.



�



Zeitgeschehen



Freitag, 13. Januar 2017



Siegener Zeitung
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Sprengfallen im Zimmer 16-jähriger Münchener Schüler schützte sein Drogenlager dpa München. Für sein Drogenlager im Kinderzimmer hat ein 16-Jähriger in München eine Selbstschussanlage und eine Sprengfalle aus Feuerwerkskörpern gebaut. Die Polizei habe die Wohnung auf richterlichen Beschluss hin durchsucht und diverse Drogen gefunden, teilte die Polizei gestern mit. „Der junge Mann hat sehr viele Drogen zuhause gehabt – und hat sie geschützt mit Sprengfallen“, sagte Polizeisprecher Michael Riehlein. Der Jugendliche habe sich zunächst nicht geäußert. Die Beamten entdeckten im Zimmer des Jugendlichen eine Vielzahl teils verbotener Messer, darunter Springmesser, Kampfmesser und Butterfly-Messer. Unter der Schreibtischplatte klebte ein etwa 20 Zentimeter langer, spitzer Holzpfeil. Der Schussapparat dafür befand sich im Kleiderschrank. „Er war mit einer Schnur versehen, die zünden kann, wenn jemand in das Zimmer eindringt“, sagte Riehlein. Diese Apparatur war aber nicht betriebsbereit installiert. Zudem hatte der Jugendliche drei Feuerwerkskörper mit Nylonschnüren zusammengebunden und mit einem Zünder versehen – der bei der Durchsuchung



auch zündete, aber keine Explosion auslöste. Das Bündel lag in einer Schublade und war Riehlein zufolge nicht aufgebaut. Vorsichtshalber setzten die Beamten einen Sprengstoffspürhund ein und zogen Spezialisten des Bayerischen Landeskriminalamts hinzu. Die Feuerwerkskörper hätten keine enorme Sprengkraft gehabt. Sie hätten aber durchaus Verletzungen hervorrufen können, etwa bei einer Explosion in der Hand. Die Vorrichtungen seien vor allem mit Blick auf das Alter des Schülers „sehr speziell“ gewesen. „Wir kennen Sprengfallen von erwachsenen Menschen, aber nicht von Jugendlichen“, sagte Riehlein. Offenbar war der Schüler mit verschiedenen Drogen im Geschäft. Die Beamten fanden insgesamt 118 Gramm Marihuana, 112 mit Pulver gefüllte Kapseln, vermutlich Ecstasy, 31 Cannabis-Samen, etwas Haschisch sowie fünf blaue Pillen, die zunächst nicht eingeordnet werden konnten. Zudem stellten sie 155 € in bar sicher, dazu mehrere Feinwaagen, ein Vakuumiergerät und eine Vielzahl von Druckverschlusstütchen – Utensilien, die typischerweise beim Drogenverkauf gebraucht werden.



Güterzug entgleist Kriminelle hatten einen Geldautomaten auf die Schienen gelegt lnw Dinslaken. Ein Güterzug ist gestern in Dinslaken entgleist, nachdem Unbekannte einen Geldautomaten auf die Schienen gelegt haben. Der Triebwagen sei gegen den Automaten geprallt und aus den Schienen gehoben worden, sagte ein Sprecher der Bundespolizei. Der Geldautomat wurde bei dem Aufprall auseinandergerissen, das Geld verteilte sich über die Gleise. Polizisten sammelten die Scheine ein. Die Täter hätten kein Geld erbeutet, sagte der Sprecher. Die Zugstrecke zwischen dem Ruhrgebiet und Wesel am Niederrhein blieb für fünfeinhalb Stunden gesperrt. Tausende Reisende in 44 Passagierzügen von vier Regionallinien waren betroffen. Auch drei Züge des Fernverkehrs aus den Niederlanden und dorthin mussten umgeleitet werden und fuhren Verspätungen ein. Die Lok der Schweizerischen Bundesbahn, die den Güterzug zog, war nicht mehr fahrtüchtig und musste abge-



schleppt werden. Ein Rad war abgerissen, der Schaden liege im sechsstelligen Bereich, hieß es bei Bahn und Bundespolizei. Auch die Bahnstrecke wurde in Mitleidenschaft gezogen, auch hier geht der Schaden in die Hunderttausende. Die Gangster, von denen gestern zunächst jede Spur fehlt, hatten den Geldautomaten im Bahnhofsgebäude aus seiner Verankerung gerissen. Wie sie dies vollbracht haben, war für die Ermittler zunächst unklar. Dann haben sie das nach Polizeiangaben 500 Kilogramm schwere Gerät zu den Gleisen geschleppt – wofür wohl Hilfsmittel vonnöten waren. Die Kollision schleuderte Trümmer sogar auf den Bahnsteig, der zum Zeitpunkt der Tat aber verwaist war. Der Güterzug hatte unter anderem Gas und eine entzündliche Flüssigkeit geladen. Ausgetreten ist nach Polizeiangaben keiner der Stoffe.



Die Lok der Schweizerischen Bundesbahn, die den Güterzug zog, war nicht mehr fahrtüchtig und musste abgeschleppt werden. Foto: dpa



Tiefster Wert seit Jahren Nur noch 857 Menschen spendeten nach ihrem Tod Organe afp/dpa Frankfurt. Niere, Leber oder Herz: Mehr als 10 000 Menschen in Deutschland warten auf ein lebensrettendes Spenderorgan. Die Zahl der Organspenden ist aber weiterhin niedrig, wie die Deutsche Stiftung Organtransplantation (DSO) gestern in Frankfurt mitteilte. Demnach spendeten 2016 nur 857 Menschen nach ihrem Tod Organe. Das ist der tiefste Wert seit der Wiedervereinigung. 2015 spendeten 877 Menschen Organe, im Jahr zuvor waren es 864. Im Jahr 2012 lag die Zahl noch über 1000. Sie war nach Bekanntwerden von Manipulationen bei der Organvergabe eingebrochen. Die Zahl der nach dem Tod gespendeten Organe lag 2016 bei insgesamt 2867 gegenüber 2901 Organen im Vorjahr. Die meisten Organspenden kommen demnach aus Ostdeutschland mit 14,2 Spendern pro eine Million Einwohner. Der Bundesdurchschnitt liegt demgegenüber bei 10,4 Spendern und ist damit im europäischen Vergleich niedrig. Die Zahl der Organspender in Nordrhein-Westfalen



sank von 186 auf 162. Sie stellten 578 Organe zur Verfügung, 31 weniger als 2015. In Rheinland-Pfalz spendeten 38 (Vorjahr: 39) Personen 124 (133) Organe. Die DSO bezeichnete das Spenden von Organen als gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Nach Angaben vom vergangenen Sommer sterben täglich drei schwer kranke Menschen, weil nicht rechtzeitig ein passendes Organ zur Verfügung steht. Allein 8000 Personen brauchen eine neue Niere. Dies sind etwa dreimal so viele, wie Transplantate vermittelt werden können. Die Deutsche Stiftung Patientenschutz kritisierte wirkungslose Werbemaßnahmen für Organspenden. „Mehr als 100 Mill. € geben die Krankenkassen seit 2012 für Werbung zum Thema Organspende aus“, erklärte Vorstand Eugen Brysch. Doch das Geld verpuffe ohne Wirkung. Die Akteure müssten erkennen, „dass so kein Vertrauen geschaffen werden kann“. „Fehlende Transparenz lässt sich nicht durch Marketing ersetzen“, erklärte Brysch.



Während viele Österreicher angesichts der Temperaturen ihre gut beheizten Räume nur ungern verlassen, feiern Eisbad-Enthusiasten gerade ihre Hauptsaison. Unser Bild entstand im Windradlteich in Guntramsdorf. Foto: dpa



„Ausgesprochen ungemütlich“ OFFENBACH



Deutscher Wetterdienst sah gestern wieder den Winter kommen



Meteorologe Adrian Leyser rechnete mit bis zu 30 Zentimetern Schnee innerhalb von nur sechs Stunden in Lagen von 400 bis 600 Metern. dpa � Das Tief „Egon“ bringt Sturmböen und viel Schnee nach Deutschland. Ein Schneeband zieht sich seit der Nacht zu heute über die westlichen und nördlichen Mittelgebirge Deutschlands. Meteorologe Adrian Leyser vom Deutschen Wetterdienst rechnete mit bis zu 30 Zentimetern Schnee innerhalb von nur sechs Stunden in Lagen von 400 bis 600 Metern. Bis heute Mittag soll „Egon“ dann in Richtung Polen weitergezogen sein. „In Höhenlagen können schwere Sturmböen schneesturmartig zunehmen. Ich denke, dass dann auch einige Straßen unpassierbar sein werden“, sagte Leyser gestern. In Hochlagen werde es ausgesprochen ungemütlich. Der nasse Schnee und der starke Wind können auch Stromleitungen und Bäume gefährden. „Das ist eine sehr gefährliche Kombination“, sagte Leyser. Von Nordrhein-Westfalen bis ins nördliche Sachsen-Anhalt seien daher massive Verkehrsbehinderungen möglich. In der Mitte, im Süden und an der Nordsee sind heute Sturmböen möglich, die auf Bergen sogar Orkanstärke erreichen können. Vor allem im Hochland dürften nach dem heftigen Schneefall am Wochenende hochwinterliche Bedingungen herrschen. Doch Wintersportler und Spaziergänger



dürften die weiße Pracht angesichts des starken Windes nicht so recht genießen. „Das ist dann doch recht ungemütlich“, meinte Leyser. Besser werde es erst in der kommenden Woche. Dann wird mit einer neuen Dauerfrostperiode gerechnet. In der Nacht zu gestern beschäftigten eine Sturmflut und Glätte-Unfälle Polizei und Feuerwehr. In Teilen Deutschlands machten Schnee und glatte Straßen den Autofahrern zu schaffen. Bei Unfällen in Bayern kamen drei Menschen ums Leben. Auch in Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern gab es witterungsbedingte Unfälle. Ein Blick ins Ausland: � Großbritannien: Dutzende Flüge sind gestern in Großbritannien wegen des Winter-Wetters ausgefallen. Betroffen war vor allem der Londoner Flughafen Heathrow. 80 von 1350 Flügen seien vorsichtshalber abgesagt worden, sagte ein Sprecher. Mehrere Schulen im Norden des Landes mussten geschlossen werden. Vor allem in Schottland hatte es kräftig geschneit. � Kalifornien: Ein heftiger Wintersturm mit starken Schneefällen tobt weiter in den US-Bundesstaaten Kalifornien und Nevada. Seit Anfang der Woche treten Flüsse über die Ufer, Schlamm- und Wassermassen überschwemmen Straßen, Bäume werden entwurzelt. Im Norden Kaliforniens wurden mehrere Ski-Ressorts geschlossen. Der örtliche Wetterdienst warnte für die Gegend rund um den Gebirgszug Sierra Nevada vor Lawinengefahr. � Nordeuropa: Extremes Wetter hat den Menschen in Nordeuropa in der Nacht und gestern zu schaffen gemacht. In Finnland waren mehrere Tausend Menschen ohne Strom. Bei schlechter Sicht auf den Stra-



ßen verunglückten Autos und Lieferwagen. Fähren konnten nicht anlegen, in der Ostsee wurden fast rekordhohe Wellen gemessen. � Lettland: Bei einem Sturm über der Ostsee ist in der Nacht zu gestern ein Fährschiff der estnischen Reederei Tallink beschädigt worden. Wie das Unternehmen mitteilte, knickte auf der Überfahrt von Stockholm nach Riga die Radarantenne des fast 200 Meter langen Schiffes ab und zertrümmerte ein Bullauge. Ein Sicherheitsrisiko für Passagiere und Besatzung habe jedoch zu keinem Zeitpunkt bestanden, teilte Tallink mit. Das Schiff setzte deshalb seine Reise fort. � Tschechien: Bei Schnee- und Eisglätte ist es in Tschechien zu schweren Unfällen gekommen. Ein Linienbus kam gestern westlich von Prag von der Straße ab und prallte gegen einen Baum. Eine Frau starb, sieben Menschen wurden zum Teil schwer verletzt, wie ein Rettungsdienstsprecher mitteilte. In Ostrava (Ostrau) raste ein Auto auf den Bürgersteig und traf einen 22-Jährigen, der mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wurde. In Mittelböhmen wurde ein Jäger tot auf seinem Hochsitz gefunden. Er hatte sich an Abgasen aus einem Heizofen vergiftet. � Griechenland: Nach fast einer Woche hat sich der Winter aus Griechenland zurückgezogen. Der starke Schneefall der vergangenen Tagen hat aber erhebliche Schäden verursacht. Vor allem im gebirgigen Mittelgriechenland und auf zahlreichen Inseln sind die Spuren sichtbar. Dächer seien eingestürzt, Wasserleitungen geplatzt, vielerorts gibt es noch Probleme mit der Stromversorgung. Meteorologen warnten vor Überschwemmungen.



Räuber nach Banküberfall flüchtig dpa Hamburg. Bei einem Banküberfall in Hamburg-Altona ist ein Bankangestellter angeschossen und lebensgefährlich verletzt worden. Nach dem flüchtigen Täter fahndete die Polizei gestern Abend mit einem Großaufgebot. Ein maskierter Mann habe um 17.53 Uhr die Filiale der Hamburger Sparkasse (Haspa) betreten und mit vorgehaltener Schusswaffe Geld von dem 45 Jahre alten Angestellten gefordert, sagte Polizeisprecher Timo Zill. Nachdem ihm der 45-Jährige Geld ausgehändigt habe, habe der Räuber dem Mann in den Bauch geschossen. „Das ist ein sehr brutales Vorgehen“, sagte Zill. „Das ist sehr ungewöhnlich.“ Der Angestellte wurde am Abend notoperiert. Es bestehe Lebensgefahr, sagte Zill. Der Täter sei mit dem Fahrrad geflüchtet. Die Mordkommission ermittele, das Landeskriminalamt sei hinzuzogen worden. Die Polizei wollte auch Spürhunde und einen 3-D-Scanner zur Tatortanalyse einsetzen. Dieselbe Filiale in der Holstenstraße im Stadtteil Altona war bereits Ende Juni 2014 überfallen worden. Damals hatte ein maskierter Mann die Angestellten der Sparkasse mit einer Schusswaffe bedroht, ehe er ohne Beute flüchtete.



Kein Utkiek zur Oie mehr Eine Woche nach der schweren Sturmflut an der Ostseeküste hat eine Abrissfirma gestern die Ruine des Imbisses am Zempiner Küstenkliff abgerissen. Rund 60 Jahre habe der Imbiss Urlauber mit Fischbrötchen und Getränken versorgt, sagte ein Gemeindemitarbeiter. Vor einer Woche stürzte bei der schwersten Sturmflut seit über zehn Jahren der vordere Teil des gemeindeeigenen Gebäudes in



die Tiefe. Zempin auf Usedom verlor bei Wasserständen von etwas mehr als 1,50 Meter über Normal mehrere Meter Düne. Das Land rechnet mit Millionen-Schäden an den Küstenschutzanlagen von Mecklenburg-Vorpommern und stellt in einem Sonderfonds bis zu 25 Milli. € bereit. Davon sollen 10 Mill. € für direkte Schäden an Küstenschutzanlagen eingesetzt werden. Foto: dpa
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AN PROMINENTER STELLE � Modedesigner Wolfgang Joop (72) will



Sydney wimmelte es von Männern mit schwarzer Tolle und fetten Koteletten, gekleidet in Glitzeranzüge. Frauen waren als Priscilla verkleidet, der zeitweisen Ehefrau des Rock’n-Roll-Giganten (1935-1977). Ihr Ziel: die kleine Gemeinde Parkes, die seit 1994 jedes Jahr im Januar Elvis Presley ehrt. 25 000 Besucher werden erwartet – mehr als doppelt so viele, wie Parkes Einwohner hat. � Auf einem Mini-Surfboard ist ein Draufgänger die Huka-Wasserfälle in Neuseeland hinuntergebrettert. Der 32-jährige Hayley Patuwai überstand die gefährliche Schussfahrt durch das tosende Wasser ohne größere Probleme. Patuwai trug bei der Fahrt mit dem BodyBoard einen Neopren-Anzug, verzichtete aber auf zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen. Die Behörden warnten davor, die Aktion nachzumachen. Die Huka Falls – eine Kaskade von Wasserfällen auf dem Waikato, Neuseelands längstem Fluss – haben nur ein Gefälle von elf Metern. Weil das Wasser jedoch mit enorm hoher Geschwindigkeit durch die enge Schlucht donnert, galten die Wasserfälle lange Zeit als unpassierbar. Pro Sekunde werden mehr als 220 000 Liter Wasser durch den Wasserfall gespült. � Der 33. Kitzinger „Schlappmaulorden“ geht Rosenmontag an den CDU-Politiker Wolfgang Bosbach. „Er hat stets eine passende Formulierung gefunden“, sagte Volkhard Groß, Senatspräsident der Kitzinger Karnevalsgesellschaft, gestern. � Der Kunstturner Fabian Hambüchen will Erwachsene zum Lesen- und Schreibenlernen motivieren. Hessens Kultusminister Alexander Lorz (CDU) stellte den „Sportler des Jahres“ gestern in Wiesbaden als Botschafter für ein Förderprogramm vor. Allein in Hessen können Studien zufolge rund eine halbe Million Menschen nur sehr schlecht lesen und schreiben. Er wolle dazu beitragen, dieses TabuThema in das Bewusstsein der Bevölkerung zu tragen, sagte Hambüchen. „Wer nicht lesen oder schreiben kann, muss sich dafür nicht schämen, sondern soll Doppelgänger und Fans machten sich mit dem Elvis-Express auf mutig die Chance den Weg zur 25. Auflage eines Festivals zu Ehren des „King“ in der ergreifen, dies zu australischen Kleinstadt Parkes. Foto: dpa erlernen.“ mit seinem persönlichen Atelier samt Entwurfstisch auf das Gut seiner Kindheit im Potsdamer Stadtteil Bornstedt ziehen. „Ich glaube, dass ich auf Gut Bornstedt kreativer sein kann, ich hoffe es,“ sagte Joop. Auf dem Gut habe seine Familie in der Nachkriegszeit als Selbstversorger überleben können. „Es kamen Flüchtlinge aus dem Osten, ganze Lastwagen von Leuten gingen in das große Haus, zu meinem Großvater.“ Joop wohnt in der Villa Metz am Potsdamer Heiligen See. Büro, Zeichenräume und Näherei sind in Berlin, wo sie auch bleiben werden, wie sein Sprecher und Partner Edwin Lemberg sagte. � Mit einem sexuell aufgeladenen RapVideo auf Staatskosten wollte die staatliche Fremdenverkehrsbehörde von Florida noch mehr Touristen an die Strände locken – doch der Versuch kostete den Behördenchef das Amt. Nach einer Welle der öffentlichen Empörung trat der Leiter von Visit Florida, Will Seccombe, zurück, wie eine Sprecherin mitteilte. Seccombe erhalte eine Abfindung von umgerechnet knapp 70 000 €. Im vorigen Jahr hatte das durch Steuergelder finanzierte Fremdenverkehrsamt ein Werbe-Video des Rappers Pitbull veröffentlicht. In dem Filmchen zu dem Song „Sexy Beach“ räkelten sich knapp bekleidete Strandschönheiten, während Pitbull singt: „Ich will sexy Strände sehen, Hotels.“ Im Dezember ließ Pitbull dann wissen, dass er dafür 1 Mill. Dollar (knapp 950 000 €) erhalten habe. Vielen konservativen Bürgern und Politikern gefiel diese Art des Einsatzes von Steuergeldern überhaupt nicht. � Mehrere Hundert Elvis-Doppelgänger haben sich gestern zu einem Festival zu Ehren des „King“ in einer australischen Kleinstadt aufgemacht. Im Bahnhof von



Berlin hat deutlich mehr als 3,5 Millionen Einwohner Die deutsche Hauptstadt hat nach Schätzung ihrer Statistiker deutlich mehr als 3,5 Millionen Einwohner. Sie glauben, dass 2016 weitere Arbeitnehmer und Studenten aus dem Ausland sowie Flüchtlinge nach Berlin gezogen sind – haben aber noch keine genaue Zahl. Ende 2015 lebten offiziell 3 520 000 Menschen in der Stadt, erklärte das Amt für Statistik Berlin/Brandenburg gestern bei der Vorstellung seines



Jahresberichts 2016. Inzwischen dürfte die Einwohnerzahl viel höher liegen, erklärte das Amt. Vor zehn Jahren – Ende 2006 – lebten 3 348 805 Einwohner in der Stadt. Die offizielle Einwohnerzahl von Ende 2016 soll wegen technischer Umstellungen im Amt erst 2018 vorliegen. Neben der Zuwanderung – aus dem Ausland kamen 46 000 Menschen mehr als dorthin zurückgingen – wuchs die Bevölkerung 2015 auch



wegen einer relativ hohen Geburtenzahl. In dem Jahr kamen in Berlin 3700 Menschen mehr zur Welt als starben. Berlin ist das einzige Bundesland mit einem Geburtenüberschuss. Insgesamt 38 000 Kinder wurden geboren – so viele wie in keinem anderen Jahr seit der Wende. Weil im selben Jahr zu den 1,9 Millionen Berliner Wohnungen nur knapp 11 000 dazukamen, wuchs deren Mangel. Archivbild: dpa



Paraskavedekatriaphobie droht Betroffene verbringen Freitag, den 13., lieber gleich im Bett



BERLIN



� Statistiker haben schon oft bewiesen, dass das ominöse Datum nicht mehr Gefahren birgt als andere Tage auch. Manch ängstlicher Zeitgenosse fühlt sich dennoch regelrecht und regelmäßig krank.



� „Paraskavedekatriaphobie“ lautet das komplizierte Wort, mit dem Psychologen diese Angstzustände beschreiben. Betroffene verbringen Freitag, den 13., lieber gleich im Bett. � So soll es beispielsweise auch dem Komponisten Arnold Schönberg (1874-1951) ergangen sein, dem Erfinder der Zwölftonmusik. Sein Todestag, der 13. Juli, fiel übrigens auf einen Freitag. � In christlicher Tradition bringt der Freitag oft Schlechtes: So sollen Adam und Eva freitags in den verbotenen Apfel gebissen haben. Jesus Christus wurde an einem Freitag ans Kreuz geschlagen. � Auch wenn es um die Angst vor der Zahl 13 geht, liegen die Wurzeln im Christentum: Beim letzten Abendmahl mit Jesus saßen 13 Menschen am Tisch – Verräter Judas war die Nummer 13. � Im Märchen von Dornröschen ist es die 13. Fee, die die Prinzessin wütend verwünscht. Denn im Schloss gibt es nur zwölf goldene Teller zum Fest, die 13. Fee war nicht eingeladen. � Vielerorts gilt die Zahl zwölf als „heilig“: zwölf Apostel, zwölf Monate, zwölf Sternzeichen. Die 13 sprengt die wohlgeformte Ordnung.



� Viele Hotels verzichten daher auf die Zimmernummer 13, manche Fluggesellschaften führen keine 13. Sitzreihe in ihren Maschinen. � Im Judentum zum Beispiel verheißt die 13 hingegen Glück. Nach den jüdischen Phasen des Lebens ist 13 das Alter der Reife oder Verantwortung. Das Buch Exodus schreibt Gott 13 Eigenschaften zu. � In China gilt nicht die 13, sondern vor allem die vier als Unglückszahl. Denn ihre Aussprache klingt ähnlich wie das chinesische Wort für „Tod“. � Auch Südeuropäer bleiben meist entspannt: Zwar ist die 13 auch in Spanien und Griechenland negativ besetzt, doch nur in Verbindung mit Dienstag. Italiener wiederum fürchten Freitag, den 17. � Unser Kalenderjahr sieht den „Unglückstag“ regelmäßig mindestens einmal, höchstens aber dreimal vor. Auf Freitag, den 13. Januar, folgt 2017 noch Freitag, der 13. Oktober. � Panik sei jedoch völlig unangebracht, heißt es zum Beispiel beim ADAC. Die Unfallstatistik der vergangenen Jahre zeigt: Fiel der 13. auf einen Freitag, passierte sogar weniger. Vermutlich passen die Menschen an einem vermeintlichen Unglückstag sogar besser auf.



Studentin wegen ihres Glaubens erstochen



Dinslakener soll seine Ehefrau ermordet haben



44-jähriger Rheinhesse tötete seine Eltern



dpa Freiburg. Mit einem Geständnis des Mitbewohners hat der Prozess um den Mord an einer 31 Jahre alten Frau in einer Studenten-Wohngemeinschaft in Freiburg begonnen. Der zur Tatzeit 24-Jährige habe aus Hass und Verachtung getötet, sagte der Staatsanwalt gestern zum Auftakt des Prozesses vor dem Landgericht Freiburg. Wegen deren Religiosität habe er seine Mitbewohnerin verachtet und mit einem Messer erstochen. Die 31-Jährige war den Angaben zufolge Christin und kirchlich aktiv. Der Angeklagte lebte mit ihr gemeinsam in einer Wohnung. Die Tat ereignete sich ich im August vergangenen Jahres. Schon direkt nach seiner Festnahme hatte der junge Mann die Tat gestanden.



lnw Duisburg. Ein 62-Jähriger aus Dinslaken soll seine schlafende Ehefrau mit einem Fleischklopfer und einem Messer ermordet haben. Seit gestern beschäftigt der Fall das Duisburger Schwurgericht. Der Angeklagte gilt als schuldunfähig. Ihm droht die unbefristete Unterbringung in der geschlossenen Psychiatrie. Es war die Nacht auf den 15. Juli, als der Mann zum Mörder geworden sein soll. Die Staatsanwaltschaft geht davon aus, dass er kurz vor 3 Uhr wach wurde, aus der Küche Fleischklopfer und Messer holte. Dann habe er sich wieder ins Bett legt. „Er hat etwa zehn Minuten lang darüber nachgedacht, ob er seine Ehefrau töten soll“, so der Staatsanwalt. Dann habe er es getan.



lrs Nieder-Hilbersheim. Ein Ehepaar aus Rheinhessen ist getötet worden – mutmaßlich vom eigenen Sohn. Gegen den 44-Jährigen erließ das Amtsgericht Mainz gestern Haftbefehl wegen Totschlags. Laut Polizei räumte er die Tat ein. Der Mann hatte die beiden 68-Jährigen am Montag als vermisst gemeldet. Trotz umfangreicher Suche fanden die Beamten das Paar nicht. Bei den weiteren Ermittlungen habe sich der Sohn in Widersprüche verstrickt und später zugegeben, seine Eltern getötet zu haben. Er zeigte den Ermittlern das Grundstück, wo er die Leichen vergraben hatte. Tatmotiv könnten Konflikte innerhalb der Familie gewesen sein, erklärte die Staatsanwaltschaft.



Aber: Statistiker haben schon oft bewiesen, dass das ominöse Datum nicht mehr Gefahren birgt als andere Tage auch. dpa � Wir schreiben den 13. Mai 1927: Schwarzer Freitag an der Berliner Börse, die Kurse brechen um ein Drittel ein. 45 Jahre später stürzen in Moskau sowie in den chilenischen Anden gleich zwei Flugzeuge ab. Bilanz: mehr als 200 Tote. Es ist Freitag, der 13. Oktober 1972. Und 2012 läuft das Kreuzfahrtschiff „Costa Concordia“ vor der toskanischen Küste auf Grund und kentert, 32 Menschen sterben. Es ist der 13. Januar, natürlich ein Freitag. Ängstliche Naturen mögen dies als Beweis für ihren Aberglauben nehmen, doch Skeptiker winken ab. 13 Fakten:



Erste Hinrichtung des Jahres in den USA



8



afp Huntsville. In den USA ist zum ersten Mal im neuen Jahr ein zum Tode Verurteilter hingerichtet worden. Der 48-jährige Christopher Wilkins wurde in einem Gefängnis in Huntsville im US-Bundesstaat Texas durch eine Giftspritze getötet, sagte ein Sprecher der Strafvollzugsbehörde. Wilkins war 2005 wegen eines Doppelmordes im Zusammenhang mit einem Drogengeschäft schuldig gesprochen worden. Während des Prozesses räumte er einen weiteren Mord ein.
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Personenzug fuhr auf
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Auflösung des Rätsels vom 12. Januar 2017



dpa Novi Sad. Beim Zusammenstoß eines Personen- und eines Güterzuges in der Nähe der serbischen Stadt Novi Sad sind 25 Menschen verletzt worden. Der Personenzug fuhr mit 15 Stundenkilometern auf den Güterzug auf.
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Wetterlage



Gleich zwei kurz aufeinander folgende Sturmtiefs bringen West- und Mitteleuropa kräftige Regen- oder Schneefälle. Zudem besteht die Gefahr von



Sturmböen, auf den Höhen auch Orkanböen. Autofahrer sollten sich in den Mittelgebirgen auf Behinderungen wegen Glätte einstellen.



Biowetter



Zurzeit hat das Wetter einen großen Einfluss auf den Organismus. Herz und Kreislauf werden besonders belastet. Viele werden auch von Kopfschmerzen geplagt. Außerdem sollten sich Personen mit hohen Blutdruckwerten schonen. Asthmatiker leiden ebenfalls unter der Wetterlage, sie müssen verstärkt mit Atembeschwerden rechnen.



Drolshagen 4



Sonne und Mond 08:25 18:23 16:48 08:46 Daten bezogen auf Siegen 19.01.
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Wetterlexikon



Eisberg: Im Meer schwimmende größere Eismasse, die durch Abbrechen (Kalben) von einer bis ans Meer vorgeschobenen Gletscherstirn oder von einem Eisschelf entsteht.
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Morgen überwiegen häufig die Wolken, und die Sonne kommt nur gelegentlich hervor. Dabei gehen gebietsweise Graupel- oder Schneeschauer nieder. Auf den Straßen besteht weiterhin Rutschgefahr. Die Temperaturen erreichen minus 2 und plus 1 Grad.
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Am Morgen sorgen intensive Schneefälle für Eis- und Schneeglätte. Die Gefahr von Sturm- und Orkanböen von 70 bis 100, auf den Höhen bis 120 km/h geht vorübergehend zurück. Bis zum Abend kündigt sich ein neuer Sturm mit Regen und Schnee an. Bis dahin erreichen die Höchsttemperaturen minus 1 bis plus 3 Grad.
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Mehr Informationen zum Wetter unter: www.siegener-zeitung.de
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Eine Minderheit mit Problemen



„Amerikas Demokratie ist herausgefordert“



Freitag, 13. Januar 2017



Rechnungshof: Mängel bei der Energiewende afp Berlin. Der Bundesrechnungshof moniert eine mangelhafte Steuerung und schwerwiegende Mängel bei der Kontrolle der Energiewende. Im noch unveröffentlichten Prüfbericht des Rechnungshofs wird dem Bundeswirtschaftsministerium unter Leitung von Sigmar Gabriel (SPD) vorgeworfen, „keinen Überblick über die finanziellen Auswirkungen der Energiewende“ zu haben, wie eine Frankfurter Zeitung gestern berichtete. In dem an den Haushaltsausschuss des Bundestages gerichteten Bericht heißt es laut der Zeitung: „Elementare Fragen wie ,Was kostet die Energiewende den Staat?’ oder ,Was soll die Energiewende den Staat kosten?’ werden nicht gestellt und bleiben unbeantwortet“. Die Frage nach der Bezahlbarkeit der Energiewende habe „noch nicht den ihr zukommenden Stellenwert“. Es bestehe das Risiko, dass es immer teurer werde, die Energiewende nach vorne zu treiben. Der Rechnungshof regt an, Obergrenzen für die Ausweitung der Kosten aufzuzeigen. Versorgungssicherheit und Bezahlbarkeit müssten als begrenzende Faktoren für die Weiterentwicklung der Energiewende wahrgenommen werden. Die Prüfer bemängeln dem Bericht zufolge auch, dass weder im Ministerium noch in der Regierung oder mit den Bundesländern ausreichend koordinierte Absprachen zur Energiewende stattfänden. Doppelarbeit und doppelte Förderungen seien eine Folge. Auch massive Organisationsmängel sehen die Prüfer – die organisatorische Umsetzung sei „nicht nachvollziehbar“, neue Stellen ohne Bedarfsermittlung eingerichtet worden, es würden „ineffiziente Förderprogramme aufgesetzt, verlängert und aufgestockt“. Bislang sei es auch nicht gelungen, „ein funktionierendes Fördercontrolling aufzubauen“. Eine Sprecherin des Bundeswirtschaftsministeriums (BMWi) widersprach: Gerade die Kosteneffizienz bei gleichzeitigem Ausbau der Erneuerbaren Energien sei die handlungsanleitende Maxime der beiden Reformen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) gewesen. Durch mehr Wettbewerb, Effizienz und Markt sei das Energiesystem fit für die Zukunft gemacht und die Kostendynamik früherer Jahre durchbrochen werden, erklärte sie. „Die Energiewende wurde Schritt für Schritt erfolgreich umgesetzt.“
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T E L AV I V



Die Christen im Heiligen Land sitzen zwischen allen Stühlen



Eine internationale Bischofskonferenz informiert sich ab morgen über die schwierige Lage. dpa � Für Christen weltweit sind Israel und die Palästinensergebiete das Heilige Land: ein Sehnsuchtsort mit den wichtigsten religiösen Stätten in Bethlehem und Jerusalem. Dort soll Jesus nach der Überlieferung aus der Bibel geboren, gestorben und wieder auferstanden sein. Zwischen Mittelmeer und Jordan bilden die Christen allerdings nur eine kleine Minderheit – und haben nicht nur mit dem allgegenwärtigen Konflikt zwischen Israelis und Palästinensern zu kämpfen. „Die Zahlen schrumpfen bei den arabischen Christen“, sagt der Leiter der Dormitio-Abtei in Jerusalem, Pater Nikodemus Schnabel. „Die gehen weg, sie bekommen schnell woanders Asyl als Verfolgte.“ Die Christen seien zudem oft gut ausgebildet und gut international vernetzt – „und sie bekommen die wenigsten Kinder“. Morgen beginnt in Israel und dem Westjordanland ein fünftägiges internationales Bischofstreffen zur Unterstützung der Christen im Heiligen Land. Bischöfe aus neun Ländern wollen vor allem über die schwierige Situation in den besetzten Palästinensergebieten beraten. Im Westjordanland sollen unter den rund 2,9 Millionen Menschen knapp 50 000 Christen leben, das entspricht 1,7 Prozent. In Bethlehem, traditionell eine christlich geprägte Stadt, sind laut den Angaben der Verwaltung weniger als die Hälfte der 33 000 Bewohner christlich. Viele seien nach Süd- oder Mittelamerika ausgewandert. In Israel leben nach Angaben des Zentralen Israelischen Statistikbüros rund 166 000 Christen – das sind etwa 2 Prozent der Bevölkerung. Die meisten Christen in Israel sind Araber. Sie sehen sich überwiegend als Palästinenser. „Es ist bekannt, dass die palästinensische Minderheit in Israel in vielem nicht die gleichen Rechte genießt wie die jüdische Mehrheit“, sagt der Propst der evangelischen Erlöserkirche in Jerusalem, Wolfgang Schmidt. Dies gelte zum Beispiel bei der Entwicklung von Baugebieten. Nach Angaben der Menschenrechtsorganisation Adalah hatte etwa die israelische Landbehörde (ILA) im Jahr 2013 insgesamt 44 Industriezonen in jüdischen Nach-



Nicht nur diese Christinnen in der Grabeskirche in Jerusalem sehen sich zunehmend mit Problemen konfrontiert. Foto: dpa



barschaften ausgeschrieben und keine in arabischen. „Umgekehrt kann man sagen, in Palästina haben Christen unter der Besatzungssituation ebenso zu leiden wie ihre muslimisch-palästinensischen Mitbürger“, sagt der Propst. „Insofern haben sie auf beiden Seiten die entsprechenden Nachteile.“ Der Historiker Amnon Ramon vom Jerusalemer Institut für Politikforschung beurteilt die Situation der Christen zwiespältig. „Das Problem der arabischen Christen ist, dass sie auf eine gewisse Art eine Minderheit in der Minderheit sind.“ Rund 20 Prozent der Menschen in Israel sind Araber. Im Vergleich zu anderen Arabern hätten die meisten Christen einen sehr hohen Lebensstandard, sagt Ramon. „Da gibt es manchmal Spannungen.“ Sie hätten Zugang zum Arbeitsmarkt, aber Bereiche wie die Sicherheitsindustrie blieben ihnen verschlossen. Die Christen müssten auch für sich entscheiden, zu welcher Gruppe sie sich zugehörig fühlen, sagt Propst Schmidt. „Sie haben natürlich erst recht die Identitätsfrage: Sind wir zuerst Christen, sind wir zuerst Palästinenser, sind wir zuerst Israelis?“ Diese Identität müsse ständig neu definiert, erkämpft und geklärt werden. Pater Nikodemus bereitet zudem eine andere Entwicklung Sorge. „Wir beobachten eine Selbstgettoisierung“, sagt der Mönch. Christen blieben am liebsten unter sich, zögen sich aus der Fläche in be-



stimmte Wohnviertel zurück, wie in Beit Safafa und Beit Hanina. Die Kirchen dort seien voll. „Aber die Menschen begegnen den beiden Mehrheitsreligionen mit einer wachsenden Grundskepsis.“ Die arabischen Christen blickten zum Teil sehr besorgt auf den Kampf mit dem Terrornetzwerk Islamischer Staat (IS), sagt Pater Nikodemus. „Sie haben Angst davor, dass die auch hierher kommen.“ Er höre Sätze wie: „Den Muslimen kann man auch nicht trauen. Wir wissen nicht, was sie vom IS halten.“ Zudem ist es in den vergangenen Jahren vermehrt zu Angriffen national-religiöser Juden auf christliche Einrichtungen gekommen. Wenn Pater Nikodemus durch die Altstadt in Jerusalem geht, spucken immer wieder Menschen vor ihm auf den Boden – oder ihn an. „Geh zurück nach Italien“, sei ein Spruch, den er öfter zu hören bekomme. Für manche Angehörige dieser Gruppierung sind Christen Götzendiener, weil sie neben Gott auch seinen Sohn Jesus Christus verehren. 2014 gab es einen Brandanschlag auf die Dormitio-Abtei in Jerusalem, 2015 einen auf das Bruderkloster in Tabgha am See Genezareth. Zwei junge Männer wurden später für die Tat in Tabgha angeklagt – sie gehören laut Behörden angeblich einer radikalen Siedlerbewegung an, die schon mehrfach Anschläge begangen haben soll. Stefanie Järkel



Nicht Außen-, sondern „Komik-Minister“ Polens oberster Diplomat macht sich mit einem erfundenen Land zum Gespött



Polens Außenminister Witold Waszczykowski hat ein Land „erfunden“. Foto: dpa



dpa Warschau. Polen spottet über einen Versprecher seines Außenministers Witold Waszczykowski: Vor Reportern sprach der Chef der polnischen Diplomatie von einem Land, das es gar nicht gibt – und löste damit viele Witze in sozialen Netzwerken und Medien aus. Polen habe Gespräche mit San Escobar geführt, sagte Waszczykowski bei einem Besuch in New York, wo Polen sich um einen Sitz im UNO-Sicherheitsrat bemüht. Diesen Fauxpas versuchte seine Pressesprecherin später bei Twitter auszubügeln: Es sei ein Versprecher gewesen, erklärte sie. Eigentlich habe Waszczykowski den karibischen Inselstaat St. Kitts und Nevis – auf Spanisch San Cristóbal y Nieves – gemeint.



Der Hohn Zehntausender Internetuser kam dennoch in Fahrt: Im Nu schufen sie bei Facebook und Co. zahlreiche Auftritte für San Escobar und kreierten immer neue Geschichten über das erfundene Land. Der Filmpreis von San Escobar heiße – inspiriert vom Vornamen des Ministers – „Vitoldo de Oro“ (Goldener Witold), schrieben sie dort unter anderem. Auch polnische Medien nahmen den Diplomatie-Chef aufs Korn. Waszczykowski sei nicht Außen-, sondern „KomikMinister“, schrieb beispielsweise die Zeitung „Gazeta Wyborcza“. Eine Karikatur zeigte Waszczykowski dabei, wie er Delegationsreisen nach San Escobar sowie Nimmerland, Mordor und Narnia plante.



Zahl der Migranten steigt weiter Internationale Arbeitsorganisation: Not treibt noch mehr Menschen in die Fremde dpa Genf. Die prekäre Arbeitssituation in Entwicklungs- und Schwellenländern wird einer Studie zufolge schlimmer und treibt mehr Menschen aus ihrer Heimat. Seit 2009 steige die Zahl derjenigen, die eine bessere Zukunft in anderen Ländern suchen, berichtete die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) gestern in Genf. In den Staaten Afrikas südlich der Sahara sei die Not am größten: 32 Prozent der Menschen wollten fort. In Lateinamerika und der Karibik seien es 30 Prozent, in Nordafrika 27 Prozent. „Die Zahl der Migranten dürfte in den nächsten zehn Jahren weiter wachsen“, heißt es in dem Bericht „Arbeits- und Sozialtrends 2017“. Neben der Armut spielten auch Bürgerkriege oder Verfolgung beim Willen zum Auswandern eine Rolle. In den aufstrebenden Ländern – mit Pro-Kopf-Einkommen zwischen 8000 und 14 000 Dollar im Jahr – steige die Arbeitslosigkeit deutlich. 3,6 Millionen Menschen



mehr als 2016 dürften dort in diesem Jahr Arbeit suchen, schreibt die ILO. Grund sei vor allem das Bevölkerungswachstum. Es sorge dafür, dass immer mehr junge Leute auf den Arbeitsmarkt drängen. In Entwicklungsländern – mit derzeit weniger als 8000 Dollar Jahreseinkommen – kämen 450 000 neue Arbeitslose hinzu. Viele Menschen hielten sich zudem nur mit informellen und unsicheren Jobs über Wasser und könnten sich damit nicht aus der Armut befreien. 1,4 Milliarden Menschen weltweit – 42 Prozent aller Arbeitenden – lebten in solchen Verhältnissen. Jedes Jahr würden es elf Millionen mehr. Die ILO hofft – nach einem Sechs-Jahres-Tief beim weltweiten Wirtschaftswachstum von 3,1 Prozent (2016) – auf eine leichte Besserung auf 3,4 Prozent in diesem Jahr. Das reiche aber nicht, um genügend Arbeitsplätze zu schaffen und die Qualität der Jobs zu verbessern, betonte ILO-Generaldirektor Guy Ryder. 2017



dürften weltweit 201 Millionen Menschen arbeitslos sein, das entspreche einer Quote von 5,8 Prozent (2016: 5,7 Prozent). In Industrieländern entspanne sich die Situation zwar, doch der Anteil der Langzeitarbeitlosen wachse. In der EU seien etwa 47,8 Prozent der Arbeitssuchenden seit mehr als zwölf Monaten arbeitslos. Ein Jahr zuvor waren es noch 44,5 Prozent. Im Hinblick auf den Fachkräftemangel in vielen Industrieländern meinte Ryder: „Es ist paradox, dass in Zeiten, in denen Migration ökonomisch Sinn machen würde, die politischen und sozialen Hürden dafür immer höher werden.“ Zum Erfolg populistischer Politiker meinte er: „Es ist eine Versuchung, aber auch ein Fehler, Migration in der derzeitigen Situation mit der Arbeitslosigkeit und dem Erstarken bestimmter politischer Tendenzen nur als Problem zu begreifen.“ Er appellierte an alle Staaten, geordnete Migration vielmehr als Chance zu sehen.
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dpa New York/Berlin. Eine gute Woche vor Beginn seiner Präsidentschaft hat Donald Trump zu seinem Regierungsprogramm Stellung genommen – zumindest in ganz groben Umrissen. Zugleich lieferte sich der Milliardär während einer Pressekonferenz Wortgefechte mit Journalisten. Die internationale Presse kommentiert den hitzigen Auftritt überwiegend kritisch. � Die „New York Times“ bilanziert ernüchtert: „Wenn irgendwer noch Hoffnung hegte, die große Verantwortung und die Würde der Präsidentschaft würden Trump besänftigen oder gar bescheiden werden lassen, erlebte einen Schock während seiner ersten Pressekonferenz als künftiger Präsident am Mittwoch. Schwülstig, eingebildet und aalglatt spielte Trump den selben billigen TV-Charakter, den er Öffentlichkeit seit Jahren anbietet.“ � „El País“ aus Spanien bilanziert, Trumps düstere Drohungen etwa gegen die ins Ausland abgewanderte USPharmaindustrie passten eher zum Drehbuch eines Mafiafilms als zu einer Präsidentenrede . „Je näher Trump dem Weißen Haus kommt, desto berechtigter wird die Sorge über die Zukunft“, warnt die Zeitung. � Zum Verdacht, Trump sei durch den Kreml erpressbar, meint die „Neue Zürcher Zeitung“: „Amerikas Demokratie ist herausgefordert, aber zweifellos stark genug, um diese Krise zu meistern.“ Innerhalb der republikanischen Kongressmehrheit trenne sich schon die Spreu vom Weizen: „Die Kriecher und Schmeichler, die Trump zuliebe über die Russland-Gefahr hinwegsehen wollen, und umgekehrt jene, die den Blick für übergeordnete Interessen nicht verloren haben.“ � „De Telegraaf“ aus den Niederlanden gibt zu bedenken, für den obskuren Bericht über Trumps angebliche Verfehlungen gebe es nicht den geringsten Beweis. Aber über die genaue Rolle Russlands müsse schnellstens Klarheit geschaffen werden. Westliche Geheimdienste gingen nun davon aus, „dass Moskau es auch auf die Destabilisierung und Störung von Wahlen in anderen Ländern, darunter auch den Niederlanden, abgesehen hat“. � „Aftenposten“ aus Oslo kann sich eine gewisse Häme nicht verkneifen: „Trump hat im ganzen Wahlkampf in einer Tour gelogen. Jetzt muss er seine eigene Medizin schlucken.“ � Der französische „Figaro“ bilanziert, die Ära Trump beginne mit einem Gewitter. „Die vom künftigen Präsidenten gewünschte Annäherung mit Russland verkompliziert sich. Er läuft Gefahr, ständig als Lakai Putins behandelt zu werden.“ � Der britische „Guardian“ urteilt, Trumps Präsidentschaft liege schon in Scherben, obwohl sie noch nicht einmal begonnen habe. Wenn die Pressekonferenz sein Drehbuch für das Management künftiger Krisen sei, könnten sich seine politischen Gegner „zurücklehnen und die Show genießen“.



BRIEFE AN DIE SZ



Es ist still Zum Bericht über das Ruhestandsgehalt des ehemaligen VW-Chefs Martin Winterkorn (SZ-Wirtschaft, 4. Januar): 1,2 Mill. € bezieht dieser Herr jährlich – also 3100 € täglich. Die GrünenBundestagsabgeordnete Kerstin Andreae macht deutlich, dass für einen Teil dieses Ruhegeldes wir Steuerzahler aufkommen, da das Unternehmen steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten nutzt auch für überhöhte Gehälter, Boni und Fantasieabfindungen. Und was macht das Volk? Es ist still. Ich werde da an die alten Römer erinnert, die gesagt haben: Gebt dem Volk Brot und Spiele, dann macht es keine Probleme. Und da es der Mehrheit gut geht, gibt es keine Demonstrationen. Die Schwachen, von denen wir auch genug haben, sind hilflos. Leider muss festgestellt werden, dass nicht nur die Armen in unserem Land schwach sind, sondern auch unsere Politiker. Nur sie können durch gesetzliche Regelungen verhindern, dass ein solches Unrecht weiter Bestand hat. Von den Managern und Großverdienern kann man keine Einsicht erwarten. (…) Dieses System des Geldverteilens ist krank. (…) Wenn die Politik in einer freien Marktwirtschaft auch nur wenig Einfluss auf die Fantasiegehälter und Abfindungen der Konzernmanager hat, so sollte sie wenigstens die Abschreibungsmöglichkeiten deckeln. (…) Joachim Wetter, Siegen, Radschläfe 19
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Wirtschaft



Siegener Zeitung



Aktien Investments Metalle



M-DAX 22 301,50 (– 62,60)



Euro-Stoxx 50 3286,70 (– 21,24)



Nikkei 19134,70 (– 229,97)



Tec-DAX 1829,50 (– 17,85)



DAX 11 521,04 (– 125,13)



DollarReferenzkurs 1,0679



Dow Jones 19 891,00 – 63,28



= DAX-Stand vom Vortag



11700 11 650 11 600 11 550 11 500 11 450



Durchschnittsrendite + 0,07 %



NASDAQ 5547,49 – 16,16 10 11 12 13 14 15 16 17 18 Uhr



DAX-Werte Adidas . . . . . . . . . . . . . . . . . Allianz . . . . . . . . . . . . . . . . . BASF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bayer . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beiersdorf . . . . . . . . . . . . . . BMW . . . . . . . . . . . . . . . . . . Commerzbank . . . . . . . . . . . Continental . . . . . . . . . . . . . Daimler . . . . . . . . . . . . . . . . Deutsche Bank . . . . . . . . . . Deutsche Post . . . . . . . . . . . Deutsche Telekom . . . . . . . . Dt. Börse . . . . . . . . . . . . . . . E.on . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fresenius Medical Care . . . . Fresenius . . . . . . . . . . . . . . . HeidelbergCement . . . . . . . Henkel VZ . . . . . . . . . . . . . . Infineon Techno . . . . . . . . . Linde . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lufthansa . . . . . . . . . . . . . . . Merck . . . . . . . . . . . . . . . . . . Münchener Rück . . . . . . . . . ProSiebenSat1 . . . . . . . . . . . RWE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SAP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Siemens . . . . . . . . . . . . . . . . ThyssenKrupp . . . . . . . . . . . Vonovia Se . . . . . . . . . . . . . . Volkswagen . . . . . . . . . . . . .



M-DAX-Werte Aareal Bank . . . . . . . . . . . . . Airbus Group . . . . . . . . . . . . Alstria Office Reit . . . . . . . . Aurubis . . . . . . . . . . . . . . . . Bilfinger . . . . . . . . . . . . . . . . Brenntag . . . . . . . . . . . . . . . Covestro . . . . . . . . . . . . . . . . CTS Eventim . . . . . . . . . . . . Deutsche Euroshop . . . . . . . Deutsche Wohnen . . . . . . . Dt. Pfandbriefbank . . . . . . . Dürr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Evonik Industr . . . . . . . . . . . Fielmann . . . . . . . . . . . . . . . Fraport . . . . . . . . . . . . . . . . . Fuchs Petrol . . . . . . . . . . . . . GEA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gerresheimer . . . . . . . . . . . . Hannover Rück . . . . . . . . . . Hella Kgaa Hueck . . . . . . . . Hochtief . . . . . . . . . . . . . . . . Hugo Boss . . . . . . . . . . . . . . Innogy Se . . . . . . . . . . . . . . . Jungheinrich . . . . . . . . . . . . K+S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kion Group . . . . . . . . . . . . . Krones . . . . . . . . . . . . . . . . . Lanxess . . . . . . . . . . . . . . . . . LEG Immobilien . . . . . . . . . . Leoni . . . . . . . . . . . . . . . . . . Metro . . . . . . . . . . . . . . . . . . MTU Aero Engines . . . . . . . Norma Group . . . . . . . . . . . Osram Licht . . . . . . . . . . . . . Rational . . . . . . . . . . . . . . . . Rheinmetall . . . . . . . . . . . . . RTL Group . . . . . . . . . . . . . . Salzgitter . . . . . . . . . . . . . . . Schaeffler . . . . . . . . . . . . . . Springer . . . . . . . . . . . . . . . . STADA Arzneimittel . . . . . . Steinhoff . . . . . . . . . . . . . . . Ströer SE . . . . . . . . . . . . . . . Südzucker . . . . . . . . . . . . . . Symrise . . . . . . . . . . . . . . . . . Tag Immobilien . . . . . . . . . . Talanx . . . . . . . . . . . . . . . . . Uniper . . . . . . . . . . . . . . . . . Wacker Chemie . . . . . . . . . . Zalando . . . . . . . . . . . . . . . .



Tec-DAX Adva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bechtle . . . . . . . . . . . . . . . . . Cancom It Sys . . . . . . . . . . . Carl Zeiss Meditec . . . . . . . . Compugroup Medic . . . . . . Dialog Semiconductor . . . . Drägerwerk . . . . . . . . . . . . . Drillisch . . . . . . . . . . . . . . . . Evotec . . . . . . . . . . . . . . . . . Freenet . . . . . . . . . . . . . . . . Gft Technologies . . . . . . . . . Jenoptik . . . . . . . . . . . . . . . . Medigene . . . . . . . . . . . . . . Morphosys . . . . . . . . . . . . . . Nemetschek . . . . . . . . . . . . . Nordex . . . . . . . . . . . . . . . . . Pfeiffer Vacuum . . . . . . . . . Qiagen NV . . . . . . . . . . . . . . Rib Software . . . . . . . . . . . . S&T . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Sartorius VZ . . . . . . . . . . . . . Siltronic . . . . . . . . . . . . . . . . Slm Solution Grp . . . . . . . . . SMA Solar Technol. . . . . . . Software AG . . . . . . . . . . . . Stratec Biomed . . . . . . . . . . Telefonica Dtld. . . . . . . . . . . Utd. Internet . . . . . . . . . . . . Wirecard . . . . . . . . . . . . . . . Xing . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



12. 1. 146,00 159,20 88,18 100,00 80,35 87,46 7,41 189,35 70,79 17,44 31,42 16,24 78,35 7,17 75,41 72,63 86,01 114,05 16,35 154,60 11,48 101,35 176,55 38,53 12,44 83,58 116,05 23,48 31,16 147,30



11. 1. 145,55 160,20 89,05 101,05 80,28 90,13 7,61 194,40 72,83 18,07 31,69 16,36 76,10 7,00 76,10 73,14 86,00 113,90 16,47 155,25 11,60 102,95 178,15 38,92 12,22 83,95 117,25 23,68 31,40 151,00



12. 1. 36,10 64,75 11,70 56,75 38,03 51,71 63,45 29,53 38,40 30,44 9,23 73,94 27,88 63,82 56,12 39,70 37,94 71,00 100,80 36,34 135,50 56,70 30,95 27,25 22,98 52,14 89,99 65,20 73,60 37,62 30,96 113,80 41,42 51,90 417,40 65,34 69,14 35,14 13,92 46,34 47,74 4,81 41,22 24,20 56,93 12,26 31,47 13,60 108,10 38,66



11. 1. 36,44 65,49 11,79 55,13 38,46 52,76 63,82 29,84 38,56 30,64 9,37 74,09 27,70 63,70 56,30 40,01 38,15 72,10 101,55 35,94 136,00 56,13 31,05 26,94 23,40 51,27 89,29 65,56 74,05 37,73 31,26 115,60 41,54 51,63 423,60 65,61 69,64 35,41 13,80 46,52 48,49 4,74 41,96 23,44 57,12 12,38 31,37 13,14 107,55 38,14



12. 1. 7,55 95,59 44,62 34,90 37,42 41,94 78,59 42,50 7,66 27,30 21,23 16,43 13,41 48,19 52,12 20,10 89,50 26,51 12,48 8,55 70,40 47,51 33,38 24,25 32,90 46,50 4,09 38,94 41,64 185,90



11. 1. 7,73 95,48 44,16 35,42 37,64 42,20 82,82 42,32 7,82 27,37 21,28 16,34 14,77 48,86 52,53 20,95 88,97 26,96 12,38 8,55 72,21 47,12 33,64 25,40 33,68 47,20 4,13 39,12 41,84 183,65



Sortenkurse (in Euro) USA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1 Dollar) England . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1 Pfund) Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1 Dollar) Schweiz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 sfr) Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 dkr) Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 nok) Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 skr) Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 Yen) Australien . . . . . . . . . . . . . . . . . .(1 Dollar) Tschech. Rep. . . . . . . . . . . . . . . .(100 CZK) Türkei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 LTK) Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 PLN) Ungarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . .(100 HUF)



Vt. Vt. Vt. Vt. Vt. Vt. Vt. Vt. Vt. Vt.



11. 1. 14,25 33,21 76,50 31,61 97,35 14,10 5,25 25,21 6,27 77,03 5,41 9,25 43,60 31,50 16,40 11,67 43,34 45,86 153,50 8,91 25,28 2,62 18,44 63,00 80,60 51,84 12,07 48,88 284,30 15,54 245,25 25,42 19,78 14,45 34,53 8,70 50,24 54,70 22,95 7,96 37,80 17,50 59,35 31,33 15,60 52,25 2,82 66,00 18,85 122,75



Gewinner des Tages



+ 3,46 % + 3,29 % + 2,94 %



Im Fokus



Südzucker An einem schwachen Handelstag, den noch die Trump-Rede dominierte, wurde Südzucker mit starken Quartalszahlen und einem abermals erhöhten Ausblick zum Lichtblick. Die Aktien gewannen 3,29 %. Der Gewinn sei besser als erwartet gewesen, sagte ein Händler.



Verlierer des Tages



1. Medigene Ag N . . . . . 13,41 – 9,21 % 2. Drägerwerk . . . . . . . . 78,59 – 5,11 % 3. SMA Solar Technol. . . 24,25 – 4,53 %



Auslandsaktien 3M . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Alphabet - A . . . . . . . . . . . . Amazon . . . . . . . . . . . . . . . . Apple . . . . . . . . . . . . . . . . . . AT & T . . . . . . . . . . . . . . . . . Boeing . . . . . . . . . . . . . . . . . BP Amoco . . . . . . . . . . . . . . China Construction . . . . . . . China Mobile . . . . . . . . . . . . Cisco Systems . . . . . . . . . . . . Coca-Cola . . . . . . . . . . . . . . . Comcast . . . . . . . . . . . . . . . . Du Pont . . . . . . . . . . . . . . . . Eli Lilly . . . . . . . . . . . . . . . . . Ericsson . . . . . . . . . . . . . . . . Exxon Mobil . . . . . . . . . . . . Ford . . . . . . . . . . . . . . . . . . . General Electric . . . . . . . . . . General Motors . . . . . . . . . . IBM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Intel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Johnson + Johnson . . . . . . . McDonald’s . . . . . . . . . . . . . Microsoft . . . . . . . . . . . . . . . Nestle . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nike . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nissan Motors . . . . . . . . . . . Novartis . . . . . . . . . . . . . . . . Pfizer . . . . . . . . . . . . . . . . . . Procter & Gamble . . . . . . . . Qualcomm . . . . . . . . . . . . . . Roche . . . . . . . . . . . . . . . . . . Royal Dutch . . . . . . . . . . . . . Sony . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Texas Instruments . . . . . . . . Time Warner . . . . . . . . . . . . Toyota Motor . . . . . . . . . . . UBS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



Ankauf 0,91 1,12 0,69 90,35 12,97 10,58 10,08 0,79 0,68 3,46 23,15 21,23 0,29



Verkauf 0,97 1,19 0,75 96,22 14,00 11,60 11,05 0,86 0,75 4,00 27,01 24,48 0,35



Ankauf 1129,50 282,50 271,50 1129,50 282,50 1129,50



Verkauf 1170,50 309,50 305,00 1170,50 309,50 1170,50



12. 1. 165,19 772,80 754,01 111,11 38,31 147,54 5,90 0,71 10,28 28,00 38,25 66,51 69,21 71,99 5,52 80,97 11,71 29,28 35,01 155,88 34,26 106,81 113,41 58,23 69,27 49,14 9,40 67,73 30,37 78,46 60,93 224,42 26,11 28,72 69,78 88,03 55,60 15,52



11. 1. 168,23 783,15 752,31 112,93 38,43 150,48 5,90 0,72 10,37 28,66 38,91 67,61 69,84 71,35 5,60 82,25 11,91 29,81 35,94 158,20 34,91 109,12 114,82 59,74 69,30 50,27 9,68 69,09 30,94 79,33 62,15 229,00 26,24 28,65 70,95 88,63 56,31 15,65



12. 1. Verizon Comm . . . . . . . . . . 49,30 Vodafone . . . . . . . . . . . . . . . 2,48 Wal-Mart Stores . . . . . . . . . 63,87 Walt Disney . . . . . . . . . . . . . 101,00



Euro-Stoxx 50 (ohne deutsche Werte) AB InBev . . . . . . . . . . . . . . . Air Liquide (F) . . . . . . . . . . . Airbus Group . . . . . . . . . . . . Asml Holding (NL) . . . . . . . . Axa UAP (F) . . . . . . . . . . . . . Banco Santander (E) . . . . . . Banco Bilbao (E) . . . . . . . . . BNP (F) . . . . . . . . . . . . . . . . . CRH PLC . . . . . . . . . . . . . . . . Danone (F) . . . . . . . . . . . . . . Enel (I) . . . . . . . . . . . . . . . . . Engie . . . . . . . . . . . . . . . . . . Eni (I) . . . . . . . . . . . . . . . . . . Essilor Internat (F) . . . . . . . . Iberdrola (E). . . . . . . . . . . . . Inditex (E) . . . . . . . . . . . . . . ING (NL) . . . . . . . . . . . . . . . . Intesa San Paolo (I) . . . . . . . Kon Ah Del . . . . . . . . . . . . . L’Oreal (F) . . . . . . . . . . . . . . LVMH Moet H. (F) . . . . . . . . Nokia (FI) . . . . . . . . . . . . . . . Orange (F) . . . . . . . . . . . . . . Philips (NL) . . . . . . . . . . . . . Safran (F)) . . . . . . . . . . . . . . Saint Gobain (F) . . . . . . . . . Sanofi-Aventis (F) . . . . . . . . Schneider Electric (F) . . . . . Societe Generale (F) . . . . . . Telefonica (E) . . . . . . . . . . . . TotalFina (F) . . . . . . . . . . . . . Unibail-Rodamco (F) . . . . . . Unilever (NL) . . . . . . . . . . . . Vinci (F) . . . . . . . . . . . . . . . . Vivendi Universal (F) . . . . . .



12. 1. 98,98 104,00 64,51 106,38 23,82 5,05 6,09 60,44 32,44 60,72 4,12 11,72 15,42 101,66 6,05 31,57 13,48 2,42 19,26 170,07 186,33 4,40 14,73 28,63 67,06 45,10 76,40 67,17 45,80 9,13 48,64 221,85 38,81 65,37 17,73



11. 1. 49,69 2,50 64,94 103,54



11. 1. 99,72 105,22 65,25 106,01 24,28 5,07 6,14 60,47 32,67 60,82 4,13 11,55 15,51 104,31 5,98 31,36 13,60 2,46 19,53 171,47 182,94 4,51 14,62 28,98 67,44 44,73 77,28 66,79 46,29 9,12 48,40 222,46 38,85 65,40 18,00



Investmentfonds 12. 1. 12. 1. Ausgabe Rücknahme Allianz Adifonds A EUR . . . 120,88 115,12 Allianz Adiverba A EUR . . . 155,25 147,86 Allianz Euro Rentenf. A EUR 64,01 63,55 Allianz EuropaVision P . . . . 28,73 27,36 Allianz Inform.tech A EUR . 207,40 197,52 Allianz Interglobal A EUR . 266,67 253,97 Allianz Japan A EUR . . . . . . 62,01 59,06 Allianz PIMCO Europazins A EUR 55,51 55,12 Allianz PIMCO Internat Renten A EUR 49,49 48,05 Allianz Thesaurus AT EUR . 922,53 878,60 Allianz US Large Cap Growth A EUR 72,64 69,18 Allianz Wachstum Europa A EUR 115,14 109,66 AriDeka CF . . . . . . . . . . . . . 65,54 65,00 Comgest Growth plc Europe EUR 20,44 20,27 Concentra A EUR . . . . . . . . 116,93 111,36 Deka-BasisAnlage A20 . . . . 108,38 106,25 Deka-BasisAnlage A40 . . . . 114,11 110,79 Deka-BasisAnlage A60 . . . . 122,43 117,72 Deka-BasisAnlage A100 . . . 162,33 154,60 Deka-BasisStrategie Flexibel CF 106,71 102,85 Deka-DividendenStrategie CF (A) 162,57 156,69 Deka-Euroland Balance CF . 58,40 56,70 Deka-ImmobilienEuropa . . 48,97 46,52 Deka-Multi Asset Income CF 102,88 99,88 Deka-StrategieInvest TF . . 108,22 108,22 DekaFonds CF . . . . . . . . . . . 108,38 102,96 DWS Akkumula . . . . . . . . . . 1028,09 979,12 DWS Europe Dynamic . . . . . 76,17 72,53 DWS Hybrid Bond Fund LD 39,83 38,67 DWS Invest Global Emerging Mkts Eqs LD 212,02 201,42 DWS Top Asien . . . . . . . . . . 153,86 147,94 DWS Top Dividende LD . . . 128,56 122,44 DWS Vermögensbildungsf. I 150,52 143,35 DWS Vermögenbildungsf. R 19,58 19,00 Ethna-AKTIV E A . . . . . . . . . 128,82 125,07 Fiduka Universal Fonds I . . 140,89 138,13 Fondak A EUR . . . . . . . . . . . 162,64 161,31 Fondis EUR . . . . . . . . . . . . . 79,54 75,75 Fondra . . . . . . . . . . . . . . . . . 117,69 113,16 FvS Strategie Multiple Opportunities R 242,30 230,76 Gothaer-Global . . . . . . . . . . 75,71 72,80 Grundbesitz Europa . . . . . . 43,24 41,18 Grundbesitz Global . . . . . . . 54,68 52,08 hausInvest . . . . . . . . . . . . . . 43,58 41,50 Industria A EUR . . . . . . . . . . 110,25 105,00 MEAG EuroKapital . . . . . . . 48,48 46,17 Plusfonds EUR . . . . . . . . . . . 144,22 137,35 Postbank Europafonds Aktien 66,25 63,70 Postbank Global Player . . . 44,98 43,25 PrivatFonds: Kontrolliert . . 128,25 128,25 Sauren Emerging Markets Balanced D 11,95 11,38 Sauren Global Defensiv D . 10,95 10,63 UniEuroKapital –net– . . . . . 42,82 42,82 UniGlobal –net– . . . . . . . . . 119,72 119,72 UniImmo: Deutschland . . . . 96,34 91,75 UniImmo: Europa . . . . . . . . 57,40 54,67 UniRak Nachhaltig A . . . . . 75,35 73,16 WestInvest InterSelect . . . . 49,02 46,57



Ölpreise



11. 1. 12. 1. 51,46 OPEC . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,98 54,39 Brent . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56,27 51,43 WTI . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53,32 (Preise in US-Dollar für 1 Barrel = 159 Liter)



Metall-Notierungen (in Euro je 100 kg) Elektrolytkupfer (DEL-Notiz) . . . . . . . . . . . . . Blei in Kabeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Messing MS 58, 1. VSt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Messing MS 63 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Zink spezial-hochgrädig . . . . . . . . . . . . . . . . . Molybdän . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Zinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Aluminium (für Leitzwecke) . . . . . . . . . . . . . . Kobalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Feinsilber (Euro je kg) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gold: Kilo-Barren 999,9 fein, gestern . . . . . . Feinunze gestern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



12. 1. (Vt.) 546,80 – 549,83 (Vt.) 197,60 231,02 (Vt.) 518,00 – 541,00 (Vt.) 545,00 – 547,00 (Vt.) 256,09 – 256,14 (Vt.) 1404,49 – 1452,10 (Vt.) 1983,54 – 1984,49 (Vt.) 168,03 – 168,12 (Vt.) 3161,30 – 3180,35 (Vt.) 499,24 – 551,01 36 444,00 € (Vt.) 1178,55 $



Baugeld-Vergleich



Geldmarktsätze Basis Euro (%) Tagesgeld (unter Banken) . . . . . . . . . . . . . . . Termingeld (unter Banken) . . . . . . . . . . . . . 1 Monat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Monate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 Monate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



12. 1. 13,75 32,90 76,42 31,10 96,81 13,99 5,24 24,70 6,26 76,34 5,32 9,18 43,73 31,48 15,96 11,48 43,36 46,54 153,15 8,88 25,30 2,58 18,76 62,50 83,93 51,30 11,72 49,46 284,95 15,58 243,50 25,40 19,35 14,46 33,68 8,63 50,54 56,47 22,20 8,00 37,39 17,29 59,35 31,16 15,72 52,49 2,78 66,00 18,82 124,70



1. Uniper Se Na . . . . . . . 13,60 2. Südzucker . . . . . . . . . . 24,20 3. Aurubis . . . . . . . . . . . . 56,75



Preise für Goldmünzen Feingewicht (g) Krüger-Rand / Normal . . . . . . . . . . . 31,10 Krüger-Rand 1/4 . . . . . . . . . . . . . . . . 7,78 Tscherwonez (10 Rubel) . . . . . . . . . . 7,74 Maple Leaf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,10 Maple Leaf 1/4 . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,78 Britan., Eagle, Nugget . . . . . . . . . . . 31,10



Auslandsaktien



S-DAX-Werte Adler Real Estate . . . . . . . . Ado Properties . . . . . . . . . . Amadeus FiRe . . . . . . . . . . . BayWa . . . . . . . . . . . . . . . . . Bertrandt . . . . . . . . . . . . . . . Biotest . . . . . . . . . . . . . . . . . Borussia Dortmund . . . . . . . Braas Montier . . . . . . . . . . . Capital Stage . . . . . . . . . . . CeWe Color . . . . . . . . . . . . . Deutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . DIC Asset . . . . . . . . . . . . . . . DMG Mori Seiki . . . . . . . . . . Dt. Beteiligungs AG . . . . . . Elring-Klinger . . . . . . . . . . . Gerry Weber Int. . . . . . . . . . GfK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Grammer . . . . . . . . . . . . . . . Grenke Leasing . . . . . . . . . . Hamborner Reit . . . . . . . . . Hapag-Lloyd . . . . . . . . . . . . Heidelberger Druck . . . . . . HHLA . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hornbach . . . . . . . . . . . . . . Hypoport . . . . . . . . . . . . . . . Indus Holding . . . . . . . . . . . Klöckner & Co. . . . . . . . . . . König & Bauer . . . . . . . . . . . KWS Saat . . . . . . . . . . . . . . . Patrizia Immobilien . . . . . . Puma . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rhoen-Klinikum . . . . . . . . . Rocket Internet . . . . . . . . . . SAF-Holland . . . . . . . . . . . . . Scout24 . . . . . . . . . . . . . . . . SGL Carbon . . . . . . . . . . . . . Sixt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stabilus . . . . . . . . . . . . . . . . TAKKT. . . . . . . . . . . . . . . . . . Tele Columbus . . . . . . . . . . . Tipp24 . . . . . . . . . . . . . . . . . TLG Immobilien . . . . . . . . . . Vossloh . . . . . . . . . . . . . . . . . VTG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wacker Neuson . . . . . . . . . . Washtec . . . . . . . . . . . . . . . . WCM . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wincor Nixdorf . . . . . . . . . . Wüstenrot &Württemb. . . . Zooplus . . . . . . . . . . . . . . . .



Zins Günstigster Anbieter Teuerster Anbieter



5 Jahre Nom. Eff.



10 Jahre Nom. Eff.



15 Jahre Nom. Eff.



0,68 %



0,73 % 1,00 % 1,03 % 1,50 % 1,53 %



1,16 %



1,17 % 1,50 % 1,51 % 2,11 % 2,15 %



12. 1. 11. 1. -0,46 – -0,34 -0,46 – -0,36



Dem Baugeld-Vergleich liegt eine zu finanzierende Summe von 150.000 € für die angegebenen Laufzeiten zugrunde. Der Vergleich dient lediglich einer Groborientierung, da individuelle Rahmenbedingungen natürlich nicht einfließen konnten.



-0,45 – -0,36 -0,46 – -0,36 -0,41 – -0,31 -0,42 – -0,31 -0,32 – -0,22 -0,31 – -0,22



Alle Angaben ohne Gewähr. Notierungen der Aktien und Investments in Euro.



Erläuterungen zum Kursteil



Freitag, 13. Januar 2017



�



Anleger reagieren verschnupft FRANKFURT



Aktionäre von der Pressekonferenz des künftigen US-Präsidenten Trump enttäuscht



Im Anschluss an den Trump-Auftritt kam auch der Dollar unter die Räder. dpa � Die erste Pressekonferenz mit dem künftigen US-Präsidenten Donald Trump seit den Wahlen hat die Finanzmärkte enttäuscht. Der deutsche Aktienmarkt legte gestern den Rückwärtsgang ein. Belastung kam zudem vom anziehenden Eurokurs sowie am Nachmittag von einer schwachen Tendenz an den US-Börsen. Der DAX verlor letztlich 1,07 % auf 11 521,04 Punkte. Am Vortag war der Leitindex noch fast bis an die Marke von 11 700 Punkten herangekommen – das höchste Niveau seit Sommer 2015. Der M-DAX, der die Aktien mittelgroßer Unternehmen repräsentiert, fiel gestern um 0,28 % auf 22 301,50 Punkte. Der Technologiewerte-Index Tec-DAX büßte 0,97 % auf 1829,50 Punkte ein. Der Eurokurs war am Nachmittag bis auf 1,0685 US-Dollar und damit den höchsten Stand seit Jahresbeginn geklettert. Die Europäische Zentralbank (EZB) hatte den Referenzkurs gestern auf 1,0679 (Mittwoch: 1,0503) Dollar festgesetzt. Der Dollar kostete damit 0,9364 (0,9521) €. Experten begründeten die Dollar-Abwertung mit der Pressekonferenz Trumps am Mittwoch, die aus Anlegersicht nähere Aus-



führungen zu angekündigten Projekten wie Steuersenkungen oder einem Infrastrukturprogramm vermissen ließ. Die Aktien-Rallye der vergangenen Wochen sei größtenteils dem „Trump-Effekt“ zugeschrieben worden, kommentierte Markus Huber vom Börsenmakler City of London Markets. Nun müsse sich zeigen, wie lange die Händler noch ruhig und zuversichtlich blieben, dass Trump auch tatsächlich seine Ankündigungen



Der gewählte US-Präsident Donald Trump sendet aus dem New Yorker Trump Tower keine klaren Signale. Das sorgte an den Börsen für Unmut. Foto: dpa



Bitcoin auf Talfahrt China will Digitalwährung wohl stärker regulieren dpa Frankfurt. Einer wochenlangen, schwindelerregenden Klettertour der Digitalwährung Bitcoin ist nun eine noch rasantere Talfahrt gefolgt: Binnen einer Woche hat der Bitcoin rund ein Drittel seines Wertes verloren. Gestern fiel er auf den tiefsten Stand seit Anfang Dezember. Furcht vor einer stärkeren Regulierung der Digitalwährung durch Chinas Führung lasse Anleger die Flucht ergreifen, hieß es aus dem Handel. Inzwischen sind alle Gewinne einer seit Dezember bis ins neue Jahr hinein anhaltenden Rallye wieder verloren. Noch vor



einer Woche hatte der Bitcoin nach Berechnungen der Nachrichtenagentur Bloomberg ein Rekordhoch von über 1161 Dollar erreicht. Gestern fiel die Digitalwährung demnach aber bis unter 753 Dollar. Der Bitcoin ist eine digitale Währung, die im Internet entstanden ist. Sie ist seit dem Jahr 2009 im Umlauf. Bitcoins werden in komplizierten Rechen-Prozessen auf den Computern der Nutzer erzeugt. Das Bitcoin-System nutzt für Transaktionen die sogenannte Blockchain-Technologie und gewährt damit die Anonymität der Anleger.



Neueinsteiger im Blick Wassersportbranche setzt vor der „Boot“ auf neue Kundenschicht dpa Düsseldorf. Mehr Neueinsteiger in den Wassersport machen die Branche in Deutschland zuversichtlich. Jährlich etwa 7000 bis 7500 neue Bootseigner sorgten für gute Geschäfte, berichtete der Bundesverband Wasserwirtschaft gestern in Düsseldorf vor Beginn der weltgrößten Wassersport-Messe „Boot“ (21. bis 29. Januar). Hinzu komme eine noch größere Anzahl an Wassersport-Fans, die sich zunächst oder auch auf Dauer mit einem gecharterten Boot begnügten. Gefragt seien zunehmend die im Vergleich zu Segelbooten einfacher zu fahrenden Motorboote. Den Neueinsteigern stünden aber jährlich rund 9000 Aussteiger aus dem Bootssport gegenüber, so dass die Zahl von bundesweit rund 480 000 Bootseignern weiter sinke. Mit einem Durchschnittsalter von derzeit etwa 60 Jahren würden die Bootseigner immer älter. Viele Besitzer nutzen ihre Schiffe zudem eher als eine Art schwimmendes Wochenendhaus. Daher werde von den Schiffseignern zunehmend Wert auf eine komfortable Ausstattung mit Heizung, Kühlschrank und Herd gelegt.



Für 2016 rechnet die Branche mit einem Gesamtumsatz mit Gütern und Dienstleistungen von rund 2,0 Mrd. €, nach 1,8 Mrd. € im Jahr zuvor. Die Umsätze mit sogenannten Megayachten sind in diesen Zahlen allerdings nicht enthalten. Bei neuen Booten könnten sich die Verbraucher auf stabile Preise einrichten. Auf der „Boot“ präsentieren in diesem Jahr neun Tage lang 1813 Aussteller aus 70 Ländern ihre Produkte vom Surfbrett bis zur Luxusjacht. Insgesamt sollen in den Messehallen 1800 Schiffe vom Schlauchboot bis hin zur rund 8,5 Mill. € teuren Luxusjacht zu sehen sein. Erwartet werden rund 250 000 Besucher.



In Düsseldorf werden die ersten Boote „ausstellungsfein“ gemacht. Foto: dpa



Preisdruck ausgeübt Möbelhersteller müssen 4,4 Mill. € Bußgeld zahlen dpa Bonn. Das Bundeskartellamt hat insgesamt mehr als 4,4 Mill. € Bußgeld gegen fünf Möbelhersteller verhängt, weil sie unerlaubten Druck auf die Preise in Möbelhäusern ausgeübt haben. Händler, die aus Sicht der Industrie Waren zu billig angeboten haben, seien mit Liefersperren bedroht worden, teilte das Kartellamt gestern mit. Zum Teil hätten sie auch tatsächlich keine Ware mehr bekommen. Hersteller dürften zwar unverbindliche Preisempfehlungen aussprechen, aber keine Mindestpreise am Markt durchsetzen, sagte Kartellamtschef Andreas Mundt. „Denn wenn sie den Wettbewerb zwischen den Händlern einschränken, ist der Kunde der Leidtragende.“



einlöse. Marktexperte Jens Klatt zeigte sich überrascht davon, dass sich die Verkäufe an den Aktienmärkten immer noch in Grenzen hielten und nicht schon längst größer ausgefallen seien. Für Unmut sorgte Trump vor allem bei Anlegern im Pharmasektor. Mit seinen skeptischen Aussagen zur Branche hatte er den Eindruck geweckt, dass er die Arzneipreise deckeln könnte. Die Aktien der Sparte gaben in der Summe um 2 % nach.



Betroffen sind die Hersteller Hülsta, Kettler (beide Nordrhein-Westfalen), Aeris (Bayern), Rolf Benz (Baden-Württemberg) und Zebra Nord (Niedersachsen). Alle Unternehmen hätten kooperiert; die Bußgeldbescheide seien mit einer Ausnahme rechtskräftig, teilte die Behörde mit. Eine Preisüberwachung, teils auch von konkurrierenden Möbelhändlern, habe es für die komplette Angebotspalette von Polstermöbeln über Bürostühle bis zu Garten- und Freizeitmöbeln gegeben. Bei der Höhe des Bußgeldes habe die Behörde sowohl die Kooperation der Unternehmen als auch die teils schwierige wirtschaftliche Lage der Hersteller berücksichtigt, heißt es in der Erklärung.



Verdi ruft Geldboten zum Streik auf dpa Berlin/Bad Homburg. Die Gewerkschaft Verdi hat die Geldboten in neun Bundesländern für heute zu einem ganztägigen Warnstreik aufgerufen. Da insbesondere im Bezirk Berlin/ Brandenburg mit einer hohen Beteiligung gerechnet wird, sei dort bei der Bargeldversorgung und Bestückung von Geldautomaten am Wochenende mit Einschränkungen zu rechnen. Hintergrund sind die festgefahrenen Verhandlungen zum bundesweiten Tarifvertrag für rund 11 000 Beschäftigte in der Branche des Geld- und Werttransports, die am Montag in Hannover weitergehen sollen. Gestreikt wird laut Ankündigung des Verdi-Bundesvorstands von gestern in MecklenburgVorpommern, Hamburg, Berlin, Brandenburg, Hessen, Sachsen-Anhalt, Rheinland-Pfalz, Saarland und Bayern.



Schott peilt über 2 Mrd. € Umsatz an dpa Mainz. Mit neuen Entwicklungen im Geschäft mit Spezialglas peilt der Mainzer Glas-Spezialist Schott 2017 Umsatz- und Gewinnsteigerungen von 3 bis 5 % an. „Wir investieren immer kräftiger“, sagte Vorstandschef Frank Heinricht gestern. Mit der Umsatzprognose für das laufende Geschäftsjahr würde Schott erstmals seit der Trennung vom Solargeschäft wieder über die Schwelle von 2 Mrd. € klettern. In dem Ende September 2016 abgeschlossenen Geschäftsjahr erzielte das Unternehmen einen Erlös von 1,99 Mrd. €, das sind 3 % mehr als im Vorjahr. Ohne den Verkauf von weiteren Geschäftsbereichen wäre der Umsatz um 4,5 % gestiegen. Der Jahresüberschuss nach Steuern stieg 2015/16 um 47 % auf 139 Mill. €. Unterm Strich weist die Bilanz ein Gesamtergebnis von 5,3 Mill. € aus – nach 65,4 Mill. € im Jahr zuvor. Grund für den Rückgang sind vor allem Belastungen bei den Pensionsrückstellungen aufgrund der niedrigen Marktzinsen, die auch bei anderen Unternehmen auf diese Weise zu Buche schlagen.



Auch bei Fiat-Chrysler Abgasbetrug vermutet dpa Washington. Nach VW ist in den USA ein zweiter Autobauer wegen möglichen Abgasbetrugs ins Visier der Behörden geraten. Der italienisch-amerikanische Branchenriese Fiat Chrysler stehe im Verdacht, bei 100 000 Dieselwagen die Emissionswerte gefälscht und damit gegen das Luftreinhaltegesetz verstoßen zu haben. Das teilte das US-Umweltamt EPA gestern in Washington mit. Das Unternehmen wollte sich zunächst nicht äußern, kündigte aber eine Stellungnahme an. Die Aktien von Fiat Chrysler sackten daraufhin an der New Yorker um rund 15 % ab.
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Thyssen-Krupp kauft Atlas Elektronik ganz dpa Essen. Der Industriekonzern Thyssen-Krupp übernimmt die Minderheitsbeteiligung von Airbus an der Bremer Atlas Elektronik-Gruppe und wird damit alleiniger Eigentümer des Rüstungsunternehmens. Durch die vollständige Übernahme sei eine noch engere Kooperation zwischen Atlas Elektronik und der auf den Bau von Marineschiffen spezialisierten ThyssenKrupp-Tochter Marine Systems möglich, begründete Thyssen-Krupp den Schritt. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. Thyssen-Krupp hielt bereits eine 51-prozentige Beteiligung an Atlas Elektronik und führte das Unternehmen gemeinsam mit Airbus in Form eines Joint Ventures. Nun übernimmt der Essener Konzern auch die 49-prozentige Beteiligung von Airbus an dem u. a. für seine Sonarsysteme bekannten Rüstungsspezialisten.



Spanien meldet neuen Tourismusrekord dpa Madrid. Spanien hat 2016 einen nie da gewesenen Touristenansturm erlebt. Die Zahl ausländischer Besucher sei im vergangenen Jahr im Vergleich zu 2015 um knapp 10 % auf den Rekord von 75,3 Millionen gestiegen, wie Tourismusminister Álvaro Nadal gestern in Madrid bekanntgab. Die von den Besuchern ausgegebene Gesamtsumme sei um 8,3 % auf 77 Mrd. € geklettert. Das stelle ebenfalls eine neue Bestmarke dar, hieß es. Mit einem Anteil von gut 11 % am Bruttoinlandsprodukt ist der Tourismus einer der wichtigsten Bereiche der spanischen Wirtschaft. Mit 10,7 Millionen Spanien-Besuchern belegte Deutschland knapp hinter Frankreich (10,8 Millionen) Platz drei. Ganz oben stehen die Briten mit 17 Millionen Touristen. Diese Zahlen gelten nur bis November. Am meisten besucht wurden Katalonien (17 Millionen), die Balearen (12,9 Millionen) und die Kanaren (12 Millionen).



HAMBURG



Tchibo eröffnet in der nächsten Woche die Preisrunde / Die Nachfrage steigt / Die Anbauflächen werden dagegen knapp



Von der veränderten Lage profitieren auch 25 Millionen Kaffebauern. dpa � In der nächsten Woche müssen die Kunden des Kaffeerösters Tchibo 30 bis 50 Cent mehr für ein Pfund Kaffee bezahlen. Das hatte der Hamburger Konzern bereits kurz nach Weihnachten angekündigt. Ein Pfund „Feine Milde“ kostet dann z. B. 5,99 € statt 5,69 €. Die Konkurrenz hält sich mit Ankündigungen bislang zurück. Als führender deutscher Röster ist Tchibo jedoch eine Art Taktgeber der Branche; auch bei Aldi und Netto, bei Rewe und Edeka dürfte der Trend der Kaffeepreise daher eher aufwärts weisen. Gründe für die aktuelle Preisrunde sind die Entwicklungen auf den Rohkaffeemärkten und die Devisenkurse. Gegenwärtig kostet ein Pfund Rohkaffee knapp 1,50 Dollar. Das ist zwar deutlich unter dem Höchstpreis des vergangenen Jahres,



Schwarz oder mit Milch und Zucker? Mehr Wahlmöglichkeiten hatte man früher beim Kaffee nicht. Heute ist das Angebot vielfältiger. Auch das fördert den Konsum.



Aus solchen Bohnen brüht sich jeder Bundesbürger im Jahr statistisch gesehen 162 Liter Kaffee. Damit verweist Kaffee Mineralwasser und Bier in der Konsumstatistik auf die Plätze. Fotos: dpa



der mit 1,74 Dollar im November erreicht wurde. Zuvor hatte der Preis aber jahrelang niedriger gelegen. Verschärft wurde die Entwicklung durch den Verfall des Euro gegen den Dollar, weil Kaffee in Dollar bezahlt werden muss. „Werden Rohkaffee und der Dollar wieder billiger, gehen die Verkaufspreise wieder runter“, verspricht Tchibo-Chef Thomas Linemayr den Kunden. Kaffee ist mit einem Pro-Kopf-Verbrauch von 162 Litern jährlich das beliebteste Getränk in Deutschland, noch vor Mineralwasser und Bier. Kaffee wird immer öfter auch außer Haus konsumiert, in Coffee-Shops, Cafés und Bäckereien, und er ist geschmacklich immer mehr ausdifferenziert, von Espresso bis Latte Macchiato und Cappuccino. Hochpreisige Kaffeemaschinen sind zu Statussymbolen geworden, moderne und teure Kapsel-Systeme machen dem traditionellen Filterkaffee Konkurrenz, der gleichwohl nach wie vor den Großteil des Marktes ausmacht. Die Kaffeepreise sind für viele Anbieter und



Konsumenten von Bedeutung – der Markt ist groß. Allein das staatliche Aufkommen aus der Kaffeesteuer beträgt über 1 Mrd. €. Mittelfristig weisen die Indizien auf steigende Preise für Rohkaffee hin. Die Nachfrage steigt. Das liegt zum einen an der wachsenden Weltbevölkerung. Mittlerweile leben 7,5 Milliarden Menschen auf der Erde; jedes Jahr kommt einmal Deutschland mit gut 80 Millionen Einwohnern dazu. Und viele von diese zusätzlichen Menschen wollen nicht nur Kaffee trinken, sondern können es sich auch leisten. Die Nachfrage nimmt vor allem in denjenigen Ländern zu, in denen der Kaffee auch wächst, in Südamerika, Afrika und Asien. Im Kaffeejahr 2015/16 (Oktober bis September) erhöhte sich der Kaffee-Konsum in den Erzeugerländern um eine Million Sack (60 Kilo) und damit stärker als in den klassischen Kafffeimportländern. Zum anderen werden die Anbauflächen knapp. „Der Klimawandel setzt ein und macht bestimmte Flächen weniger geeig-



Deutsche Konjunktur brummt Bruttoinlandsprodukt legte 2016 um 1,9 % zu / Das ist das stärkste Wirtschaftswachstum seit fünf Jahren dpa Berlin/Wiesbaden. Die Verbraucher haben Deutschland mit ihrer Konsumfreude das stärkste Wirtschaftswachstum seit fünf Jahren beschert. Unter dem Strich legte die größte Volkswirtschaft Europas 2016 um 1,9 % zu. Das berichtete das Statistische Bundesamt gestern in Berlin anhand vorläufiger Zahlen. Der entscheidende Wachstumsmotor liegt anders als in früheren Jahren im Inland, wie der Präsident der Behörde, Dieter Sarreither, feststellte. Die Kauflust der Verbraucher und die Ausgaben des Staates, auch für die Unterbringung Hunderttausender Flüchtlinge, trugen maßgeblich zum Wachstum bei. Der Konsum der privaten Haushalt legte 2016 wie im Vorjahr um 2,0 % zu. Vielen Verbrauchern sitzt das Geld locker, weil Sparen kaum noch mit Zinsen belohnt wird. Die niedrige Inflation erhöht die Kaufkraft zusätzlich – auch wenn die Teuerung im Dezember wegen gestiegener Energiepreise anzog. Zudem ist die Lage auf dem Arbeitsmarkt historisch günstig. Auch der staatliche Konsum trug 2016 mit einem Zuwachs von 4,2 % zum Wachs-



tum bei. „Dieser kräftige Anstieg ist unter anderem auf die hohe Zuwanderung von Schutzsuchenden und die daraus resultierenden Kosten zurückzuführen“, sagte Sarreither. Ein deutlich stärkeres Wirtschaftswachstum gab es zuletzt 2010 (plus 4,1 %) und 2011 (plus 3,7 %) – damals musste sich die deutsche Wirtschaft allerdings aus der



Deutschlands Wirtschaft Veränderung des Bruttoinlandsprodukts (BIP) gegenüber dem Vorjahr in Prozent 2007
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Einen Schwachpunkt bilden aus Sicht der deutschen Wirtschaft die Investitionen. „Der geringe Anstieg der Ausgaben für neue Maschinen, Anlagen oder Fahrzeuge ist angesichts der niedrigen Zinsen ernüchternd“, stellte der Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammertages, Martin Wansleben, fest. „Die Politik muss dringend die Investitionsbedingungen verbessern, zum Beispiel durch eine Vereinfachung des komplexen Steuersystems und attraktivere Abschreibungsregelungen.“ Keine Wachstumsimpulse kamen dagegen vom Außenhandel – obwohl Deutschlands Exporteure nach jüngsten Berechnungen des Bundesamtes für 2016 auf ein Rekordergebnis zusteuern. Allerdings legten die Importe im vergangenen Jahr stärker zu als die Ausfuhren.



Politische Unsicherheit führt zu Währungsturbulenzen / Wegbrechende Touristenzahlen und ein schwacher Export belasten zusätzlich



Für den Euro bekommt man jetzt immer mehr türkische Lira. Angesichts der politischen Lage kurbelt aber auch das den Tourismus nicht an. Foto: dpa



neue Rekordtiefs. Die Notenbank sieht derweil fast machtlos zu. Seit Jahresbeginn rauscht die Lira immer schneller bergab. Wertverluste von mehr als 2 % an einem Tag sind keine Besonderheit. Inzwischen müssen die Türken mehr als 4 Lira hinblättern, um 1 € zu erhalten – noch im Sommer waren es kaum mehr als 3 Lira. Und Hinweise auf baldige Besserung gibt es nicht. „Eine Stabilisierung oder gar eine Gegenbewegung ist nicht in Sicht“, sagt Manuel Schimm, Experte bei der Bayerischen Landesbank. Auch in diesem Jahr werde die Lira für Investoren äußerst unattraktiv bleiben. Zwar ist die Währung bereits seit dem gescheiterten Putschversuch im Juli 2016 deutlich unter Druck. Aber jetzt nimmt die Verunsicherung der Anleger wegen neuer Sorgen um die politische Entwicklung in der Türkei noch weiter zu. Denn im Parlament in Ankara wird dieser Tage über eine von Erdogan angestrebte Verfassungsreform abgestimmt. Der Staatschef will ein Präsidialsystem einführen und somit seine Macht noch weiter ausbauen. Weite Teile der Opposition laufen Sturm gegen die Reform und warnen vor einer „Diktatur“ in der Türkei. Nichts aber fürchten Anleger an den Finanzmärkten mehr als einen unberechen-



baren Staatschef, der schalten und walten kann, wie er will. Zwar stemmt sich die Notenbank gegen die Lira-Schwäche, indem sie den heimischen Banken erlaubt, mehr Dollar zu verkaufen. Zuvor mussten die Geldhäuser aber höhere Dollar-Bestände als Sicherheit bunkern. Dies sei aber weder das richtige Mittel noch reiche es aus, kritisiert Tatha Ghose, Experte bei der Commerzbank. Auch Appelle Erdogans, die Türken sollten ihre Devisen unterm Kopfkissen hervorholen und zur Bank bringen, klingen eher verzweifelt als nach einer durchdachten Strategie. Auf die Dauer werde die Notenbank um Zinserhöhungen nicht herum kommen, meint Ghose. Das Problem aber ist: Höhere Leitzinsen drohen die türkische Wirtschaft noch weiter abzuwürgen. Deshalb sitzt Erdogan den Währungshütern im Nacken. Bereits mehrfach hat der Staatschef sogar Zinssenkungen gefordert. Zwar stellt er offiziell die Unabhängigkeit der Notenbank nicht infrage. Als Präsident habe er aber das Recht zur Kritik. „Denn ich bin es, der vor seinem Volk die Ohrfeige abbekommt, nicht der Notenbank-Bürokrat“, so sein Argument. Und Erdogans Sorgen um die Konjunktur kommen nicht von ungefähr. Die türki-



net für den Kaffeeanbau“, sagt Claudia Brück von der Organisation TransFair in Köln. Qualitativ guter Kaffee wächst in Höhenlagen in Äquatornähe, die nicht beliebig vermehrbar sind. In der Folge steigen die Bodenpreise. In den vergangenen 50 Jahren haben sich die Anbauflächen weltweit verdreifacht, weil vor allem asiatische Länder wie Vietnam in das Geschäft eingestiegen sind. Doch das Angebot wächst langsamer als die Nachfrage. In den vergangenen beiden Jahren wuchs die Lücke von 2,7 auf 3,3 Millionen Sack. Von den höheren Rohkaffeepreisen profitieren 25 Millionen Kaffeebauern, die mehr Geld für ihr Produkt erlösen können. Fair gehandelter Kaffee, bei dem die Kleinbauern noch eine Extra-Prämie auf den Marktpreis erhalten, wird in Deutschland immer beliebter. Der Absatz stieg in den ersten neun Monaten des Vorjahres um fast ein Viertel auf 12 000 Tonnen. Viel ist das jedoch immer noch nicht. Der Marktanteil von „fairem Kaffee“ bewegt sich gerade mal bei 3 bis 4 %.



PC-Markt schrumpft nicht mehr so schnell



tiefen Rezession des globalen Krisenjahres 2009 emporarbeiten. 2015 waren es 1,7 und 2014 immerhin 1,6 %. Im vergangenen Jahr schnitt Deutschland voraussichtlich sowohl besser ab als der Durchschnitt der Eurozone (1,7 %) als auch besser als die weltweit größte Ökonomie USA (1,6 %).



Die türkische Wirtschaft geht langsam in die Knie dpa Istanbul/Frankfurt. Die türkische Landeswährung Lira stürzt immer weiter ab. Seit dem gescheiterten Putschversuch in der Türkei im Sommer hat sie rund 30 % ihres Wertes verloren. Wegen politischer Turbulenzen und Terroranschlägen ziehen Anleger scharenweise ihr Geld aus dem Land am Bosporus ab. Jetzt führen ehrgeizige Pläne von Staatschef Recep Tayyip Erdogan zu noch mehr Verunsicherung – und treiben die Lira auf immer
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Die Tasse Kaffee wird teurer



Bayer-Chef sprach bei Trump vor dpa Leverkusen/New York. BayerChef Werner Baumann und MonsantoChef Hugh Grant haben vor der geplanten Milliarden-Fusion ihrer Konzerne den künftigen US-Präsidenten Donald Trump getroffen. Bei dem „produktiven“ Gespräch in New York am Mittwoch sei neben der angepeilten Übernahme des US-Saatgutspezialisten Monsanto durch den deutschen DAXKonzern auch generell über die Zukunft der Agrarindustrie und deren Bedarf an Innovationen gesprochen worden, bestätigte ein Monsanto-Sprecher gestern. Mitte September hatte Bayer die rund 66 Mrd. US-Dollar schwere Übernahme des umstrittenen US-Unternehmens nach einem monatelangen Poker verkündet. Die Monsanto-Aktionäre stimmten Mitte Dezember dem Gebot aus Deutschland zu. Für die Rekordübernahme fehlen aber noch die Genehmigungen zahlreicher Behörden.



Siegener Zeitung



sche Wirtschaft ist im dritten Quartal 2016 erstmals seit dem Krisenjahr 2009 geschrumpft. Vor allem der Tourismussektor leidet. Eines der beliebtesten Reiseländer der Deutschen versinkt im Chaos, aus Angst bleiben Besucher weg, die Hotels sind leer. Für dieses Jahr hat die türkische Regierung ihre Wachstumsprognose für die Wirtschaft von 5,0 auf 4,4 % gesenkt. Zu allem Überfluss hat die Türkei schon lange mit einem chronischen Leistungsbilanzdefizit zu kämpfen. Seit der Jahrtausendwende exportiert das Land fast kontinuierlich viel weniger, als es importiert. Das macht die Türkei besonders verletzlich bei einer Talfahrt der Währung, denn diese macht Importe noch teurer. Das heizt die Inflation an, zuletzt lag die Teuerungsrate bei satten 8,5 %. Für die Türken bedeutet das: Bei gleichem Geld im Portemonnaie landet dafür weniger in der Einkaufstüte. Und selbst wenn die Notenbank gegen den Willen Erdogans die Zinsen anhebt, ist nicht sicher, ob sie damit gegen die LiraSchwäche ankommt. Zweifel daran wurden im November bestärkt, als die Notenbank erstmals seit Anfang 2014 den Leitzins anhob; auf das jetzige Niveau von 8 %. Die Lira konnten sie dadurch nur vorübergehend stützen, schon bald fiel sie weiter.



PCs blieben im Weihnachtsgeschäft nicht mehr ganz so oft in den Läden stehen. Foto:. dpa



dpa Stamford/Framingham. Die jahrelange Talfahrt des PC-Marktes hat sich im vergangenen Weihnachtsgeschäft nach Berechnungen von Marktforschern abgebremst. Unter anderem bei Computern für den professionellen Einsatz und Gaming-PCs gebe es Wachstumsmöglichkeiten, erklärte Mikako Kitagawa von der Analysefirma Gartner. Der IT-Marktforscher errechnete für das vergangene Quartal im Jahresvergleich noch einen Rückgang 3,7 % auf 72,6 Millionen Notebooks und Desktop-Rechner. Der Konkurrent IDC kam auf 70,2 Millionen Geräte bei einem Minus von 1,5 %. Die Differenz liegt unter anderem daran, dass die Marktforscher zum Teil unterschiedliche Produktklassen berücksichtigen. Die weltweite Nummer eins blieb der chinesische Hersteller Lenovo mit einem Marktanteil von 22,4 % laut IDC und 21,7 % nach Zahlen von Gartner. Im gesamten Jahr schrumpfte der Absatz nach Einschätzung der Marktforscher um rund 6 %. Die Verkäufe sind bereits seit 2012 rückläufig, u. a. weil häufiger zu Smartphones und Tablets und seltener zu PCs gegriffen wird.



Günstigste Anbieter im Call-by-Call-Verfahren:



Stand: 12. 1., 17.00 Uhr. Weitere Infos: © www.verivox.de



Gespräche innerhalb des Ortsnetzes Zeit günstigster Anbieter
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Ferngespräche innerhalb Deutschlands Zeit günstigster Anbieter 0–17 7–18 8–18 18–24
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Bei Berücksichtigung der Taktung verstehen sich die angegebenen Kosten als Cent/Minute. Alle Angaben ohne Gewähr! Wir machen darauf aufmerksam, dass vor allem für das Ortsnetz nicht alle angegebenen Call-by-Call-Vorwahlen – trotz gegenteiliger Angaben der Anbieter – im gesamten SZVerbreitungsgebiet aktiviert sind. Für Beschwerden ist die Bundesnetzagentur in Bonn 0 18 05 / 10 10 00 (Festnetzpreis 14 Cent/Min.) zuständig.
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Rückschau voller Erinnerungen MUDERSBACH



Ausstellung zeigt Alois Stettners religiöse Arbeiten / Auch Bilder aus der Heimat



Die Erinnerung an den Mudersbacher Künstler sollte wachgehalten werden. gmz � „Dem Herrn das Haus zu zieren war sein Bemühen“: Der aus Mudersbach stammende Maler, Zeichner und Grafiker Alois Stettner (1911–1957) hat in den wenigen Jahren seines Schaffens – er wurde nur 46 Jahre alt – zahlreiche Kirchenfenster geschaffen, die von seinem Lebensmotto künden, das auch seinen Grabstein schmückte. Der steht heute als Erinnerungsstein am Eingang zum Mudersbacher Friedhof. Seine Werke legen aber bis heute Zeugnis ab von dem religiös inspirierten Schaffen, das vor allem im zeichnerischen und malerischen Werk expressionistische Einflüsse und die Auseinandersetzung mit der klassischen Moderne erkennen lässt. Alois Stettner wurde in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg (seine Erfahrungen als Soldat hat er in beeindruckenden Aquarell-Zeichnungen festgehalten; die SZ berichtete) von vielen Kirchengemeinden beauftragt, die zerstörten Fenster ihrer Kirchen zu ersetzen oder neue für die wiederaufgebauten Kirchen zu entwerfen. Das hat er in unserer Region u. a. in St. Maria Himmelfahrt Mudersbach, in St. Peter und Paul Alsdorf, in St. Mauritius und Gefährten in Niederfischbach, in St. Michael Kirchen getan; in einigen Kirchen, wie in Mudersbach, hat er alle Fenster entworfen, in anderen nur einige Fenster. Auch überregional war er tätig, so schuf er das bedeutende Westfenster der Trierer Liebfrauenkirche, das Westfenster Mainzer Dom, stattete St. Kastor in Koblenz mit Glasfenstern aus, in St. Gertrudis Essen und in der Herz-JesuKirche in Koblenz sind ebenfalls Glasfenster nach seinen Entwürfen zu finden. Er wurde also nach dem Krieg mit bedeutenden Arbeiten betraut, und doch ist er in unserer Region nicht so präsent im Gedächtnis der Menschen wie vielleicht andere Künstler der Zeit. Die Erinnerung an ihn sollte wachgehalten werden, betonten Mudersbachs



Freitag, 13. Januar 2017



Mit Farbe ins neue Jahr Wilnsdorfer Jugendkunstschule lädt zu Kursen und Workshops ein sz Wilnsdorf. Mit einem bunten, abwechslungsreichen Programm startet die Jugendkunstschule der Gemeinde Wilnsdorf ins Frühjahr 2017. Wer seiner Kreativität freien Lauf lassen möchte, kann laut Mitteilung der Gemeinde einen der mehrwöchigen Kurse besuchen: Zur Auswahl stehen „klassische“ Kunstkurse, ein Kurs für Bastler und Gestalter sowie eine Kurs, der zum Malen im Freien einlädt. Außerdem bietet Kursleiterin Doris Thiel sechs Samstags-Workshops an. Die Kunstkurse richten sich an Kinder und Jugendliche, die ungezwungen kreativ sein möchten. Die Kurse sind altersgerecht gestaltet, und damit auch für bereits kunstkurserprobte Teilnehmer keine Langeweile entsteht, wird in jedem Kurs mit neuen Techniken, Themen und Materialien gearbeitet. Zwei Kunstkurse beginnen am 25. Januar und umfassen zehn Doppelstunden. Am 25. April startet der fünfteilige Bastlerkurs „Plastisches Gestalten“, ab 30. Mai



heißt es viermal „Malen im Freien und Land-Art-Objekte“. Sich eines besonderen Themas oder einer speziellen Technik anzunehmen, dazu laden wieder die beliebten SamstagsWorkshops ein: Auf dem Programm stehen Töpfern für Kinder und Erwachsene (28. Januar), „Winterträume mit Aquarellfarben und Pastellkreiden“ (18. Februar), „Kunterbunte Kunstkiste – Acryl auf Leinwand“ (11. März), Drucke (25. März), Graffiti und Pop-Art (20. Mai) sowie „Als die Bilder laufen lernten“ (10. Juni). Alle Informationen zu den Angeboten der Jugendkunstschule können Interessierte den Faltblättern entnehmen, die u. a. im Rathaus und in der Bibliothek der Gemeinde Wilnsdorf ausliegen. Das Programmheft steht auch zum Download bereit unter www.wilnsdorf.de. Weitere Auskünfte erteilt Kursleiterin Doris Thiel, ebenso nimmt sie Anmeldungen entgegen unter Tel. (0 27 36) 55 10 oder per E-Mail an [email protected].



Sarah Besgen spielt in „Große Liebe“ mit



WORKSHOP � Peter Autschbach bietet vom 17. bis 19.



Diesen Entwurf, „Adam und Eva im Paradies“, hat Alois Stettner als (nie realisierten) Wettbewerbsbeitrag für ein Fenster im Kölner Dom angefertigt. Fotos: gmz



Bürgermeister Maik Köhler und Ulrich Merzhäuser vom Bürger- und Verkehrsverein Mudersbach (BVM) bei der Vorstellung der Stettner-Rückschau für die Presse. Alois Stettners Neffe, Heinz-Robert Stettner, der auch seinen Nachlass betreut, hat die Ausstellung, die am Sonntag, 5. Februar, 19 Uhr, in der Pfarrkirche von Mudersbach eröffnet wird, zusammengestellt. In der Kirche sind natürlich die Fenster zu sehen, die Stettner für Maria Himmelfahrt angefertigt hat, daneben auch Fahnen (Entwürfe) für Glasfenster in anderen Kirchen. Heinz-Robert Stettner hat im Zuge seiner Sichtung des Nachlasses Kontakt mit den Glasfenster-Herstellern, die sein Onkel nutzte, aufgenommen: Der heutige Geschäftsführer der Firma Derix aus Kevelaer, der etliche der Fenster hergestellt hat, brachte ihm Entwurfsfahnen, die die Firma in ihrem Archiv hatte, damit sie dem Nachlass zugeführt werden könnten, erzählte der Neffe: Alois Stettner hat offenbar auch dort einen bleibenden Eindruck hinterlassen! Zu sehen sein wird auch ein Entwurf für die Rosette in der Nordwand des Kölner Domes, „Adam und Eva im Paradies“, der beim Wettbewerb auf den dritten Platz kam. Realisiert wurde mangels finanzieller Mittel allerdings keiner der Entwürfe! Für die Fortsetzung der Ausstellung im Pfarrheim neben der Kirche hat HeinzRobert Stettner schöne Zeichnungen mit



Ulrich Merzhäuser, Heinz-Robert Stettner und Maik Köhler (v. l.) freuen sich, dass es im Februar eine interessante Rückschau mit Alois Stettners Arbeiten geben wird.



Mudersbacher Bezügen zusammengestellt: Als Stettner, der von 1934 bis 1939 an der Staatlichen Kunstakademie Düsseldorf studiert hat und der im Krieg als Soldat und Zeichner in einer Propagandakompagnie vor allem in der Sowjetunion tätig sein musste, nach Mudersbach zurückkehrte, lebte er (abwechselnd) bei seinen zahlreichen Verwandten (er war einer von 14 Geschwistern). Zahlreiche Portraits von Mudersbachern aus diesen Jahren legen Zeugnis ab von seiner „Bezahlung“ für Kost und Logis: beeindruckende Portraits, die mit wenigen Strichen eine typische Geste einfangen, den Gesichtsausdruck festhalten und die charakteristischen Züge herausstellen, immer mit Blick auf „den Menschen“, was sicher, so Heinz-Robert Stettner, auch für die zahlreichen Verwandten des Künstlers von Interesse sein dürfte. Auch Alois Stettners Orts- und Landschaftsansichten zeugen von diesem Blick für das Wesentliche, wobei Stettner auch Stimmungen einzufangen versteht. Die interessante Auswahl, übrigens die erste Stettner-Schau in Mudersbach selbst seit seinem Tod, gibt einen spannenden Einblick in das Schaffen Stettners und in seine Glaubenswelt! Alois Stettner: „Rückschau“. Eröffnung: 5. Februar, 19 Uhr, Pfarrkirche/Pfarrheim Maria Himmelfahrt, Mudersbach. Bis 19. Februar, Kirche ganztägig geöffnet, Pfarrheim täglich 17 bis 19 Uhr.



�



Februar in Schmallenberg den Gitarrenworkshop „Was Rockmusiker von Countrygitarristen lernen können“ an. Veranstalter ist die neu gegründete Tom-AstorMusikschule. Aufgrund der Tatsache, dass dieser Workshop im ehemaligen Tonstudio des bekannten Countrysängers Tom Astor stattfindet, geht der Siegener Gitarrist auch inhaltlich auf dieses Genre ein. Eingeladen sind Gitarristen jeder Spielrichtung. Notenkenntnisse werden explizit nicht vorausgesetzt. Ganz blutige Anfänger könnten es in diesem Kurs schwer haben. Ansonsten gilt: Wer Dur- und Moll-Akkorde flüssig greifen kann, ist ebenso willkommen wie erfahrene Spieler. Im Rahmen des Workshops findet am Samstag, 18. Februar, um 20 Uhr ein Solokonzert mit Peter Autschbach in den Räumen der Tom-Astor-Musikschule statt. Das Konzert ist öffentlich. Anmeldungen für den Workshop nimmt Agnetha Bräutigam von der Tom-Astor-Musikschule unter Tel. (0 29 72) 63 89 oder per E-Mail an [email protected] entgegen.



KULTUR-NOTIZ � Thomas Kellner eröffnet am Sonntag,



15. Januar, 11 Uhr, seine Ausstellung „Black & White“ in der Amthof-Galerie beim Kunstverein Bad Camberg, die bereits 2016 in Siegen, Köln und Santa Fe zu sehen war. Die Ausstellung ist eine von zehn Einzelausstellungen des Siegener Fotokünstlers. Neben dieser Schau tourt laut Mitteilung auch „genius loci – Zwei Siegener im Zarenland“ unter anderem nach Gummersbach und Arendsee (Partnerstadt von Hilchenbach). „Black & White“ wird 2017 in Bad Camberg, Lyon, Tauberbischofsheim, Lacock Abbey, Emmerich, Almeria, Hamburg und im Dezember in Reykjavik gezeigt.



Sarah Besgen war eben noch das Dorchen in „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“; jetzt spielt sie im Siegener Apollo-Theater auch in der Kermani-Adaption „Große Liebe“ mit. Foto: Hannes Caspar



sz Siegen. Seit zwei Wochen laufen die Proben zu „Große Liebe“ im Siegener Apollo-Theater und im Werkstätten- und Probenhaus WuP. Zum Ensemble gehört die bekannte Schauspielerin Sarah Besgen („Rote Rosen“), die nicht nur ihre Kindheit und Jugend in Siegen verbracht, sondern jüngst im Apollo-Weihnachtsmärchen als böse Stiefschwester von Aschenbrödel mitgespielt hat. Besgen spiel die Rolle „Freundin des Sohnes“, wie es auf der Homepage ihrer Agentur heißt. „Große Liebe“ basiert auf dem 2015 veröffentlichten Roman von Navid Kermani, dem Friedenspreisträger von 2015. Dass der Autor, ein gebürtiger Siegener, der Dramatisierung auf der Bühne des Siegener Apollo-Theaters zugestimmt hat, hat auch damit zu tun, dass diese Geschichte in Siegen spielt. Apollo-Intendant Magnus Reitschuster hat, wie berichtet, die Bühnenfassung von „Große Liebe“ geschrieben. Regie führt Johannes Zametzer. Wie das Theater mitteilt, sind die Februar-Auführungen weitgehend ausverkauft, aber für die Uraufführung am Freitag, 3. Februar, gibt es noch Karten.



Das wird ein Musical-Jahr, aber nicht nur … Die Felsenkeller-Kultur in Altenkirchen bietet „Frankie Boy“, Tina-Turner-Show und „Saturday Night Fever“ sowie Lesung, Kabarett und mehr sz Altenkirchen. Traditionell beginnt die Felsenkeller-Kultur mit einem DiaAbend und dem Weltenbummler Andreas Wever aus Betzdorf. Doch diesmal wird ihn Rudi Kleinhenz aus Bad Kissingen vertreten, der sechs Jahre lang alle Länder Afrikas bereiste und am 17. März um 20 Uhr in der Stadthalle Altenkirchen die ehemalige deutsche Kolonie Namibia vorstellen wird. Thomas Rühmann, Schauspieler und Sänger, wird am 18. März um 20 Uhr in der Stadthalle mit seinem Trio die unglaubliche, aber wahre Geschichte des amerikanischen Sängers Rodriguez erzählen und singen. Frei nach dem Film „Sugar Man“



Thomas Rühmann und seine Musikerkollegen erzählen am 18. März die Geschichte von „Sugar Man“ Rodriguez.



erhalten die Songs deutsche Texte aus den Federn von Biermann, Wenzel, Hein, Djiuk, Hacks und Pannach. Es ist dem Kulturbüro-Team gelungen, einen der ganz großen Kabarettisten nach Altenkirchen zu holen. Jochen Malmsheimer stellt am 19. März um 20 Uhr sein neues Programm „Dogensuppe Herzogin – ein Austopf mit Einlage“ in der Stadthalle vor. Der 5. April ist dann der Auftakt zu einigen Musicals im Spieljahr 2017. Mit „Frankie Boy“ kommt ein Musical nach Altenkirchen, das eine Hommage an das legendäre Gipfeltreffen von Frank Sinatra, Dean Martin und Sammy Davies jr. im Sands Hotel Las Vegas und die Rat-PackShow ist. Beginn ist um 20 Uhr. Die Zöllner mit dem Sänger Dirk Zöllner sind seit Mitte der 80er-Jahre fester Bestandteil der deutschen Musikszene. Mit Zöllner Five bringen sie eine Mischung aus Funk und Soul amerikanischer Herkunft und der Schwermut osteuropäischer Balladen mit deutschen Texten auf die Bühne. Am 26. April kann diese Band, die 1988 als Vorband von James Brown spielte, mit ihren Liedern aus dem Leben und aus dem Herzen um 20 Uhr in der Stadthalle erlebt werden. Der Afroamerikaner Randy Hansen wird in allen Musikmagazinen weltweit als die Reinkarnation von Jimi Hendrix beschrieben. Mit dem ehemaligen BirthControl-Drummer Manni von Bohr und



„Saturday Night Fever“ ist für den 25. November in der Stadthalle Altenkirchen geplant – passenderweise ein Samstag! Fotos: Haus Felsenkeller



dem Ex-Bassisten von Marla Glen, Ufo, gibt er am 27. April um 20 Uhr ein Konzert in der Stadthalle Altenkirchen. Hella von Sinnen liest am 28. April gemeinsam mit Cornelia Scheel aus dem Buch „Mildred Scheel – Erinnerungen an meine Mutter“. Am 4. Mai, 20 Uhr, stellt der Holländer Servais Haanen sein Internationales Akkordeon-Festival – nun schon zum sechsten Mal – in Altenkirchen



vor. Der 8. September ist der Tag, an dem die Altenkirchener Stadthalle „The Soul Of Tina“ erleben wird. Tess D. Smith nimmt das Publikum zusammen mit sechs hochkarätigen Musikern, zwei Backing Vocals und vier Tänzerinnen mit auf eine Reise durch fünf Jahrzehnte Musikgeschichte der Tina Turner. Am 4. November heißt es dann nach langer Pause wieder einmal im Foyer der Sparkasse Westerwald-Sieg in



Altenkirchen, Musiker aus Großbritannien zu begrüßen. The Tremeloes und Vanity Fare, zwei Bands der 60er-Jahre, stehen gemeinsam auf einer Bühne. Der 1. Altenkirchener „Ost-Gipfel“ ist am 23. November der Auftakt zu einer Reihe von besonderen Kabarett-Erlebnissen. Mit der Leipziger Pfeffermühle und der Magdeburger Zwickmühle sind gleich zwei der großen „Ostkabaretts“ in der Stadthalle und versprechen einen unterhaltsamen Abend mit politischem Kabarett. Beginn ist um 20 Uhr. Und ein weiteres Highlight geht am 25. November, 20 Uhr, über die StadthallenBühne. „Saturday Night Fever“, das Musical von Robert Stigwood & Bill Oakes, kommt in einer neuen Version von Ryan Mc Bryde nach Altenkirchen. Auch für die Kleinen gibt es wieder Kindertheaterstücke im Raiffeisen-Begegnungs-Zentrum, Weyerbusch. Los geht es am 12. Februar um 15 Uhr mit dem Hohenloher Figurentheater und dem Stück „König Sofus und das Wunderhuhn“ (ab fünf Jahren). Und am 22. Oktober um 15 Uhr zeigt das Guck-Mal-Figurentheater „Der kleine Georg, das Echo und der Drache“ für Kinder ab vier Jahren. Anmeldungen für die Kindertheaterstücke unter Tel. (0 26 81) 71 18 werden empfohlen. Tickets und Informationen unter www.kultur-felsenkeller.de oder unter Tel. (0 26 81) 71 18.



Januar 2017 chaft dwerkers Kreishan -Süd n Westfale



Ein Eingang mit Charakter „Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance“, heißt es. Das gilt auch beim Haus, und hier ganz besonders für die Eingangstür. „Charakter und Stil zeigt, wer seine Besucher beispielsweise mit einer hochwertigen Haustür aus Holz empfängt“, heißt es in einem Pressetext des Bundesverbandes ProHolzfenster e.V. (bph). Denn Türen aus diesem natürlichen Werkstoff lassen sich ganz individuell gestalten. Mit unverwechselbarer Maserung sind sie immer ein Unikat. Und nicht nur das: Holzhaustüren verbinden höchste ästhetische Ansprüche mit komfortablen Funktionen, hervorragender Wärmedämmung und hohen Sicherheitsstandards. Haustüren aus Holz lassen sich jedem Stil anpassen: Ist die Architektur klassisch-gediegen, traditionsbewusst, ländlich-rustikal oder klar und modern? Auch regionale Unterschiede bestimmen das Design. So passen zur norddeutschen Architektur mit ihren Klinker- und Backsteinfassaden andere Türen als zur typischen Bauweise in Süddeutschland. Doch wie auch immer die Türe gestaltet ist: Holz bietet ímmer wieder viele Vorteile. Der nachwachsende Werkstoff hilft Kosten sparen, denn Holz ist von Natur aus hoch wärmedämmend. Und die heutigen Energiespartüren sorgen umso mehr dafür, dass die Wärme im Haus bleibt. Für Niedrigenergie- und Passivhäuser sind Holzhaustüren deshalb bestens geeignet. Massivholztüren bieten außerdem einen hervorragenden Schallschutz, der durch spezielle Abdichtungen noch verbessert werden kann. Das stabile Material schützt auch vor ungebetenen Gästen, insbesondere wenn die Türe mit zusätzlichen Sicherheitspaketen wie einbruchhemmenden Schlössern und Spezialbändern ausgestattet ist. Gute Holzhaustüren werden heute mit einem Stahlkern gefertigt. Auch das bietet Sicherheit bei Einbruchversuchen und es verhindert gleichzeitig, dass sich das Türblatt verzieht. bph



ABDICHTUNGEN



BADRENOVIERUNG



Beul GmbH



BAVITA-



Hagedorn · Bautenschutz



DIAGONALE GmbH



Hees GmbH



– Der Profi in Handel und Verlegung –



Mauerwerksabdichtung · Fachberatung · Wandfreischachtung Sanierung · Kanalreparatur nach Dichtheitsprüfung 57223 Kreuztal · Johannespfad 14 Telefon (0 27 32) 30 66 oder 30 67 · www.beul-bau.de



Fachbetrieb für Mauerwerksabdichtungen Mitglied im deutschen Holz- und Bautenschutzverband 57555 Mudersbach · Weiherstraße 13 Telefon (02 71) 35 40 29 · Fax (02 71) 35 96 25



Bauunternehmen . Seit 1902 Um-, Anbau- und Sanierungsarbeiten aller Art 57080 Siegen-Eiserfeld . Eisenhutstraße 29 Tel. (0271) 38 13 27 . Fax (0271) 3 82 99 02 www.bauunternehmung-hees.de



ISOTEC-Fachbetrieb Dipl.-Ing. Ernst Giebeler GmbH Schimmelpilzsanierung · Mauerwerksabdichtung von innen und außen · Kostenloser Analyseservice für Hauseigentümer TÜV-Zertifikat · Mitglied im DHBV 57078 Siegen-Geisweid · Gewerbestraße 18 Telefon (02 71) 3 84 61 75 · www.isotec.de



STH Hüttental GmbH Bauunternehmung Gebäudeabdichtung · Dämmung · Dränung · Altbausanierung Beseitigung von Feuchteschäden · Zertifiziert für Qualität und Kompetenz „PQ“ · 5-Sterne-Baubetrieb www.sth-gmbh.de · 57250 Netphen · Untere Industriestraße 49 Tel. (02 71) 77 30 60



ANTENNENBAU Parczanny TV · Hifi · Video



Sat- und Antennenbau · Reparaturen und Installationen 57074 Siegen · Hauptstraße 110 Telefon (02 71) 6 61 02 93 · Fax (02 71) 6 61 02 92



SP: Holtrode



TV-Meisterwerkstatt für alle Hersteller. Kaffeevollautomaten-Reparatur, Telefonanlagen, Satellitenanlagen und Kabelanschlussspezialist. Registrierkassen für Handel und Gastronomie.



57271 Hilchenbach, Wittgensteiner Str. 53 Tel. (02733) 2600 www.sp-holtrode.de



BALKONSANIERUNG Paykowski Bautenschutz



Meisterbetrieb · Dauerhafte Kunststoffbeschichtung 57234 Wilnsdorf-Rudersdorf · Schützenstraße 23 Telefon (0 27 37) 9 74 73



STH Hüttental GmbH Bauunternehmung



Balkoninstandsetzung · Betonsanierung Abdichtung und Beläge · Geländerarbeiten Abbruch- und Stahlbetonarbeiten · Balkone aus Fertigteilen Qualität mit Gütesiegel „GEB“ · www.sth-gmbh.de 57250 Netphen · Untere Industriestr. 49 · Tel. (02 71) 77 30 60



WERTHEBACH



DIE MEISTER FÜR WOHNEN MIT WERT Renovieren kann jeder - wir werten auf 57250 Netphen - Dreis-Tiefenbach · Dreisbachstr. 23 Tel. (02 71) 7 60 78 · FAX (02 71) 7 60 79 www.werthebach.com · [email protected]



Der Leistungsverbund im Handwerk Ihr Wunschbad komplett von A-Z aus einer Hand Qualität vom Meisterbetrieb Telefon (02 71) 66 11 666 · www.bavita.de



Meisterbetrieb · Komplettbäder · Seniorenbäder Eigene Ausstellung und eigene Handwerker 57250 Netphen · Obere Industriestraße 18 Telefon (0 27 38) 69 47-0 · Fax (02 71) 96 47 11



Fliesen-Hof GmbH



57572 Niederfischbach · Konrad-Adenauer-Straße 34 Telefon (0 27 34) 6 16 22 · www.fliesen-hof.de



Rolf Nickolai - Meisterbetrieb Badrenovierung komplett von A - Z mit eigenem Fliesenleger 57290 Neunkirchen-Salchendorf - Wildener Str. 50 Telefon: (0 27 35) 14 19 [email protected]



WERTHEBACH



DIE MEISTER FÜR WOHNEN MIT BADDESIGN Renovieren kann jeder - wir werten auf 57250 Netphen - Dreis-Tiefenbach · Dreisbachstr. 23 Tel. (02 71) 7 60 78 · FAX (02 71) 7 60 79 www.werthebach.com · [email protected]



BALKONE UND VORDÄCHER VITT Bauelemente



Balkon- oder Terrassen-Überdachungen Wartungsfreie Balkongeländer 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach · Telefon (02 71) 7 27 30 www.vitt-bauelemente.com



BAUUNTERNEHMEN Bügler-Bau GmbH Meisterbetrieb



Bauunternehmen · Rohbau · Umbau · Anbauten · Erdarbeiten Altbau-Gebäudesanierung · Außenanlagen 57548 Kirchen · Obere Schwelbelstraße 8 Telefon (0 27 41) 93 76 95 · Fax (0 27 41) 93 78 59



Hees GmbH



Bauunternehmen . Seit 1902 Um-, Anbau- und Sanierungsarbeiten aller Art 57080 Siegen-Eiserfeld . Eisenhutstraße 29 Tel. (0271) 38 13 27 . Fax (0271) 3 82 99 02 www.bauunternehmung-hees.de



HTB-Brederlow Bau GmbH



Meisterbetrieb für Bauarbeiten und Sanierung 57290 Neunkirchen · Dieselstraße 10 Telefon (0 27 35) 65 66 30-0 · Fax (0 27 35) 65 66 30-45 www.brederlow-bau.de · E-Mail: [email protected]



DACHDECKER



DACHDECKER UND ZIMMEREI Ewald Sahm GmbH



Dachdeckermeister · Zimmermeister Klempnermeister · gepr. Restaurator 57299 Burbach · Am Flüsschen 4 Telefon (0 27 36) 17 52 · www.ewald-sahm.de



DACHDECKERINNUNGSBETRIEBE Wilhelm Bach & Weil GmbH DIE DACHDECKERMEISTER Fachbetrieb für Dach-, Wand- und Abdichtungs-Technik Bauklempnerei und Reparaturschnelldienst Büro: 57250 Netphen · Theodor-Fliedner-Weg 3 Telefon (02 71) 7 58 89 · Fax (02 71) 79 03 35



Werner Becker GmbH



Dachdeckermeister · Dacheindeckungen · Bauklempnerei · Wärmeschutz · Fassadenbekleidungen · Gerüstbau · Energieberatung 57258 Freudenberg-Wilhelmshöhe · Gewerbestraße 2a Telefon (0 27 34) 75 72 · Büro (0 27 36) 15 08 E-Mail: [email protected]



Dachdeckerei Andreas Daub Dachdeckermeister Fachbetrieb für Dach-, Wand- und Abdichtungs-Technik 57074 Siegen-Breitenbach · Netphener Straße 10 Telefon (02 71) 6 10 53 · Fax (02 71) 6 81 96 60



Grisse GmbH



57080 Siegen-Eiserfeld · Birkenweg 69 Telefon (02 71) 38 56 12 oder (01 70) 2 13 91 39 Günter Schulz · Dachdeckermeister Telefon (02 71) 38 52 74 · Fax (02 71) 38 27 93 Patrick Schulz · Dachdeckermeister Telefon (02 71) 38 56 12



Martin Henrichs



Dachdeckermeister · Betriebswirt (HwK) Gebäude-Energieberater (HwK) 57290 Neunkirchen · Benzstraße 6 Telefon (0 27 35) 7 813 55 · Fax (0 27 35) 78 13 66 Mail: [email protected] www.dachdecker-henrichs.de



Raimar Jabs GmbH Meisterbetrieb



Steildach-Eindeckung · Fassadenverkleidung · Abdichtungstechnik · Bauklempnerei · Reparatur-Schnelldienst 57072 Siegen-Seelbach · Freudenberger Straße 441 Telefon (02 71) 3 75 70 57 · Fax (02 71) 3 75 70 59



A.+W. Sahm Bedachungs-GmbH Dachdecker- und Klempnermeisterbetrieb Dach- und Fassadenbau 57299 Burbach · Daimlerstraße 1 Telefon (0 27 36) 59 86 · Fax (0 27 36) 15 12 www.a-w-sahm.de · E-Mail: [email protected]



A. & G. Schürmann GmbH



Dachdeckermeister · Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten · Dach-, Wand- und Abdichtungs-Technik 57076 Siegen-Weidenau · Weidenauer Straße 127 Telefon (02 71) 7 22 05 · Fax (02 71) 7 24 28



Christoph Sting Dachdeckermeister Fachbetrieb für alle Dachdeckerarbeiten Gebäude-Energieberater (HWK) 57234 Wilnsdorf-Rudersdorf · Schneidersbäumen Telefon (0 27 37) 9 34 55 · Fax (0 27 37) 9 36 91



Michael Stoffel Dachdeckermeister



Fachbetrieb für Dach-, Wand- und Abdichtungs-Technik 57080 Siegen-Oberschelden · Buschelder Weg 13 Telefon (02 71) 35 53 42 · Fax (02 71) 35 36 37 www.michael-stoffel.de · E-Mail: [email protected]



Bätzel GmbH



Dachdecker-Meisterbetrieb für Dach UND Wand 57078 Siegen-Weidenau · Zum Wildgehege 22 Telefon (02 71) 8 70 66 70 · Fax (02 71) 8 70 64 15



EINRAHMUNGEN Art Galerie Helga Oberkalkofen



Staatl. geprüfte Bildereinrahmerin · Einrahmungen aller Art Kunstdrucke · Grafik · Fotografie · Aquarelle · Ölbilder 57072 Siegen · Fürst-Johann-Moritz-Straße 1 Tel. (02 71) 33 96 03 · Fax (02 71) 33 96 01 E-Mail: [email protected] · www.artgalerie-siegen.de



Barrierefreiheit im Blick Selbstständiges Wohnen im Alter wird für immer mehr Eigenheimbesitzer zu einem wichtigen und nicht zu vernachlässigenden Thema. Dabei spielt gerade das Bad als einer der Schlüsselbereiche der eigenen vier Wände eine wesentliche Rolle – das zeigt auch sehr deutlich die vom Zentralverband Sanitär Heizung Klima in Auftrag gegebene Trendstudie „Smarte Bäder“. Zukünftig werden veränderte Raumkonzepte mit viel Platz und sicherer Bewegungsfreiheit immer stärker von den Menschen gefragt sein. Keine Türschwellen, bodenebene Duschplätze, vor allem auch belastbare und leicht zu reinigende Materialien: die SHK-Handwerker kennen alle Details, die ein altersgerechtes Bad erfüllen muss. Mit ihrem reichen Erfahrungsschatz und detailliertem Praxiswissen realisieren die Fachkräfte individuelle Badkonzepte auch gerade mit Blick auf die Zukunft. Dazu gehören durchdachte Sanitäreinrichtungen, die eine Brücke zwischen erholsamem Bade- und Wellnesserlebnis einerseits und generationsübergreifendem Gebrauchswert andererseits schaffen. Aspekte wie Barrierefreiheit, Bewegungsfreiraum für Rollator und Rollstuhl, Haltegriffe sowie elektrisch höhenverstellbare Sanitärobjekte liegen bei alldem im Fokus. Aber auch rutschsichere Böden und moderne, berührungslose Armaturen schaffen Sicherheit und bieten besonderen Komfort. Wer ein Bad für die Zukunft plant, sollte sich zuvor bei einem SHK-Fachbetrieb über alle Möglichkeiten informieren. Die SHK-Handwerker geben nicht nur Tipps zur Einrichtung, sondern beraten auch über mögliche Förderungen. Denn der Staat unterstützt altersgerechte Umbauten finanziell. Nach einem Beschluss des Deutschen Bundestages sind im Haushalt 2017 wieder Mittel für barrierereduzierende Maßnahmen im Programm „Altersgerecht Umbauen - Investitionszuschuss“ veranschlagt. Anträge sind direkt bei der KfWBank zu stellen. txn



EINBRUCHSCHUTZ Günter Klaas Fensterbau GmbH Fenster, Türen, Rollläden, Einbruchschutz, Sonnen- und Insektenschutz, Reparaturen 57072 Siegen · Auf der Schemscheid 16 · Tel. (02 71) 33 14 86 www.klaas-fenster.de ·



Schreinerei Folker Klein



Einbruchschutz an Fenstern und Türen im Neubau und zum Nachrüsten im Altbau. Beratung und Montage vom Meisterbetrieb. 57072 Siegen · Auf der Schemscheid 56, Tel. 02 71 / 7 10 28, Fax: 02 71 / 3 13 39 11, E-Mail: [email protected]



Schreinerei Martin Quandel



Geschulter Fachbetrieb für mechanischen Einbruchschutz Nachrüstung an Fenstern und Türen · Neue Sicherheitsfenster und -türen · Meisterbetrieb seit 1898 57258 Freudenberg · Krottorfer Straße 45 Telefon (0 27 34) 2 80 49-0 · www.schreinerei-quandel.de



ESTRICHLEGER Obering. K. König & Söhne



Bauunternehmung für schwimmende Estriche, SpezialIndustrie-Estriche, Trittschalldämmungen, Epoxydharzbeschichtungen 57074 Siegen-Kaan-Marienborn, Gustavstraße 2 Tel.- (0271) 63 007 e-mail: [email protected]



FENSTER UND TÜREN AKF Fenster-Wacker



Fenster- und Türenbau · Schreinerei 57234 Wilnsdorf-Rudersdorf · Schmiedestraße 1 Tel. (0 27 37) 2 29 90 · Fax (0 27 37) 22 99 22 Musterausstellung: Marburger Str. 63, 57234 Gernsdorf



Werner Busch – Inh. Jens Busch



ELEKTROTECHNIK



Herstellung von Holzfenstern und -türen Lieferung von Kunststoff-Fenstern · Innenausbau Ausführung sämtlicher Schreinerarbeiten 57074 Siegen-Kaan-Marienborn · Lothar-Irle-Straße 37 Telefon (02 71) 6 23 54 und (0160) 90 29 37 97



GAYKO Ideencenter Elektro Bittner GmbH & Co. KG



Fenster und Türen direkt vom Hersteller Auf über 300 m2 Ausstellungsfläche 57076 Siegen-Weidenau · Weidenauer Straße 239 (neben der Polizei) · Telefon (02 71) 30 32 20



Elektro-Böhler



Fenster · Haus- und Innentüren · Treppen Bauelemente · Vordächer 35708 Haiger-Sechshelden Telefon (0 27 71) 83 15-0 · Fax (0 27 71) 83 15-80



57080 Siegen-Gosenbach · Gosenbacher Hütte 74 Telefon (02 71) 35 24 95 · Fax (02 71) 3 17 79 32



Nachfolger GmbH Autorisierter Miele-Kundendienst*Hausgeräte*Service Elektromaterial*Hausabsicherung*E-Check*Meisterbetrieb 57223 Kreuztal*Hagener Str. 38*Tel. 0 27 32/7 65 65-0 www.elektroboehler.de - [email protected]



Elektrotechnik Knauer



Baustromverteiler · Service · Installationen · Kabel- und SAT-Anlagen · EDV-Verkabelungen · Nachtspeicheranlagen 57074 Siegen · Ladestraße Siegen-Ost 15 Telefon (02 71) 7 03 00 56 · Fax (02 71) 7 03 00 57



Elektro-Rothenpieler



57076 Siegen-Weidenau · Bismarckstraße 34–36 Telefon (02 71) 4 23 90



Gerhard Strohm Inhaber Klaus Hof Elektrotechnik 57078 Siegen-Geisweid · Turnerstraße 8 Telefon (02 71) 8 74 75 · Fax (02 71) 8 67 31 E-Mail: [email protected]



Stötzel Elektrotechnik GmbH Elektroinstallation · Netzwerktechnik · Industrieelektrik · Photovoltaikanlagen 57234 Wilnsdorf-Obersdorf · Heidenbachswald 32 Telefon (02 71) 77 34 49 56 · Fax (02 71) 77 34 49 57 [email protected]



H. Timmerbeul



Elektrotechnische Anlagen 57072 Siegen · Garnisonsring 21 (Gewerbepark Heidenberg) Telefon (02 71) 35 51 61 · Fax (02 71) 35 53 83



Gebr. Kauferstein GmbH



FLIESENLEGER Michael Bär



Fliesenlegermeister 57080 Siegen-Eiserfeld · Helsbachstraße 74 Telefon (02 71) 38 52 28 www.fliesen-baer.de



DIAGONALE GmbH



Meisterbetrieb · Fliesen · Fachhandel · Ausstellung Heizung · Sanitär · Komplettbäder 57250 Netphen · Obere Industriestraße 18 Telefon (0 27 38) 69 47-0 · Fax (0 27 38) 69 47-11



Fliesen-Hof GmbH



– Der Profi in Handel und Verlegung – 57572 Niederfischbach · Konrad-Adenauer-Straße 34 Telefon (0 27 34) 6 16 22 · www.fliesen-hof.de



Fliesen-Stahl GmbH & Co. KG



Meisterbetrieb · Ausstellung 57258 Freudenberg · Am Silberstern 7 Tel. 0 27 34 / 35 23 · Fax 0 27 34 / 43 78 65 www.fliesen-stahl.de



Fliesen-Trio GmbH



Fliesenfachgeschäft 57250 Netphen-Eschenbach · Alte Burgstraße 15c Telefon (0 27 38) 29 76 · Fax (0 27 38) 68 81 57



Noppe Bauplattierungs-GmbH Fliesenfachgeschäft · Fliesen-und Natursteinverlegung 57555 Mudersbach Telefon (02 71) 35 21 43 · Fax (02 71) 35 21 92



WERTHEBACH



DIE MEISTER FÜR WOHNEN MIT BADDESIGN Renovieren kann jeder - wir werten auf 57250 Netphen - Dreis-Tiefenbach · Dreisbachstr. 23 Tel. (02 71) 7 60 78 · FAX (02 71) 7 60 79 www.werthebach.com · [email protected]



Kalteich Fenster und Türen Fenster – Türen – Sonnenschutz



Besuchen Sie unsere Ausstellung! 57258 Freudenberg-Büschergrund · Weibeweg 2 Telefon 0 27 34 / 47 98 80 · www.kalteich-fenster.de



Günter Klaas Fensterbau GmbH Fenster, Türen, Rollläden, Einbruchschutz, Sonnen- und Insektenschutz· Reparaturen 57072 Siegen · Auf der Schemscheid 16, Tel. (02 71) 33 14 86 www.klaas-fenster.de ·



Metallbau Schwarz



Alu-Haustüren · Alu-Fenster 57258 Freudenberg · Bruchstraße 6 – 10 Telefon (0 27 34) 2 80 57 · Fax (0 27 34) 75 21 www.metallbau-schwarz.de



Nattmann Bauelemente GmbH



Fenster · Haustüren · Innentüren · Markisen · Rollläden 57072 Siegen · Freudenberger Straße 408 Telefon (02 71) 7 03 00 60 www.nattmann-bauelemente.de



Stötzel GmbH



Fenster · Türen · Vordächer · Rollläden · Sonnenschutz · Rolltore · Montage und Service 57258 Freudenberg-Wilhelmshöhe · Gewerbestr. 9 Tel. 0 27 34 / 2 75 50 · www.fenster-stoetzel.de



Wolff-Fensterbau GmbH



57072 Siegen · Sandstraße 127 Telefon (02 71) 4 40 76 oder 4 67 70 · Fax (02 71) 4 24 28 57548 Kirchen · Siegener Straße 4 – 6 Telefon (0 27 41) 6 30 61 oder 6 04 05 · Fax (0 27 41) 6 30 64 www.fenster-wolff.de



FUSSBODENLEGER Berndt-Parkett



Parkett- und Fußbodenverlegemeister 57234 Wilnsdorf-Anzhausen · Wahbach 18 · Tel. (0 27 37) 16 91 Fax (0 27 37) 59 27 37 · E-Mail: [email protected]



BüdenbenderBöden GmbH



Parkett- und Fußbodenverlegermeister Ausstellung · 57234 Wilnsdorf · Oberhausener Straße 7 Besichtigungstermin nach Vereinbarung! Telefon (0 27 37) 52 25 · Fax (0 27 37) 56 00



Hiebler Fußbodenverlegung GmbH Verkauf · Verlegung von PVC- und Teppichböden 57078 Siegen-Geisweid · Sohlbachbrücke 18 Telefon (02 71) 4 99 14 14 · Fax (02 71) 4 99 14 15



Paul Wüstenhöfer GmbH Teppichböden · Elementböden und Designbeläge Anerkannter Verlegebetrieb 57076 Siegen-Weidenau · Glückaufstraße 24 Telefon (02 71) 7 25 79 · Fax (02 71) 7 63 99



INNENAUSBAU Andrick-Busch KG



Tischlerei · Innenausbau · Einbauküchen 57078 Siegen-Sohlbach · Gutenbergstraße 23 Telefon (02 71) 4 61 22



Bavita



Der Leistungsverbund im Handwerk Dach- und Innenausbau komplett aus einer Hand. Qualität vom Meisterbetrieb Tel. (0271) 66 11 666 · www.bavita.de



HAUSABSICHERUNG F. M. G. Grimm Alarm- und Türsprech-Anlagen



Videoüberwachung · Schlüsseldienst · Schließanlagen Schlösser · Tresore · Beschläge · Stempel · Schilder · Gravuren Beratung · Planung · Montage 57076 Si.-Weidenau · Bismarckstr. 2–4 (Ecke Weidenauer Str.) Telefon (02 71) 7 22 22 · Fax (02 71) 7 24 43



HAUSTÜREN GAYKO Ideencenter



Fenster und Türen direkt vom Hersteller Auf über 300 m2 Ausstellungsfläche 57076 Siegen-Weidenau · Weidenauer Straße 239 (neben der Polizei) · Telefon (02 71) 30 32 20



Kalteich Fenster und Türen Fenster – Türen – Sonnenschutz



Besuchen Sie unsere Ausstellung! 57258 Freudenberg-Büschergrund · Weibeweg 2 Telefon 0 27 34 / 47 98 80 · www.kalteich-fenster.de



Günter Klaas Fensterbau GmbH



Fenster, Türen, Rollläden, Einbruchschutz Sonnen- und Insektenschutz, Reparaturen 57072 Siegen · Auf der Schemscheid 16 · Tel. (02 71) 33 14 86 www.klaas-fenster.de ·



Haustürspezialist Wolff



Fenster und Türen 57072 Siegen · Sandstraße 127 Telefon (02 71) 4 40 76 oder 46770 · Fax (02 71) 4 24 28 57548 Kirchen · Siegener Straße 4 – 6 Telefon (0 27 41) 6 30 61 oder 6 04 05 · Fax (0 27 41) 6 30 64 www.fenster-wolff.de



Liborius Wurm Haustür-Studio



Haustüren und Seitenteile maßgeschneidert ab UD 0,6 Sicherheit und Lebensqualität bis Widerstandsklasse 3 Ausstellung 57482 Wenden · Tel. (0 27 62) 57 14 · www.liborius-wurm.de



ÖFEN UND KAMINE DIE FEUERSTELLE



Erlebnisausstellung im historischen Mühlengebäude



Meisterbetrieb für Pelletöfen, Pelletheizungen, Holzöfen – wasser- u. luftgeführt Im Mühlenhof 3 · 57548 Kirchen · Telefon 0 27 41 / 9 75 63 44 [email protected] · www.reifenberg-haustechnik.de



PARKETTVERLEGUNG Bembé Parkett



Ihr Partner für Qualitätsböden · Verkaufsbüro Siegen Komplettservice von Beratung bis Verlegung 57074 Siegen · Frankfurter Straße 69 Telefon (02 71) 33 60 21



Berndt-Parkett



Parkett- und Fußbodenverlegemeister 57234 Wilnsdorf-Anzhausen · Wahbach 18 · Tel. (0 27 37) 16 91 Fax (0 27 37) 59 27 37 · E-Mail: [email protected]



BüdenbenderBöden GmbH



Parkett- und Fußbodenverlegemeister Ausstellung: 57234 Wilnsdorf · Oberhausener Straße 7 Besichtigungstermin nach Vereinbarung! Telefon (0 27 37) 52 25 · Fax (0 27 37) 56 00



Fußboden-Grübener GmbH



Parkett- und Fußbodenverlegemeister 57072 Siegen · Hermelsbacher Weg 60 Telefon (02 71) 5 44 44



MALER- UND LACKIERERINNUNGSBETRIEBE Becher Malerfachbetrieb e. K. Inhaber Ralf Kosmol · Malermeister · Werkstätte für Maler-, Anstreicher- und Tapezierarbeiten · Fußbodenverlegung 57072 Siegen · Friedrichstraße 92 Telefon (02 71) 5 18 68



Dell. Der Malermeister



Maler- und Lackierarbeiten · Fassadenanstrich Wärmedämmung · Bodenverlegung 57290 Neunkirchen · Birkenstraße 56 · Laden: In der Au 7 Telefon (0 27 35) 52 37 · www.maler-dell.de



Uwe Ermert Malermeister



Wohnraumgestaltung · Fußbodenverlegung Fassadenrenovierung 57080 Siegen-Eiserfeld · Freiengründer Straße 130 Telefon (02 71) 35 61 32



Andreas Held



Maler- und Lackierermeister · Malerarbeiten Fassadenanstrich · Fußbodenverlegung 57072 Siegen · Steubenstraße 2 Telefon (02 71) 5 34 39 · Fax (02 71) 2 43 76 www.maler-held.de · [email protected]



Hans-Dieter Hoffmann Malermeister e.K. Malerarbeiten · Putzarbeiten · Wärmedämmung Fußbodenverlegung · Dekorative Arbeiten 57271 Hilchenbach-Dahlbruch · Ernst-August-Platz 10 Tel. 0 27 33 / 6 01 41 · www.farbe-und-geruest.de



W. Kottmann Inh. Kay Uwe Eberling Maler- und Lakierermeister 57078 Siegen-Geisweid · Friedlandstraße 15 Telefon (02 71) 8 90 93 90



Malermeister M. Reitz



Fachbetrieb für innen und außen 57076 Siegen-Weidenau ·Am Johannesseifen 28 Telefon (02 71) 48 43 00 · Fax (02 71) 4 85 22 60



RAUMAUSSTATTER Farnschläder



Sonnenschutz-Reinigung



Wir reinigen ihre Rollos, Lamellen, Jalousien, Plissee-Vorhänge, Flächen-Vorhänge und vieles mehr. De- und Montage gerne möglich.



57555 Mudersbach · Mommstr. 36 · Tel. 0 27 45/4 03 www.wir-reinigen-sonnenschutz.de



Mackenbach



Bettenhaus · Raumausstattung 57078 Siegen-Geisweid · Marktstraße 29 Telefon (02 71) 8 30 41 · www.mackenbach.de



Leonhard Schäfer GmbH



Gardinen · Betten · Sonnenschutz 57072 Siegen · Kölner Straße 4,Telefon (02 71) 5 16 16 www.gardinen-schaefer.de



ROLLADENBAU Günter Klaas Fensterbau GmbH Fenster, Türen, Rollläden, Einbruchschutz Sonnen- und Insektenschutz, Reparaturen 57072 Siegen · Auf der Schemscheid 16, Tel. (02 71) 33 14 86 www.klaas-fenster.de ·



Langbein (Inhaber Dipl.-Ing. J. Bartsch)



Rollladen · Sonnenschutz und Garagentore 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach · Am Burgrain 1/Austraße Telefon (02 71) 7 44 71 · Fax (02 71) 7 44 72



Stötzel GmbH



Rollläden · Fenster · Türen · Vordächer · Sonnenschutz · Rolltore · Montage und Service 57258 Freudenberg-Wilhelmshöhe · Gewerbestr. 9 Tel. 0 27 34 / 2 75 50 · www.fenster-stoetzel.de



Michel Voigt



Rollladen- und Sonnenschutztechnik 57223 Kreuztal · Adolf-Saenger-Weg 7 Telefon (0 27 32) 76 90 74 · Fax (0 27 32) 76 90 75



SOLARENERGIE



SC·H·AU Malerbetrieb GmbH Gerüstbau · Fassadenanstrich · Maler- u. Tapezierarbeiten 57223 Kreuztal-Kredenbach · Auwiese 11 Telefon (0 27 33) 6 18 99 · Fax (0 27 33) 6 03 81 www.maler-schau.de · E-Mail: [email protected]



Malerfachbetrieb Helmut Six Qualifizierter Innungsfachbetrieb 57223 Kreuztal · Siegener Straße 89 Telefon (0 27 32) 69 50 · www.malermeister-six.de



Hans-Jürgen Weber



Malermeister Ausführung sämtl. Maler- und Fußbodenverlegearbeiten 57250 Netphen · Hubertusweg 14 Telefon (0 27 38) 14 49 · Fax (0 27 38) 63 55



MARKISEN Langbein



(Inhaber Dipl.-Ing. J. Bartsch) Rollladen · Sonnenschutz und Garagentore 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach · Am Burgrain 1/Austraße Telefon (02 71) 7 44 71 · Fax (02 71) 7 44 72



Elektro Förster GmbH



Beratung von: Photovoltaik, Solarthermie, Elektrotechnik, BHKW, Wärmepumpen, Brennwerttechnik, Pellet- u. Holzheizung. 57250 Netphen · Siegstraße 93a Tel. (02 71) 7 73 10 - 0 [email protected]



TORE UND ANTRIEBE Martin Both



Garagentore · Antriebe · Aluminiumtore 57250 Netphen · Vor der Haardt 10 Telefon (0 27 32) 2 83 59 · Fax (0 27 32) 76 93 23



Langbein



(Inhaber Dipl.-Ing. J. Bartsch) Garagentor, Rollladen und Sonnenschutz 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach · Am Burgrain 1/Austraße Telefon (02 71) 7 44 71 · Fax (02 71) 7 44 72



Dirk Walter



SIEBAU Schwing- und Sektionaltore · Elektrische Antriebe 57223 Kreuztal-Littfeld · Hüttenwiese 17 Telefon (0 27 32) 55 97 44 · Fax (0 27 32) 55 97 45 www.walter-tore.de



Mehr Wirkung durch Farbe Offenporige Baustoffe wie Holz, Beton und mineralische Farben sind umweltfreundlich und wohngesund. Sind die eigenen vier Wände erst einmal mit Kalkprodukten behandelt, ist das eine gute Voraussetzung für ein Wohlfühl-Zuhause. Kalkfarben sind aufgrund der guten Haftung auf allen mineralischen Untergründen vielseitig einsetzbar. Behandelte Wände nehmen vom ersten Anstrich an überschüssige Luftfeuchtigkeit auf und geben sie später wieder ab. Diese natürliche, „atmende“ Funktion reguliert das Raumklima und entzieht Schimmel den feuchten Nährboden. Zudem besitzen die Kalkfarben von Natur aus eine pilzvorbeugende Wirkung, da ihr pH-Wert sehr hoch ist, und sind somit stark alkalisch und schimmelhemmend. Namhafte Hersteller bieten in diesem Zusammenhang ein komplettes umweltverträgliches Kalksortiment an. Besonders Allergiker und Eltern sollten sich in diesem Zusammenhang ausgiebig informieren. Ob Kalkfarben, -Buntfarben, -Putze oder –Spachtel, je nach Verarbeitung mit Rolle, Bürste oder Kelle entsteht eine andere Oberfläche. Hier kann man seiner Kreativität freien Raum lassen. Werden Farbtöne untereinander gemischt oder mit Weiß abgetönt, ermöglicht das wiederum eine Vielzahl von Farbmischungen. Auch der Kalkfeinputz lässt sich pur oder in zarten Tönen verarbeiten. Mit der Kalk-Glattspachteltechnik können hochverdichtete Oberflächen entstehen, die sich seidenglatt anfühlen. Ob weiß oder auch in vielen natürlich pigmentierten Farben, die Naturfarben aus Kalk sind eine hochwertige Beschichtung. Weitere Informationen halten in diesem Zusammenhang auch die Profis des Malerhandwerks für alle Interessierten zur Verfügung. Sie können wertvolle Tipps zum generellen Einsatz von Farben in den eigenen vier Wänden geben und die individuellen Situationen an Ort und Stelle ausreichend und zur Zufriedenheit der Kunden einschätzen. akz



Wohlfühl-Flair mit Fliesen Als Belagsmaterial auf Terrasse und Balkon erfreut sich Outdoor-Keramik steigender Beliebtheit bei Bauherren und Sanierern. Denn die neue Generation von Terrassenfliesen deutscher Markenhersteller sorgt in XL-Formaten und mit wohnlich anmutenden Oberflächen für Wohlfühl-Flair auf den beliebten Außenflächen. In Kombination mit hochwertigem Mobiliar erzielt der beliebte Natursteinlook eine zeitlos-schöne, repräsentative Anmutung, während Outdoor-Fliesen im sogenannten Zement- oder Betonlook urbanen Chic auf die Terrasse bringen. Der angesagte keramische Holzlook ist in frostbeständiger Ausführung eine weitere Lieblingsoptik für den Außenbereich, denn er verbindet die Gemütlichkeit von Echtholz mit den vielen funktionalen Vorzügen der robusten, langlebigen und pflegeleichten keramischen Oberfläche. Im Alltag bieten Terrassenfliesen und -platten viele praktische Vorzüge: Sie sind kratzfest und dicht geschlossen, Moos und Algen können sich auf keramischen Oberflächen ebenso wenig festsetzen wie Rotwein und Fettspritzer beim Grillen. Für den Außenbereich eignen sich prinzipiell alle Fliesen in frostsicherer und rutschhemmender Ausführung. Witterungseinflüsse wie Sonne, Feuchtigkeit und Frost sowie teils extreme Temperaturschwankungen stellen Terrasse und Balkon täglich auf die Belastungsprobe. So ist ein sachkundig geplanter und fachgerecht ausgeführter Unterbau entscheidend für die Haltbarkeit von Außenflächen – ebenso wie eine perfekte Gesamtkonstruktion. Bauherren und Sanierer sollten sich deshalb bereits im Planungsstadium an einen Verlegeprofi wenden, empfiehlt Karsten Tiedemann, Fliesenlegermeister und öffentlich bestellter Sachverständiger: „Je nach Gefälle, Befestigung sowie Beschaffenheit des Terrassenbodens bieten sich unterschiedliche Verlegearten und Konstruktionsaufbauten an. Für jede Variante bieten Meister- und Innungsbetriebe des Fliesenlegerhandwerks technisch und gestalterisch optimale Lösungen an.“ akz



SANITÄR UND HEIZUNG Wolfgang Bäcker



Meisterbetrieb Kundendienst · Sanitär · Heizung · Bauklempnerei Solar- und Brennwert-Technik 57076 Siegen-Weidenau · Auf der Meinhardt 27b Telefon (02 71) 78 07 03 · Fax (02 71) 78 07 52



SPIEGEL UND GLASBAU Glas Gittig Bau- und Kunstglaserei



Duschabtrennungen · Ganzglastüren · Spiegel Küchen- und Duschrückwände · Wandverkleidungen Schiebetüren · Falttüren · Glasreparaturen 57074 Siegen · Fludersbach 242 Telefon (02 71) 5 19 01 · email: [email protected]



Martin Brenner



Meisterbetrieb Heizung und Sanitär 57080 Siegen-Eiserfeld · Auf der Gasse 25 Telefon (02 71) 38 37 38



Bruch GmbH Inh. Daniel Weber Heizung · Sanitär · Fliesen · Elektro · Bäder aus einer Hand Service rund um die Uhr ist unsere Stärke 57074 Siegen · Zwischenweg 10 · Telefon (02 71) 6 37 30 Notdienstnummer nach Geschäftsschluss: (01 51) 26 01 98 64



Fischer



Installation · Klempnerei · Heizungsbau 57076 Siegen-Weidenau · Siegstraße 3-5 Telefon (02 71) 4 40 01 · Fax (02 71) 4 30 84 www.fischer-heizung-sanitaer.de



Klein Heizungsbau GmbH & Co. KG



Öl- und Gasfeuerungs-Anlagen · Sanitär-Installationen 57078 Siegen-Birlenbach · An den Weiden 6 Telefon (02 71) 8 90 90 55 · Fax (02 71) 8 90 90 56



Friedrich Kretzer



Fachbetrieb für Haustechnik · Sanitär · Heizung · Klempnerei 57080 Siegen-Eiserfeld · In der Hubach 6 Telefon (02 71) 38 70 33 · Fax (02 71) 38 27 45



Haustechnik Krumm GmbH Heizung · Sanitär · Umwelttechnik · Badgestaltung Kundendienst · Wartung · Reparatur · Notdienst 57299 Burbach-Wahlbach · Freier-Grund-Straße 25 Telefon (0 27 36) 16 80 · www.haustechnik-krumm.de



LHS Lüftungs-, Heizungs- u. Sanitärtechnik E. K. Hans Josef Müller · Gebäude-Energieberatung 57234 Wilnsdorf · Frankfurter Straße 33a Telefon (0 27 39) 87 16 77 · Mobil: 01 75 - 2 67 36 37 E-Mail: [email protected]



Klaus Meinhard GmbH



Hamann Theo Meisterbetrieb Kunststoff-, Alu-, Holzfenster und Türen Reparaturen von Glas, Beschlägen und Rollläden 57258 Freudenberg-Büschergrund, Hommeswiese 109 Tel. 02734/2220 Fax 02734/40666 Mail: [email protected]



Klaus-Jürgen Pätzold Glasveredelung



Inhaber Stefan Pätzold e. K. · Meisterbetrieb – Reparaturservice · Glasdächer · Duschen · Geländer · Spiegel · Ganzglastüren · Fenster und mehr ... In der Hohl 8 · 57234 Wilnsdorf-Obersdorf Telefon (02 71) 39 90 99 · Fax (02 71) 39 24 64 www.glas-paetzold.de



Glas Schindler OHG



Bau- und Kunstglaserei · Glashandlung · Glasplatten Glasreparaturen · Glasduschen · Siegopane-Isolierglas Bildereinrahmungen 57072 Siegen · Hagener Straße 137 Telefon (02 71) 48 95 80 · Fax (02 71) 4 89 58 58



Glas Utsch e. K.



Glasreparaturen · Glasplatten · Spiegel · Isolierglas Ganzglastüren · Ganzglasduschen 57074 Siegen-Bürbach · Untere Dorfstr. 125 Telefon (02 71) 8 80 15-0 · Fax (02 71) 8 80 15-22



HW. Glaserei Hermann Wunderlich



Meisterbetrieb • Notdienst/Reparaturservice, Duschabtrennung/Verkleidung, Küchenrückwände, Ganzglastüren, Überdachung, Glasgeländer, Fenster u. Türen, Spiegel, Bilderglas, Isolierglas, einfach alles rund ums GLAS, 57074 Siegen-Kaan-Marienborn, Ladestr. Siegen-Ost 14 Tel. 0271/74129110 · Fax 0271/74129119 · www.glaserei-wunderlich.de



Heizung · Lüftung · Sanitär · Rohrleitungsbau · Kundendienst 57078 Siegen-Geisweid · Geisweider Straße 142 Telefon (02 71) 7 46 62 · Fax (02 71) 7 46 00 E-Mail: [email protected]



Rolf Nickolai - Meisterbetrieb Heizung, Sanitär, Altbausanierung und Badgestaltung komplett von A - Z - 57290 Neunkirchen-Salchendorf - Wildener Str. 50 Telefon: (0 27 35 ) 14 19 [email protected]



K. Nies Heizung, Lüftung, Sanitär GmbH 57072 Siegen-Trupbach · Seelbacher Weg 9 Telefon (02 71) 37 52 00 · Notdienst 01 71 8 26 66 31



Rolf Schöpa GmbH & Co. KG Kundendienst · Sanitär · Heizung · Bauklempnerei Schlüsselfertige Bäder 57072 Siegen · Burgstraße 17 · Telefon (02 71) 5 10 31



Ralf Stauß GmbH



Meisterbetrieb · Bäderausstellung Umweltgerechte Heiztechnik · Kundendienst 57258 Freudenberg-Niederndorf · Niederndorfer Straße 110 Telefon (0 27 34) 6 08 97 · www.ralf-stauss.de



Heinrich Vitt Haustechnik GmbH Heizung · Lüftung · Sanitär · Kundendienst 57074 Siegen · Frankfurter Straße 49 Telefon (02 71) 5 01 30 · Fax (02 71) 50 13 12



TISCHLER UND SCHREINER Reinhold Meiswinkel



Schreinermeister, Fenster + Haustüren in Holz, Alu, Kunststoff, Holz-Alu, Kunststoff-Alu, Innentüren, Rollladenbau, Verglasungsarbeiten, Reparaturservice, Einbruchschutz. 57250 Netphen-Salchendorf · Leywiese 2 Tel. 01 75 / 8 76 53 87 · (0 27 37) 55 62 · Fax (0 27 37) 57 42 [email protected]



Schreinerei Martin Quandel



Sämtliche Schreinerarbeiten · Restauration und Denkmalschutz Geprüfter Restaurator im Schreinerhandwerk · Bauelemente Kreidezeit-Naturfarben · Meisterbetrieb seit 1898 57258 Freudenberg · Krottorfer Straße 45 Telefon (0 27 34) 28 04 9-0 · www.schreinerei-quandel.de



Karl Reuter Meisterbetrieb über 75 Jahre



Schreinerei · Innenausbau · Möbelbau · Türen · Fenster Einbruchsschutz durch Nachrüstung von Türen und Fenstern 57074 Siegen · Charlottenstraße 25–27 · Tel. (02 71) 33 22 42 www.reuter-schreinerei.de · E-Mail: [email protected]



TREPPEN Keckert GmbH



Holztreppen · Treppenstudio · Schreinerei 57271 Hilchenbach · Hilchenbacher Straße 10 Telefon (0 27 33) 47 97 · Fax (0 27 33) 76 36 www.keckert.de



Treppen Kunze



Holztreppen.Stahltreppen.Treppenstudio 57234 Wilnsdorf-Obersdorf.Heidenbachswald 29 Telefon (0271) 393 70 37-38.Telefax (0271) 393 70 39 www.treppen-kunze.de [email protected]



WÄRMEDÄMMUNG Dell. Der Malermeister



Wärmedämmung · Maler- und Lackierarbeiten Fassadenanstrich · Bodenverlegung 57290 Neunkirchen · Birkenstraße 56 · Laden: In der Au 7 Telefon (0 27 35) 52 37 · www.maler-dell.de



WERBETECHNIK Böll GmbH Werbetechnik · Lichtwerbung



Fahrzeug- und Fassadenbeschriftungen · Digitaldrucke Schilder aller Art · Leuchttransparente · 3D-Buchstaben LED-Buchstaben · Werbeanlagen · Standpylone 57074 Siegen-Kaan-Marienborn · In der Steinwiese 20 Telefon (02 71) 66 05 30 · www.werbetechnik-boell.de



WINTERGÄRTEN HM Hoffmann GmbH



Wintergärten . Markisen . Überdachungen . Bauelemente 57072 Siegen . Achenbacher Furt 70 . Tel. 02 71 / 31 73 01 Fax 02 71 / 31 73 07 . www.hm-wintergaerten.de



VITT Bauelemente



Balkon- oder Terrassen-Überdachungen Wartungsfreie Balkongeländer 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach · Telefon (02 71) 7 27 30 www.wintergarten-light.de



ZÄUNE UND DRÄHTE Herling Tortechnik und Zaunbau GmbH



Tor- und Zaunanlagen, Schranken, Drehkreuze 57076 Siegen-Weidenau · Einheitsstraße 19 Telefon (02 71) 70 30 50-0



Hortmann Draht und Zaun Mit Sicherheit immer auf Draht! 57234 Wilnsdorf · Elkersberg 11 Telefon (0 27 39) 87 59-0



ZIMMEREIEN ZIMMEREI HEINZ GMBH



Holzrahmenbau · Dachstühle · Balkone · Terrassen · Carports Gosenbacher Hütte 12 · 57080 Siegen Tel. 0271/23 56 34 80 · [email protected]



Hartmut Krämer



Zimmerei · Innenausbau Überdachungen · Autokranarbeiten 57080 Siegen-Eisern · In der Tal 3 Telefon (02 71) 3 93 70 31 · Handy (01 71) 53 43 172



Zimmerei Rolf Sting Zimmermeister Anbauten · Umbauten · Carports · Gauben · Vordächer Holzrahmenbau · Aufstockungen · Dachstühle · Balkone 57072 Siegen · Am Alten Stadtplatz 26 Gewerbegebiet Schemscheid, Richtung Achenbach Telefon (02 71) 48 43 66 · www.zimmerei-rolf-sting.de
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Freispruch für Guy Wildenstein



Abschied von Gisela May genommen



dpa Paris. Der Kunsthändler Guy Wildenstein ist in einem aufsehenerregenden Prozess in Frankreich vom Vorwurf der Steuerhinterziehung freigesprochen worden. Er sei nicht schuldig, auch wenn es offenbar eine Absicht gegeben habe, Vermögen zu verschleiern, entschied ein Pariser Gericht gestern. Zur fraglichen Zeit habe es kein Gesetz gegeben, wonach für das Vermögen in Trusts Steuern fällig gewesen wären, erklärte Wildensteins Anwalt Hervé Temime anschließend. Trusts sind eine besondere Art der TreuhandVermögensverwaltung. Der 71-jährige Franzose und USBürger steht an der Spitze einer einflussreichen Kunsthändlerdynastie. Ihm wurde vorgeworfen, nach dem Tod seines Vaters 2001 hohe Vermögenswerte verheimlicht zu haben. Die Staatsanwaltschaft hatte 250 Mill. Euro Geldstrafe und vier Jahre Haft gefordert, davon zwei auf Bewährung. Auch Wildensteins Mitangeklagte wurden freigesprochen. Das Gericht kritisierte auch die Ermittlungen: Aus Steuerparadiesen seien nicht genug Informationen über die fraglichen Trusts beschafft worden. Guy Wildenstein steht an der Spitze eines Imperiums, dessen Vermögen auf mehrere hundert Milliarden geschätzt wird. Es wird in einer komplexen Struktur aus Trusts und Geschäften im Ausland verwaltet und besteht aus Hunderten von Kunstwerken, Luxus-Immobilien und Rennpferden. Die Familie ist in den vergangenen Jahren auch wegen Erbstreitigkeiten in den Schlagzeilen.



dpa Berlin. Zahlreiche Freunde haben von der Sängerin und Schauspielerin Gisela May Abschied genommen. Zu der Trauerfeier auf dem Berliner Friedhof Baumschulenweg kamen am Donnerstag u. a. der Plakatkünstler Klaus Staeck, die Schauspiel-Kollegen Werner Friedmann, Dagmar Frederic und Barbara Thalheim sowie Bundestagsvizepräsidentin Petra Pau (Linke). Auf Wunsch von May spielte der in Berlin lebende US-Pianist Adam Benzwi „Das Lied von der Moldau“ an einem eigens aufgestellten Flügel. Kulturwissenschaftler Jürgen Schebera dankte der Verstorbenen in seiner Trauerrede für ihre Freundlichkeit. „Keine nach Lotte Lenya hat Brechtlieder so interpretiert wie sie. Und es ist keine da, die ihr darin nachfolgen könnte.“ Die Details zu ihrer Trauerfeier hatte Gisela May vorab genau mit dem Bestattungsunternehmen festgelegt. So wurde in der Trauerhalle kein Foto von ihr aufgestellt. Die Urnenbeisetzung sollte zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Freundeskreis stattfinden. Erst danach wird der Bestatter sagen, auf welchem Friedhof ihr Grab ist. Gisela May ist Anfang Dezember mit 92 Jahren in Berlin gestorben. Die Elbphilharmonie in Hamburg ist eröffnet, und die internationale Presse überschlägt sich. Foto: obs/Elbphilharmonie Hamburg/Hamburg Musik gGmbH/Thies Raetzke



„Bilbao-Effekt“ an der Elbe? HAMBURG



Internationale Presse feiert das neue Konzerthaus in der Hansestadt



„Gleichmäßiger Mischklang und zugleich ein sehr durchsichtiges Klanggewebe.“ Keine Steuerhinterziehung: Kunsthändler Guy Wildenstein ist von der Justiz freigesprochen worden. Foto: afp



Stadt Düsseldorf springt für Eon ein dpa Düsseldorf. Nach dem Ausstieg des Energiekonzerns Eon aus der Finanzierung des Museums Kunstpalast will die Stadt Düsseldorf einspringen. Die Stadt wolle ihren Zuschuss ab 2018 um 1,4 Mill. Euro auf 8,5 Mill. erhöhen, sagte gestern der Geschäftsführer des Kunstpalastes, Harry Schmitz. Der Rat wolle die bereits eingeplante Erhöhung Ende des Jahres offiziell beschließen. Eon hat dem Kunstpalast noch bis Ende 2017 einen Jahres-Betriebskostenzuschuss von 750 000 Euro zugesichert. Mit dem Beitrag der Stadt wird die Finanzlücke nun sogar überkompensiert.



dpa � Die Welt blickt staunend auf ein „neues Klangwunder“ und ein „Amphitheater der Tonkunst“ – wie Bundespräsident Joachim Gauck die Elbphilharmonie bezeichnete. Einen Tag nach der spektakulären Eröffnung von Hamburgs neuem Wahrzeichen (wir berichteten) stimmen nicht nur die nationalen, sondern auch die internationalen Medien Lobeshymnen auf das neue Konzerthaus im Hamburger Hafen an: „Ein bisschen Sydney Opera House, ein bisschen Schloss Neuschwanstein. Der Komplex ist in verschiedener Hinsicht eindrucksvoll“, schrieb zum Beispiel die italienische Tageszeitung „La Repubblica“. „Der Hauptkonzertsaal ist […] ein einziger surrealer Raum, aber auch extrem flexibel und hält die Möglichkeit bereit, die Bühne und die Sitzplätze so zu verändern, wie es am besten zum musikalischen Genre passt, von Klassik bis Rock“, schreibt die „La Repubblica“ weiter. „Die klare Akustik entspricht der leuchtenden Architektur der Schweizer Architekten Herzog & de Meuron“, schreibt die



von Mr. Azizi, weil man ihn mit sich herumtragen kann. In vier Wochen ist Weihnachten, und da werden Mum und ich immer noch bei Dad sein. Er und ich werden zusammen einen Blog über all die Tiere und Vögel schreiben, die wir sehen – einewocheinalaskablog.com.



der deutschsprachigen Ausgabe: 2016 dtv Verlagsgesellschaft, München 19. Folge Abgesehen von unseren Scheinwerfern ist es dunkel. Als würden wir Geisterbahn fahren, ohne das Ende des Tunnels zu sehen. Mr. Azizi hat gesagt, im Winter werden riesige Mengen Wasser auf die alte Schotterstraße geleitet, damit sie gefriert. Er sagt, Eis ist das Einzige, was unter dem Gewicht der großen Laster nicht bricht, weil Eis sehr, sehr hart ist. Er wollte wohl, dass ich mich sicher fühle, aber etwas in seinem Gesicht hat mir verraten, dass ihm das mit dem Eis eigentlich eher unheimlich ist. Er hat es mir in Fairbanks erzählt, als ich seine Lippen noch lesen konnte. Dad hat immer noch nicht gemailt. Natürlich ist es gar nicht leicht für ihn, seine Mails zu checken. Sein Satellitenempfänger ist viel schwieriger zu benutzen als der



Dad hat mir eine spezielle Hülle für mein Notebook besorgt, damit es auch bei Kälte funktioniert. Ich hab es gerade in die Hülle geschoben, weil ich denke, sobald wir alle zusammen sind, sollten wir mit dem Blog anfangen. Adeeb blickte in den Rückspiegel. Auf den letzten etwa zwanzig Kilometern hatte er im Dunkeln hinter sich immer wieder das Licht zweier blauer Scheinwerfer aufblitzen sehen, wie zwei Azur-Jungfernfische. Xenonlichter waren ein seltener Anblick auf dem Dalton Highway. Der Jungfernfisch-Truck schien ihm zu folgen, beschleunigte oder verlangsamte immer dann, wenn er selbst es tat. Es kam vor, dass sich ein Anfänger hinter ihn hängte, um sich seine Fahrweise abzuschauen und damit Adeeb im Fall der Fälle in der Nähe wäre. Aber das hier war kein Anfänger. Es konnte auch kein Freund sein, der ihm Gesellschaft leistete, damit man sich gegenseitig im Blick behielt. Adeeb hatte den Ruf, sich abseits zu halten – ein Ruf, den man ihm eher ange-



französische Tageszeitung „La Croix“ (Paris). Für den österreichischen „Kurier“ hat Hamburg mit der Elbphilharmonie mehr als eines der „zehn besten Konzerthäuser der Welt“ – so die Vorgabe. Die Stadt habe ein neues Wahrzeichen, das nach einer „schweren Geburt“ in die Welt hinaus strahlt. Als mutiges Signal an die Zukunft. Die „Salzburger Nachrichten“ schreiben: „Die Leistung des renommierten japanischen Akustikers Yasuhisa Toyota ist phänomenal. Der Saal, der zur Schallentkopplung auf Federn ruht, besticht durch eine Akustik, die einen gleichmäßigen Mischklang und dabei frappanterweise zugleich ein sehr durchsichtiges Klanggewebe bietet, das die einzelnen Instrumentengruppen klar unterscheidbar macht – und damit wenig Fehler verzeiht.“ Die russische „Rossijskaja Gaseta“ erinnert an die jahrelangen Bauverzögerungen und die immensen Kostensteigerungen der Elbphilharmonie. „Allerdings gibt es einen langen Schweif an Skandalen. Die unvergänglichen Werke großer Komponisten sollen helfen, diese zu vergessen – so hoffen es zumindest die Politiker.“ Die Elbphilharmonie sei bereits lange vor der Einweihung die bekannteste Baustelle Deutschlands gewesen, nur der Berliner Flughafen könnte jetzt vielleicht noch damit konkurrieren. „Hamburgs spektakuläre Elbphilharmonie öffnet für das erste



Konzert“, schreibt die „Washington Post“, und „USA Today“ lobt „Hamburgs bemerkenswerte neue Konzerthalle“. Die „New York Times“ hält die frei zugängliche Aussichtsplattform in 37 Metern Höhe für die „wohl überzeugendste Antwort auf Sorgen über elitäres Denken“. Die Herausforderung bleibe, die Elbphilharmonie gefühlt für ganz Hamburg relevant zu machen, schreibt das Blatt und lobt: „Das Gebäude ist spektakulär genug, dass viele sich auf den sogenannten ,BilbaoEffekt‘ berufen“ – in Anspielung auf das von Frank Gehry entworfene Guggenheim-Museum im spanischen Bilbao. „Mit ihrer Uferlage und ihrem optimistischen Vorstoß vergegenwärtigt die Elbphilharmonie auch das Opernhaus Sydneys – ein weiteres Wahrzeichen, das während seines Baues dafür kritisiert und verspottet wurde, Budgets zu überschreiten und Fristen zu verpassen.“ Nach der umjubelten Einweihung der Hamburger Elbphilharmonie am Mittwochabend folgte gestern das zweite Eröffnungskonzert. Thomas Hengelbrock dirigierte wiederum das NDR-Elbphilharmonie-Orchester. Zuvor wurde am Spätnachmittag der Kleine Saal der Elbphilharmonie mit 550 Sitzplätzen vom Ensemble Resonanz mit einer Uraufführung des Werks „Release“ von Georg Friedrich Haas eröffnet.



dichtet hatte, als dass er auf Tatsachen beruhte. Als Einzelgänger abgestempelt, fühlte er sich auf seinen Fahrten nach Norden nur noch einsamer.



Nur der glatte Boden, der aus Marmor bestand, konnte der Hitze standhalten. Die Büros und Nebenräume wurden vom Feuer zerstört, und Saaib erlitt schwere Verbrennungen. Seither waren Glas und Eis für Adeeb nicht nur hart, sondern geradezu grausam, ja mörderisch. Dass sie so durchsichtig waren, täuschte nur über ihre Gnadenlosigkeit hinweg.



In ein paar Minuten würden sie das erste steile Gefälle erreichen, und er packte das Steuer fester, als wollte er sich daran festhalten, statt damit zu lenken. Er fürchtete sich vor dem schwierigen Gelände und vor dem Eis. Vor dem Unfall seines Freundes Saaib hatte er Eis für genauso zerbrechlich gehalten wie Glas, als könnte es allein aus dem Grund nicht hart sein, weil es so durchsichtig war. Er hatte sich gefragt, wie es möglich sein sollte, dass Eis das Gewicht eines Lastwagens trug. Saaib, den es nach England verschlagen hatte, fand Arbeit in der Gießhalle einer Glasfabrik. Er berichtete, dass der Raum riesig sei und einen völlig glatten Boden habe. Mit Hilfe einer speziellen Maschine wurde geschmolzenes Glas daraufgekippt. Beim Abkühlen verfestigte es sich auf dem absolut ebenen Boden zu einem absolut ebenen Blatt, das dann in kleinere Stücke geschnitten wurde. Doch eines Tages war etwas mit der Maschine nicht in Ordnung gewesen. Viel zu viel geschmolzenes Glas verbreitete sich viel zu schnell im Raum, schwappte zu Fenstern und Türen hinaus und ließ alles, was es berührte, in Flammen aufgehen.



Yasmin presste die Lippen aufeinander, um nicht aufzuschreien. Ruby durfte nichts von ihrem Entsetzen bemerken. Der Sattelzug stürzte sich steil in die Finsternis hinab. Sie sah, wie Adeeb das Differenzialgetriebe der Hinterachse entsperrte, um beiden Rädern das maximale Drehmoment zu verleihen, aber das konnte nicht funktionieren, weil sie viel zu schnell den steilen Hang hinunterrasten. Bestimmt waren sie viel zu schnell. Dann erreichten sie die Sohle, und der Schwung trieb sie den gegenüberliegenden Hang hinauf, bis ganz auf die Kuppe. Sie zitterte vom Adrenalin, das durch ihren Körper schoss. Yasmin wandte sich zu Ruby. Die lächelte sie an, ohne ein Anzeichen von Angst, als wäre das alles nur ein Abenteuer. Sie freute sich auf ihren Dad, freute sich über die spannende Straße, ohne zu begreifen, wie gefährlich das Ganze war, denn wie könnte die Mutter, die sie zwang, täglich fünf Portionen Obst und Gemüse zu essen, und sich den Hausaufgabenplan



Amy Adams: Stern auf „Walk Of Fame“ dpa Los Angeles. Im Herzen der Filmmetropole Hollywood hat die Schauspielerin Amy Adams (42) am Mittwoch ihren Stern auf dem „Walk Of Fame“ enthüllt. Es ist die 2598. Plakette auf dem Hollywood Boulevard. Adams ist derzeit in den Filmen „Arrival“ und „Nocturnal Animals“ auf der Leinwand zu sehen. Mit ihrem Mann Darren Le Gallo und der sechsjährigen Tochter Aviana posierte die Schauspielerin für die Fotografen auf dem Stern. Mutter und Tochter gingen in dem Blitzlichtgewitter auch zu Boden, um dem Stern zu küssen.



Amy Adams wurde mit einem Stern auf dem „Walk Of Fame“ geehrt. Foto: afp



an den Kühlschrank geheftet hatte, sie jemals echter Gefahr aussetzen? »Tut mir leid, wenn Sie erschrocken sind«, sagte Adeeb zu ihr. »Ich musste so schnell fahren, um auf dieser Seite wieder hochzukommen. Zu langsames Fahren ist genauso gefährlich wie zu schnelles. Ich hätte Sie warnen sollen. Ich hätte Sie noch in Fairbanks vor dieser ganzen Straße warnen sollen. Nur erinnere ich mich manchmal gar nicht daran, wie schlimm sie ist, bis ich die Strecke wieder fahre.« »Nein, schon gut, ich wollte ja, dass Sie uns mitnehmen.« »Möchten Sie lieber zurück? Ich würde Sie zurückbringen.« Das Thermometer im Fahrerhaus zeigte minus vierundzwanzig Grad Außentemperatur an – schon deutlich kälter als in Fairbanks. In Anaktue betrug die Temperatur im Winter durchschnittlich minus dreißig Grad und konnte auf bis zu minus fünfzig fallen, die Windkühlung nicht eingerechnet. Diese Straße war gefährlich, das wusste sie jetzt und hätte sich sehnlich gewünscht, Ruby wäre irgendwo in Sicherheit. Aber wenn sie Matt allein ließ, würde nicht nur das Risiko bestehen, dass ihm etwas passierte, sondern er würde hundertprozentig sterben, ohne jede Fehlertoleranz. »Nein. Ich will weiter.« (Fortsetzung folgt)
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Toprak vor Wechsel im Sommer zum BVB



Max Kruse: Autounfall um vier Uhr morgens



dpa Orlando. Im Wintertrainingslager von Bayer Leverkusen in Orlando wurde nicht nur für die angestrebte Aufholjagd in der Bundesliga geschwitzt. Vielmehr wurde auch viel über das Personal diskutiert und spekuliert. Nicht ganz unerwartet kündigte Ömer Toprak seinen Abschied vom Werksclub zum Saisonende an. „Ich möchte wirklich einen guten, erfolgreichen Abschluss haben“, sagte der 27 Jahre alte Abwehrchef gestern. Der türkische Nationalspieler wird seit längerem mit Ligakonkurrent Borussia Dortmund in Verbindung gebracht. Dank einer Ausstiegsklausel könnte er laut kicker.de den Werksclub im Sommer verlassen. Er würde den BVB rund zwölf Millionen Euro Ablöse kosten. Topraks Vertrag ist bis 2018 datiert.



„Juve“ buhlt um Schalker Kolasinac dpa Turin. Italiens Fußball-Rekordmeister Juventus Turin prüft nach eigenen Angaben die Verpflichtung von Bundesligaprofi Sead Kolasinac vom FC Schalke 04. „Kolasinac ist ein Spieler, der uns gefällt, er ist eine Option. Wir überprüfen die Möglichkeiten, ihn zu kaufen. Wir werden sehen“, sagte JuveGeschäftsführer Beppe Marotta italienischen Medienberichten zufolge. „Sein Vertrag läuft im Juni aus, aber auch andere Mannschaften beobachten ihn“, ergänzte er. Der Club des deutschen Nationalspielers Sami Khedira will Kolasinac den Berichten zufolge als Ersatz für Außenverteidiger Patrice Evra verpflichten. Der französische Routinier soll vor einem Wechsel zum spanischen Club FC Valencia stehen. Kolasinac spielt seit 2011 für die Schalker.



HSV-Chef Bruchhagen lobt Mäzen Kühne dpa Hamburg. Vorstandsvorsitzender Heribert Bruchhagen vom FußballBundesligisten Hamburger SV ist positiv überrascht von Mäzen Klaus-Michael Kühne. „Er ist exzellent informiert, nicht nur über die Vorgänge beim HSV, sondern auch über die bei den anderen Bundesligisten“, sagte Bruchhagen über sein Gespräch mit dem 79 Jahre alten HSV-Aktionär. „Dabei war ich sehr überrascht, welche Detailkenntnisse er von der Bundesliga hat.“ Kühne, betonte Bruchhagen, wünsche sich Kontinuität in allen Bereichen. „Das ist aus meiner Sicht nachvollziehbar. Was Herr Kühne bislang für den Verein gemacht hat, ist ein Indiz dafür, dass er den HSV lebt und ihm sein Verein sehr am Herzen liegt.“ Bruchhagen galt in der Zeit als Vorstandschef des Liga-Konkurrenten Eintracht Frankfurt als Kritiker von Kühne.



Chinesen dementieren Interesse an Podolski dpa Peking. Der Pekinger Fußballclub Guoan hat ein Interesse am deutschen Weltmeister Lukas Podolski bestritten. Sportdirektor Jiayi Shao zeigte sich gestern chinesischen Journalisten gegenüber verwundert über die Spekulationen um den 31-Jährigen, der bei Galatasaray Istanbul spielt. „Podolski ist ein großartiger Spieler, aber nicht unser Ziel in diesem Winter“, sagte Jiayi Shao. „Ich bin tatsächlich ein bisschen verwirrt. Wo kommen all diese Gerüchte her?“ Die Berichte hatten beim türkischen Rekordmeister in Istanbul ihren Ursprung genommen, wo Vorstandsmitglied Levent Nazifoglu am vergangenen Wochenende von einem bevorstehenden Transfer von Podoslki nach Peking gesprochen hatte.



NHL-Star Owetschkin mit 1000. Scorer-Punkt dpa Washington. Eishockey-Superstar Alex Owetschkin hat den nächsten Meilenstein in der nordamerikanischen Profiliga NHL erreicht. Der Kapitän der Washington Capitals erzielte beim 5:2 (1:0, 1:0, 3:2) gegen die Pittsburgh Penguins nach 35 Sekunden mit dem Treffer zum 1:0 seinen 1000. Scorer-Punkt. In der 29. Minute markierte er mit dem 2:0 bereits seinen 1001. Punkt. Insgesamt kommt Owetschkin in 880 Partien in Nordamerika auf 546 Tore und 455 Vorlagen. Der 31-Jährige ist damit der 84. NHL-Profi, der die 1000-Punkte-Marke knacken konnte.



�



Biathlon-Weltcup: Frauen-Staffel bejubelt Sieg in Ruhpolding Unter dem ohrenbetäubenden Jubel der Biathlon-Fans hüpften Laura Dahlmeier, Franziska Preuß, Maren Hammerschmidt und Vanessa Hinz nach dem Staffel-Krimi in Ruhpolding ganz oben auf das Siegespodest. Auch ohne die geschonte Franziska Hildebrand zeigte das deutsche DamenQuartett gestern beim zweiten Sieg im zweiten Staffel-Rennen der Saison seine Extra-Klasse. Die Staffel siegte mit sechs Nachladern vor Frankreich (7) und Norwegen (1) und wird damit immer mehr zum WM-Topfavoriten. „Damit kann ich gut leben“, sagte Damen-Bundestrainer Ge-



rald Hönig. „Alle vier haben eine großen Anteil am Erfolg. Es war eines der spannendsten Rennen der Vergangenheit. Das war eine ganz tolle Teamleistung.“ Dabei fehlte mit Franziska Hildebrand beim ersten Ruhpolding-Sieg seit drei Jahren eine seiner Leistungsträgerinnen. Nach einem phänomenalen Schlussspurt von Laura Dahlmeier wurden die deutschen Skijägerinnen mit „Oh, wie ist das schön“-Sprechchören von den 12 000 Zuschauern in der Chiemgau-Arena gefeiert. „Die Beine brennen. Ich habe mir nur gedacht, gib alles, gib alles. Dann schreien noch die Zu-



schauer, das beflügelt schon“, sagte die strahlende Dahlmeier, die 3,5 Sekunden vor Frankreich und 4,5 Sekunden vor den Norwegerinnen über den Zielstrich gestürmt war. Schon im Dezember in Pokljuka war das deutsche Damen-Quartett ebenfalls vor Frankreich und vor der Ukraine erfolgreich gewesen. Mit dem Männer-Sprint geht es heute (14.45 Uhr/ ARD) in der bayerischen Biathlon-Hochburg weiter. Das Bild zeigt die siegreiche deutsche Frauen-Staffel mit (v.l.) Vanessa Hinz, Maren Hammerschmidt, Franziska Preuss und Laura Dahlmeier Foto: dpa



Kapitän ist zurück an Bord R O U E N Handball-WM: Gensheimer im heutigen Auftaktspiel des DHB-Teams direkt gefordert



„Ich werde die Weltmeisterschaft spielen. Das hätte mein Vater so gewollt.“ dpa � Uwe Gensheimer ließ sich direkt in die Trainingshalle fahren. Nach sechseinhalb Stunden im Auto und mit den Gedanken bei seinem verstorbenen Vater stieg der Kapitän direkt in die Abschlusseinheit der deutschen Handballer ein. Der Weltklasse-Linksaußen war gestern gemeinsam mit Teammanager Oliver Roggisch in die französische Hafenstadt Rouen gereist, wo die DHB-Auswahl am Freitag (17.45 Uhr) ihr Auftaktspiel gegen Ungarn bestreitet. „Er macht soweit einen ganz guten Eindruck. Ich hoffe, dass er sich jetzt auf Handball konzentrieren kann“, sagte Roggisch . Nach einigen Tagen bei seiner Familie in Mannheim hatte Gensheimer selbst zuvor in einer Mitteilung des Deutschen Handballbundes (DHB) gesagt, dass sein Vater das so gewollt hätte. Zugleich bat er darum, seine Privatsphäre während des Turniers zu respektieren. „Ich bitte um Verständnis, dass ich mich hierzu während der WM nicht weiter äußern werde“, sagte der 30-Jährige. Zur Beerdigung, deren Termin noch nicht feststeht, wird Gensheimer in der kommenden Woche noch einmal nach Deutschland fahren. Wie es ihm nach der Zeit in seiner Heimat Mannheim geht, bleibt allerdings abzuwarten. „Erst mal müssen wir ihn gut empfangen und schauen, dass er sich wohlfühlt“, sagte Bundestrainer Dagur Sigurdsson. Beim WM-Start gegen die Ungarn setzt der Isländer aber gleich auf die außergewöhnlichen Fähigkeiten seines Kapitäns. „Wir werden ihn sicher sofort brauchen, das ist außer Frage.“ Zudem droht in Rune Dahmke der einzige weitere Linksaußen wegen einer Grippe für das Ungarn-Spiel auszufallen.



Halt geben. Wie sehr Gensheimer in der Nationalmannschaft verankert ist, wurde bei der erfolgreichen EM im vergangenen Jahr deutlich. Obwohl er wegen einer Verletzung für das Turnier ausgefallen war, reiste er zur DHB-Auswahl nach Polen. Gensheimer unterstützte die jüngste Mannschaft, feuerte auf der Tribüne an, gab Tipps – und feierte anschließend gemeinsam mit dem Trotz des schweren Schicksalsschlag will Uwe Gensheimer, der Team den sensatioKapitän der deutschen Handball-Nationalmannschaft, die WM in nellen Titelgewinn. Ob er schon geFrankreich spielen. Foto: dpa gen die Ungarn Gensheimer, der in Frankreich für Paris wieder voll eingesetzt wird, wird er wohl St. Germain spielt, weilte bis zuletzt bei selbst entscheiden. Für Bundestrainer Siseiner Familie. Der DHB hatte ihm freie gurdsson hat das Auftaktspiel enorme BeHand gelassen, ob er bei der WM spielen deutung. „Allein über Emotionen und Lauwolle. Diese Entscheidung fiel nun für den ferei wird das nicht reichen gegen UnHandball. garn“, sagte der Bundestrainer, der das Der DHB-Bus war am Mittwoch mit nur deutsche Team sogar als Außenseiter 14 Spielern nach Rouen gefahren. Mit sieht. „Ich habe immer gesagt, dass unsere Gensheimer stehen nun 15 Akteure im Chancen 40 zu 60 stehen. Und ich bleibe Kader. Den letzten freien Platz im maximal dabei.“ 16-köpfigen Aufgebot wird Sigurdsson zuGroßen Respekt haben Sigurdsson und nächst nicht besetzen. Damit sind während seine Spieler vor allem vor Ungarns Altstar des Turniers nicht nur zwei Wechsel mög- Laszlo Nagy. Der Top-Verteidiger vom unlich, sondern es gibt über das sogenannte garischen Spitzenclub MKB Veszprém ist „Late Entry“ eine weitere personelle der Kopf des Teams, zu dessen Stärken vor Option. allem die Erfahrung zählt. „Die werden das Die Rückkehr von Gensheimer könnte sehr clever angehen, die spielen seit mehvor allem mit Blick auf den weiteren Ver- reren Wochen sehr gut“, sagte Sigurdsson. lauf des Turniers enorme Bedeutung für Wie gut aber auch der Europameister das junge Team haben. Der Rechtshänder spielen kann, stellte sein Team mit zwei zählt zu den besten Spielern der Welt, mit klaren Siegen in der WM-Vorbereitung seiner Erfahrung dürfte er vergleichsweise unter Beweis. Rückraumspieler Steffen unerfahrenen Akteuren gerade in der Fäth blickt darum schon etwas über das K.o.-Phase des Turniers eine wichtige Ungarn-Spiel hinaus: „Weltmeister waren Stütze sein. Doch auch das Team könnte wir schon lange nicht mehr. Das ist das seinem Kapitän in den kommenden Tagen Ziel.“



Internet-Anbieter und TV-Sender zeigen Höhepunkte der Spiele Auf verschiedenen Internet-Plattformen können Handball-Fans Zusammenfassungen der WM-Spiele in Frankreich schauen. Die Höhepunkte aller Partien laufen bei sportdeutschland.tv. Die Highlights der Spiele der deutschen Nationalmannschaft werden rund 30 Minuten nach Abpfiff auf den Seiten ran.de und bild.de zu sehen sein. Die Berichte haben nach Angaben von ProSiebenSat.1 Sports eine Länge von fünf Minu-



ten. Kurzberichte von bis zu zwei Minuten zeigen die Fernsehsender der ProSieben/Sat.1-Gruppe (Sat.1, Pro7, Kabel eins). Ähnliche Angebote dürfen die Sender der RTL-Gruppe und der inzwischen frei zu empfangende Kanal Sky Sport News zeigen. Auch ARD und ZDF erwarben einen Tag nach dem Beginn der WM am gestrigen Donnerstag noch Rechte von der Agentur beIN. Die beiden öffentlich-rechtlichen Sender werden



„nachrichtlich und in Form von Highlights berichten können“, heißt es in einer Mitteilung. Sie wollen die Zuschauer nach eigenen Angaben „mit wichtigen Bildern von den Spielen, mit Interviews und Storys umfassend informieren“. Das erste Spiel der deutschen Mannschaft ist am heutigen Freitag (17.45 Uhr) gegen Ungarn. Eine Live-Übertragung gibt es in Deutschland nur über die Internetseite des Handball-Sponsors DKB.



dpa Bremen. Der Bremer Fußballprofi Max Kruse hat am frühen Donnerstagmorgen einen Autounfall gehabt. Das bestätigte der Spieler des Fußball-Bundesligisten SV Werder am Nachmittag. Kruse blieb bei dem Vorfall auf der Autobahn 7 um vier Uhr morgens unverletzt und nahm wenige Stunden später am Mannschaftstraining teil. „Ich war aus familiären Gründen in Hamburg bei meiner Familie und bin bei Glatteis von der Fahrbahn abgekommen“, sagte Kruse zu seinem Crash. Er betonte: „Mir geht es sehr, sehr gut, mir ist nichts passiert.“ „Das Wichtigste ist, dass niemandem etwas passiert ist“, sagte Werder-Geschäftsführer Frank Baumann. Kruse habe seinen freien Tag in Hamburg verbracht, sagte Baumann und erklärte: „Er war nicht zu schnell.“ Das Auto sei kaputt. Zu der Uhrzeit des Unfalls sagte der WerderGeschäftsführer: „Wir haben ihm gesagt, dass es keine optimale Zeit war, den Weg nach Bremen zu absolvieren, aber es ist Privatsache.“ Eine Strafe gebe es nicht, obwohl auch Baumann fand: „Es ist besser, wenn man um diese Uhrzeit schläft.“ Wichtig sei für Werder, „dass er Leistungen im Training und im Spiel bringt. Das ist entscheidend“.



Weltrangliste: DFB-Elf weiter auf Platz 3 dpa Zürich. Die deutsche FußballNationalmannschaft liegt auch zum Auftakt des Jahres 2017 in der Weltrangliste der FIFA unverändert auf Platz 3. Die Mannschaft von Bundestrainer Joachim Löw weist 1433 Punkte auf und wird damit hinter den südamerikanischen Top-Teams Argentinien (1634) und Brasilien (1544) notiert. Das teilte der Fußball-Weltverband mit.



ZAHLEN · ZEITEN Basketball � Euroleague der Männer: Hauptrunde: Unics Kasan - Brose Baskets Bamberg 63:58.



Biathlon Weltcup in Ruhpolding � Frauen-Staffel (4 x 6 km): 1. Deutschland



(Vanessa Hinz/München, Maren Hammerschmidt/Winterberg, Franziska Preuß/Ruhpolding, Laura Dahlmeier/Garmisch-Partenkirchen) 1:09:53,0 Std./0 Strafrd.+6 Schießf.; 2. Frankreich + 3,5/0+7; 3. Norwegen + 4,5/0+1.



Fußball � Länderspiel der Männer: Schweden - Slo-



wakei 6:0. � Testspiele: Borussia Dortmund - Standard Lüttich 3:0, SC Freiburg - Sparta Prag 0:0, SC Freiburg - FC Brügge 1:3, Bayer Leverkusen Atlético Mineiro 1:0, FC Augsburg - Hannover 96 1:1, Hertha/BSC Berlin - UD Poblense 1:0. � Englischer Liga-Pokal: Halbfinale, Hinspiele: Manchester United - Hull City 2:0, FC Southampton - FC Liverpool 1:0.



Handball Weltmeisterschaft der Männer in Frankreich � Vorrunde, Gruppe A: Russland - Japan



39:29, Polen - Norwegen 20:22.



� Vorrunde, Gruppe B: Slowenien - Angola



Metz 42:25, Mazedonien - Tunesien 34:30, Spanien - Island 27:21.



� Frauen-Bundesliga: TV Nellingen - HC



Leipzig 23:31.



Tennis � Männer-Turnier in Sydney: Viertelfinale:



Viktor Troicki (Serbien/3) - Philipp Kohlschreiber (Augsburg/5) kampflos für Troicki.



TV-TIPPS Eishockey � Sport1: DEL, Nürnberg Ice Tigers - Krefeld



Pinguine (19.25 bis 22 Uhr/live).



Wintersport � ARD: Sportschau, mit: Nordische Kombination: Weltcup in Val di Fiemme, Skispringen der Männer (9.05 bis 10.20 Uhr) � Ski alpin: Weltcup in Wengen, Kombination der Männer, Abfahrt (10.20 bis 12 Uhr/live). � ARD: Sportschau, mit Nordische Kombination: Weltcup in Val di Fiemme, 10 km Langlauf der Männer (13 bis 13.55 Uhr) � Ski alpin: Weltcup in Wengen, Kombination der Männer, Slalom (13.55 bis 14.45 Uhr) � Biathlon: Weltcup in Ruhpolding, 10 km Sprint der Männer (14.45 bis 16.15 Uhr) � Bobsport: Weltcup und EM in Winterberg, Zweierbob der Frauen , 1. und 2. Lauf (16.15 bis 17 Uhr/live).



QUOTEN Klasse 1: Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: Klasse 6: Klasse 7: Klasse 8: Klasse 9:



Mittwochs-Lotto 0 mal (Jackpot) 2 mal 33 mal 310 mal 1 957 mal 19 792 mal 37 841 mal 402 259 mal 300 590 mal



20 091 297,70 ¤ 526 462,30 ¤ 15 953,40 ¤ 5 094,70 ¤ 269,00 ¤ 53,10 ¤ 27,80 ¤ 11,70 ¤ 5,00 ¤ (Ohne Gewähr)



�



Sport



Freitag, 13. Januar 2017



Siegener Zeitung



29



Im Kreis der Supermächte UEFA-Finanzreport: FC Bayern mischt weiter vorne mit / Real führt dpa Berlin. Der FC Bayern München gehört weiter zu den Supermächten im europäischen Fußball, ist aber im Ranking der Top-Clubs ein wenig abgerutscht. Der deutsche Fußball-Meister wird im achten Finanzbericht der Europäischen Fußball-Union (UEFA) mit Einnahmen in Höhe von 474 Millionen Euro für das Geschäftsjahr 2015 auf dem 5. Rang geführt und verlor damit zwei Plätze. Damit gehören die Münchner aber immer noch dem elitären Kreis von neun Mannschaften an, die sich deutlich vom Rest Europas absetzen. Spitzenreiter des Rankings bleibt Champions-League-Sieger Real Madrid, der seine Einnahmen um 28 Millionen Euro auf nun 578 Millionen Euro steigern konnte. Dahinter folgen der spanische Fußball-Meister FC Barcelona (561 Mio.), Englands Rekordmeister Manchester United (521 Mio.) und der französische Serienmeister Paris Saint-Germain (484 Mio.). Die Zahlen der UEFA weichen dabei ein wenig von den Umsatzzahlen der Clubs ab, da die Transfereinnahmen nicht berücksichtigt wurden. Was den Münchnern aber ein wenig Sorge bereiten dürfte, sind die enormen Zuwächse der englischen PremierLeague-Vereine. Während die UEFA bei den Bayern im Vergleich zum Jahr 2014 zwölf Millionen Euro weniger an Einnahmen notierte, konnten die englischen Clubs Manchester City (+ 45 Mio.), der FC Arsenal (+ 89 Mio.), der FC Chelsea (+ 30 Mio.) und der FC Liverpool (+ 83 Mio.)



auf den Plätzen 6 bis 9 die Lücke zu den Bayern deutlich schließen. Dabei blieb das Quartett sportlich hinter dem deutschen Vorzeige-Club zurück. Unter den besten 30 Clubs finden sich indes fünf weitere deutsche Vereine. Borussia Dortmund (281 Mio.) liegt demnach auf Platz 11, gefolgt von Schalke 04 (13./219), dem VfL Wolfsburg (16./191), Bayer Leverkusen (18./176) und Borussia Mönchengladbach (27./147). Der europäische Fußball ist unterdessen weiter auf Wachstumskurs. Die Gesamteinnahmen der rund 700 Clubs wuchsen auf 16,9 Milliarden Euro an. Damit sind die Einnahmen in den vergangenen 20 Jahren um 595 Prozent angestiegen. „Die Erfolgsgeschichte des Fußballs als kulturelle und wirtschaftliche Kraft sticht einmal mehr hervor“, sagte UEFAPräsident Aleksander Ceferin. Spitzenreiter bei den Einnahmen ist mit deutlichem Abstand die englische Premier League mit 4,4 Milliarden Euro vor der deutschen Bundesliga (2,4), der spanischen Primera Division (2,0) und der italienischen Serie A (1,9). Positiv hob die UEFA zudem hervor, dass die Anzahl der Vereine mit Verlustrechnungen seit Einführung des Financial Fairplays deutlich zurückgegangen sei. So seien die Gesamtverluste seit 2011 um 81 Prozent von 1,7 Milliarden auf 300 Millionen Euro gesunken. „Insbesondere ist festzustellen, dass die schlimmen Exzesse wohl der Vergangenheit angehören“, hieß es bei der UEFA.



Neustart der Sorgenkinder Reus, Badstuber und Co. greifen nach Verletzungen wieder an



Ist heiß auf das neue Fußball-Jahr und internationale Einsätze: BVB-Offensivstar Marco Reus will 2017 wieder voll angreifen. Foto: dpa



dpa Dortmund. Neues Jahr, neuer Anlauf: Nach schweren Verletzungen und langen Pausen stehen die Neustarter um Marco Reus zum Jahres-Auftakt der Fußball-Bundesliga besonders im Blickpunkt. Der BVB-Offensivstar will sich genauso wie Holger Badstuber oder Karim Bellarabi profilieren und auch in internationalen Spielen wieder auf sich aufmerksam machen. Während die meisten Langzeitverletzten auf ihr gewohntes Umfeld setzen, hat sich der immer wieder lädierte Badstuber für einen Vereinswechsel entschieden und will nun beim FC Schalke 04 die Spielpraxis sammeln, die ihm wegen Verletzungen und starker Konkurrenz in München verwehrt blieb. Vor allem Reus, der schon die WM 2014 und die EM 2016 unfreiwillig verpasste, geht mit höchsten Erwartungen in das neue Jahr. Nach seinem starken Comeback im Dezember setzen die Verantwortlichen bei Borussia Dortmund im Kampf um die Champions-LeaguePlätze und in der Königsklasse selbst auf die Dynamik des 27-Jährigen. Dafür dosieren sie seine Belastung und bauen ihn gezielt wieder auf. „Dass er für uns nicht zu ersetzen ist, war klar. Nun ist es offensichtlich“, betonte BVB-Coach Thomas Tuchel über den Nationalspieler nach dessen Comeback mit vier Toren und fünf Assists in sechs Pflichtspielen. Auch Weltmeister André Schürrle und Flügelspieler Bellarabi wollen 2017 wieder den Anschluss finden – und den Verletzungsärger aus dem vergangenen Halbjahr hinter sich lassen. „Ich fühle mich einfach gut. Von der Verletzung merke ich nichts mehr, sagte der 26-Jährige Bellarabi, der sich im September einen Sehnenriss im Adduktorenbereich zugezogen hatte. „Wenn man es in Prozent ausdrücken will, bin ich vielleicht bei 95 oder 96 gerade. Der letzte Rest kommt bestimmt auch noch“, fügte der Leverkusener hinzu. Schürrle schleppte eine langwierige Innenbandverletzung mit sich herum und kam im vergangenen Halbjahr nur



auf sieben Einsätze in der Bundesliga. „Es war eine schwierige Hinrunde für mich. Das war die erste größere Verletzung, die ich in einer laufenden Saison hatte“, erklärte der 26-Jährige. Bei der starken Konkurrenz beim BVB kam der Ex-Wolfsburger in der Folge oft nicht über einen Platz auf der Bank hinaus. „Man kann schon sagen, dass ich auf der Suche bin. Ich muss sehen, wo sich eine Chance für mich auftut.“ Für Holger Badstuber liegt diese Chance im kommenden Halbjahr auf Schalke. „Ich möchte die Spielpraxis sammeln, die ich jetzt brauche, und freue mich auf meine Zeit in Gelsenkirchen“, sagte der Abwehrspieler, der bis zum Sommer an Schalke ausgeliehen wird. „Ich habe Lust und Bock darauf“, betonte der 27-Jährige. Auch Weggefährte und Verantwortliche in München freuen sich mit dem Dauer-Pechvogel, der in seiner Karriere mehrere Kreuzbandrisse sowie zuletzt einen Sprunggelenkbruch zu verkraften hatte. Im Oktober feierte er ein emotionales Pflichtspiel-Comeback beim FC Bayern. Ein solches steht auch Marco Russ bevor, nach eigener Hoffnung bereits in der kommenden Rückrunde. „Ja, irgendwann. Ich denke schon, dass ich eine Alternative sein kann“, sagte der von einer Krebserkrankung genesene Abwehrspieler in Abu Dhabi. Seit 3. Januar arbeitet er wie langfristig angepeilt wieder mit der Mannschaft. Für viele Sorgenkinder könnte eine verletzungsfreie Rückserie auch den Weg zurück in das Nationalteam von Bundestrainer Joachim Löw bedeuten. Vor allem Reus hatte Löw als Fixpunkt für das Turnier in Russland (17. Juni bis 2. Juli 2017) ins Gespräch gebracht. Die personelle Rotation ein Jahr vor der angestrebten Titelverteidigung in Russland spielt den Langzeitverletzten in die Karten. Im März beginnt das neue DFB-Länderspieljahr – für Reus und Schürrle günstigerweise mit einem Heimspiel gegen England in Dortmund.



Unser aktuelles Bild vom Weltcup vor einer Woche in Altenberg zeigt Jacqueline Lölling im Ziel des 2. Laufes, als sie gerade realisiert hatte, das Rennen auf der schwierigen Kunsteisbahn in Sachsen gewonnen zu haben. Foto: dpa



Tina Hermann meldet sich zurück WINTERBERG



Bestzeit im Abschlusstraining / Jacqueline Lölling zuvor an zwei Tagen Schnellste



Weltklasse-Pilotinnen rücken vor dem Skeleton-Weltcup noch enger zusammen. geo � Drei Tage lang durften Bob-Piloten und „Skeletonis“ in dieser Woche die Veltins-EisArena in Winterberg testen, doch ab heute Nachmittag wird es ernst, wenn im Zweierbob der Frauen die Weltcup-Punkte vergeben und die Europameisterinnen ermittelt werden. Einige Athleten präsentieren sich heute Vormittag noch im Rahmen einer Pressekonferenz im Winterberger Rathaus der Öffentlichkeit. Dazu gehört auch die Weltcup-Führende im Skeleton, Jacqueline Lölling aus Brachbach. Auf der Bahn, auf der sie vor nun knapp zwei Jahren sensationell zur Vize-Weltmeisterschaft durch das Kurven-Labyrinth gesaust war, gehört die 21-Jährige Bundespolizistin am Sonntag erneut zum ganz engen Favoritenkreis. In dieser Woche hatten die Pilotinnen an den letzten drei Tagen Gelegenheit zum offiziellen Training. Zweimal schloss „Jacka“ die Talfahrt in der Addition beider Läufe am schnellsten ab, doch im gestrigen Abschlusstraining hatte Dau-



errivalin Tina Hermann zur Abwechslung mal wieder die Nase vorn. Die amtierende Weltmeisterin blieb gestern bei idealen äußeren Bedingungen als erste und einzige Fahrerin in dieser Woche unter 58 Sekunden. Mit 57,89 Sekunden distanzierte sie das restliche Fahrerfeld deutlich und lag rund zweieinhalb Zehntelsekunden vor den nahezu zeitgleichen Jacqueline Lölling und der überraschend schnellen Österreicherin Janine Flock. Im zweiten Durchgang drehte die Brachbacherin den Spieß gegenüber der Fahrerin vom Königssee zwar um und war nun ihrerseits sieben Hundertstelsekunden schneller, allerdings machte mit der noch zwei Hundertstelsekunden schnelleren Kanadierin Elisabeth Vathje eine weitere Fahrerin auf sich und die Konkurrenz aufmerksam, die in den vergangenen Tagen deutlich näher zusammen gerückt ist. Am Ende des gestrigen Tages „siegte“ Hermann in 1:56,22 Minuten vor Lölling (1:56,41), Flock (1:56,45) und der gleichmäßig schnellen Schweizerin Marina Giladoni (1:56,65). Zeitgleich auf die Hundertstelsekunde folgten dahinter schon die beiden Kanadierinnen Vathje und die junge Mirela Rahneva (beide 1:56,76). Nur eine halbe Sekunde lag gestern also zwischen den sechs schnellsten Fahrerinnen, die am Sonntag ab 12.15 Uhr ihre beiden Weltcup-Läufe



bestreiten, die zudem für die Europäerinnen zusätzlich noch als EM gewertet werden. Am Dienstag und Mittwoch hatte indes „Jacka“ Lölling das Feld angeführt, hatte sie zum Teil sogar bis zu einer halben Sekunde vor Tina Hermann gelegen. Außerdem machte noch „Altmeisterin“ Elizabeth „Lizzy“ Yarnold von sich reden. Die 28-jährige Britin, die 2015 ihrer jungen deutschen Rivalin aus dem Siegerland die Goldmedaille bei der WM weggeschnappt hatte, war am Mittwoch Zweitschnellste vor ihrer Landsmännin Laura Deas gewesen. Bei ihren Tagessiegen im Training hatte Jacqueline Lölling auch mit ordentlichen Startzeiten aufgewartet, mit denen sie fast auf Augenhöhe mit Tina Hermann auf die Bahn ging. Doch die Formkurve der Bayerin zeigt nach oben: Gestern war sie am Start wie zuletzt in den meisten WeltcupRennen wieder eine Zehntelsekunde schneller als Lölling. Damit sind alle Voraussetzungen für zwei spannende Rennen am Sonntag erfüllt, zumal die Wettervorhersagen genauso spannend wie die Rennprognosen sind: Bei knackigen Minusgraden sind DauerSchneefälle vorhergesagt – da muss man dann auch mal Glück bei der Startnummernvergabe haben …



LGK-Athleten in guter Form Kindelsberger schaffen bei Sportfesten sechs Normen für Hallen-DM sz Köln/Frankfurt. Die Leichtathleten der LG Kindelsberg Kreuztal haben bei den Hallenmeetings in Köln und Frankfurt mit guten Leistungen auf sich aufmerksam gemacht und insgesamt sechs Normen für die Deutschen Hallenmeisterschaften in Leipzig geschafft. Beim Hallensportfest der LT DSHS Köln lief Philipp Menn über 60 m im Vorlauf mit 6,91 Sekunden eine neue persönliche Bestleistung und unterbot damit auch die DM-Norm (6,95 Sekunden). Sascha Menn gewann seinen Vorlauf nach einem völlig verpatzten Start dennoch in 7,15 Sekunden. Beide LGK-Sprinter verzichteten dann aber auf den Endlauf. Maximilian Kirch erzielte in seinem Vorlauf 7,35 Sekunden, im B-Endlauf reichten 7,37 Sekunden für Platz 5. Bei der männlichen Jugend U 20 gewann Julian Henrichs die 60 m Hürden in 8,51 Sekunden, verpasste die Qualifikation für die Deutschen Hallen-Jugend-Meisterschaften in Sindelfingen aber um die Winzigkeit von einer Hundertstelsekunde. Damian Corbalan wurde in 8,69 Sekunden Zweiter, Colin Klein belegte mit seiner Zeit von 8,96 Sekunden Platz 4. Im Kugelstoßen erreichte Florian Preis mit 12,90 m den 2. Rang. Bei der männlichen Jugend U 18 gewann Fabian Schreiber den Weitsprung-Wettbewerb mit der neuen persönlichen Bestweite von 6,13 m und



schaffte die Norm für die Westfälischen U-18-Meisterschaften. Niklas Born wurde mit 5,70 m Vierter. Im Hochsprung übersprangen beide LGK-Athleten 1,70 m und belegten die Plätze 5 (Fabian Schreiber) und 6 (Niklas Born). Für Niklas Born bedeuteten die 1,70 m neue persönliche Bestleistung. Im Kugelstoßen wurde er mit 13,50 m Dritter, Fabian Schreiber belegte mit 11,89 m Rang 8.



Löcher im Vorlauf starke 6,94 Sekunden (persönliche Bestleistung) und unterbot ebenfalls die Norm für Leipzig (6,95 Sekunden). Im Finale reichten seine 6,97 Sekunden für Rang 4. Ebenfalls für das Finale qualifizierte sich Gassimou Kake (7,03 Sekunden). Im Finale belegte er mit 7,07 Sekunden Platz 6. Yannik Loth (7,10) und Sascha Menn (7,23) verzichteten auf einen weiteren Start im Finale.



In der Klasse weibliche Jugend U 20 gewann Anna Kosina das Kugelstoßen mit 10,16 m und belegte im Weitsprung den 3. Platz mit 5,09 m. Bei der weiblichen Jugend U 18 erfüllte Anna Menzel in ihrem ersten Rennen über 60 m Hürden in dieser Klasse mit 9,70 Sekunden die Norm für die Westfälischen U-18-Meisterschaften und wurde Vierte. Im Weitsprung kam Miriam Grafe genau auf 5,00 m und erreichte den 3. Platz.



Die dritte DM-Qualifikation ging auf das Konto von Eva-Maria Nies. Sie gewann ihren Vorlauf in 7,82 Sekunden und erfüllte die Norm (7,95) für die U-20-DM in Sindelfingen. Im Endlauf belegte sie mit 7,95 Sekunden den 4. Rang.



Beim traditionsreichen Hallensportfest in Frankfurt-Kalbach schafften die LGKAthleten fünf weitere DM-Normen. Den Auftakt machte Philipp Menn bei seinem Sieg im Weitsprung. Bereits im zweiten Versuch sprang er mit 7,48 m eine neue Hallenbestleistung und überbot damit die DM-Norm (7,45 m). Danach verzichtete er auf weitere Sprünge. Dritter wurde Sascha Menn, der nach zwei ungültigen Versuchen 7,11 m erreichte. Über 60 m lief Nils



Die DM-Normen vier und fünf „fielen“ in den letzten beiden Wettbewerben. Zunächst lief Guy-Tresor Zoua über 200 m in 22,80 Sekunden exakt die geforderte Norm für die U-20-DM in Sindelfingen. Über 60 m belegte er in 7,23 Sekunden (persönliche Bestzeit) den 3. Platz. Und zum guten Schluss unterbot die 4 x 200-m-Staffel der männlichen Jugend U 20 ebenfalls die DM-Norm. Bei ihrem Sieg liefen Guy-Tresor Zoua, Colin Klein, Damian Arevalo Corbalan und Julian Henrichs 1:33,28 Minuten (DM-Norm 1:36 Minuten). Ein weiterer Sieg gelang Julian Henrichs in der Klasse U 20 über die 60 m Hürden in 8,60 Sekunden.



SpVg Bürbach gewinnt Littfelder Hallenfußballturnier sz Littfeld. Die SpVg Bürbach hat das Hallenfußballturnier des D-Kreisligisten 1. FC Littfeld gewonnen. In einem spannenden Endspiel setzten sich die Kicker vom Galgenberg im Neunmeterschießen gegen den VSV Wenden 2. durch. Den 3.



Platz belegten die Sportfr. Eichen/Krombach, die sich im „kleinen Finale“ gegen die SpVg Kredenbach/Müsen durchsetzten. Im Anschluss an das Turnier wurde im Vereinsheim noch bis in den späten Abend gefeiert. Bei der Tombola ging die



„legendäre Schubkarre“ ebenfalls an die Gäste aus Bürbach. „Wir bedanken uns für einen schönen Turniertag und freuen uns schon auf das nächste Jahr“, resümierten die Organisatoren des 1. FC Littfeld zufrieden.
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FAHRPLAN DURCH DAS WOCHENENDE FUSSBALL Testspiele � Testspiele: Bayer Leverkusen U 19 - TSV Steinbach (Sa., 13 Uhr), TuS Erndtebrück - SG 06 Betzdorf (Sa., 14 Uhr).



Hallen-Fußball � FLVW-Hallenpokal der Frauen: Vorrunden-



turnier mit acht Mannschaften (u.a. Fortuna Freudenberg, SC Drolshagen und FC Finnentrop) in der Sporthalle der Sekundarschule Hundem-Lenne in Kirchhundem, ausgerichtet vom SV Rahrbachtal (Sa. ab 11 Uhr). � Turnier des SV Setzen mit zwölf Mannschaften aus den Kreisligen in der Dreifach-Sporthalle auf dem Schießberg in Geisweid (Sa. ab 12 Uhr). � Jugend-Turniere des SV Setzen in der Dreifach-Sporthalle auf dem Schießberg in Geisweid: Bambini-Turnier mit acht Mannschaften (So. ab 9 Uhr) � D-1-Junioren-Turnier mit acht Teams (So. ab 12.30 Uhr) � D-2-Junioren-Turnier mit acht Mannschaften (So. ab 15.30 Uhr). � Jugend-Turniere des FC Laasphe in der Dreifach-Sporthalle der Hauptschule Bad Laasphe: D-Junioren-Turnier mit zwölf Mannschaften (Sa. ab 8 Uhr) � F-Junioren-Turnier mit zwölf Teams (Sa. ab 13.15 Uhr) � E-Junioren-Turnier mit zwölf Mannschaften (So. ab 8.30 Uhr) � Bambini-Turnier mit fünf Teams (So. ab 14 Uhr). � E-1-Junioren-Turnier des FC Hilchenbach in der Ballsporthalle in Hilchenbach (So. ab 10 Uhr).



� Männer-Kreisklasse Süd: VTV Freier Grund



- HTV Littfeld/Ei. 2. (Sa., 14 Uhr), TuS Hilchenbach 2. - TVE Netphen 2. (Sa., 16.30 Uhr).



� Frauen-Oberliga: TuRa Bergkamen - TVE



Netphen (Fr., 20.15 Uhr). � Frauen-Verbandsliga: VfL Brambauer RSVE Siegen (Sa., 17.30 Uhr). � Frauen-Landesliga: TVE Netphen 2. - HVE Villigst/Ergste (Sa., 15 Uhr), TuS Ferndorf - HSG Gevelsberg/S. (Sa., 17 Uhr). � Frauen-Kreisliga: TSG Siegen 2. - HSV Plettenberg/W. (Sa., 15 Uhr), TSG Siegen 1. - RSVE Siegen 2. (Sa., 17 Uhr), HTV Littfeld/Ei. - Erndtebrücker HC (So., 16 Uhr). � Männl. B-Jugend-Oberliga: DJK Aplerbeck TuS Ferndorf (So., 13 Uhr). � Männl. B-Jugend-Landesliga: JSG Eiserfeld/ Siegen - DJK Oespel-Kley (Sa., 15 Uhr).



TISCHTENNIS � Männer-NRW-Liga: TTG Netphen - TTC



Bergneustadt 3. (Sa., 17 Uhr).



� Männer-Verbandsliga: VTV Freier Grund -



TTC Wiehl (So., 14 Uhr).



� Männer-Landesliga: DJK TuS 02 Siegen -



� Frauen-Landesliga: TV Jahn Siegen - Ruhr-



TuS Sundern (Sa., 18.30 Uhr), TuS Ferndorf - TV Fredeburg (So., 10 Uhr). � Männer-Bezirksliga: SG Vorhalle/Polizei Hagen - TTG Netphen 3., ATS HohenlimburgNahmer - TuS Hilchenbach (beide Sa., 18.30 Uhr), TTV Letmathe - Eiserfelder TV (So., 10 Uhr). � Männer-Bezirksklasse: TTC Welschen-Ennest - SpVg Bürbach (Sa., 16.30 Uhr), SuS Niederschelden - TTC Wenden 2. (Sa., 17.30 Uhr), TuS Halver - TTG Netphen 4. (Sa., 18.30 Uhr). � Frauen-NRW-Liga: Germ. Salchendorf Bor. Düsseldorf 2. (Sa., 18.30 Uhr). � Frauen-Verbandsliga: TG Friesen KlafeldGeisweid - Haarener TV (Sa., 16.30 Uhr). � Jungen-NRW-Liga: Solingen Blades - TTG Netphen (So., 11 Uhr). � Jungen-Bezirksliga: DJK TuS 02 Siegen - TV Freudenberg (Sa., 16 Uhr).



� Frauen-Bezirksliga: TV Jahn Siegen 2. - Bas-



VOLLEYBALL



BASKETBALL � Männer-Landesliga: TV Freudenberg - TSV



Hagen 2. (Sa., 14 Uhr), TV Jahn Siegen - Baskets Schwelm 3. (Sa., 19 Uhr).



� Männer-Bezirksliga: TV Jahn Siegen 2. -



TuS Fellinghausen 1. (Sa., 15 Uhr), TV Freudenberg 2. - TuS Fellinghausen 2. (Sa., 16 Uhr). baskets Witten (Sa., 17 Uhr).



kets Schwelm (So., 14 Uhr). � Männl. U-14-Oberliga: TV Jahn Siegen - BG Hagen 2. (Sa., 13 Uhr). � Weibl. U-15-Regionalliga: TV Jahn Siegen RheinStars Köln 2. (So., 12 Uhr).



EISHOCKEY � Frauen-Bezirksliga NRW: Löwen Frankfurt



- Eisflitzer Netphen (Sa., 19.30 Uhr).



HANDBALL � Männer-Verbandsliga: SV Westerholt - TuS



Ferndorf 2. (Sa., 19 Uhr), RSVE Siegen - Teutonia Riemke (Sa., 19.15 Uhr). � Männer-Landesliga: Westfalia Hombruch TuS Ferndorf 3. (Sa., 19.15 Uhr). � Männer-Bezirksliga: RSVE Siegen 2. - TV Olpe (Sa., 17 Uhr). � Männer-Kreisliga A: SG Schalksmühle/H. 3. - HSG Lennestadt/W. (Sa., 14 Uhr), TuS Fellinghausen - TSG Siegen (Sa., 16 Uhr), VfL Bad Berleburg - HSV Plettenberg/W. 2. (Sa., 17.30 Uhr), TuS Grünenbaum - TuS Ferndorf 4., TuS Hilchenbach - TVE Netphen (beide Sa., 18.30 Uhr), TuS Neuenrade - HTV Littfeld/Ei. (So., 11 Uhr). � Männer-Kreisliga B: TuS Fellinghausen 2. TSG Siegen 2., VTV Freier Grund - TuS Linscheid/H. 2. (beide Sa., 18 Uhr).



� Männer-Oberliga: TVA Fischenich 3. - VC



Freudenberg (So., 14.30 Uhr), Brühler TV - TV Dresselndorf (So., 18 Uhr). � Frauen-Oberliga: SC Düsseldorf - VC Olpe, VTV Freier Grund - TuSEM Essen (beide Sa., 17 Uhr).



VERANSTALTUNGEN � Bob: Weltcup und Europameisterschaft in der Veltins-EisArena in Winterberg: Zweierbob Frauen: 1. Lauf (Fr. ab 14.30 Uhr); 2. Lauf (Fr. ab 16 Uhr) � Zweierbob Männer: 1. Lauf (Sa. ab 17.30 Uhr); 2. Lauf (Sa. ab 19 Uhr) � Viererbob: 1. Lauf (So. ab 16 Uhr); 2. Lauf (So. ab 17.30 Uhr). � Leichtathletik: Schüler-Hallensportfest der LG Kindelsberg Kreuztal im Schulzentrum „Stählerwiese“ in Kreuztal (So. ab 10.30 Uhr). � Skeleton: Weltcup und Europameisterschaft in der Veltins-EisArena in Winterberg: Männer: 1. Lauf (Sa. ab 13.45 Uhr); 2. Lauf (Sa. ab 15.15 Uhr) � Frauen (u.a. mit Jacqueline Lölling aus Brachbach): 1. Lauf (So. ab 12.15 Uhr); 2. Lauf (So. ab 13.45 Uhr). � Ski alpin/Snowboard: World Snow Day des internationalen Ski-Verbandes FIS im Postwiesen-Skigebiet in Neuastenberg (So. ab 10 Uhr). � Ski-Langlauf: Hunaulauf des SC Bödefeld in der Hunauloipe in Schmallenberg-Bödefeld (So. ab 11 Uhr).



Gekonnter Konter Paschkewitz entscheidet Vereinsduell auf Schach-Bezirksebene



Stefan Paschkewitz (l.) und Richard Jankowski in ihrer bislang zweiten Bezirkseinzelmeisterschafts-Partie. Diesmal gab es einen Sieg für Paschkewitz. Foto: Verein



sz Bad Laasphe. Der Laaspher Schachspieler Stefan Paschkewitz hat in der vierten Runde der Bezirkseinzelmeisterschaft seinen dritten Punkt erzielt – im vereinsinternen Duell gegen seinen Mannschaftskollegen Richard Jankowski. Es war das zweite Mal, dass die beiden Lahnstädter auf Bezirksebene aufeinandertrafen. Das erste Bezirksduell lieferten sich Jankowski und Paschkewitz im Jahr 2008. Paschkewitz absolvierte damals sein Bezirkseinzelmeisterschaftsdebüt, die Partie endete remis. Diesmal setzte er sich in einer spektakulären Partie in 25 Zügen durch. Die Begegnung gestaltete sich äußerst spannend – und zunächst war Paschkewitz derjenige, der unter Druck geriet. Jankowski, der die weißen Figuren führte, eröffnete mit wuchtigen Bauern-



vorstößen. Dadurch verschaffte er seinen Figuren zwar Raum, seinem Gegner aber auch Angriffspunkte. Paschkewitz agierte geschickt aus der Defensive heraus. Ein Angriffsmanöver, von dem Jankowski sich einen Figurengewinn erhoffte, erwies sich schließlich als Fehler. Paschkewitz erkannte dies, fand den spielentscheidenden Gegenzug und veranlasste sein Gegenüber zur Aufgabe. Nach vier von sieben Runden hat Paschkewitz jetzt drei Punkte auf dem Konto und belegt damit den 3. von 21 Plätzen. Jankowski steht mit zwei Punkten auf Platz 9. Angeführt wird die Tabelle von Jens Dickel (SV Kreuztal/3,5 Punkte), dahinter folgt Arne Peutz (SV Weidenau-Geisweid/3 Punkte). Die nächste Runde findet am Freitag, 20. Januar, statt.



ANZEIGE



1. FC Dautenbach



Einladung zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 28. Januar 2017, 15 Uhr, im Vereinsheim „Am Sender“



Tagesordnung: Feststellung der Stimmberechtigten, Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Geschäftsbericht, Berichte aus den Abteilungen, Bericht des Vereinskassenwartes, Bericht der Kassenprüfer, Wahl des Versammlungsleiters, Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes, Wahl des Vorstandes gem. Satzung, Satzungsänderung – § 2.1 „Vergütung für Vereinstätigkeit“ gemäß Anlage, Eingebrachte Anträge, Ehrungen, Verschiedenes



Das Winterwetter verspricht ein großes Angebot auf den Pisten und Loipen – das Wochenende lässt in dieser Hinsicht in der gesamten Wintersport-Arena keine Wünsche offen. Foto: Winte rsport-Arena



Flächendeckender Wintersport WINTERBERG / WITTGENSTEIN



In Girkhausen sind die Bedingungen für Winterwandern und Schneeschuhlaufen optimal.



Über 100 Lifte und 400 Loipenkilometer geöffnet



sachkundiger Anleitung und tatkräftiger Unterstützung des Bikepark-Teams hat die Shape-Crew einige Anliegerkurven in den Schnee modelliert. Am Samstag, 14. Januar, ist das Opening. � Rodeln:



Schlittenfahren ist am Wochenende allerorts möglich. In der Wintersport-Arena Sauerland gibt es in jedem Skigebiet eine Rodelbahn, neun davon haben einen extra Rodellift. Teils laufen sie sogar abends bei Flutlicht. Von einer Natur-Rodelbahn durch den Wald bis zum Snow-Tubing ist alles dabei.



sz � Um die 40 Zentimeter Neuschnee erwarten die Skigebiete in den nächsten Tagen. Bis in die mittleren Lagen sollen die Flocken fallen. Das bedeutet flächendeckend sehr gute Wintersportangebote. Mehr als 100 Lifte sollten sich drehen und rund 400 Loipenkilometer gespurt sein. Bob- und Skeleton Weltcup und viele weitere Events locken Zuschauer von weit her in die Wintersport-Arena Sauerland. � Ski alpin: In den nächsten Tagen wird die Schneedecke deutlich wachsen. In dem Zuge können erstmals Skigebiete ohne Beschneiung flächendeckend an den Start gehen. Über 100 Lifte sollen sich bis in die mittleren Lagen hinein drehen. Bei rund 20 Zentimeter Schnee erwarten Skigebiete in den mittleren Lagen teils sehr gute Wintersportbedingungen. Hoch gelegene Gebiete rechnen mit einer Naturschneedecke von rund 40 Zentimeter, Hänge mit Kunstschneeunterlagen kommen auf über 60 Zentimeter. Dort zeigen sich ideale Wintersportbedingungen. � Snowboard und Free-Ski: An der Ruhrquelle stehen schon seit Anfang Dezember einige Obstacles. Jetzt hat auch der große Funpark im Skidorf Neuastenberg genug Schnee. Seit Anfang der Woche schon ist die Shape-Crew jeden Abend im Einsatz, um Kicker zu modellieren, Boxen, Walls und Rails den letzten Schliff zu geben. Dank der kalten Nächte hat die Postwiesen-Liftgesellschaft in der vergangenen Woche große Mengen an Schnee produziert. Darum reicht der Schnee dieses Mal auch für einige Besonderheiten. Unter



fen: Bei nachlassenden Schneefällen bietet sich das Wochenende für Wanderungen durch die verschneite Landschaft geradezu an. In der Wintersport-Arena Sauerland gibt es viele vom Schnee geräumte Winterwanderwege. Girkhausen, Winterberg und Brilon haben schneesichere, zertifizierte Premium-Winterwanderwege, auf denen es sich gut laufen lässt. Aufgrund der guten Schneelage bieten viele Veranstalter auch



FC Laasphe mit Turnierreigen



FSV Puderbach blickt auf das Jahr zurück



sz Bad Laasphe. Die Jugendabteilung des FC Laasphe startet am Wochenende einen Turnierreigen für Fußball-Nachwuchsteams. Am Samstag und Sonntag, 14. und 15. Januar, gehen in der Dreifachturnhalle der Hauptschule in Bad Laasphe insgesamt vier Wettbewerbe über die Bühne. Insgesamt treten dabei 41 Mannschaften in Gruppen oder im Modus „Jeder gegen jeden“ an. Den Auftakt machen am Samstag ab 8 Uhr die D-Junioren, gefolgt von den F-Junioren um 13.15 Uhr. Den Sonntag eröffnen die E-Junioren um 8.30 Uhr, derweil die Bambinis den Abschluss um 14 Uhr bilden



sz Puderbach. Der FSV Puderbach lädt am Samstag, 21. Januar, zur Jahreshauptversammlung ein. Beginn ist um 20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. Auf der Agenda stehen Wahlen und Ehrungen.



MSC Saßmannshausen tagt in der „Haferkiste“ sz Saßmannshausen. Am kommenden Samstag, 14. Januar, trifft sich der Motorsportclub Saßmannshausen zur Jahreshauptversammlung im Restaurant „Zur Haferkiste“ in Bad Laasphe. Ab 17.30 Uhr sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. Es werden, wie jedes Jahr, unter anderem die erfolgreichen Sportler aus der Jugendgruppe sowie die Seniorensportler geehrt.



� Langlauf: Bisher zogen sich die Loipen ausschließlich durch die Höhenlagen. Aufgrund der erwarteten Schneefälle wird am Wochenende auch in den Tälern Langlauf möglich sein. Nach Abklingen der Schneefälle ziehen die Spurgeräte frische Loipen. Am Wochenende sollen rund 400 Kilometer bereitstehen. Auf den Bergen kündigen sich bei rund 40 Zentimeter Schnee ideale, in den mittleren Lagen bei rund 20 bis 30 Zentimeter gute bis sehr gute Schneeverhältnisse an. Seit Mittwoch ist auch das Skilanglaufzentrum Westfeld geöffnet. In den zurückliegenden kalten Nächten haben die Betreiber große Schneemengen produziert. Im Stadionbereich haben sie einen Snow-Park für sportliche Ansprüche modelliert. Westfeld ist das einzige beschneite Skilanglaufzentrum der Region. � Winterwandern und Schneeschuhlau-



Eishockey-Männer-Bezirksliga NRW Eishockey-Frauen-Bezirksliga



Düsseldorfer EG 1b - DSC Krefeld EJ Kassel - Devils Düsseldorf 1b Düsseldorfer EG 1b - Eisflitzer Netphen Eisflitzer Netphen - ERV Dinsklaken



� Wetter: Winterliches Wetter mit ergiebigen Schneefällen und Temperaturen nur knapp unter null Grad prägt die nächsten Tage. Neuschneemengen sind immer sehr schwer vorherzusagen. Doch bis Sonntag rechnen die Wetterexperten mit 40 Zentimeter Neuschnee auf den Bergen. In Lagen zwischen 500 und 700 Meter sollen rund 30 in 400 Meter Höhenlage rund 15 bis 20 Zentimeter fallen. Ab dem Wochenende soll sich die Großwetterlage ändern. Ostluft bringt trockene Kälte. In der kommenden Woche stehen die Chancen also gut auf sonniges Winterwetter mit Temperaturen weit unter dem Gefrierpunkt. � Anreise: Das kommende Wochenende verspricht ein weiteres, sehr gutes Winterwochenende zu werden, wenn auch weniger stark als das letzte Ferienwochenende. Dennoch ist auf den Hauptanreisewegen ins Kerngebiet ein hohes Verkehrsaufkommen zu erwarten. Der größte Anreiseverkehr ist meist kurz vor Mittag, wer früh da ist, entkommt meist den Staus. Räumdienste sind ständig im Einsatz, um die Hauptstraßen vom Schnee zu befreien. Nebenstraßen und Parkplätze haben eine festgefahrene Schneedecke. Zurzeit bieten sich flächendeckend sehr gute Wintersportmöglichkeiten. Gäste können sich in den Liftinfos informieren, welche Skigebiete geöffnet sind. Eine Entdeckungstour durch die kleineren Gebiete kann sich an diesem Wochenende lohnen.



HANDBALL Handball-Männer-Bezirksliga Südwestfalen



EISHOCKEY EHC Troisdorf 1b - Aachener EC TuS Wiehl 1b - Herner EV 1b



Schneeschuhwanderungen an. Wer Gesellschaft liebt, schließt sich geführten Touren an. Termine nennen die TouristInformationen der Region. Schneeschuhe gibt es bei vielen Skiverleihen. Zudem freuen sich Wanderer und Schneefans auf den Deutschen Winterwandertag in der kommenden Woche in Willingen. Winterwanderwege und Adressen von Verleihern gibt es unter www.wintersport-arena.de .



4:6 5:6 1:10 3:3 4:9 6:0



TISCHTENNIS-POKAL Kreispokal, Schüler Achtelfinale TG Klafeld-Geisweid - VfB Wilden kpfl. für Wil. VTV Freier Grund - VfB Burbach 4:0 TuS Ferndorf - Eiserfelder TV kpfl. für Fern. DJK TuS 02 Siegen - TTC Wenden 1. 4:1



Viertelfinale VTV Freier Grund - TV Freudenberg TTC Wenden 2. - DJK TuS 02 Siegen SuS Niederschelden - TSV Weißtal VfB Wilden - TuS Ferndorf



4:0 0:4 4:1 1:4



Halbfinale TuS Ferndorf - SuS Niederschelden DJK TuS 02 Siegen - VTV Freier Grund



4:0 4:0



DJK GW Emst - DJK TuS Hagen 25:23 TG Voerde - HVE Villigst/Ergste 35:41 TV Lössel - TuS Volmetal 2. 27:28 TV Olpe - HSG Lüdenscheid 2. 33:21 VfL Eintr. Hagen 4. - RSVE Siegen 2. 27:33 TV Wickede - SG Ruhrtal 23:17 TV Hasperbach - TV Neheim 27:36 Handball-Männer-Kreisklasse Süd TV Schmallenberg 2. - Freier Grund 2. 20:15 1. HSG Siegtal 5 5 0 0 200:71 10:0 2. Erndtebrücker HC 6 4 0 2 140:168 8:4 3. HTV Littfeld/Eichen 2. 4 2 1 1 104:91 5:3 4. TVE Netphen 2. 5 2 1 2 123:138 5:5 5. TV Schmallenberg 2. 6 2 0 4 133:159 4:8 6. TuS Hilchenbach 2. 5 1 0 4 74:106 2:8 7. VTV Freier Grund 2. 5 1 0 4 69:110 2:8



Handball-Frauen-Kreisliga



HSV Plettenberg/W. - TSG Siegen 1. Erndtebrücker HC - TSG Siegen 2. VTV Freier Grund - TSG Siegen 2. 1. VTV Freier Grund 9 8 0 1 2. SG Attendorn/Ennest 9 8 0 1 3. TSG Siegen 1. 8 7 0 1 4. TuS Drolshagen 2. 8 5 0 3 5. RSVE Siegen 2. 8 5 0 3 6. HSG Lennestadt/W. 8 3 0 5 7. HSV Plettenberg/W. 8 2 0 6 8. Erndtebrücker HC 8 2 0 6 9. HTV Littfeld/Eichen 8 1 0 7 10. TSG Siegen 2. 8 0 0 8



245:149 247:162 191:116 193:133 154:151 176:188 134:158 132:181 93:191 93:229



10:12 27:11 27:10 16:2 16:2 14:2 10:6 10:6 6:10 4:12 4:12 2:14 0:16



Männliche Handball-B-Jugend-Landesliga



SG TuRa Halden-Herbeck - Eintr. Hagen



22:38



TISCHTENNIS Tischtennis-Männer-Bezirksliga Süd



TTG Netphen 3. - TTSG Lüdenscheid 3.



7:9



�



Fernsehen



Freitag, 13. Januar 2017



� Ein früherer Weltmeister, ein strip-



TV-Kritik



Packend erzählt Spannend war der gestrige Krimi aus der Reihe „Mordkommission Istanbul“ im Ersten (20.15 Uhr). Angesichts der politischen Lage in der Türkei durchaus brisant, denn im Zentrum stand die Liebesgeschichte zweier Frauen. Es ging um Traditionen und unterdrückte Freiheit. Das war so packend erzählt, dass das Single-Dasein von Kommissar Özakin (Erol Sander) zur Nebensache geriet. bö



31



Viele bekannte Gesichter dabei



TV-NOTIZEN pender Sänger und Reality-TV-Sternchen: RTL setzt in seinem diesjährigen Dschungelcamp wieder auf eine ebenso altbekannte wie vielversprechende Zusammensetzung. Heute (21.15 Uhr) startet wieder das Fernseh-Spektakel „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“. Im australischen Urwald dabei sind: ExFußballweltmeister Thomas Häßler, Ex-Modelfreund Alexander „Honey“ Keen, „Mallorca“-Jens Büchner, Schauspieler Markus Majowski, NeueDeutsche-Welle-Star Fräulein Menke, Ex-„DSDS“-Teilnehmerin Sarah Joelle Jahnel, Schauspielerin Nicole Mieth, TV-Maklerin Hanka Rackwitz, „It-Boy“ (O-Ton RTL) Florian Wess, der strippende Sänger und Sarah-Connor-Ex Marc Terenzi und Terenzi-Ex Gina-Lisa Lohfink. Kader Loth springt kurzfristig für Nastassja Kinski ein. � Medienpädagogen warnen vor Fernsehformaten wie „Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!“ und „Deutschland sucht den Superstar“. Kinder sollten das heute beginnende „Dschungelcamp“ nicht schauen, heißt es auf der Homepage von „Flimmo“, einem Portal für Medienerziehung. „Der Zuschauer wird zum Voyeur gemacht, Häme und Schadenfreude sind die wesentlichen Bestandteile der Sendung. Wie Menschen hier in gefährlichen, peinlichen und ekligen Situationen bloßgestellt werden, vermittelt ein fragwürdiges Menschenbild.“ Das Fazit der Medienpädagogen – auch zu Formaten wie „DSDS“, „Der Bachelor“ und „Germany’s Next Topmodel“: „Jüngeren Kindern bis etwa Ende des Grundschulalters sollten solche Sendungen am besten erspart bleiben. Auch bei älteren Kindern ist es wichtig, mit solchen Formaten kritisch umzugehen.“ � Irene Fischer, bekannt aus der RTLReihe „Schwiegertochter gesucht“, ist mit 64 Jahren gestorben. „In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch ist meine liebe Mutter unerwartet verstorben“, teilte ihre Tochter Beate (34), die regelmäßig in der Sendung zu sehen war, gestern über RTL mit. „Ich bin unendlich traurig, und mir fehlen die Worte. Es ist ein großer Verlust für mich und meinen Vater.“ Moderatorin Vera IntVeen hatte Irene seit 2008 auf ihrer Suche nach einem perfekten Schwiegersohn begleitet: „Ich bin fassungslos und traurig “, sagte sie.



Siegener Zeitung



KÖLN



Nominierungen für Deutschen Fernsehpreis stehen fest / Schöneberger moderiert Verleihung am 2. Februar



dpa � Der TV-Satiriker Jan Böhmermann ist erneut für den Deutschen Fernsehpreis nominiert. Der 35-Jährige und sein Format „Neo Magazin Royale“ konkurrieren in der Kategorie „Beste Unterhaltung Late Night“ mit den Sendungen „Luke – Die Woche und ich“ (mit Luke Mockridge) auf Sat.1 und „Pussy Terror TV“ (mit Carolin Kebekus) im WDR-Fernsehen und im Ersten. Das gab das Sekretariat des Fernsehpreises gestern in Köln bekannt. Die Verleihung der Preise ist am 2. Februar in Düsseldorf. Böhmermann, der sich im vergangenen Jahr wegen seines Schmähgedichts mit dem türkischen Präsidenten Recep Tayyip Erdogan angelegt hatte, hatte den Deutschen Fernsehpreis bereits vor einem Jahr in derselben Kategorie gewonnen, im Jahr 2009 in der Sparte „Beste Comedy“ für seine RTL-Sendung „TV-Helden“. 2016 holte sich Böhmermann obendrein noch drei Mal den Grimme-Preis ab: den Ehrenpreis, den Preis in der Kategorie „Spezial“ und den Grimme Online Award. In der Kategorie „Beste Unterhaltung Primetime/Show“ konkurrieren gleich fünf Formate miteinander. Das sind „Die beste Show der Welt“ auf ProSieben mit Jeannine Michaelsen, Joko Winterscheidt und Klaas Heufer-Umlauf, die Vox-Kochshow „Grill den Henssler“ mit Steffen Henssler, das RTL-Sommerspektakel „Ninja Warrior Germany“ mit Frank Buschmann, Laura Wontorra und Jan Köppen, die Castingshow „The Voice Of



Jan Böhmermann (l.), Carolin Kebekus und Luke Mockridge sind in der Kategorie „Beste Unterhaltung Late Night“ mit ihren Sendungen „Neo Magazin Royale“, „Pussy Terror TV“ und „Luke – Die Woche und ich“ für den Deutschen Fernsehpreis nominiert. Archivfotos: dpa



Germany“ mit Thore Schölermann und Lena Gercke auf ProSieben und Sat.1 sowie die ARD-Show „Wer weiß denn sowas XXL“ mit Kai Pflaume. In der verwandten Kategorie „Beste Moderation Unterhaltung“ treten drei Moderatoren gegeneinander an: Alexander Duszat alias Elton für „Das ProSieben-Auswärtsspiel“, „Schlag den Star“ und „1, 2 oder 3“ und „Wer weiß



Die Schauspielerinnen (oben, v. l.) Katharina Marie Schubert, Anna Maria Mühe, Sonja Gerhardt, Petra Schmidt-Schaller und Jutta Hoffmann sowie die Schauspieler (unten, v. l.) Edin Hasanovic, Ken Duken, Martin Brambach, Wotan Wilke Möhring und Lars Eidinger sind für den Deutschen Fernsehpreis nominiert.



denn sowas?“, Jeannine Michaelsen für die ProSieben-Shows „Teamwork“ und „Die beste Show der Welt“ sowie Nils Bomhoff, Etienne Gardé, Daniel Budiman und Simon Krätschmer für ihr Format „Rocket Beans TV“ auf RTL Nitro und YouTube. In der Kategorie „Bestes Factual Entertainment“ buhlen die Sendungen „Bares für Rares “ (ZDF), „Die Höhle der Löwen“ (Vox) und „Kitchen Impossible“ (Vox) miteinander, in der Kategorie „Beste Comedy/ Kabarett“ „Das Lachen der Anderen“ (WDR-Fernsehen), „Extra 3“ (NDR-Fernsehen) und „Sketch History“ (ZDF) und in der Kategorie „Bestes Infotainment“ „Das Jenke-Experiment“ (RTL), „Galileo“ (ProSieben) und „Make Love“ (ZDF). Die Kandidaten in der Kategorie „Beste Information“ sind das „Auslandsjournal“ (ZDF), „Die Story im Ersten: Panama Papers – Im Schattenreich der Offshorefirmen“ (ARD) sowie die Sendung „scobel“ (3sat). Im Bereich „Beste persönliche Leistung/Moderation Information“ bekommen es Harald Lesch (ZDF), Christiane Meier (ARD) und Antonia Rados (RTL/n-tv) miteinander zu tun. Bei der „Besten Dokumentation/Reportage“ konkurrieren „Erstickt im Lkw – Das Ende einer Flucht“, „Der lange Arm des IS – Wie der Terror nach Europa kommt“ (ARD), „Putins ge-



heimes Netzwerk – Wie Russland den Westen spaltet“ (ZDF), „Das Schicksal der Kinder von Aleppo – Neue Heimat Deutschland“ (ZDF) sowie „Schöne Neue Welt“ (ZDF). In der Kategorie „Beste Sportsendung“ treten die RTL-Formel-1-Berichte, die ARD-Handball-EM-Übertragungen und die Australian- und US-Open-Finalspiele auf Eurosport gegeneinander an. Bereits vor rund drei Wochen wurde bekannt, dass fünf Frauen und fünf Männer in den Kategorien „Beste Schauspielerin“ und „Bester Schauspieler“ nominiert sind: Das sind Petra Schmidt-Schaller, Sonja Gerhardt, Anna Maria Mühe, Katharina Marie Schubert und Jutta Hoffmann sowie Edin Hasanovic, Martin Brambach, Lars Eidinger, Ken Duken und Wotan Wilke Möhring. In der Sparte „Bester Fernsehfilm“ fällt die Entscheidung zwischen den Filmen „Das weiße Kaninchen“ (ARD), „Terror – Ihr Urteil“ (ARD), „Duell der Brüder – Die Geschichte von Adidas und Puma“ (RTL), „Auf kurze Distanz“ (ARD) und „Familienfest“ (ZDF). Die Gala am 2. Februar wird von Barbara Schöneberger moderiert. Das ZDF zeigt ab 23.15 Uhr eine 45 Minuten lange Zusammenfassung mit dem Titel „Leute heute spezial“.



DIE AKTUELLEN TV-ZUSCHAUERQUOTEN � Keine Chance für die Konkurrenz:



„Aktenzeichen XY … ungelöst“ lag im deutschen Fernsehen wieder einmal vorn: 5,49 Millionen Zuschauer verfolgten am Mittwochabend um 20.15 Uhr das ZDFKriminalmagazin mit Rudi Cerne. Der Marktanteil betrug 16,4 Prozent. Die ARDKomödie „Die Diva, Thailand und wir!“ mit Hannelore Elsner um eine bankrotte und todkranke Opernsängerin, die trotz allem



ihre Starallüren behalten hat, interessierte zeitgleich 4,73 Millionen Menschen (14,1 Prozent). Die „Tagesschau“ um 20 Uhr hatte zuvor 4,95 Millionen Zuschauer (15,4 Prozent) im Ersten. Auf die RTL-Castingshow „Deutschland sucht den Superstar“ mit Chefjuror Dieter Bohlen entfielen 4,02 Millionen Zuschauer (12,3 Prozent). Auf großes Interesse stieß die Eröffnung der Elbphilharmonie in Hamburg: 2,02 Millio-



nen Zuschauer (7,0 Prozent) schauten im NDR-Fernsehen bundesweit nach Angaben der Marktforschungsfirma Media Control den Festakt ab 19 Uhr, 2,48 Millionen (7,4 Prozent) sogar das Eröffnungskonzert um 20.15 Uhr. Im Kommen ist ZDFneo: Der Krimi „Das Duo: Der Sumpf“ hatte 1,32 Millionen Zuschauer (3,9 Prozent), die anschließende „Wilsberg“-Folge („Callgirls“) sogar 1,68 Millionen (6,6 Prozent). Die bei-



den Folgen der Vox-Krimiserie „Rizzoli & Isles“ sahen 1,70 Millionen (5,1 Prozent) sowie 1,56 Millionen Zuschauer (4,9 Prozent). Die Sat.1-Reportage „15 Dinge, die Sie über Diäten wissen müssen“ brachte es auf 1,58 Millionen Zuschauer (4,9 Prozent). Die ProSieben-Actionserie „Limitless“ verbuchte mit zwei Episoden 1,53 Millionen Zuschauer (4,6 Prozent) sowie 1,58 Millionen (5,6 Prozent).



Das aktuelle Fernsehprogramm für Freitag das ard erste



5.30 Morgenmagazin 9.00 Tagesschau 9.05 Sportschau Weltcup Nordische Kombination Kombinationsspringen 12.00 Tagesschau 12.15 ARD-Buffet 13.00 Sportschau Weltcup Nordische Kombination 10 km Kombinationslanglauf ca.13.55 Ski-Weltcup Alpine Kombination Slalom Herren ca. 14.45 Biathlon-Weltcup 10 km Sprint Herren ca. 16.15 Zweierbob-Weltcup 1. und 2. Lauf Damen dazw. ca. 13.50 Tagesschau 17.00 Tagesschau 17.15 Brisant 18.00 Gefragt – Gejagt 18.50 Rate mal, wie alt ich bin 19.45 Wissen vor acht – Werkstatt 19.50 Wetter vor acht 19.55 Börse vor acht 20.00 Tagesschau 20.15 Arzt mit Nebenwirkung Spielfilm 21.45 Tagesthemen / Wetter 22.00 Tatort: Wer das Schweigen bricht 23.30 Ein Fall für Annika Bengtzon – Prime Time



zdf



5.30 Morgenmagazin 9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne – Service täglich



10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Stuttgart 12.00 heute 12.10 drehscheibe 13.00 ARD-Mittagsmagazin 14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute Xpress 15.05 Bares gegen Rares 16.00 heute – in Europa 16.10 SOKO Kitzbühel 17.00 heute 17.10 hallo deutschland 17.45 Leute heute 18.00 SOKO Wien 19.00 heute / Wetter 19.25 Betty Diagnose Neuanfang 20.15 Der Staatsanwalt Tyrannenmord 21.15 SOKO Leipzig Aus der Hölle 22.40 heute-journal / Wetter



sat.1



5.30 Frühstücks-TV



10.00 Auf Streife – Die Spezialisten Reality-Serie 11.00 Richterin Barbara Salesch Das Strafgericht



rtl



6.00 Guten Morgen Deutschland 8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.00 Unter uns 9.30 Betrugsfälle



12.00 Richter Alexander Hold Gerichtsshow



10.00 Die Trovatos – Detektive decken auf



13.00 Richter Alexander Hold



11.00 Die Trovatos – Detektive decken auf



14.00 Auf Streife Doku-Soap 15.00 Auf Streife 16.00 Auf Streife – Berlin



12.00 Punkt 12 – Das RTL-Mittagsjournal 14.00 Der Blaulicht Report



17.00 Verdächtig – Knopf & Team übernehmen



15.00 Der Blaulicht Report



17.30 Schicksale – und plötzlich ist alles anders



17.00 Betrugsfälle



18.00 Auf Streife – Die Spezialisten



16.00 Verdachtsfälle 17.30 Unter uns 18.00 Explosiv – Das Magazin



19.00 Die Ruhrpottwache



18.30 Exclusiv – Star-Magazin



19.55 SAT1. Nachrichten



18.45 RTL Aktuell/Das Wetter



20.15 Wickie auf großer Fahrt Spielfilm



19.05 Alles was zählt Serie



22.05 Knallerfrauen Sketch-Comedy



19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten



22.30 Knallerfrauen 23.00 Old Ass Bastards Serie



23.15 aspekte



23.30 Sechserpack Sketch-Comedy



0.00 heute+



0.00 Sechserpack



0.15 Columbo



0.30 Mensch Markus



20.15 Wer wird Millionär? Quiz 21.15 Ich bin ein Star – Holt mich hier raus! 0.00 Nachtjournal/Das Wetter 0.30 Ich bin ein Star – Holt mich hier raus!



wdr



15.15 Wer weiß denn sowas! 16.00 WDR aktuell 16.15 daheim + unterwegs 18.00 WDR aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit Reportage 18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Kyrill – ein Orkan fegt durchs Land 21.00 Der Vorkoster 21.45 WDR aktuell 22.00 Kölner Treff Talkshow 23.30 Nightwash 0.00 Kölner Treff



swr



16.00 Landesschau aktuell RLP 16.05 Kaffee oder Tee 17.00 Landesschau aktuell RLP 17.05 Kaffee oder Tee 18.00 Landesschau aktuell RLP 18.15 Fahr mal hin 18.45 Landesschau RLP 19.30 Landesschau aktuell RLP 20.00 Tagesschau 20.15 Expedition in die Heimat 21.00 Verstehen Sie was? 21.45 Landesschau aktuell RLP 22.00 Nachtcafé 23.30 Best of Mathias Richling 2016 0.00 Ladies Night – Best of 2016



hr



16.45 Hessenschau kompakt 17.00 Hallo Hessen 17.50 Hessenschau kompakt 18.00 maintower 18.25 Brisant 18.45 Hessentipp / Wetter 19.30 Hessenschau / Wetter 20.00 Tagesschau 20.15 Winterreise durchs Schnalstal und die Dolomiten 21.00 Verrückt nach Meer 21.45 Hessenschau kompakt 22.00 Comedy Tower 22.45 Bettina und Bommes 0.45 Comedy Tower



arte



13.20 ARTE Journal 13.50 Polt. Fernsehfilm 15.20 Reise durch Amerika 16.15 Traumrouten der USA 17.00 Xenius 17.30 Die Hängenden Gärten von Babylon 18.25 Vom Erdboden verschluckt 19.10 ARTE Journal 19.30 Transoceânica – Die längste Busreise der Welt 20.15 Brief an mein Leben Fernsehfilm 21.45 David Bowie – Die letzten Jahre 23.15 David Bowie – Reality Tour Dublin



rtl 2 8.55 10.55 12.55 13.55 14.55



16.00 17.00 18.00 18.57 19.00 20.00 20.15 22.10 0.20



vox



Frauentausch Family Stories Köln 50667 Berlin – Tag & Nacht Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt ... Die Straßencops Die Wache Hamburg Köln 50667 RTL II You Flash Berlin – Tag & Nacht RTL II News / Wetter The Legend Of Hercules Actionfilm Ironclad 2 – Bis aufs Blut Actionfilm The Scorpion King 4 – Der verlorene Thron Actionfilm



14.00 Schrankalarm 15.00 Shopping Queen 16.00 4 Hochzeiten und eine Traumreise 17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00 Hautnah: Die Tierklinik 19.00 Das perfekte Dinner 20.00 Prominent! 20.15 Law & Order: Special Victims Unit 21.15 Law & Order: Special Victims Unit 22.10 Law & Order: Special Victims Unit 23.05 Law & Order: Special Victims Unit 0.00 nachrichten



pro 7 10.10 10.35 11.30 12.00 12.55 13.20 14.45 15.35 17.00 18.00 18.10 19.05 20.15



Baby Daddy The Middle Mike & Molly How I Met Your Mother New Girl Two and a Half Men 2 Broke Girls The Big Bang Theory taff Newstime Die Simpsons Galileo Prometheus – Dunkle Zeichen Sci-Fi-Film 22.35 Alien vs. Predator Sci-Fi-Film 0.30 10.000 B.C. Abenteuerfilm



kabel eins 11.15 12.05 13.00 13.55 14.55 15.50 16.00 16.55 17.55 18.55 20.15 21.15 1.45



Without a Trace Numb3rs Cold Case Navy CIS The Mentalist news Castle Abenteuer Leben täglich Mein Lokal, Dein Lokal Achtung, Notaufnahme! Forever Fantasyserie Castle Krimiserie late news



BEREITS AB



Meine Siegener. Digital. Lesen Sie die Siegener Zeitung wo und wann Sie möchten. Egal, ob zu Hause oder unterwegs. Ihre Zeitung gibtʼs jetzt auch als App für iPad, iPhone und Android. Infos unter epaper.siegener-zeitung.de oder 0271 5940-264



4,00€ IM MONAT



Amtliches Kreisblatt für Siegen-Wittgenstein, Altenkirchen und Olpe ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR SIEGERLAND, WITTGENSTEIN UND NACHBARGEBIETE Nr. 302 | 193. Jahrgang | G 6295
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L fi Luftiger G Gegenverk kehr



Amtliches Kreisblatt für Siegen-Wittgenstein, Altenkirchen und Olpe ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR SIEGERLAND, WITTGENSTEIN UND NACHBARGEBIETE



Bunter Knalleffekt



D ie nst ag, 29. Dezember 2015



Nr. 302 | 193. Jahrgang | G 6295



Einzelpreis: Mo.-Fr. 1,50 € | Sa. 1,80 €



Kaczynskis Handlanger



LOKALES



Heute startet der Verkauf von Siilvesterkrachern. Tipps zum Umgang mit Raketen und Co. geben die Bezirksre egierung Seite 4 und die Stadt Siegen.



Luftiger Gegenverkehr



Gewaltenteilung in Polen abgeschafft



Bunter Knalleffekt



Heute startet der Verkauf von Silvesterkrachern. Tipps zum Umgang mit Raketen und Co. geben die Bezirksregierung und die Stadt Siegen. Seite 4



WIRTSCHAFT DAX 10 653,91 (– 73,73)



Dow Jones 17 528,71 (– 23,46)



Viele Börsendebüts



ZEITGESCHEHEN



Alle 4 Lokalausgaben ■ Volltextsuche ■ Archiv ab 2004 ■ Newsticker ■



WWF zieht Bilanz



Fourcade/Dorin-Habert gewinnen Schalker Biathlon Ausnahme-Biathlet Martin Fourcade hat an der Seite seiner Team-Partnerin Marie Dorin-Habert die 14. Auflage der World Team Challenge auf Schalke gewonnen. Das französische Duo setzte sich gestern in



SPORT



Schaaf soll 96 retten



Thomas Schaaf ist neuer Cheftrainer des Fußball-Bundesligisten Hannover 96. Der 54-Jährige erhält einen Vertrag bis Juni 2017. Seite 22



KULTUR/TV



US-Maler Kelly tot



Ellsworth Kelly war einer der Großen der abstrakten Malerei, ein Gegenpol zu Pollock. Er starb mit 92 Jahren. / Das ZDF zeigt heute „Snow White“, eine Fantasy-Version des Grimm-Märchens, aber ohne seinen Zauber. Seiten 21/27



WETTER



Etwas Sonne



Es ziehen immer wieder größere Wolkenfelder vorbei, doch ab und zu scheint auch die Sonne. Seite 16



Gelsenkirchen nach einem spannenden Wettbewerb vor dem tschechischen Team Ondrej Moravec/Gabriela Soukalova durch. Das deutsche Duo Simon Schempp (Uhingen) und Vanessa Hinz (Schliersee)



erreichte vor rund 40 000 Zuschauern bei der Show-Veranstaltung den 3. Platz. Weltcup-Punkte gab es bei dem mit 156 000 € dotierten Event nicht (siehe auch Bericht auf Seite 22). Foto: dpa



Verbraucher profitieren nicht FRANKFURT



Umweltstiftung beklagt, dass es Elefanten und Nashörnern auch 2015 an den Kragen ging. Hoffnung besteht für den Amur-Leoparden. Seite 15



Anbieter schöpfen Vorteil aus gesunkenen Gaspreisen in Höhe von 1,3 Mrd. € für sich ab



Die Energiewirtschaft wirft dem Autor einer entsprechenden Studie falsche Berechnung vor. afp � Gas wird billiger, doch viele Verbraucher haben nichts davon. Das ist das Ergebnis einer Studie im Auftrag der Grünen-Bundestagsfraktion, die gestern veröffentlicht wurde. Weil die Gasversorger die sinkenden Einkaufspreise nicht weitergäben, zahle ein Musterhaushalt mit 20 000 Kilowattstunden (kWh) Jahresverbrauch gut 130 € zu viel, heißt es darin. Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) wies die Vorwürfe zurück. Für die Studie hatte das Hamburger Beratungsunternehmen Energycomment Großhandelspreise für Gas und die Tarife für Haushaltskunden analysiert. Demnach sinken die Einkaufspreise für Gas seit Jahren. Im ersten Halbjahr 2012 hätten deutsche Gasimporteure noch 2,95 Cent pro kWh zahlen müssen, im zweiten Halbjahr 2015 seien es noch 1,96 Cent gewesen.



Auch von 2014 auf 2015 gab es demnach eine Abwärtsentwicklung. Deshalb hätten – bei gleichbleibender Marge der Anbieter – die durchschnittlichen Verbraucherpreise eigentlich von 6,52 Cent pro kWh im vergangenen Jahr auf 5,72 Cent in diesem Jahr sinken müssen, folgert Studienautor Steffen Bukold. Sie seien aber nur auf 6,38 Cent pro kWh gesunken. Somit ergebe sich für 2015 „eine zusätzliche Belastung der Verbraucher“ von 0,66 Cent pro kWh. Diese fehlende Anpassung bescherte der Gaswirtschaft 2015 laut der Studie Extraeinnahmen von 1,3 Mrd. € während die privaten Endkunden inklusive Umsatzsteuereffekt mit zusätzlich 1,54 Mrd. € belastet würden. Der Analyse zufolge fällt die Zusatzbelastung je nach Bundesland unterschiedlich aus. Am stärksten zahlten demnach Haushalte in Baden-Württemberg drauf, nämlich 172 €. Nur in Berlin ergab sich für die Verbraucher ein „Bonus“ von 10 €, die Gaspreise sanken für sie also stärker als die Einkaufspreise der Versorger. Studienautor Bukold weist darauf hin, dass seine Analyse vor einem Jahr bereits ein ähnliches Bild ergeben hatte. Es setze sich somit ein „unerfreulicher Trend“ fort.



Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft kritisierte, Bukold beziehe sich auf Preise am sogenannten Spotmarkt, auf dem es um die kurzfristige Beschaffung von Gas gehe. Die Gasanbieter kauften dort aber üblicherweise nur ein, um kurzfristige Nachfrageschwankungen auszugleichen. Maßgeblich seien die langfristig gehandelten sogenannten Terminprodukte. „Die Preise auf diesem Markt sind wesentlich weniger stark gesunken“, erklärte der BDEW. Im Übrigen gebe es auf dem Gasmarkt einen „intensiven“ Wettbewerb. Eine Sprecherin des Bundeswirtschaftsministeriums wies in Berlin darauf hin, dass deutsche Verbraucher nur selten den Gasanbieter wechselten. Ein Wechsel könne aber „nachweislich Einsparungen“ bringen. Auch die Grünen-Politikerin Bärbel Höhn riet Verbrauchern, ihren Tarif unter die Lupe zu nehmen. „Wenn nicht im Laufe der nächsten Monate eine Preisssenkung angekündigt ist, sollte man eiinen Wechsel seines Versorgers in Betracht ziehen.“ Laut dem Vergleichsportal Checck24 haben bisher nur 184 der über 700 Gru undversorger für das erste Quartal 2016 Prreissenkungen angekündigt.



Auch die CSU fordert Integrationspflichtt HEUTE



7/1
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Er hat es also tatsächlich getan, der polnische Präsident: Andrzej Duda hat nicht nur eine Reform des Verfassungsgerichts in Kraft gesetzt. Er hat seinem Volk dies auch noch kühn als „rechtsstaatliche Großtat“ verkauft, als Stärkung des höchsten Gerichts, das künftig noch fairere Urteil fällen könne, weil mehr Richter an einem Verfahren beteiligt sein müssten. Tatsächlich aber hat Duda mit seiner Unterschrift die Gewaltenteilung in seinem Land faktisch abgeschafft. Nicht nur der neue polnische Präsident, der als Marionette des früheren Premiers Jaroslaw Kaczynski gilt, fällt als Korrektiv zu dessen mit absoluter Mehrheit regierenden Partei PiS und zu Ministerpräsidentin Beata Szydlo aus, sondern nun auch das Verfassungsgericht selbst. Denn die Verfahren werden in Zukunft mehr Zeit in Anspruch nehmen. Und dadurch, dass sie in chronologischer Reihenfolge abgearbeitet werden müssen, können sich die Richter über ein zweifelhaftes Gesetz der Regierung Szydlo, die ebenfalls eine treue Dienerin von PiS-Chef Kaczynski ist, erst mit monate- oder jahrelanger Verspätung befassen. Brüssel und Berlin sind durch die Gerichtsreform zu recht alarmiert. Im Eiltempo hat sich die neue Regierung in Warschau daran gemacht, den Staat in ihrem Sinne umzubauen. Auch die Medien hat sie bereits ins Visier genommen. Doch sie hat die Rechnung ohne die Bürger gemacht, von denen sich viele daran erinnern, wofür sie in den 1980er-Jahren auf die Straße gegangen sind. Kaczynski und Co. stoßen auf Widerstand, mit dem sie nicht gerechnet haben. Auch Polen, die PiS gewählt haben, sind mit diesem Kurs nicht einverstanden. Das lässt hoffen, dass die Demokratie im Nachbarland stark genug ist, den Konflikt zu lösen. Marcus Sauer



WIRTSCHAFT



Die ersten Kraniche kehren aus dem Süden zurück. Ihre daheimgebliebenen Artgenossen könnten indes bald vor kälteren Temperaturen fliehen. Seite 3



2015 wurden so viele Unternehmen neu Seite 18 gelistet wie zuletzt 2007.



Die ersten Kraniche kehren aus dem Süden zurück. Ihre daheimgebliiebenen Artgenossen könnten indes b bald vor kälteren Temperaturen fliehen. Seite 3



Vereinbarung als „Grundlage für mögliche Leistungskürzungen“ / Proteste nicht nur aus der Oppositio o on dpa Berlin. Länger bleibende Migranten sollen nach dem Willen der CSU zu Deutschkursen und einem GrundwerteBekenntnis verpflichtet werden – sonst drohen Leistungskürzungen. „Wir müssen Integrationsbereitschaft einfordern“, heißt es einem Papier für die Klausur der CSULandesgruppe im Bundestag Anfang Januar. Bei der Opposition, aber auch in der SPD stieß die Forderung auf Kritik. Besonders mit Blick auf Flüchtlinge und Asylbewerber heißt es in dem CSU-Entwurf, jeder müsse sich „individuell im Rahmen einer Integrationsvereinbarung



Ob die CSU bei ihrem traditionellen Treffen



Grünen-Fraktionschefin Katrin Göm ring-Eckardt warf der CSU Populism mus vor: „Natürlich müssen Menschen, die in Deutschland leben wollen, sich an unsssere Werte von Toleranz, Freiheit und Dem m mokratie halten. Die Köpfe und Herzen der Geflohenen erreichen wir aber nicht mit p einer Unterschrift auf einem Stück Pap pier und noch weniger mit Sanktionen.“ Die rheinland-pfälzische Ministerprräsir eder dentin Malu Dreyer (SPD) sagte, wie je e e an andere auch müssten sich Flüchtlinge das Grundgesetz halten. Man brauche daher „keine Vereinbarung oder ein Gesssetz,



Dienstag, 29. Dezember 2015



Einzelpreis: Mo.-Fr. 1,50 € | Sa. 1,80 €



Kaczynskis Handlanger Gewaltenteilung in Polen abgeschafft Er hat es also tatsächlich getan, der polnische Präsident: Andrzej Duda hat nicht nur eine Reform des Verfassungsgerichts in Kraft gesetzt. Er hat seinem Volk dies auch noch kühn als „rechtsstaatliche Großtat“ verkauft, als Stärkung des höchsten Gerichts, das künftig noch fairere Urteil fällen könne, weil mehr Richter an einem Verfahren beteiligt sein müssten. Tatsächlich aber hat Duda mit seiner Unterschrift die Gewaltenteilung in seinem Land faktisch abgeschafft. Nicht nur der neue polnische Präsident, der als Marionette des früheren Premiers Jaroslaw Kaczynski gilt, fällt als Korrektiv zu dessen mit absoluter Mehrheit regierenden Partei PiS und zu Ministerpräsidentin Beata Szydlo aus, sondern nun auch das Verfassungsgericht selbst. Denn die Verfahren werden in Zukunft mehr Zeit in Anspruch nehmen. Und dadurch, dass sie in chrono-



Zivilisten und Kämpfer in Syrien ausgetauscht dpa Damaskus. Das syrische Regime und Rebellen haben mit dem Austausch Hunderter Kämpfer und Zivilisten aus belagerten Städten begonnen. Ein Konvoi aus Bussen und Krankenwagen mit verletzten Rebellen und Zivilisten überquerte gestern aus der west-syrischen Stadt Sabadani kommend die libanesische Grenze, wie ein Mitarbeiter des Roten Kreuzes mitteilte. Die 123 Menschen sollen in einem zweiten Schritt in die Türkei geflogen werden. Demgegenüber wurden 379 Menschen – vor allem Frauen, Kinder, Alte und Verletzte – aus den von radikal-islamischen Milizen belagerten nordsyrischen Dörfern Fua und Kafraja über die Grenze in die Türkei gebracht. Nach Flug und einem Zwischenstopp in Beirut sollen sie in die von der Regierung gehaltene Hauptstadt Damaskus weiterreisen.



Verspätungen: Bahn will neue Wege gehen dpa Bielefeld. Um im Zugverkehr pünktlicher zu werden, will die Deutsche Bahn Sonderteams biilden. Sie sollen sich um die zehn wicchtigsten deutschen Knotenbahnhöfe kü ümmern, an denen besonders viele Versp pätungsminuten anfielen, sagte Bahn-VorAmtliches Kreisblatt für Siegen-Wittgenstein, Altenkirchen und Olpe standsmitglied Ronald Pofalla heute in ÜBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR SIEGERLAND, WITTGENSTEIN UND NACHBARGEBIETE einem Zeitungsinterview. Vorstandschef Rüdiger Grube Mitte DezemNr. 302 | hatte 193. Jahrgang | G 6295 Einzelpreis: Mo.-Fr. 1,50 € | Sa. 1,80 € Dienstag, 29. Dezember 201 5 ber angemahnt, beim Umbau des Kon-



Kaczynskis Handlanger
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Luftiger Gegenverkehr



Gewaltenteilung in Polen abgeschafft



Die ersten Kraniche kehren aus dem Süden zurück. Ihre daheimgebliebenen Artgenossen könnten indes bald vor kälteren Temperaturen fliehen. Seite 3



Bunter Knalleffekt



Heute startet der Verkauf von Silvesterkrachern. Tipps zum Umgang mit Raketen und Co. geben die Bezirksregierung Seite 4 und die Stadt Siegen.



WIRTSCHAFT DAX 10 653,91 (– 73,73)



Dow Jones 17 528,71 (– 23,46)



Viele Börsendebüts



2015 wurden so viele Unternehmen neu gelistet wie zuletzt 2007. Seite 18



ZEITGESCHEHEN



WWF zieht Bilanz



Fourcade/Dorin-Habert gewinnen Schalker Biathlon Ausnahme-Biathlet Martin Fourcade hat an der Seite seiner Team-Partnerin Marie Dorin-Habert die 14. Auflage der World Team Challenge auf Schalke gewonnen. Das französische Duo setzte sich gestern in



SPORT Thomas Schaaf ist neuer Cheftrainer des Fußball-Bundesligisten Hannover 96. Der 54-Jährige erhält einen Vertrag Seite 22 bis Juni 2017.



KULTUR/TV



US-Maler Kelly tot



Ellsworth Kelly war einer der Großen der abstrakten Malerei, ein Gegenpol zu Pollock. Er starb mit 92 Jahren. / Das ZDF zeigt heute „Snow White“, eine Fantasy-Version des Grimm-Märchens, aber ohne seinen Zauber. Seiten 21/27



WETTER



Etwas Sonne



Es ziehen immer wieder größere Wolkenfelder vorbei, doch ab und zu scheint auch Seite 16 die Sonne.



erreichte vor rund 40 000 Zuschauern bei der Show-Veranstaltung den 3. Platz. Weltcup-Punkte gab es bei dem mit 156 000 € dotierten Event nicht (siehe auch Foto: dpa Bericht auf Seite 22).



Anbieter schöpfen Vorteil aus gesunkenen Gaspreisen in Höhe von 1,3 Mrd. € für sich ab



Die Energiewirtschaft wirft dem Autor einer entsprechenden Studie falsche Berechnung vor. afp � Gas wird billiger, doch viele Verbraucher haben nichts davon. Das ist das Ergebnis einer Studie im Auftrag der Grünen-Bundestagsfraktion, die gestern veröffentlicht wurde. Weil die Gasversorger die sinkenden Einkaufspreise nicht weitergäben, zahle ein Musterhaushalt mit 20 000 Kilowattstunden (kWh) Jahresverbrauch gut 130 € zu viel, heißt es darin. Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) wies die Vorwürfe zurück. Für die Studie hatte das Hamburger Beratungsunternehmen Energycomment Großhandelspreise für Gas und die Tarife für Haushaltskunden analysiert. Demnach sinken die Einkaufspreise für Gas seit Jahren. Im ersten Halbjahr 2012 hätten deutsche Gasimporteure noch 2,95 Cent pro kWh zahlen müssen, im zweiten Halbjahr 2015 seien es noch 1,96 Cent gewesen.



Auch von 2014 auf 2015 gab es demnach eine Abwärtsentwicklung. Deshalb hätten – bei gleichbleibender Marge der Anbieter – die durchschnittlichen Verbraucherpreise eigentlich von 6,52 Cent pro kWh im vergangenen Jahr auf 5,72 Cent in diesem Jahr sinken müssen, folgert Studienautor Steffen Bukold. Sie seien aber nur auf 6,38 Cent pro kWh gesunken. Somit ergebe sich für 2015 „eine zusätzliche Belastung der Verbraucher“ von 0,66 Cent pro kWh. Diese fehlende Anpassung bescherte der Gaswirtschaft 2015 laut der Studie Extraeinnahmen von 1,3 Mrd. € während die privaten Endkunden inklusive Umsatzsteuereffekt mit zusätzlich 1,54 Mrd. € belastet würden. Der Analyse zufolge fällt die Zusatzbelastung je nach Bundesland unterschiedlich aus. Am stärksten zahlten demnach Haushalte in Baden-Württemberg drauf, nämlich 172 €. Nur in Berlin ergab sich für die Verbraucher ein „Bonus“ von 10 €, die Gaspreise sanken für sie also stärker als die Einkaufspreise der Versorger. Studienautor Bukold weist darauf hin, dass seine Analyse vor einem Jahr bereits ein ähnliches Bild ergeben hatte. Es setze sich somit ein „unerfreulicher Trend“ fort.



Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft kritisierte, Bukold beziehe sich auf Preise am sogenannten Spotmarkt, auf dem es um die kurzfristige Beschaffung von Gas gehe. Die Gasanbieter kauften dort aber üblicherweise nur ein, um kurzfristige Nachfrageschwankungen auszugleichen. Maßgeblich seien die langfristig gehandelten sogenannten Terminprodukte. „Die Preise auf diesem Markt sind wesentlich weniger stark gesunken“, erklärte der BDEW. Im Übrigen gebe es auf dem Gasmarkt einen „intensiven“ Wettbewerb. Eine Sprecherin des Bundeswirtschaftsministeriums wies in Berlin darauf hin, dass deutsche Verbraucher nur selten den Gasanbieter wechselten. Ein Wechsel könne aber „nachweislich Einsparungen“ bringen. Auch die Grünen-Politikerin Bärbel Höhn riet Verbrauchern, ihren Tarif unter die Lupe zu nehmen. „Wenn nicht im Laufe der nächsten Monate eine Preissenkung angekündigt ist, sollte man einen Wechsel seines Versorgers in Betracht ziehen.“ Laut dem Vergleichsportal Check24 haben bisher nur 184 der über 700 Grundversorger für das erste Quartal 2016 Preissenkungen angekündigt.



Auch die CSU fordert Integrationspflicht HEUTE
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Gelsenkirchen nach einem spannenden Wettbewerb vor dem tschechischen Team Ondrej Moravec/Gabriela Soukalova durch. Das deutsche Duo Simon Schempp (Uhingen) und Vanessa Hinz (Schliersee)



Verbraucher profitieren nicht FRANKFURT



Umweltstiftung beklagt, dass es Elefanten und Nashörnern auch 2015 an den Kragen ging. Hoffnung besteht für den Seite 15 Amur-Leoparden.



Schaaf soll 96 retten



Vereinbarung als „Grundlage für mögliche Leistungskürzungen“ / Proteste nicht nur aus der Opposition dpa Berlin. Länger bleibende Migranten sollen nach dem Willen der CSU zu Deutschkursen und einem GrundwerteBekenntnis verpflichtet werden – sonst drohen Leistungskürzungen. „Wir müssen Integrationsbereitschaft einfordern“, heißt es einem Papier für die Klausur der CSULandesgruppe im Bundestag Anfang Januar. Bei der Opposition, aber auch in der SPD stieß die Forderung auf Kritik. Besonders mit Blick auf Flüchtlinge und Asylbewerber heißt es in dem CSU-Entwurf, jeder müsse sich „individuell im Rahmen einer Integrationsvereinbarung zu unseren Werten, unserer Rechtsordnung und den Regeln eines friedlichen Zusammenlebens bekennen“. Bestandteil müsse zudem eine Pflicht „aller Kinder, Frauen und Männer“ sein, Sprach- und Integrationskurse anzunehmen. Diese Vereinbarungen sollen auch „die Grundlage für mögliche Leistungskürzungen im Falle des Nichtbefolgens sein“. Auch die CDU hat sich für Integrationsvereinbarungen



Ob die CSU bei ihrem traditionellen Treffen in Wildbad Kreuth eine winterliche Kulisse vorfindet, bleibt abzuwarten. Foto: dpa



ausgesprochen, die Rechte und Pflichten des Staates und der Migranten festschreiben. „Wer sich dem dauerhaft verschließt, muss mit Nachteilen, zum Beispiel Leistungskürzungen, rechnen“, hatte der CDU-Parteitag Mitte Dezember in Karlsruhe beschlossen.



Grünen-Fraktionschefin Katrin Göring-Eckardt warf der CSU Populismus vor: „Natürlich müssen Menschen, die in Deutschland leben wollen, sich an unsere Werte von Toleranz, Freiheit und Demokratie halten. Die Köpfe und Herzen der Geflohenen erreichen wir aber nicht mit einer Unterschrift auf einem Stück Papier und noch weniger mit Sanktionen.“ Die rheinland-pfälzische Ministerpräsidentin Malu Dreyer (SPD) sagte, wie jeder andere auch müssten sich Flüchtlinge an das Grundgesetz halten. Man brauche daher „keine Vereinbarung oder ein Gesetz, das feststellt, dass das Grundgesetz gilt“. Trotz riesiger Nachfrage würden nicht genügend Integrationskurse angeboten. Zudem seien solche Kurse schon jetzt für Migranten Pflicht, die rechtmäßig und auf Dauer in Deutschland lebten. Die CSU macht sich auch dafür stark, den Wohnungsbau anzukurbeln und schulische und berufliche Erfahrungen von Flüchtlingen früh abzufragen.



Er hat es also tatsächlich getan, der polnische Präsident: Andrzej Duda hat nicht nur eine Reform des Verfassungsgerichts in Kraft gesetzt. Er hat seinem Volk dies auch noch kühn als „rechtsstaatliche Großtat“ verkauft, als Stärkung des höchsten Gerichts, das künftig noch fairere Urteil fällen könne, weil mehr Richter an einem Verfahren beteiligt sein müssten. Tatsächlich aber hat Duda mit seiner Unterschrift die Gewaltenteilung in seinem Land faktisch abgeschafft. Nicht nur der neue polnische Präsident, der als Marionette des früheren Premiers Jaroslaw Kaczynski gilt, fällt als Korrektiv zu dessen mit absoluter Mehrheit regierenden Partei PiS und zu Ministerpräsidentin Beata Szydlo aus, sondern nun auch das Verfassungsgericht selbst. Denn die Verfahren werden in Zukunft mehr Zeit in Anspruch nehmen. Und dadurch, dass sie in chronologischer Reihenfolge abgearbeitet werden müssen, können sich die Richter über ein zweifelhaftes Gesetz der Regierung Szydlo, die ebenfalls eine treue Dienerin von PiS-Chef Kaczynski ist, erst mit monate- oder jahrelanger Verspätung befassen. Brüssel und Berlin sind durch die Gerichtsreform zu recht alarmiert. Im Eiltempo hat sich die neue Regierung in Warschau daran gemacht, den Staat in ihrem Sinne umzubauen. Auch die Medien hat sie bereits ins Visier genommen. Doch sie hat die Rechnung ohne die Bürger gemacht, von denen sich viele daran erinnern, wofür sie in den 1980er-Jahren auf die Straße gegangen sind. Kaczynski und Co. stoßen auf Widerstand, mit dem sie nicht gerechnet haben. Auch Polen, die PiS gewählt haben, sind mit diesem Kurs nicht einverstanden. Das lässt hoffen, dass die Demokratie im Nachbarland stark genug ist, den Konflikt zu lösen. Marcus Sauer



Zivilisten und Kämpfer in Syrien ausgetauscht dpa Damaskus. Das syrische Regime und Rebellen haben mit dem Austausch Hunderter Kämpfer und Zivilisten aus belagerten Städten begonnen. Ein Konvoi aus Bussen und Krankenwagen mit verletzten Rebellen und Zivilisten überquerte gestern aus der west-syrischen Stadt Sabadani kommend die libanesische Grenze, wie ein Mitarbeiter des Roten Kreuzes mitteilte. Die 123 Menschen sollen in einem zweiten Schritt in die Türkei geflogen werden. Demgegenüber wurden 379 Menschen – vor allem Frauen, Kinder, Alte und Verletzte – aus den von radikal-islamischen Milizen belagerten nordsyrischen Dörfern Fua und Kafraja über die Grenze in die Türkei gebracht. Nach Flug und einem Zwischenstopp in Beirut sollen sie in die von der Regierung gehaltene Hauptstadt Damaskus weiterreisen.



Verspätungen: Bahn will neue Wege gehen dpa Bielefeld. Um im Zugverkehr pünktlicher zu werden, will die Deutsche Bahn Sonderteams bilden. Sie sollen sich um die zehn wichtigsten deutschen Knotenbahnhöfe kümmern, an denen besonders viele Verspätungsminuten anfielen, sagte Bahn-Vorstandsmitglied Ronald Pofalla heute in einem Zeitungsinterview. Vorstandschef Rüdiger Grube hatte Mitte Dezember angemahnt, beim Umbau des Konzerns müsse künftig mehr „in Verantwortlichkeit“ und weniger „in Zuständigkeiten“ gedacht werden. „Wir dulden keine Ressortegoismen mehr“, fügte er hinzu. Pofalla sagte, beim Thema Pünktlichkeit „scheinen die Rezepte aus der Vergangenheit nicht mehr zu funktionieren. Hier brauchen wir neue Formen der Geschäftsfelder übergreifenden Zusammenarbeit.“
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Wohin mit den Milliarden? - Siegener Zeitung 

13.01.2017 - sing-Stiftung in Augsburg. Durch eine Art ...... AtlÃ©tico Mineiro 1:0, FC Augsburg - Hannover. 96 1:1 ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...
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Wohin mit den Milliarden? - Siegener Zeitung 

13.01.2017 - Detektive decken auf. 12.00 Punkt 12 â€“. Das RTL-Mittagsjournal. 14.00 Der Blaulicht Report. 15.00 Der Blaulicht Report. 16.00 VerdachtsfÃ¤lle.
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Wohin mit den Milliarden? - Siegener Zeitung 

13.01.2017 - Mal, und dann will man gut vorbereitet sein. Der gelungene Auftritt bei einem. Bewerbungsgespräch entscheidet über die berufliche Zukunft.
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Wohin mit den Milliarden? - Siegener Zeitung 

13.01.2017 - Unter anderem bei Computern fÃ¼r den professionellen. Einsatz und. Gaming-PCs gebe es ...... Detektive decken auf. 11.00 Die Trovatos â€“.
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Wohin mit den Milliarden? - Siegener Zeitung 

13.01.2017 - Das stellen die Karlsruher Richter in ei- nem gestern ... In Karlsruhe sind meh- rere Klagen gegen CETA ...... Detektive decken auf. 11.00 Die ...
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Wohin mit den Milliarden? - Siegener Zeitung 

13.01.2017 - Testspiele: Borussia Dortmund - Standard. LÃ¼ttich 3:0, SC ..... antwortlichen bei Borussia Dortmund im. Kampf um die ...... Detektive decken auf.
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wohin mit meinen sorgen? 

Hilferufe. Die Bitten kÃ¶nnen fÃ¼r uns selbst sein oder fÃ¼r andere. Wenn wir uns sorgen, mÃ¼ssen wir diese Sorgen zu Gott bringen. Bitte ihn um Hilfe. Flehe ihn an.
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wohin mit dem ego spiritualitat und pdf 

Select a special feature you wish to give attention to,browse the manual thoroughly, bring your product and execute what the manual is hinting to complete.
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Mit den Afghanen 

25.12.2011 - M: Vielleicht vor 30 Jahren kamen sie nach Mekka und Madina und auch nach Damaskus. Ja, ich mag sie. Sie sind gute Leute. Gute Leute und ...
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AtommÃ¼ll â€“ wohin? 

staben des Alphabets K bis Q bezeichnet, wobei die K-Schale die innerste, dem Kern am nÃ¤chsten stehende, und Q die Ã¤uÃŸerste Schale ist. Die K-Schale kann ...
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Wachstum â€“ wohin? 

Dieses Buch wurde auf FSC-zertifiziertem Papier gedruckt. FSC (Forest Stewardship Council) ist eine nichtstaatliche, gemeinnÃ¼tzige Organisation, die sich fÃ¼r ...
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AtommÃ¼ll â€“ wohin? 

gendem vollstÃ¤ndigen Namen Â»Arbeitskreis Auswahlverfahren EndlagerstandorteÂ«, ... einer BevÃ¶lkerungsbefragung durch den Â»Arbeitskreis Auswahlverfahren.
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Mindmap mit den korrekten Informationen 

Alter am Anfang des. Films? Warum mag Mika das Pferd. Bucephalus so sehr? Inwiefern ist Mika ein bisschen anders am Ende des Films? In welchen genauen.
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MEDIENMITTEILUNG Partnerschaft mit den ... - BKW 

Schaan, Bern und St. Gallen, 13. Dezember 2007. Abonax AG. Partnerschaft mit den Liechtensteinischen Kraftwerken besiegelt. Die im Oktober 2006 von der ... Dank diesem Modell kann den regionalen Begebenheiten und spezifischen KundenansprÃ¼chen Rechnu
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Das Problem mit den Thermobelegen 

aus Lutherstadt Wittenberg, ist spezialisiert auf die Beratung von. Hotels und Gaststätten. ... in Düsseldorf«, »Housekeeping und Wissensmanage- ment« sowie ...
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Checkliste Zusammenarbeit mit den Medien 

... sachlich, verstÃ¤ndlich. â€¢ Lebendig/anschaulich. â€¢ Zielgruppengerecht. â€¢ Keine werblichen Formulierungen. â€¢ Wichtige Fakten am Anfang. â€¢ Details am Schluss ...
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LUNA YOGA MIT DEN PDF 

Page 1. luna yoga mit den | Read & Download Ebook luna yoga mit den for free at our Online Library. luna yoga mit den PDF eBook. LUNA YOGA MIT DEN.










 


[image: alt]





flockenkinder ein winterweihnachtsmarchen mit den 

Are you looking for flockenkinder ein winterweihnachtsmarchen mit den flockenkindern kris und tall fur kinder ab 3 PDF?. If you are areader who likes to ...
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englisch lernen mit den pdf 

like The Nook, or maybe just because people want choices, it is now possible to get englisch lernen mit den Pdf and any kind of Ebook you want downloaded to ...
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Mindmap mit den korrekten Informationen 

Was sagt der alte Patient. (Herr BrÃ¶cking) Ã¼ber. Daniels Philosophieren? Er hat seine Schulzeit erfolgreich abgeschlossen und glaubt, dass sein. Leben jetzt ...
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Mindmap mit den korrekten Informationen 

Leila wurde von ihrer Mutter 19 Jahre lang in der Wohnung eingesperrt. Sie hatte keinen Kontakt mit der. AuÃŸenwelt. Als ihre Mutter starb, hat sie ihr nicht ...
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Mit an den Gardasee - Cloudinary 

23.03.2016 - alles über Antioxidantien. Gesund aussehende Haut ist keine Frage des Alters! Erfahren Sie von der Expertin die Beauty-. Tricks für die jugendliche Strahlkraft der Haut. L'ORÉAL ELVITAL: Eren Bektas verrät Ihnen die Geheimnisse für einma
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leben mit den pdf AWS 

Read Online leben mit den for free at Online Ebook Library. Download Now leben mit den PDF file for free from our online library leben mit den PDF eBook. LEBEN MIT DEN PDF. Are you looking for leben mit den PDF?. If you are areader who likes to downl
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